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Der Mock.
Freunde und Gegner sind einig darin , Naß der

Block zwar wieder geleimt worden ist, daß seine Halt¬
barleit aber Verdacht erregt . Wir wollen zu den ge¬
häuften Untersuchungen über das schwierige Probleni
nicht Lurch eine neue Untersuchung beitragen , zumal
doch nur immer wieder mit denselben Bestandteilen
von Prämissen und Folgerungen , die man wirklich hin¬
länglich kennt, operiert werden müßte . Wir wolleil
also die Zukunft des Blocks ruhig abwarten ohne über¬
mäßiges Vertrauen , aber auch ohne übertriebene Skep¬
sis. Eine gelassene Zuversicht oder eine durch gelinde
Zuversicht etwas angewärmtc Gelassenheit ziemt sich
schon deshalb , weil das Leben Hilfsmittel in sich birgt,
die über jede Berechnung hinaus wichttg sein können,
die alle Konstruktionen einer vermeintlich zwingenden
Logik mit heiterer Sicherheit über den Hausen werfen
können. Wer will denn heute sagen, was dies stets
sich neu gebärende Leben noch bringen mag ? Gewiß
kehrt alles wieder, und daruni darf inan wohl aus Er¬
fahrungen und aus gegebenen Zuständen Schlüsse
ziehen, die der kommenden Entwicklung gleichsam
Schienen legen, auf denen sie sich bewegen kann ; aber
wohin das Geleise führt , weiß man am Ende doch
nicht, das Leben mit seinem Reichtum an Über¬
raschungen tritt hier in seine Rechte.

Lassen wir somit die Erörterung darüber , ob und
wie der Block Zusammenhalten mag, eiristweilen
ruhen, so verlohnt es sich iinmerhin , einem anderen
Problem ins Gesicht zu sehen, nämlich dem vom
Zentrum  handelnden : So gegensätzlich die Beur¬
teilung der heutigen politischen Lage auch ist, so
nimmt man eine bemerkenswerte Übereinstimmung
insofern wahr , als es alle Welt für eigeiitlich s e l b st-
ver stündlich  hält , daß im Falle eines A us ein¬
ander ge he ns der Blockparteien das Zen¬
trum  wieder ohne weiteres werde Trumps  werden
müssen. Mft der Versicherung, daß dies unweigerlich
so sei, werden die Blockparteien selber in den Bann¬
kreis der Gerneinschaft, zu der sie sich vereinigt haben,
zurückgescheucht, und wenn von rechts oder von links
Forderungen laut werden, die den anderen Kontra-
henten des Blocks mißfallen , so wird der Ruf zur
Einigkeit verstärkt durch die Warnung , andernfalls
werde wieder die konservaftiv-kleriknle Ara einsetzen.
Schon in diesem Begriff selbst steckt es, daß sich die
Warnung vorzugsweise nach links  hin richtet. Aber
sie gilt im gewissen Sinne auch nach rechts hin ; denn

die Zitierung der Zentrumsherrschaft bedeutet in
dieseru Zusammenhänge zumeist auch, daß sich die
Konservativen  sehr tief unter  das Zentrums¬
joch b e u g e n müßten , daß sie im zukünftigen klerikal-
konservativen Kartell die gedemütigten Schlepp-
träger  der Zentrumssührer werden müßten.

Es wäre denn also zu fragen , ob es wirklich wahr
rst, daß eine Auflösung des Blocks identisch mit der
Rückkehr des Zentrums zur Macht sein würde . Wir
bekennen, den Eindruck von der zwingenden Not¬
wendigkeit dieses Entweder — Oder nicht gewonnen zu
haben. Wir kön n e n uns Lenken, daß das Zentrum
wieder zur Macht gelangt , aber wir müssen  es uns
nicht Lenken. Schlüge heute die Blockpolitik fehl und
überließe der Reichskanzler die Geschäfte einem viel¬
leicht geschickteren Nachfolger, so wüßten wir nicht wie
der fünfte Kanzler in diesem Reichstage eine Mehrheit
aus Konservativen und Klerikalen zusammenstellen
könnte, da beide Fraktionen die Mehrheit einfach nicht
haben. Man kann einwenden, sie hakten sie auch im
früheren Reichstage nicht. Aber im früheren Reichstage
waren die National -liberalen  ergänzend auf
den Plan getreten , und da es sich vorzugsweise um die
Wrrtschaftsfragen handelte , bei denen im National-
liberalismus allmählich die schu tz zö l In e r isch e
Serie immer stärker vorgeschlageu war , so hatte sich
Von Fall zu Fall eine Mehrheit aus sonst unverein¬
baren Parteirichtungen bilden lassen. Daß jetzt aber
dre Nationalliberalen für die Wiederkehr einer solchen
Taktik und Politik zu haben wären , dünkt jedem be-
sonneren Beurteiler als ausgeschlossen. Die Parteien
der Linken sind sich seit den letzten Neuwahlen aus
zwei Gründen erfreulich näher gerückt  denn zu¬
vor. Der eine ist, daß die Blockparteien in den Fragen
der Wehrkraft zu Wasser und zu Lande keinen so ausge¬
sprochenen Gegensatz wie einstmals zu dem gemäßigten
Liberalismus bilden , und der andere Grund ist, daß
infolge der heilsamen Einflüsse des I u mg l i be¬
rat i s m u s dieRatwnalliberalen heute ungleich mehr
vom Liberalismus  denn ftüher bekennen und,
wie man hoffen darf , praktisch zu verwerten gesonnen'
sind.

Wie also könnte das Zentrum wieder die Zügel in
die Hand bekommen, wenn der Block zerfiele? Voraus¬
gesetzt sogar, soweit die Konservativen wieder mit dem
Zentrum gehen wollten , wäre eine erfolgreiche Politik
auf dieser veränderten Grundlage erst nach N e u -
w a h le n möglich. Und mm möchten wir den Klein¬
mütigen sehen, der von Neuwahlen mit einer
gegen den gesamten Liberalismus ge¬
richteten Parole,  von Wahlen mit einer aus¬
gesprochen konservativ » klerikale ?,
Parole  eine Schädigung  der liberalen Parteien
befürchtete. Man vergesse doch nicht, was das bedeuten
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will , daß die früheren Gegensätze zwischen den Par¬
teien und Fraktionen der Linken so gemildert worden
sind, daß diese Parteien ber Neuwahlen der charakteri¬
sierte« Art zum ferneren Z u s a in m e n st e h c n
förmlich gezwungen  werden müßten . Scheint uns
nach alledem die Gefahr einer gewissermaßen antoman --
schen Rückkehr des Zentrums zur Macht nicht gar so
erheblich, so folgt daraus , daß der Block doch wohl
besseredKlammern des Zusammenhaltens enthält als
bloß die einer vermeintlich nützlichen „Furcht vor dein
Zentrum ". Und es folgt aus dem Sachverhalt ferner,
daß die Liberalen nicht zaghaft sein sollen. Brauchen
sie den Block, so braucht der Block auch sie. Brauchen
sie, wie nicht zu leugnen ist, die Regierung , so braucht
die Regierung sie erst recht.

feitiltefm
Deutsche Dücherpreise.

Es gibt -eine Hübsche Geschichte des so Wenig bekann¬
ten, feinsinnigen Dichters Heinrich Steinhaufen , die i>ejt
Titel führt ,<Herr Mvffs kauft sein Buch". Herr Mosfs
ist ein reicher KoMmerzienrat , und die Jahreszeit , in
der er „sein Buch" kaust, ist natürlich Weihnachten,
die Zeit , in der der Deutsche die sonst gemiedene Bu -ch-
hanSlnng auffucht und sich ein Druckwerk ersteht nicht,
um «S zu besitzen, ssudern um cs zu -verschenken.

Die harm-lose Satire Sternhaufens mochte im Jahre
1891, da fern Merkchen erschien, noch volle Geltung
haben . Heute wird sie vielen als nicht mehr zutreffend
erscheinen, denn aus dem deutschen Büchermarkt hat sich
seitdem mancherlei geändert ; die Prachtwerke mit un¬
echter Lederpressnng und dickem Goldschnitt , die in der
guten Stube ans dem Tisch lagen und deren unmögliche
HoLzschrritte man flüchtig blätternd -besah, sind fo ziemlich
verschwunden , eine neue Freude am Buch, eine neue
Freude am- Besitz des Buches ist aufgcwacht , und auch
der Spott über den leihbibliotheksmütigen Deuffchen,
der so « Hauff bis Keller in der Literatur des 19. JaHr-
IpiTPbtziS  Wiederkehrt, kann nicht mehr so laut und un¬
widersprochen aNHSft«nmt werden.

Eine Gesollsthsft und Zeitschrift für Bücherfreunde
ist entstanden und lftrangeblüht ; eine Reihe bedeuten¬
der Berlagsfimnen haben sich, von England ausgehend,
doch bald auf selbständigen Bahnen wandelnd , der künst¬
lerischen Pflege des Buches -zugewaudt und andere
älter «, ehrwürdige Institute gezwungen , auch ihrerseits
atefix  Sorgfalt auf das äußere Gewand der gedruckten
Schätze zu legen , so daß der alte Ruhm der deuffchen
ZKücherprodnktion, der seit Gutenberg und Inst durch
Jahrhunderte gedauert hatte, allmählich von uns wieder
erobert wird, nachdem er im 19. Jahrhundert arg ver¬
dunkelt worden war . Nnd nicht nur in der liebevollen
Sorgsnlt , die man den neuen Büchern zmvendet, äußert
sich diese zunehmende Viblivp '' " ^ deutschen Publi¬

kums, sondern auch in der besonderen -Schätzung, die
man -jetzt bei uns alten Büchern angedeihen läßt . Neu¬
drucke älterer Werke erfolgen im Übermaß, in genaue-
ster Nachahmung des -vergangenen Auchstils, mit allen
Finessen eines erlesenen Geschmacks hergestcüt.

Aber der höchste Genuß des Bücherfreundes haftet
doch immer am Original , am seltenen Druck, an der
Erst-Ansgabc eines ihm lieben, besonders geschützten
Werkes. Die Sammellust an alten Büchern hat sich in
Deutschland in den letzten Jahren ganz außerordentlich
gesteigert und folgt den Spuren der Sammler par
c'xeellenco, der Engländer , die auch in dieser Hinsicht &eit
anderen Völkern vorausgegangen sind. Das bemerkt
man am besten an den Preis « er Änderungen,
die der deutsche Slntiguariatsmarkt im Lause der letzten
10 Jahre auszuweffen hat . Bis dahin ivarcn als Sel¬
tenheiten eigentlich rrur die Mehle ans der frühesten Zeit
dos Druckes, die sog. Inkunabeln , die prächtigen
Schweinsleöerbände des 16. Jahrhunderts und höchstens
noch die riesigen Barocksolianten erschienen. Allmählich
erstreckte sich diese Kostbarkeit dann auch aus die ganz
seltenen Werke unserer Klassiker, aus einige reizende
Brjoux der Rokokokun-st und auf Bücher mit Kupfern
von CHodvwiccki, Meil , Rhode und anderen deutschen
Stechern, die der Blüte der französischen Buchkunst nach-
eisertcn . Seitdem ist mit dem Einfluß , den die Epoche
der Romantik ans unsere ganze moderne Kultur ge¬
wandt , ein erstaunliches Herausschnellen der Preise ge¬
rade für diese Romantikerbüchcr erfolgt , und schon be¬
ginnt man auch, besondere Liebhaberpreise ftir wichtige
Merke des »jungen Dentschkan'ös" zu fordern , bewertet
die ,Bedeutung erster Drucke Hebbels oder Gottfried
Kellers auch durch die dafür geforderten Preise , selbst
wenn sie nicht die notorische Seltenheit der wenigen , der
allgemeinen Vernichtung entgangenen Exemplare der
Erstauslage des »Grünen Heinrich" haben, ja selbst für
erste Drucke der Dramen Hauptmanns oder der Früh¬
werke HofnmmvSthals findet man bereits Liebhaber.

Diesem Auffchivnng des Antiquariatshandels ent¬
spricht die Schöpfung eines Jahrbuchs der

Derrckurg öder semo OMfrMrmje.
Auf Einladung des Großherzogs bou Oldenburg

hatte der Staatssekretär des Reichskolonialamts sich,
wie gemeldet, am Montag nach Oldenburg begeben,
um dort in eiirer Versammlung einen Vortrag über
seine Reise nach Deutsch-Ostafrika zu halten . Dem
„Berl . Lou-Anz." zufolge bezeichuete er zunächst als
wichtigste Episode ferner Reise den Marsch ins Innere.
Einmal deshalb, weil die Fragen der Beschaffung von
Arbeit , die die Weißen an der Küsten bewegen nur aus
erner Kenntnis der Verhältnisse dort beurteilt werden
können, wo die Arbeiter hergezogen werden müssen.
Dann , weil, wenn mair Bahnen und Wege ins Innere
bauerr will, wo weder weiße Ansiedler noch Planlagen
unter werßer Leitung bestehen, man die Basis für eine
Rentabilität — und ohne eine solche darf man Bahnen
nicht bauen — nur im Innern finden kann, wobei alles
daraus ankonnnt , daß man die Entwickelnngsfähigkeit
von Eingeborenen und deren Kulturen richtig und vor-
stchftg einschätzt. Dritteirs weil ein sicheres Bild über
dre Zustände selbst im größten Teil t>es Schrchoebretes
an der Küste überhaupt nicht erhältlich war . Derrrburg
gab dann eine Schilderung seiner Fabrt aus der
lb-g a n chab a hDas  Land selbst, durch das die
Bahn fährt , ist zum großen Teil nahezu unproduktiv
Wenn man -den herrlichen Palmenbestcmü und den in
aller tropischen Üppigkeit glänzenden Küstengürtel
überwunden hat , folgen mindestens 400 Kilometer ans
denen die Bahn nahezu keinerlei Frachten ziehen kann,
unendliche Ebenen durchaus menschenleer, weil sehr
wasserarm. Hier nun hat sich die Gelegenheit gegeben,
m einer geistreichen Ausnutzung der natürlichen Um-
stände dem Reisenden Bilder zu bieten, wie sie schöner
und romantischer nicht ausgedacht werden können Die
ganze Strecke nämlich ist zu einem Wildreservat erklärt
worden, und aus ihr tummeln sich in Herden von

mal bei Otto Harafsowitz in Leipzig erschienen ist Das
Werk schließt sich an ein englisches Vorbild au , in dem
besonders die englischen Auktionen verzeichnet sind, und
schließt daher die eMglffchen Bücherpreise aus . Im rÄrr-
gen aber bietet es eine höchst interessante alphaS-etische
Zusammerrsteünng der wichtigsten auf europaischLN Aur-
tconen verDauisten Bücher. Einige Proben , die sich auf
Schriften von öerrffchen, der Gegenwart noch nicht allzu
fern-steHenden Schriftstellern bezichen. werden Jnterefsc
crrcgcrc, zumal , roenn man bei einigen von ihnen an
den müteriellen -Gewinn denkt, den sie sclb-st dereinst ans
ihnen gezogen hatten.
^ Von Schiller  wissen wir , daß ihm seine Prisieffur
m Jena ein Jahrestzehalt von 400 Talern einbrachte-
nn Jahre 1906 ist ein nnbcschnittenes Exemplar der
crsten Auflage der „Ränder " (Frankfurt und Leipzig,
1781) irr Leipzig für 2850 M,, ein anderes in Maroquiu-
enrband nnt Goldschnitt in Berlin für 1500 M . verkauft
worden . Die Quartansgabe der ^Huldigung der Künste",
Tübingen 1805, in Originalumschlag und Oriainaldruck.
brachte eS auf IW M. ~

Sehr zahlreich sind die Werke Luthers  vertreten,
da die große Bibliothek des Reformationsgffchichts-
forschers Knaake im vorigen Jahr versteigert worden ist
Wir nennen nur die Schrift »An den christlichen Adel
deutscher Nation ", von der ein Exemplar (Wittenberg
1520) für 105 M ., ein anderes (Basel 1520) für 45  gjj

Besitzer wechselte. Dagegen wurden acht Bände
»Bücher und Sch-riften Fol . Jhena 1688-- 8Z" schgn für
85 M. erstanden. »Eine Wellische Lügenschrist von
Doktorcs Martini Luthers Tod", die 1645 erschienen ist,
fand für 80 M . und 32 M . Liebhaber . '

Von Friedrich des Großen „Oeuvres du
4mlosophe de Sans-Souci", hat der zweite Band der
zweiten Ausgabe vom Jahre 1760 nur 16 M gebracht
während sein »1., 2. und 3. Schreiben an das Publiknm "-
rn Lefsirrgs Übersetzung für 816 M . ein« , Käufer fand.

Goethes  Werre füllen in dem „Jahrbuch " sechs
Seiten . Die vielbändige Berliner Ausgabe von 1776/7Ü
ging für 250, die achtbändige von 1787/90 und die sieben-

Bucherpre/r  e , .das in die!xm Jahre zum ersten- ! bändige ipu 17W/1E .sujaMyM .sÄr' Aü M . fort ! Eine
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Tausends :: Zebras und Gnus , große und kleine Anti¬
lopen. Gazellen und Strauße . Hier und da kann man
zunächst wie große kahle Bäume aussehende Giraffen
zu Zwei und drei zusarnmenstehen sehen, und Liese Tier¬
welt weiß, -daß sie absolut geschützt ist, sie kommt bis auf
1V—-IT Meter an den vorbeisausenden Zug heran.
Auch an Raubzeug fehlt es nicht. Durch Liese wunder¬
bare Tierwelt fährt man nun nahezu einen ganzen
Tag . Später kommt man durch einen dichten, wunder¬
baren tropischen Uiwalt . Einen solchen Urwald müssen
Sie sich nun nicht etwa vorstellcn ähnlich wie einen
deutschen Forst oder selbst wie die amerikanischen Berg-
Wälder. Dichtes Unterholz , unzählige Lianen , Felsen
und Schluchten machen ihn nahezu unpassierbar . Auch
besteht er nicht aus einer oder mehreren Baumarten
in geschlossenen Beständen, sondern Laub - und Nydel-
hotz steht durcheinander, wertvolles und wertloses
Seite bei Seite . Der Einblick in die Felsschluchten, den
rnan Von den vielen Brücken genießt, ist sehr grotesk.
Die abgestorbenen Baumriesen , die teils ihre baren
Arme in die Luft strecken teils am Boden schwere
Hindernisse bilden, haben die wunderbarsten Formen.
So wertvoll manche der Hölzer sein werden, so schwer
ist es, sie zu gewinnen, weil von eineni forstmäßigen
Abtrieb und Umtrieb nach dem Geschilderten nicht die
Rede sein kann. Deswegen sind auch die Rechnungen,
die über den ungeheuren Wert dieser Hölzer gemacht
werden, mehr oder weniger irreleitend , weil vermut¬
lich die Güwinnungs - und Transportkosten gleichfalls
ganz außerordentliche sein werden. — Ein Anblick von
überwältigender Schönheit eröffnet sich, wenn die Bahn
den großen zentralafrikanischen Graben erreicht, einen
steilen Absturz von etwa 6000 Fuß mit der wunder¬
barsten Natur , der schönsten Fernsicht und den glühend¬
sten Farben . Hier ist nun die Bahn ein Jngenieur-
kunststück allerersten Ranges und hat selbstverständlich,
besonders da sie nahezu zweimal ganz umgebaut werden
mußte, große Summen verschlungen. Hinter dem
Gräben bei Mau erreicht die Bahn die Höhe von 8000
Fuß . — Kismnu, der Endpunkt der Dahn , hat einen
Eingeborenenmarkt , der zu den merkwürdigsten An¬
blicken, die man überhaupt haben kann, gehört. Dort¬
hin nämlich kommen tagtäglich die Umwohner des
Kaüirondo -Stamnres . Menschen von wunderbarem
Körperbau und nicht unsympathischen Gesichtszügen,
die eine unüberwindliche Abneigung gegen jede. Art
von. Kleidung haben, die über einige messingene Arm¬
ringe oder einige Perlenschnüre um beit Hals hinaus¬
geht. Ein europäischer Bildhauer würde in den
wunderbaren Gestalten , die sich mit vollkommener Frei¬
heit und Anmut bewegen, und deren herrliche Mus¬
kulatur noch durch das Fctrbenspiel einer
samtweichen, nahezu schwarzen Haut gehoben wird , ein
unermeßliches Studienmaterial finden. Auf diesen:
Eingeborenenmarkt habe ich Frauen sitzen sehen, die in
ihrer ungezwungenen Pose den Vergleich mit Michel¬
angelos Frauengestalten an den Gräbern der Mediceer
zu St . Lorenzo nicht zu scheuen hätten . ^Das Volk ist
gutmütig , nicht sehr intelligent . Ês ist verhältnis-
mäßig wahrheitsliebend und sehr sittenrein . — Dern-
burg schildert dann die befruchtende Wirkung des eng¬
lischen Bllhnbaues aus den deutschen Handelsverkehr.
Daraus können wir zunächst zweierlei lernen , erstens,
daß der Nutzen einer Eisenbahn nicht bemessen werden
kann nach dem, was sie selbst ausbringt , sondern daß
die allgemeine Hebung des Landes und die daraus ent¬
stehenden fiskalischen Gefälle die nächste Wirkung zu
bilden pflegen, und daß die Einnahmen , die die Landes¬
verwaltung hat , genügende Summen liefern , um eine
Bahn auch rentabel zu bauen , zweitens aber , daß Er¬
schließungsbahnen für fremde Länder durch eigene nicht
pcodnktionssähige Gebiete kein Geschäft sind, das sich
zahlt . Das müssen sich diejenigen überlegen , die mit

Ausgabe des „Römischen Karnevals " vom Jahre 1789
aus holländischemBüttenpapier brachte 276 M . ein.

Heines  Tragödien wurden einmal bis aus 91, ein
andermal .sogar bis auf 188 M . gesteigert, und ein uubc-
schnittenes Exemplar der „Gedichte" (Berlin , 1822)
wurde für 90 M. verkauft . Zum Schluß noch über die
Preise von Gcrhart Hauptmanns  Büchern . Im
Origtnalirnffchlag kam das ans seiner Früitzzeit stam¬
mende, Beerfelden 1888 datierte „bunte Blich" in Berlin
am 4. Oktober 1900 zur Versteigerung und wurde bis
aus 290 M . Hinaufgetriebeu . Drei Exemplare des
„Pro mcthiden loses" blieben bei der: bescheidenen Dreisen
non 86, 44 uttd 48 M . 17.

Aus Kunst mb  jTfüftn.
* Die Inspiration des Dramatikers . Aus einem

Briefe von Alexandre Dumas sils , der ursprünglich an
einen seiner Freunde gerichtet war und der jetzt in die
Nntographcnsamnrluvg Charavay in Paris gelangt ist,
führt der „Figaro " eine sehr interessante Äußerung des
Dichters der ,-Kaureliendame" an . „Meine Ansicht ist,
daß ein Künstler nur durch eine der Künste, die er selbst
nicht a-usiM , wahrhaft inspiriert werden bann", so
schreibt Dumas . „Verstehst du, was ich sagen will ? Ich
möchte sagen, daß eine schöne Statue zuweilen dem
Musiker eine schöne Melodie eingeben bann, oder einen
Maler anregt , ein schönes Gemälde zu schaffen. Ein
Meister einer Kunst kann viel leichter einen. Meister
einer anderen Kunst erwecken als einen seiner eigenen.
Wenn ich Tartüfse oder den Misanthropen höre, so bin
ich entzückt und entmutigt ; ich, der Theatermann , sage
mir , daß ich niemal« ein gleiches Meisterwerk werde
schaffen können. Wenn ich aber den Achilles oder die
Venns von Milo ansehe, wenn ich den Don Juan höre
oder die Joconda oder die Antiapc betrachte, so entzün¬
det sich mein Geist, und da er die Schwierigkeiten nicht
kennt, die der Bildhauer , der Tonkünstler oder der
Maler zu überwinden hatten , so gewahrt er nur das
Meisterwerk und träumt , und es scheint ihm möglich,
ein Gleiches zu schaffen." -

* Die - Renten - nnd Perrstonsarrstalt für deutsche
bildende Künstler (Maler , Bildhauer , Architekten,
Kupie rstecher, Ratzchrcr, Kunstgewerbler , Zeichenlehrer,

WissZmDmrsr TagdlE
Rücksicht auf den Verkehr, der aus Britisch-Zentral-
afrika und dem Kongostaat über den Nyansa zu holen
wäre , den Bau einer Südbahn in Ostafrika zunächst be¬
fürwortet haben. Die Folgen müssen absolut identisch
sein mit denen, die bei der Ugandabahn eingetrelen
sind. Man würde diese beiden genannten fremden
Länder wirtschaftlich und fiskalisch entwickeln, und weil
diese Einnahmen Fremden zusließen, für die eigene
Bahn keine oder nur eine sehr bescheidene Reme er¬
warten dürfen.

Der Staatssekretär ging -dann dazu Wer nachzu¬
weifen, warum der nur als Zwischenkultur betriebene
Käffeebau der Eingeborenen sich stets rentieren werde,
während die von der Weltkonjunktur abhängigen
Kaffeeplantagen mit großem Risiko verbunden wären.
Diese Wahrheit , daß in vielen Fällen die Eingevorenen-
kultur unglaublich viel billiger produziert als Plan-
tagsnkultur , sei für manche Leute nicht sehr erbaulich,
aber sie müsse im Interesse unserer Kolonien und ihrer
Entwickelung ausgesprochen werden. „Es ist deshalb
mein Bestreben gewesen, im Schutzgebiet einen genauen
Einblick in die Wirtschaftsweise zu bekommen, damit
alle Erwerbsstände in gleicher Weise zu ihrem Recht
kommen und nicht nur die Plantagen einerseits geschützt
werden, sondern auch andererseits das Schutzgebiet vor
einer Entwickelung bewahrt wird , die große Ge¬
sa h r e n in sich ' bergen  kann . Ich bin mir _der
großen Verantwortung wohl bewußt, die darin liegt,
diese Dinge offen darzulegen , aber ich weiß, daß _ich
diese Verantwortung .nicht nur deutschem Kapital
gegenüber , das in in den Kolonien angelegt ist, trage,
sondern auch den vielen Millionen Menschen gegen-
über , die sie beherbergen."

Dann streifte Dernburg kurz die Jndersrage und
den von ihnen betriebenen Handel , wobei er als die
kostbarsten und vom Eingeborenen degehrtesteiiHandels-
artikel alte Hosen und Röcke bezeichnete, die ihren Weg
von der Großen Fricdrichstraße bis nach Bukoba fin¬
den, in großen Lagern dort aufgestapelt sind, und für
die dieEmgeborenen exorbitante Preise bezahlen in der
dem Neger allüberall eigenen Nachahmungssucht. —
Dann folgte eine Schilderung des ungeheurenApparats,
den die Karawane von Muanza nach Tabora erforder¬
lich machte. Die Lultane erschienen an den Lager¬
plätzen, und jeder zeigte mit einem gewissen Stolz sein
Papier vor , worin ihm auf Grund des Kaiserlichen
Schutzbriefes auch seinerseits der Schutz des Deutschen
Reiches versprochen ist. _ Dieses Papier wird sehr in
Ehren gehalten , wie überhaupt all und jode Sorte
Papier mit europäischen Schriftzeichen. Das ist von
gewissenlosen Weißen und schlauen Schwarzen oft ge-
mißbraucht worden, so daß Regierungsladungen jetzt
nunmehr auf schwarz-weiß-rot gestreiften Scheinen ous-
gestellt werden. „Ich habe herrliche Viehherden, sehr
wohl bestellte Felder in großer Anzahl gesehen und
habe von deni ganzen Land einen guten und tüchtigen
Eindruck." Dernburg zollte dann der Tätigkeit der
Kolonialbeamten in diesen entlegenen Gebieten hohes
Lob und schilderte den Verlauf einer Gerichtssitzung,
die ihn zu folgenden Bemerkungen veranlaßt : „Alle
ostafrikanischen Neger sind Orientalen , ihr Gedanken¬
gang ist anders , ihre Ausflüchte, ihre Verteidigungs¬
mittel sind anders wie in der Heimat . Aber mit Hilfe
des Bürgermeisters und einer sachverständigen Beihilfe
der Araber und Sultane bei den Handelsgutachten , die
die Inder abgebon, bei dem guten Willen jedermanns
in dem Gericht, der Obrigkeit zu helfen, habe ich die
Empfindung bekommen, daß außerordentlich viel posi¬
tives Recht gefunden worden ist, daß die verwickeltsten
Sachen, welche in der Heimat unzählige Zeugenver¬
nehmungen , Termine usw. verlangten , ohne Akten,
ohne Niederschrift gelöst wurden , daß Rechtsmaterien,
die dem heimischen Empfinden ganz fern liegen, Fragen

künstlerische Musterzeichner usw.) in Weimar (Protektor
Sc . Kgl. Hoheit der Grotzherzog von Sachsen), die in
dem laufenden Geschäftsjahre mit ihren Ortsverbänden
Berlin , Cassel, Dessau, Darmstadt , Dresden , Düsseldorf,
Frankfurt a . M ., Hamburg , Karlsruhe , Königsberg
i. Pr ., Leipzig, München, Nürnberg , Posen, Stuttgart
und Weimar einen über alles Erwarten starken Zuwachs
an Mitgliedern aufzuweisen hatte , beabsichtigt in den
Jahren 1608 und 1900 eine Geld- und Gemäldelotterie
größeren Umfanges zu veranstalten , um Mittel zu ge¬
winnen , Hinterbliebenen von Mitgliedern tatkräftiger,
als dieses bisher möglich ivar , unterstützen zu können.
Den Vertrieb von Losen für die geplante Lotterie haben
bereits folgende Bundesstaaten genehmigt : Königreich
Bayern , die Großhcrzogtümer Hessen und Sachsen-
Weimar , die Herzogtümer Braunschweig , Anhalt , Dessau,
Sachsen-Altenburg , Sachsen-Meiningen , Sachsen-Koburg,
Sachsen-Gotha , die Fürstentümer Schwarzburg -Sonders-
hausen» Reuß j . L,, Reutz ä. L., Ltstpe-Detmolü und die
freie Hansastadt Bremen . Die Genehmigung einzelner
Bundesstaaten steht noch aus . Immerhin erscheint das
Unternehmen erfreulicherweise nunmehr gesichert. Aus¬
kunft über die Zwecke und Ziele der Anstalt , deren Ge¬
samtvermögen zurzeit auf rund 600 000 M . angewachsen
ist, erteilt jederzeit bereitwilligst und kostenfrei die
Geschäftsstelle in Weimar.

* Dem Kautschuk, der heute in den Tagen des Auto-
mobilismus eine immer größere Verwendung findet,
galten dieser Tage die Betrachtungen des Herrn
D. Sandmann im Festsaale der Berliner Handelskammer
vor einer zahlreichen Zuhörerschar . Wenn jemand eine
Reise tut , so kann er was erzählen . Herr Sandmann ist
— dies Zeugnis stellt ihm die „Voss. Ztg ." aus — mit
offenem Blick — eine gute Kamera war seine treue Be¬
gleiterin — als verständnisvoller Beobachter und kriti¬
scher Hörer in den Urwäldern Brasiliens , in den Plan¬
tagen Ceylons und Indiens umgergestreist. Die Ge¬
winnung deS Kautschuks hat ihn dort besonders inter¬
essiert. Die Frucht seiner Neiscbcobachtungen führte er
an der Hand zahlreicher Lichtbilder, mancher charakte¬
ristischer Proben und übersichtlicher Statistiken den
Hörern in fesselnder Form vor . Nachdem er kurz darauf
hingewiejeu, daß der Kautschuk der geronnene Milchsaft
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der Vielweiberei, der Haussklaverei , Grenzstreitigkeiten
erledigt wurden im Sinne einer absoluten Gerechtig¬
keit, im Sinne der Sitten und Gebräuche des Landes
und zur allgemeinen Befriedigung . Das hat mir eins
sehr große Last vom Herzen genommen, besonders
nachdem man in Deutschlcnrd so stark daraus aus ist,
Justiz und Verwaltung zu trennen . Ich habe mich
gefragt , was Wohl ein deutscher Assessor und Amts-
richter gemacht hätte , wenn ihm 67 Termine mit den
notwendigen Akten, die aus einen Vormittag anbe-
raumt waren , zur Erledigung übergeben worden
wären , und er hätte in jedem einzelnen Falle zum Ur¬
teil und zur Entscheidung kommen müssen."

Zum Schluß wiederholte der Staatssekretär , daß ex
von Dcutsch-Ostasnka im ganzen den Eindruck eines
werdenden kräftigen und zukunftsreichen Landes er¬
halten habe, welche der deutschen Kultur viele Auf¬
gaben stellt, aber auch eine reiche Ernte verheißt , und
von dem man mit Sicherheit annehmen kann, Latz
es nicht nur alle neuen Aufwendungen , besonders hie
Verkehrswege verdient und trägt , sondern daß es auch
zu einem selbständigen und wertvollen Aktivum und
zu einem schönen Monument deutscher kolonialer Arbeit
werden kann.

Politische Mrrficht.
Kriegsbereitschaft des französischen Heeres.

s. Paris,  9 . Dezember.
Der Kampf, der den Franzosen an der Ostgrenre

Marokkos aufgedrängt ist, gilt ja als kein besonders auf¬
regender , aber die begleitenden Nebenumstänbe HaSen
doch eine große Beunruhigung in der französischen Be¬
völkerung hervorgcrufen . Zunächst füllt es auf, hast
General Liantey sich wenig beeilt, die Beni Snassen feine
Macht fühlen zu lassen. Der Grund hierfür ist, daß er
seine Vorbereitungen noch nicht beendet Hat, und das jw
seine Ursache wieder darin , daß eben nichts fertig  ist
trotzdem man doch schon lange Zeit mit dieser Evcn^
tualität hätte rechnen müssen: gerade die Truppen in
Algier mußten eigentlich jeden Augenblick kampshexxii
sein. Selbst mit den Mannschaften unter General Drude
steht es nicht besser: seit drei oder vier Monaten waren
die Vorbereitungen im Gange , und eS erwiesen sich ;il! „
die ersten Truppcnsendnngen als ihrer Ausgabe
wenigstens einigermaßen gewachsen. Der Nachschub war
beinahe undiszipliniert nnd bestand hauptsächlich
Rekruten . Geschlagen haben sich die Mannschaften all --'" ,
dings sehr gut, aber man fragt sich mit Recht, wie »a
werden soll, wenn Frankreich einer disziplinierte .)
Armee die Stirn zu bieten hat : dazu kommt noch,
die KadreS gar nicht vollständig sind. Da bei einem
Krieg in Europa in erster Linie immer an Deutschland
gedacht wird , so drängt sich dem französischen Bürger ga '" >
von selbst ein Vergleich der eigenen mit der deutsch
Armee auf, der nicht zum Vorteil der elfteren ftnSfsW
Man erkennt mit Besorgnis die unvergleichliche Krieas'
bereitschaft Deutschlands, das im Ernstfälle imstande
wäre, mehrere Armeekorps auf feindliches Gebiet »»
werfen, bevor der Gegner recht zur Besinnung ac.
kommen ist.

Tie Abberufung Avkks.
n. London,  9 . Dezember.

Wie ich aus deutschen Zeitungen ersehe, ist dort die
Meinung verbreitet , als sei die Abbernfung Aokis .' hx»
japanischen Botschafters in Washington , aus Gründen
rein persönlicher  Statur erfolgt , weil er oft ein-
übergroße Empfindlichkeit gezeigt habe. Das verhält stch
in Wahrheit aber etwas anders : Aoki hat nämlich,
dazu autorisiert zu sein, der Bundesregierung B c r «
sprechungen  gemacht , die in Japan stark ver»
stimmend  gewirkt haben. Einmal erklärte er, seine
Regierung würbe dem zwischen Rußland und den Bcr

verschiedener Baum - und Straucharten aus der Familie
der Euphorbiazeen , Apocynazeen u. a . m. des tropischen
Amerikas , Afrikas und Asiens ist, weist er darauf bin
daß der Weltbedarf an Kautschuk 1906/07 über 63
Tonnen , ein Jahr zuvor 62 800 Tonnen betragen h -- .
die Welterzcngnng betrug in den gleichen Jahren 74  ogg
bczw. 67 999 Tonnen . Europa verbrauchte 85 688 dsi»
Vereinigten Staaten von Nordamerika 32 485 Tonnen
In Brasilien ist es besonders das Aurazonengebiet in
dem mau den Kautschuk aus der Hcvaea Brasiliens ' ge¬
winnt . Das Gebiet ist ungefähr sechsmal so groß nsie
Deutschland, aber es wird nicr von 8,5 Millionen Men¬
schen bewohnt, so daß auf 4 Quadratkilometer nur e>' -
Mensch kommt. Während bei uns der jährliche Nieder,
schlag 553 Millimeter beträgt , erreicht er dort 2883 Milli¬
meter. Malaria , gelbes Fieber , Beri -Bcri sind dort
ziemlich häufige Krankheiten . Berkehrsstraßcn fohlen
vollständig: nur der Amazonenstrom und seine Neben¬
flüsse ermöglichen einen Verkehr . Von dem Leben der
Seringuero , der Arbeiter in den Gummiwäldern , in die
sie sich erst mühsam Straßen — estradas — bahnen
müssen, von ihrem Abhängigkeitsverhältnis zu 5-n
padrones, die ihnen Lebensmittel und alles , was sie
sonst bedürfen , gegen wucherischen Aufschlag liefern von
dem Leichtfirin und der Faulheit dieser Seringueros ' von
ihrer Arbeit im Walde, die des Morgens um 6 Uhr hx,
ginnt , wird ein anschauliches Bild entworfen . In ’
sind 24 Firmen , die sich mit der Ausfuhr des Kautsch^ xZ
befassen. Auch in anderen brasilianischen Provinzen wird
Kautschuk gewonnen , so in der Provinz Ceara . Hixx ist
es nicht die Hevaea, sondern der Mamihot , der den 0-
schätzte?:! Milchsaft liefert . Von Brasilien führt der Vor¬
tragende die Hörer nach Ceylon, wo man bereits zrrhl-
reiche Plantagen von Hevaeabäumen angelegt hat . V,»
Jahre 1901 waren 1500 Acres angepflanzt , im Jahre
bereits 100 000 Acres mit etwa 40 Millionen Bäumen
Das bedeutet eine gewaltige Zufuhr für den Weltmarkt'
znmal wenn diese letzten Anpflanzungen erst (nach s-ink
Jahren ) crtragsfähig werden . In unseren Kolonien
so schloß der Redner — wird man nur solche Kautsch,,»,
bäume anpflanzen dürfen , die sehr guten Rohguß, '̂
liefern oder deren Beardeitmvg nur wenig Kosten vex,nrsachü
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einigten Staaten geschlossenenFischereivertrag für die
Beringsstraße ihre Zustimmung geben, dann aber, und
öas dürfte ihm wohl hauptsächlich seinen Posten gekostet
haben , hatte er die Verpflichtung übernommen , auf ein
von der japanischen Regierung zu erlassendes Aus-
rvanöerungsverbot nach Amerika  hinzu-
niirken . Wie er sich das letztere übrigens gedacht hat,
erscheint nicht recht verständlich. Das heutige Japan ist
Loch nicht mehr dasselbe wie vor 40 Jahren , wo die auto-
kratische Regierung jeden mit dem Tode bestrafte, der
es gewagt hatte, das Reich der aufgehenden Sonne ohne
spezielle Erlaubnis zu verlassen. Das Volk, das in¬
zwischen politisch mündig geworden, und das Parlament
würden einer solchen Beschränkung der persönlichen
Freiheit , wie sie die Zusage des Vikomte Aoki in sich
schließt, niemals ihre Zustimmung geben. Es wird ja
jetzt behauptet , die japanische Regierung beabsichtige,
mündlich einige dahingehende Einschränkungen zu ver¬
sprechen, die die Auswanderung des Proletariats unter¬
binden sollen. Was man aber im Völkerverkehr von
solchen mündlichen Zusagen zu halten hat, wo sogar
schriftliche oft gebrochen werden, das ist bekannt . Schließ¬
lich hat Japan auch gar keine Veranlassung dazu, sich
selbst solche Beschränkungen gegenüber den Vereinigten
Staaten aufzuerlegen . Vorläufig haben diese aus Japan
viel mehr Rücksichten zu nehmen, als umgekehrt, da es
kaum zweifelhaft sein kann, wer zurzeit in einem Kriege
unterliegen würde . Was den zum Nachfolger Aokis be¬
stimmten Baron Takahrra betrifft , so ist dieser jetzt Bot¬
schafter am Quirinal und in Washington beliebt. Die
Bundesregierung hat sich deshalb auch bereitwillig mit
der Neubesetzung des Botschafterpostens durch Takahira
einverstanden erklärt.

Dmüschesrgniu
* Hof- und Personal-Nachrichten. Graf Posada wskh

weilt noch immer in Grenoble in der Dauphine. Er lebt da
seinen volkswirtschaftlichenund sozialpolitischen Studien,
verfolgt aber auch die Vorgänge in der Heimat mit un¬vermindertem Interesse.

* Eine kaiserliche Korrektur . Unter dem Titel:
»Deutsche Gedenkhalle, Bilder aus der vaterländischen
Geschichte" gelaugt soeben ein unter dem Protektorat
des Kaisers veranstaltetes nationales Prachtwerk zur
Ausgabe , an dem die namhaftesten Historiker und Künst¬
ler mitgearbeitet haben. Bei der Lektüre des Schlutz-
kapitelS dieses Werkes, besten Entstehung der Kaiser
mit lebhaftem Interesse verfolgt hat, griff der Protektor
selbst zum korrigierenden Stift . Dieses Kapitel , Kaiser
Wilhelm II . behandelnd, ist von Professor Wilhelm
Oncken geschrieben und bespricht unter anderem die Er¬
werbung Kiautschous. Der Verfasser führt die Wahl
gerade dieses Hafens auf einen Vorschlag des Bischofs
Anzer zurück. Zu der betreffenden Stelle des Satzes hat
per Kaiser eigenhändig bemerkt: „Nicht richtig.
Ich habe Kiautschou gewählt , nachdem Ich die Samsah-
bucht und Weihaiwei hatte rekognoszieren lassen und
Mir beide als völlig ungeeignet gemeldet waren . Ich
nahm nun das Werk von Frhrn . von Richthofen mit der
Karte von China vor , und nach Durchlesung seines
Aufsatzes über Schantung habe Ich Mich für den Hafen
von Kiautschou entschieden, da Richthofens Urteil so
ungemein günstig für das Hinterland lautete . Anzer
hat bei der Entscheidung nichts zu tun gehabt."

* Der Flottenverein und Prinz Rupprecht von
Bayern . Dem „Lok.-Anz." wird von einem Mitglied
des Präsidiums des Flottenvereins folgende Erklärung
zur Veröffentlichung zur Verfügung gestellt: Die Tat¬
sache, daß Prinz Rupprecht von Bayern das Protektorat
über den bayerischen Lanöesverein niedcrgelcgt hat,
perührt den Deutschen Flottenverein als solchen absolut

icht. Das Präsidium steht auf dem Standpunkt , daß
ie Wahl des Generals Keim zum geschästsführenden

Vorsitzenden rite erfolgt ist, daß also an seiner Wahl
sticht zu rütteln ist. Das Präsidium legt der Nieder-
leguug  des Protektorats seitens des Prinzen
Rn pp recht keine Bedeutung  bei . Von einer
Krise im Flottcnverein ans diesem Anlaß zu sprechen,
tst absurd . Der Deutsche Flottcnverein wird seine Ge¬
schäfte in gewohnter Weise fortführen . Das gleiche Blatt
schreibt: Nach der Anschauung einer andern einfluß¬
reichen Persönlichkeit im Flottenverein wird das Ver¬
halten des Prinzen Rupprecht weittragende Folgen nach
sich ziehen müssen. ES gäbe nur zwei Möglichkeiten,
entweder der Kaiser  ignoriere den Schritt , den der
bayerische Prinz getan hat , oder er ignoriere in Zukunft
den Flottenverein . ES sei anzunehmen , daß der Kaiser
an dem Beschluß deS Prinzen Rupprecht nicht vorüber-
gehen kann.

*  Reform der Arbeiter -Versicherung . Die weitere
Fortsetzung der Konferenzen , die kürzlich in einzelnen
Landesteilen zwischen Vertretern des Reichsamts des
Innern und des Handelsministeriums , sowie den Prä¬
sidialbehörden und Männern der Praxis über die Frage
einer Reform der Arbeiter - Versicherung
stattfanden , ist zunächst nicht in Aussicht genommen. Die
bisherigen Besprechungen fanden bei den Regierungs¬
präsidien in Breslau , Danzig , Düsseldorf und Berlin
statt . Der nächste Schritt auf -dem Wege der Reform
dürfte voraussichtlich der einer Stellungnahme der maß¬
gebenden Stellen zu den Führern 5er politischen Partei
sein.

* Hilfsgesetze znr Ansiedclungspolitik . über die
Hilfsgesetze zur Ansiedclungspolitik schreibt man der
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung ": Es ist erstens ein
Gesetzentwurf in Vorbereitung , welcher als eine Er¬
gänzung des Gesetzes, betreffend die Gründung neuer
Ansiedelungen , vom 10. August 1904 anzuschen ist, um
seine Umgehung  in Zukunft zu verhüten . Es soll
hierdurch die Parzellierung von Landgütern durch die
polnischen Ans i edel ungSbanken  verhindert
werden , indem die Umwandlung von Landgütern in
mehrere ländliche Stellen auch ohne Errichtung von
Gebäuden  von einer besonderen G e neh¬
mt  S » n g abhängig gemacht wird . Diese Maßregel soll
such auf solche Landgüter ausgedehnt werden, welche
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zwar grundbuchlich bereits in einzelne Stellen geteilt
sind, jedoch noch eine gemeinschaftlich- Bewirtschaftung
haben. Um ferner zu verhindern , daß ausgekauftc pol¬
nische Besitzer sich in Nachbargebieten,  vor allem
in O b c r s chl e s i e n , ankaufcn und zu diesem Zweck
Landgüter von wirtschaftlich schwachen deutschen Besitzern
erwerben , sollen die Lanöbanken durch Überweisung von
Staatsmitteln in den Stand gesetzt werden, Hypo-
thekenregulierungen  verschuldeter Landgüter
zu übernehmen , so daß durch die Verminderung und
Konzentrierung der Grundschuld eine Stärkung des
Wirtschaftsbetriebcs erreicht wird . Beide Gesetzentwürfe
sollen dem Landtag noch in dieser Tagung zugehen.

* Der Reichswetterdicnst, der seit seiner Neurege¬
lung dem praktischen Leben, insbesondere der Landwirt¬
schaft außerordentlich zugute gekommen ist und durch
Verbreitung von Wetterberichten und Wettervorhersagen
viel Gutes gestiftet hat, wird nicht nur im bisherigen
Umfange ansrcchterhaltcn , sondern ist jetzt noch weiter
ausgebaut und verbessert worden . Das Reich hat mit
der Großen Nordischen Telegraphengesellschaft einen
Vertrag wegen Nachrichtenübermittelung abgeschlossen,
da sich nach den bisherigen Erfahrungen eine Telc-
grammübermittelung aus nordischen Gegenden im
Interesse der Wettertelegraphie als erforderlich hcraus-
gestellt hat.

* Der Zcntralvcreiu für Hebung der Fluß - und
Kaualschiffahrt halt am 18. Dezember eine Ausschutz¬
sitzung im Abgeordnetenhaus ;: ab. Auf der Tagesord¬
nung steht ein Vortrag des Geh. Oberbaurats Dr .-Jng.
Sympher aus dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten
über den Betrieb auf den Wasserstraßen und Kanälen
mit Lichtbildern. Auf Einladung des Zentralvereins
wird der Sitzung Prinz Ludwig von Bayern
beiwohnen, der sich als Gast des Kaisers einige Tage
in Berlin aufhält , und wahrscheinlich auch der K ron-
prinz.  An die Sitzung schließt sich ein Essen im
Fürstenhof , an dem Prinz Ludwig gleichfalls teilnehmeu
wird . Außerdem ist noch eine Befahrung des Teltow-
Kanals in Aussicht genommen.

* Eine Aufsehen erregende Predigt . Erzbischof Dr.
v. Wert von Bamberg hielt im Dome eine Meßprcöigt,
die viel Aussehen erregte . Er wandte sich zunächst gegen
den Monismus,  dessen Lehren in letzter Zeit in
Bamberg ausgetreten waren . Dann wandte er sich gegen
die S i m u l t a u schu l e und forderte alle maßgebenden
Faktoren ans, an der Konfessionsschule festzuhalten.
Endlich berührte er auch, wenigstens indirekt , die be¬
kannten Vorgänge in Berlin als die grüßte Gefahr für
oas sittliche Leben unserer Jugend.

* Eine Vertraueusknndgebuug für Harden ? Wie
verlautet , soll eine Anzahl von Personen , die mit dem
politisch-journalistischen Harden -Konzern in Verbindung
stehen, die Absicht haben, für den genannten Schrift
steller in Form einer Adresse oder in ähnlicher Art eine
Vertrauenskunügebung zu veranstalten . Es sollen dafür
bereits Unterschriften gesammelt sein.

* Znr Frage der gemeinsamen Erziehung erfahren
Berliner Blätter , daß eine Ausdehnung derselben über
die Volksschule  n hinaus an zuständiger Stelle
nicht in Erwägung kommt.

Die Parteien im preußischen Abgeordnetenhaus «.
Das neue Verzeichnis der Mitglieder des preußischen
Abgeordnetenhauses ist nunmehr ausgcgeben worden.
Danach zählen die Konservativen 142, die Freikonser¬
vativen 63, die Nationalliberalen 76, die freisinnige
Volkspartei 24, die freisinnige Vereinigung 9, das Zen¬
trum 95, die Polen 13 Mitglieder , fraktionslos sind 8.
Erledigt ist ein Mandat , und zwar Trier (bisher Das¬
bach). Von den 482 gegenwärtigen Mitgliedern des
Hauses sind 100 Mitglieder des Reichstags . Seit dem
Schluß der letzten Session sind 10 neue Abgeordnete ge¬
wählt , 1 wiedergewählt worden.

Der Entwurf eines Scheckgesetzcswird , wie die
„Nene pol. Korrcsp." erfährt , vom Bundesrat noch vor
Weihnachten abgcfcrtigt werden und dürfte somit dem
Reichstag schon bei dessen Wiederzusammentreten bereits
vorliegen,

imd Flotte.
Die Beterinärrefvrm ist nach authentischen Erkun¬

digungen , welche Professor Do. Schmaltz in einem Auf¬
satz -der „Verl . Tierärztl . Wochenschr." mitteilt , gesichert
und wohl auch der Eintritt für das Jahr 1.909. Es sei
ganz ausgeschlossen, daß an dem Kern der Veterinar-
reform, wie er in der Kabinettsoröer des Kaisers zwei¬
mal festgelcgt ist, noch irgendwie geändert werden könnte:
das Veterinär - Offizterkorps  steht fest. Im
übrigen aber scheint man über die Einzelheiten noch recht
im unklaren zu sein.

Deutschs Ke»!o«rsu.
Erfreuliches aus Südwest meldet die „D . S .-W.-A.

Ztg ". In Omaruru ist die erste deutsch-südwestafrikanische
Züchtcrei-Genossenschaft durch Farmerverein Omarnru
mit vorläufig 28 000 M. verbürgten Kapitals gegründet.

Ausland.
Italien.

Der Prozeß Harculani ist auf den 12. d. M . an¬
beraumt worden . Es handelt sich-dabei bekanntlich um
die frühere Geliebte des Königs  H u m b e r t,
welche eine Pension für sich vom italienischen Königs-
Hause  beansprucht.

Gnslmrd.
Die „Times " erörtert in einem Leitartikel die

Eventualität eines Einvernehmens zwischen Frankreich,
England , Deutschland und Rußland zwecks Garantie¬
rung der Integrität und Neutralität  Schwedens,
Norwegens , Dänemarks , Hollands und Belgiens , sowie
der Garantie des offenen Meeres  in der Nordsee
und dem Baltischen Meer.
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Schweif.
Der Staatsrat beschloß endgültig den Ban eitles

zweiten Simplontunncls.
Merrirriste Staaten.

Die leitende Tageszeitung in Chicago, der „Record
Hcralö", veröffentlicht folgende Depesche aus Wafhing--
ton von dem bekannten arktischen Forscher Waller
Wellmann: „Ich bin in der Lage, mitznteilen,
daß Präsident Rovsevelt  bereit sein wird , sich
nochmals  als Präsidentschaftskandidat nominieren zu
lassen, für den Fall , daß die republikanische Partei den
jetzigen Kriegsminister Taft  nicht nominieren will.
Präsident Rovsevelt würde os v v r \) iehe  it , wenn
Taft  nominiert und gewählt würde , weil er der Mei¬
nung ist, daß Taft seine gegenwärtige Politik treu auf¬
recht erhalten würde , doch würde Rovsevelt selbst kandi¬
dieren, um einen Mißerfolg seiner Politik abzuwenöen ."

Das Piratenunwesen  in Sem weit ver¬
zweigten Mündungsgebiet des Westflusses in Süd-
China,  das gegenwärtig zu einer Zusammenziehung
von 10 englischen Kanonenbooten geführt hat, nimmt
auch dauernd zum Schutze der Interessen des deut¬
schen  Handels einen Teil der kleineren Fahrzeuge
unseres Kreuzer -Geschwaders in Anspruch. Im Canton-
Becken und in Hongkong sind gegenwärtig drei deutsche
Schiffe vereint.

Aus Stadt und gsmfc.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Dezenrber.
Wchuuugslüftuug.

Die Lust im Freien hat einen ganz geringen Gehalt
von Kohlensäure (0,08 Proz .j. Dieser Gehalt steigt in den
Räumen , in welchen Menschen atmen . Wenn er 0,1 Proz.
erreicht, macht sich die Luft eines bewohnten Zimmers
iür die Nase des ans frischer Luft Eintreterrden sofort
unangenehm bemerkbar. Daher fordern die Hygieniker,
daß der Kvhlcnsänregehalt in den Wohnzimmern den
Satz von 0,1 Prozent nicht übersteige. Dazu genügt im
allgemeinen die natürliche Ventilation , d. h. der Wech¬
sel, der sich zwischen der Lust im Zimmer und draußen
von selbst dadurch vollzieht, daß sich beide Lufträume
auszugleichen suchen. Das geschieht durch die Fugen,
Ritzen und Poren in Fenstern , Türen , Fußböden , Decken
und Mauerwerk . Won großem Einfluß ist dabei der
Temperaturunterschied beider Lusträume . Je größer er
ist, desto rascher arbeitet die natürliche Ventilation . Sie
bewirkt gewöhnlich, daß die Zimrwerluft innerhalb einer
Stunde zu ein Viertel bis zur Hälfte durch. Außeuluft
ersetzt wird . Im Wohnzimmer , wo fortwährend die
Türen geöffnet werden, und wo auch die Zahl der An¬
wesenden wechselt, genügt ein solcher Viertel - und Hallb-
luftwechsel vollkommen. Anders im Schlafzimmer . Bei
geschlossenen Türen und Fenstern atmen hier manchmal
8, 4 und noch mehr Menschen 7 bis 8 Stunden lang in
verhältnismäßig kleinem Raum . Die Luft eines solchen
Zimmers hat bald das Sechs- bis Zehnfache des normalen
Kohlensäuregehaltes und wird geradezu zu einem Gift¬
stoff. Der Viertel - oder Halbluftwechisel muß da durch
besondere Maßrnrhmen vervielfacht werden . In seinem
ausgezeichneten Heftchen über „Die gesundheitsgemätze
Einrichtung unserer Wohnung " (Verlag C. Marholö,
Halle a . S ., 60 Pf .) weist Professor Dr. Kurt Wolf-
Dresdcn auf die beiden Hauptmittel hin : Offenlassen
des Fensters und Benutzung des Stubenofens . Das
elftere Mittel wird von solchen Personen , die kalte Lust,
Stratzvnlärm ufw. nicht gut vertragen , nur ungern an-
gewendet. Professor Wolf verweist in solchen Fällen auf
die Hilfe, des Ofens , mit dem man sehr wirksam lüften
kann. Er sagt: „Dies geschieht, indem man den Ofen
leicht anheizt , um ihn selbst, wie vor allem auch den
eigentlichen Lüftungskanal , den Kami», anzuwärmcn
und in ihm einen aufsteigenden Luftstrom zu erzeugen.
Nach dein Abbrennen des Feuers öffnet man die Ofen¬
türen und laßt sie die ganze.Nacht über offen. Der fort¬
während abzioheuöc Luftstrom schafft die verbrauchte
Luft rasch über Dach und macht das Feld frei für das
Nachdringen von reiner Lust." Man kann die Wirkung
der Ofenlüftung mit einem Anemometer ganz genau
messen und wird dann überrascht sein, wie groß die durch
den Ofen entwichenen Mengen schlechter Luft sind. Ein
solcher -Ofen wirkt wie die Ablufkkanäle, die bei den
urodecnen Zentralheizungen in das Maucrwcrk einge¬
baut werden.

Natürlich muß in der Frage der Wohnungslüftung
daran -gedacht werden, daß die Erneuerungslust , die an
Stelle der verbrauchten Luft nachströmt, unverdorben ist.
Das ist häufig nicht der Fall . In die Zimmer dringen
oft schlechte Gase aus den benachbarten Räumen ein,
aus Küchen, Aborten , sogar durch den Fußboden aus
Kellern, Läden und aus den darunter liegenden bewohn¬
ten Stockwerken. Daher kann es manchmal Vorkommen,
daß die einseitige Absaugung der Zimmerkuft die Quali¬
tät der Luft nicht verbessert, sondern im Gegenteil ver¬
schlechtert. Besonders wird das der Fall sein in Miets¬
kasernen, deren Höfe so eng gebaut und umbaut sind, daß
von einer gründlichen Durchlüftung dieser schlotartigen
Höfe nicht die Rede ist. Das einfachste Mittel dagegen
ist natürlich das : Zieht nicht in uuhygienisch angelegte
Mietskasernen , sondern in Häuser , bei denen ihr sicher
seid, daß die neu zuströmende Lust verhältnismäßig gut
und rein ist! W.

— Aufforderung zur Steuererklärung . Der Herr
Vorsitzende der Einkommen steuer-Veranlagungs -Kom--
mission sendet eben, wie stets im Jahre , wenn die Zeit
der „Bescherungen" heranrückt, die übliche Erinnerung
an seine „schätzenswerte" Tätigkeit in Gestalt der Auf¬
forderung zur Steuererklärung den Steuerpflichtigen
ins Haus , von denen man annimmt oder bestimmt weiß,
daß sie mehr als 3000 M . Jahreseinkommen haben.
Vorsorglich ist auch «in Formular für die Wermögens-
anzeige bcigefügt. Während die Steuererklärung un-
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bedingt abgugcben ist, und Zwar vis spätestens
20. Januar 1808, besteht eine Verpflichtung zur Wer-
inügensanzeige nicht. Die Farve ver Aufforderung ist
diesmal gelb, gegen rosa im Vorjahre . Diese ist ent¬
schieden sympathischer als jene, aber deswegen brauchen
die Zenlstten sich keiner Befürchtung Hinzargeben, die
Steuervähöröe wird sie mit gleicher oder -vielleicht noch
erhöhter ,/Aufmerksamkeit" behandeln tvic sonst auch.
Die Erklärung kann schriftlich oder zu Protokoll im
Steuervureau Friedrichstraße 32 ersolgen, und zwar mit
der Werstchernng, daß die Angaben nach bestem Wissen
.und Gewissen geinacht seien. Die Anfmevksamkeit der
Steuerbehörde zeigt sich auch darin wieder , daß sie dem
Steuerpflichtigen gratis und franko einen Bogen über¬
läßt , der zur Einsendung der Steuererklärung .bestimmt
ist. Diese Einrichtung hat sich im vorigen Jahr schon
bewährt . Der Bogen braucht nur in den angezeigten
punktierten Linien gefaltet zu werden und der mit der
ausführlichen Adresse der Einkommensteuer -Veran-
lagungs -KomMifsion versehene Briefumschlag ist fertig.
Neu ist in dem Stenererklärungssorurular der rote
Aufdruck, daß zur Vermeidung eines Zuschlags von fünf
-Prozent die Steuererklärung spätestens am 20. Januar
in den Händen der Behörde sein muß. Jur Interesse
der Absender eurpsiehlt es sich, die Einsendung der
Steuererklärung unter ,-Einschreiben" zu bewirken.

— Kurhaus . Die Eintrittskarten  für hiesige
Einwohner für das Jahr 19 08 gelangen schon am
Montag , den IS. ö. M ., an Ser Tageskasse des Kurhauses,
Haupteingang rechts, zur Verausgabung und haben vom
Tage der Ausstellung ab Gültigkeit . Als Einwohner
sind nur solche Personen zu betrachten, die hier ihren
Wohnsitz haben und zu den direkten Gemeindesteuern
herangezogen sind. Zugezogcne Fremden , welche be¬
absichtigen, für dauernd in Wiesbaden Wohnsitz zu
nehmen, haben nur dann Anspruch aus Eiuwohner-
karten, wenn sie bei Lösung derselben einen Steueran-
preldenachweis vom Steuervureau des Rathauses vor¬
legen.

— Kirchliches. Der jetzt tagenden Generalfynvöe
liegt ein Gesetzentwurf über die Besetzung der Pfarr¬
stellen vor , welcher außerordentlich große Beschränkun¬
gen der bestehenden Besetznngsrechte der Patrone und
Gemeinden enthält . Nach demselben sollen _künftig:
1. neu begründete Gemeinden in den ersten zwei Jahren
ihres Bestehens kein Wahlrecht haben, ihre ersten
Pfarrer von der Kirchenbehöröe ange-stellt werden;
2. Patrone und Gemeinden bei allen Besetzungen ge-
.halten sein, für bessere Stellen nur Geistliche mit einem
höheren Dienstalter zu wählen . Ferner soll 3. in Ge¬
meinden , welche hohe Zuschüsse zu den PfarrgeWltern
aus staatlichen oder kirchlichen Fonds erhalten , das Be-
setzungsrecht der Patrone und Gemeinden aus die Hälfte
beschränkt, nur abwechselnd mit der Kirchcnbehördc geübt
werden , und endlich 4. soll die Besetzung von Stellen,
!die durch Disziplinierung ihres Inhabers vakant wer¬
den, stets durch die Kirchcnbehörde ersolgen. Früher sah
man in der Wahl der Geistlichen durch die Gemeinden
ein wichtiges Mittel zur Belebung des kirchlichen
Löbens; es galt für einen großen Fortschritt , daß die
Synodalordnnng nicht bloß die schon vorhandenen Ge-
merndewahlrcchte bestehen ließ, sondern noch erheblich
erweiterte . Jetzt — in der sogenannten Ara des Blockes
r— bemüht sich der Oberkirchenrat , die Pfarrbesetzung
Möglichst in seine Hände zu bekommen, damit nur recht
brave , gehorsame Geistliche in Pfarrämter , namentlich
irr die besser bezahlten , kommen. Besonders sollen Mili¬
tär - und Marinegeistliche und Arbeiter in der inneren
Mission bevorzugt werden.

— Deutschkatholische(freireligiöse ) Gemeinde . Auch
der bekannte und in freidenkerischen Kreisen sehr ge¬
schätzte Naturforscher und Astronom Or . Karl Specht
nimmt in seiner Zeitschrift „Menschentum" vom 8. d. M.
Stellung zu der inneren Frage , welche gegenwärtig die
hiesige freireligiöse Gemeinde weit über deren Grenze
in Erregung hält . Unter besonderer Erwähnung und
Zustimmung eines vor kurzem in dieser Sache vom
„Wiesbadener Tagblatt " gebrachten Artikels ist auch e r
der Meinung , daß innerhalb einer freireligiösen Ge¬
meinde die größte Freiheit im eigenen Denken jedem
Einzelnen gewährt werden müsse. Es sollten unseres
Erachtens das Suchen nach religiöser Wahrheit störende
-Einflüsse aus unbeweisbaren Gebieten der Gedauken-
!welt ebensowenig als das Hineintragen politischer An¬
sichten Platz greifen dürfen . Nur dann wird jeder
Unbefangene in seinem eigenen Denken an Hand seiner
'Lebenserfahrung und des im richtigen Verständnis des
Gemeindeprinzips vom Prediger Gebotenen sich die
wohltuende eigene religiöse Überzeugung bilden können.
Glaube ist schließlich das meiste unserer inneren Vor¬
stellungen; letztere aber müssen, wenn sie sich zur über¬
zeugten Wahrheit durchringen sollen, frei sein. „Frei
sei der Geist und ohne Zwang der Glaube " lasen wir
jüngst als Motto am Kopfe einer religiösen Zeitschrift.
Möge in dem besprochene« Sinne die freireligiöse Ge¬
meinde, der wir unsere volle Sympathie entgegen¬
bringen , neu gestärkt aus der am nächsten Freitag statt¬
findenden Gemeindeversaminlnng Hervorgehen.

— Brieftelegramme . Der französische Postministcr
steht im Begriff , eine bemerkenswerte Verkehrserleich¬
terung einzusühren ; es handelt sich um 6in. neues Mit-
teilungssystcm, um „Brieftelegramme ". In allen
Städten , in denen das Telegraphenamt die ganze Nacht
oder vis Mitternacht geöffnet ist, wirb es künftig möglich
sein, von 9 Uhr .ab telegraphische Mitteilungen zu einem
außerordentlich ermäßigten Tarifsatz — 10 Centimes für
10 Worte — abzufenden. Diese „Brieftelegramme"
werden beim Empsangspostamt in ein Kuvert geschlossen
und gelangen am Morgen mit der ersten Post zur Ab¬
lieferung . Durch diese neue Institution hofft man zwei
wesentliche Vorteile zu erreichen. Einerseits bietet mau
den Geschäftsleuten, deren Korrespondenzen den Post¬
zug versäumt haben oder die sonst eilige Nachrichten ab-
senden müssen, die Gelegenheit , bei äußerst geringen
Unkosten ein „Brieftelegramm " von einigen 60 Worten
aufzugeben , Las am nächsten Morgen den Adressaten er¬
reicht. Ans der anderen Seite erwartet man von den
Brieftelegrammen eine günstigere Verteilung der Jn-
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anfpruchnahme der Telegraphendrähte , die am Tage stets
überlastet und zur Nachtzeit, abgesehen von den
Zeitungstelcgramnren , säst vollkommen stilliegen und
unproduktiv bleiben. Das neue System soll bereits in
den nächsten Tagen in Wirksamkeit treten . Jedenfalls
eine Einrichtung , die Nachahmung verdient.

— Eins interuationale Gartenbau -Ausstellung wird
vom 2. bis 13. April 1909 in Berlin stattfindcn . Veran¬
stalter ist der „Verein zur Förderung des Gartenbaus
in den Preußischen Staaten ", 1822 gegründet . Der
Vorstand erläßt eure Einladung an alle Freunde der
Gartenbaukuust : „Für den Gartenbau ist eine neue
Epoche im Anzug. Nach dem Aufstieg von Handel, Ge¬
werbe und Industrie schlägt jetzt dem Gartenbau eine
verheißungsvolle Stunde . Der Verein zur Förderung
des Gartenbaus ladet den Gartenbau einer ganzen Welt
zu einem Stelldichein nach der Hauptstadt des Deutschen
Reiches!" Als Ausstellungsplatz ist die Ausstellungs¬
halle am Zoologischen Garten gewonnen worden , deren
lichte Riesenhallen besonders geeignet für diesen freund¬
lichen Wettstreit sind.

— Entlarvt . Seit vielen Jahren wurde von einer
Firma in Emmerich a. Rh . ein ,prima natürlicher und
haltbarer Messina - Zitronensaft — Sternmarke
(oder andere Marken ) aus frischen Früchten " in den
Handel gebracht. Es würbe schon immer gemunkelt , die¬
ser Zitronensaft sei kein reiner Fruchtsast, aber cs konnte
nicht bewiesen werden . In ganz Deutschland wurden
im Laufe der Jahre tausende Beanstandungen erhoben,
was über 100 600 M . gekostet hat . Monate hindurch
stellte die Hamburger Polizeibehörde Untersuchungen an,
und vor einigen Wochen konnte sie seststcüen, daß es sich
um ein Kunstprodukt handle . Jetzt galt es, den Fabrikan¬
ten in seiner Fabrik zu überrumpeln und zu überführen.
Beamte reisten nach Emmerich und nahmen eine uner¬
wartete Revision der Fabrik vor . Drei Tage dauerte
die Revision, und unter der Wucht des erdrückenden
BeweismaterialK gestand der Fabrikant und sein
Chemiker ein , künstlichen Zitronensaft als Natursast
verkauft , Natursaft aber überhaupt nicht verarbeitet zu
Haben. Der künstliche Zitronensaft war so geschickt aus
verschiedenen Chemikalien zusammengesetzt, daß er
einige Zeit Hindurch von dem natürlichen Zitronensaft
nicht zu unterscheiden war . Der reelle Zitronensaft-
Handel aber hat durch diese Fälschungen einen schweren
Schaden erlitten , denn das Kunstprodukt war bedeutend
billiger und hielt sich viel länger als der naturreine
Saft . Mit welcher Kühnheit der Fabrikant operierte,
geht daraus hervor , daß er in seiner Reklamcbroschüre
auf S . 6 erklärte : ,/Mit Recht geht daher die Nahruugs-
mittclpolizei neuerdings scharf gegen diese Falsifikate
vor ."

— Ein gewichtiger Transport . Gestern mittag nm
1 Uhr wurde ein eiserner Kessel von ganz riesigen Dimen¬
sionen, ans einer Gießerei in Eßlingen stammend, durch
die Schwalb ach erstr aßc nach dem städtischen Krankenhaus
gefahren. Vor den Wagen, auf den das Ungetüm auf-
geladen war , waren nicht weniger als 14 Pferde ge¬
spannt , welche alle Kräfte anstrengen mußten , um mit
ihrer Last die steile Straße hinaufzukommen . Eine
große Menschenmenge beobachtete den ungewöhnlichen
Transport , der durch Herrn Fuhrunternehmer Nickel
ausgeführt wurde.

— Die SanitätSumche wurde gestern mittag um
2 Uhr nach dem Eishaus von H oh mann  bei Claren-
thal gerufen , wo sich der 44 Jahre alte Zimmermann
Karl Hardt «ns B i e r st a b t,  Mumenstraße 19 wohn¬
haft, einen Fuß beschädigt hatte. Die Wache brachte ihn
nach seiner Wohnung.

— Qnartettmeister A. Zapf , der bekannte und geschätzte
Sänger , feiert morgen Freitag , den 13. i>. M., seinen 82. Ge¬
burtstag in geistiger und körperlicher Frische.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Donnerstag kommt zum

erstenmal „Der Chinakrieger " zur Ausführung . In dieser
Novität spielt Direktor Terofal wieder die komische Haupt¬
rolle. — Morgen Freitag geht vorläufig zum letztenmal das
so beifällig aufgenommene Stück „Jägerblnt " in Szene.

* Die Kunst-Auktion im Salon Victor beginnt pünktlich
11 Uhr heute Donnerstagborrnittag und kann nur diesen einen
Dag stattfindcn . Das Interesse in Kunstkreiscn ist ein sehr
reges , und es ist anzunehmen , daß bei den billigen Limiten
flotter Verkauf stattfindet . Die Voübesichtigung war stark
besucht. .

Mussiirrische Nachrichten.
N. Biebrich, 11. Dezember . Dem Polizeisergeanten

Göller,  der über 40 Drenstjahre hinter sich hat , ist an¬
läßlich seiner Pensionierring das Allgemeine Ehren¬
zeichen  verlichen worden, das ihm gestern abend durch den
Landrat Herrn Kammerherrn b. Heim bürg  im Beisein
des Polizeichefs Herrn Oberbürgermeister Bogt,  des
1. Beigeovdneten Herrn Or . S chl e i che r und Der sämtlichen
Exekutiv'beamtcn , deren Zahl zurzeit 35 beträgt , mit einer
entsprechenden Ansprache überreicht wurde . Dem offiziellen
Teil des Festes schloß sich eine gemütliche Feier an , bei welcher
Herr Kommissar B o o ß eine kleine Ansprache hielt.

A Schierstem, 11. Dezember. Heute nacht wurde
die neue Schule  au der Wiesbadener Straße in
geradezu vandalischer Weise beschädigt und die
Lehrmittel  eines Klassenzimmers zum Teil zer¬
stört  oder gestohlen.  Eine Bande , wahrscheinlichaus
zwei Kerlen und einem Frauenzimmer bestehend, welche
man wenigstens schon gestern abend auf dem Schulhofe
bemerkt hatte, warf fast sämtliche Fensterscheiben auf der
Hofseite ein und drang hierauf in das Gebäude. Hier
schleppten sie sämtliche erreichbaren Lehrmittel , als
Tafeln , Karten , Bücher, Instrumente , auf einen Haufen
und versuchten dieselben durch Anlegen von Feuer zu
vernichten. Sogar eine Aborttür hatten sie ausgchängt
und in einen Schulsaal geschleppt, und die anderen
Türen ins Feld geworfen. "Da die Fenster sämtlicher
Lchrsälc mehr oder weniger demoliert sind, mußte die
Schule heute  a u s f a l l e n. Die Verwüstung wurde
heute von zahlreichen Neugierigen besichtigt. Ein Tag¬
löhner von auswärts wurde , als Mittäter verdächtig,
heute morgen verhaftet . Man vermutet zwar einen
Racheakt gegen eine Lehrperson oder die Lehrerschaft,
jedoch fehlt bis jetzt zu einer solchen Annahme jede Be-
grürchung.

= Bierstadt , 11. Dezember . Dieser Tage hielt der hiesig-
Geflügel - , Vogel - und Kaninchen zuchtverein
im Gasthaus „Zum Bären " eine Generalversammlung
Es wurde beschlossen, vom 14. bis 16. März 1908 eine zweite
große L o ka l - G e s l ü g e l - A u s st e l l u n g , verbunden
mit Prämiierung und Verlosung , zu veranstalten . Als Preis¬
richter wurde der Senior der deutschen Geflügelzüchter,
Herr Marten sen. aus Lehrte bei Hannover , einstimmig ge-
wählt . Die Ausstellung findet im Saal „Zum Adler (Be-
sitzer Herr Brühl ) statt . Ausstellen kann jeder Geflügel - und
Kaninchenzüchter, der vom 1. Januar 1908 ab Mitglied des
Vereins ist.

r . Eltville , 11. Dezember . Die Einwohnerzahl
unserer Stadt ist seit 1905 von 4046 auf 4200 gestiegen.

+ Wallau , 10. Dezember . Heute fand dahier im Gast¬
haus „Zur Burg " die amtliche  L eh  r e r ko n f e r e n z
der Inspektion Massenheim statt . Zu dieser ivar auch
Regierungs - und Schulrat Below-Wicsbaden erschienen. Der
Vorsitzende, Kreisschulinspektor Or . Lindenbein , hielt den ein¬
leitenden Vortrag über „Jesus als Lehrer ". Den Haript-
vortrag über „Die Behandlung schwachbegabterKinder in der
Schule hielt Herr Lehrer Strobel -Breckenheim, während
Herr Lehrer Kern -Diedenbergen das Korreferat übernommen
hatte.

ch. Höchst a. M., 10. Dezember . Schon seit längerer
Zeit beschäftigt man sich hier mit dem Gedanken, ein städti¬
sches Elektrizitätswerk  zu errichten. Die Vorarbeiten
dazu sind so weit gediehen, daß deirrnächst eine Umfrage nach
dem Bedarf an Licht und Kraft erfolgen soll. — Der am
Samstag von der Schwanhenner Brücke in den Main
gesprungene F. Scheller  aus Schwanheim , der von
dem Fährmann Schindling wieder aufs Land gebracht und
dann in das hiesige Krankenhaus übergeführt worden war,
ist infolge seines kalten Bades g est o r b en . ,— Die Lehrerin
Frl . Degering  tritt , nachdem sie noch nicht 2 Jahre imhiesigen Schuldienst beschäftigt war , in den Volksschuldrenü
der Stadt Wiesbaden  über . Es ist seit kurzer Zeit Lid
vierte Lehrkraft , die von hier nach Wiesbaden überstedelt.

— Schwanheim, 11. Dezember . Der in selbstmörderischer
Alsicht in den Main gesprungene Arbeiter Fritz Scheller
von hier , der von idem Fährmann Schindling gerettet wurde,
ist nun doch im Höchster Krankenhaus gestorben.

n. Glashütten , 11. Dezember . Die Eltern des beim
Automobil -Ausscheidungs-Wettrennen am 13. Juni d. I . ver¬
unglückten Monteurs Fab er aus Gießen ließen ihrem Sohn
an der Unglücksstellc einen Denkstein  errichten.

ö. Kömgstein i. T>, 11. Dezember . Bei der engeren
Stadtverordneten wähl  der dritten Klasse wurde
der seitherige Stadtverordnete Joseph Appiano wieder - und
der Zentrumskandidat Anton Kroth neugewählt.

Ir. Usingen, 10. Dezember . Das alljährig wiederkehrende
Weihnachts - Konzert  des hiesigen Lehrers emi)
narS  war von hier und auswärts überaus stark besetzt. In
diesem Jahre wirkten 2 auswärtige Kräfte mit , nämlich
Kapellmeister Hiege am Cello, Herr Friedrich am Klapsien
Herr Seminarmusiklchrer Eckcll hat mit seinem Programm
und mit der tadellosen Ausführung desselben viel An¬
erkennung geerntet . Die Cellovorträge , der Sologesang , uo-
auch die markanten Chorlieder nebst Begleitungen gelangen
in seltener Weise und rissen die Zuhörer zum Beifall hin
Die mit Spannung erwarteten zwei eigenen Kompositionen
des Dirigenten wurden mit großem Beifall aufgenomrncn
Die nicht unerheblichen Einnahmen sind für die Weihnachts.
bescherung der ärmeren Schulkinder bestimmt. — In die
Gemeindevertretung  wurde für den verstorbenen
Buchbindermcister G. Schweighöfer dessen Sohn W. Schwcig-
höfer, gewählt.

n. Aus dem Golbnen Grmrb , 11. Dezember . Der Um.
satz des Cambcrger Vorschußvereins  belief siw
im Jahre 1907 auf 219 821 M.; er hat somit den Umsatz des
Vorjahres um über 110 000 M. überholt . Die Generalver.
sammkung beschloß, die Dividende erst dann zu bezählei-
wenn der Stammanteil die Höhe von 300 M . erreicht hat.

# Himmighofen , Kreis St . Goarshausen , 10. Dezember
Wie vielleicht schon in weiteren Kreisen bekannt sein dürste'
begeht der hiesige „Krieger- und M i l i t ä r v e r e i n"
am 12. und 13. Juli nächsten Jahres das Fest seiner
Fahnenweihe.  Es soll dies eine größere festlich-
anstaltung geben, die sich ans zwei Tage erstrecken wird und
wozu schon jetzt Vorbereitungen getroffen werden . Karnssell-
besitzer, Inhaber von Schaubuden , Schießbuden , Würfel¬
spielen usw. seien auf dieses Fest aufmerksam gemacht.

h. Kemmenau (Unterlahnkreis ) , 11. Dezember . Die
hiesige Schule ist bis auf die Umfassungsmauern nieder-
gebrannt.

Ic. Weilmiinster , 10. Dezember . Mit dem Bau der neuen
Taunusbahn Usingen - Weilmün  st er  ivurde im
Frühjahr begonnen , und dieser ist nun weit fortgeschritten
Die Grund - und Erdarbeiten sind stellenweise schon fert -a.
gestellt, so daß im Frühjahr mit dem Oberbau begonnen wer¬
den kann. Da die neue Strecke die Höhenzüge zwischen zwei
Flnßtälern , nämlich Ufa und Weil , zu überschreiten hat, ' f0
sind die zu übevwindenden Gelündeschwierigkeiten nicht un¬
erheblich. Es sind tiefe Einschnitte , hohe Dämme und große
Brücken erforderlich, besonders zwischen Wilhelmsdorf , Hund-
städt, Grävenwiesbach und Mönstadt . Bei Mönstadt wird
eine mächtige eiserne Brücke über das Wiesbachtal erbaut und
zwischen Audenschmiede und Weilmünstcr muß sogar em
Tunnel gegraben werden , der den Höhenzug zwischen Bieste
und Weil durchbohrt. Die Strecke erhält mehrere Bahnhöfe
und zwar Wilhelmsdorf , Grävenwiesbach , Heinzenberg und
Audenschmiede. Die Arbeiten zu diesen vier Hochbauten
werden Ende Dezember vergeben. GrävenwieSbach erhält
einen großen Bahnhof , da hier bekanntlich die weitere
Taunusbahn Grävenwiesüach -Brandoberndorf -SolmSbacktal.
Wetzlar einmünden soll, deren Erbauung gesichert ist.

I. Dillenburg , 11. Dezember . Die Einwohnerzahl
nserer Stadt bezifferte sich bei der letzten Personenstands-
ufnahme ans 5050.

! Herborn , 9. D » ember. Gestern abend veranstaltetc
n großen Saale des „Nassauer Hofes" der hiesige „E v a u a c-
ische Bund"  seinen Familcenabend . Der Saal war äu-
esetzt. Nach kurzen Bcgrüßungsworten durch den Vorsitzc-i-
en des Bundes , Herrn Professor Dekan Haußen , hielt Herr
starrer Conradi aus Driedorf einen sehr interessanten Har-
rag über das Thema : „Protestantismus und Katholizisuui-
n bezug aus die Kultur ". Herr Professor O. Knodt sprach
ber „Freiherrn vom rmd zum Stein ". Beide Vorträge fanden
eichen Belfall . , Zur Abwechslung sang der „Evangelische
kirchenchor" einige Lieder.

vf.  Grenzhauscn , 10. Dezember . Gestern abend fand i™
jotel „Deutscher Kaiser " dahier eine V e r fMtBihn  g ds. °
öewerbevererns  statt . Es wurde beschlossen, zur q t .
änzung der vorhandenen Lehrmittel noch ein neues größerc --
Zovlagewerk, welches hauptsächlich Zeichnungen moderne'
tichtung enthält , anzuschaffen, damit die Schüler der
mrbeschule selbständig moderne Dckorationsarten auf c,„
wrbliche Gegenstände der hiesigen Tonwarenindustrie in An
endung hringen können. Ferner wurde , von der Bevsamni-

mit
-uuuui wimui.

tna beichlossen, den' neugegrnnüeten „Jnngun ^sverein"
nein Beitrag zu unterstützen . Cuuge Herren , darnntc-
err Lehrer Maurer , erklärten sich bereit , im Winter Bor.
rage  zu halten . Außerdem beschloß man , den LichtLsftz^
pparat des Kreises zu benutzen; ans Vorschlag des Sbvrrr,
fartet Keller wurde als Thema „Königin Lui,e " geiosißw
ann soll noch Herr Handwerkskammerekrctar Schröpft:
rs Wiesbaden um einen Vortrag ersucht werden ; man iw *!
ibei auch eine Aussprache über die bis wtzt fesigelegten Mai)
ähmen der Wiesbadener Kunst- und Gewerbeaucht -llun, -,
-r sich alle hiesigen Interessenten einfinden wollen, zsi'
eien. Rach Schluß der Versammlung regte Herr Schu,i >'.
m hier an , man möge einen Antrag beim ZentraworsianL
nbringen , daß die Baupolizeiverordnungen um eine Beitim
una über de« igneren A .uLbaü der .Scheunen h -'
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reichert werden. (Die neuen Unfallverhütungs-
Vorschriften  der 5j>essen-Nassanlschcn landwirtschaftlichen
Bernfsgenoisenschaft enthalten schon die Bestimmung , daß
Baltenlagen über Scheunentennen einen das Durchsallen und
Durchbrechen unmöglich machenden Bodenbelag haben,müssen.
Die Red.) Veranlassung zu dem Antrag gab ^ein Un¬
glücksfall,  welcher sich gestern vormittag in unserem Ort
ereignete . Ein hiesiger Bürger , Herr C., begab sich auf den
Ranm über der Tenne in seiner Scheune, rutschte aber durch
einen größeren Zwischenraum , da der Boden nur mit Stangen
belegt war , und erlitt schwere Verletzungen am Kopf und an
den Händen . — Am vergangenen Sonntag gab der hiesige
Gesangverein „M ä n n e r cho r " mit der Hebelschen Musik¬
kapelle in Selters ein Konzert.  Vorher hatte derf  isige „Gemischte Kirchencho  r", größtenteils ausitgliedern des „Männerchors " und deren Danien bestehend,
in der dortigen evangelischen Kirche gesungen . Das Konzert
war äußerst gut besucht. Viele Einwohner der umliegenden
Ortschaften waren erschienen; leider erwies sich der Saal des
Gasöhofs Frohneberg zu klein.

b. Vom Westerwald, 11. Dezember . Gelegentlich einer
Zentral -Vorstandssitzung des W e st e r w a I d kl u b s , die
dieser Tage in Montabaur stattsand , wurde die Herausgabe
einer Monatsschrift  beschlossen, um auf dies« Weise
das Interesse an den Bestrebungen des Klubs in möglichst
weite Kreise zu tragen und die von dem Klub vertretene
Sache auch direkt zu fördern.

Wr;s Lsr
f. Brannfels , 10. Dezember . Es ist wohltuend , zu sehen,

wie noch im Tode die Verdienste wackerer Kriegs-
Veteranen  Pflegen anerkannt zu werden. Am hiesigen
Orte starb an den Folgen der Lungenentzündung im Alter
von beinabe 66 Jahren der bis dahin noch sehr rüstige ge¬
schickte Schlosser Karl Schmidt  am 5. d. M „ und unter
der Teilnahme der mit ihren Fahnen erschienenen Krieger-
pereine von Braunscls , Burgsolms , Oberndorf imö einer
Deputation des , Kriegevvereins von Philippstein , sowie des
zu Wetzlar amtierenden Bezirks-Kommandeurs, ferner einer
Anzahl hier wohnender Offiziere , darunter Sr . Durchlaucht
des Rittmeisters Prinz Friedrich zu Solms -Braunsels , weiter¬
hin vieler hiesiger Bürger , wurde die Leiche des verdienten
Mannes vorgestern Sonntag zu Grabe getragen . Herr
Schlosser Schmidt , unser fleißiger , friedsanier Mitbürger , ein
reeller Geschäftsmann , hatte mit Ehren die drei deutschen
Krieae aus 1864, 1866 und 1870/71 mitgemacht, bei Düppel,
bei Königgrätz, bei Saint Privat und bei Sedan mitge-
sochten und mitgesiegt.

88. Cassel, 11. Dezember . Die Juristenfakultät der Uni¬
versität Marburg  hat dem Herrn Geheimen Justizrat
Dr . Renner,  dahier zur Feier der 50jährigen Wiederkehr
der am 31. Oktober 1857 erfolgten Promotion desselben zum
Doktor beider Rechte unter Anerkennung seiner erfolgreichen
juristischen Tätigkeit ein erneuertes Doktordiplomübersandt.

*  Mainz , 11 . Dezember . Rheinpegel:  72 cm gegen
25 ctn am gestrigen Vormittag.
-- .. . . . .. > - --—

Gerichts soml.
Wiesbadener Strafkammer.

Das Elend des Kindes.
Der Taglvhner Paul R . und die Arbeiterin Witwe

Katharina H. wohnen beide in Biebrich.  R . lebt von
seiner Frau getrennt , hat zeitweilig ein Liebesverhält¬
nis mit der H. unterhalten , und von den drei -der letz¬
teren außerehelich geborenen Kindern sieht eines in ihm
seinen Vater . Am Abend des 5. Oktober begab sich R.
in die Wohnung der Frau , angeblich, um eine Schuld
zu bezahlen. Er war angetrunken und verlangte , daß
der 7 Jahre alte Knabe der H., welcher bereits im Bette
lag, au-fftehe und für ihn Bier hole. Der Kleine aber
weigertc sich dessen, und R. soll dadurch derart in Wut
geraten sein, daß er ihm nicht nur drohte, wenn er nicht
bald gehe, schneide er ihm dem Hals ab, sondern er soll
auch ein Messer an seinen Hals angesetzt und ihn dabei,
sowie auch später noch ein zwcitesmal am Kinn verletzt
haben. Am anderen Tage soll auch die Mutter selbst das
skrofulöse Kind zum -Objekt ihrer Brutalitäten gemacht
Haben, indem sie ihm beim Holzhacken das Beil in den
Rücken warf . Zwischenzeitlich ist das Verfahren wegen
anderweiter Unterbringung des Kindes cingcleitct wor¬
den. Die Sache kam zur Kenntnis der Behörde , weil
einer Hausgenossin die Verletzungen des Knaben auf-
sielerr, und sie, nachdem der Kleine ihr erzählt , wie er
dazu gekommen, der Vormünderin desselben Anzeige
machte. Während der Vertreter der Staatsanwaltschaft
die Angeklagten in 6, resp. 2 Monate Gefängnis zu
nehmen beantragte , wurde R. freiges-prochen, die Frau
aber zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.

Ein SittlichLcitsverbrecher.
Der StraßenbahnfüHrer Martin A sch aus Mainz

ist eines Sittlichkeitsverbrcchens sowie der fahrlässigen
Körperverletzung , begangen zum Nachteil des Kindes
einer ihm verschwägerten Frau in Biebrich,  zur
Rechenschaft gezogen. Das Kind nahm wegen eines ge¬
wissen diskreten Leidens, an welchem es laborierte , die
Hilfe eines Arztes in Anspruch, wodurch die Sache ans
Tageslicht kam. Die Tat soll während der Nacht vom
11. zum 12. Oktober verübt sein. Asch war zum Ver¬
handlungstermin vor der Strafkammer Vorgeführt. An¬
trag des Staatsanwalts : 15 Monate Zuchthaus ; Urteil:
1 I a h r Zuchthaus.

siä. In der Untersuchung gegen die Grafen Hohenau
rud Lynar finden zurzeit umfangreiche Vernehmungen
statt. Nicht nur die Unteroffiziere , die im Moltkc-
Harden -Prozeß genannt wurden , werden vernommen,
sondern alle, die zur Zeit der Regimentssührung
Hohenaus bei dem Gardeöukorps gestanden haben,
begreiflicherweise begegnen diese Ermittelungen den
allergrößten Schwierigkeiten, da sich die meisten jener
Unteroffiziere in angesehenen Zivilstellungen befinden.

hä . Neiße, 10. Dezember. Die Strafkammer ver¬
urteilte den vierzehnjährigen  Schulknaben Paul
Seibt aus Neurode wegen Körperverletzung mit töd¬
lichem  Erfolge zu drei Monaten Gefängnis . Seibt
hatte den siebenjährigen Schulknaben Gölbing in die
Höhe gehoben und ihn dann fallen lassen. Gölbing er¬
krankte darauf an einer Bauchfellentzündung und starb
nach einigen Tagen.

hd. Das Verfahren gegen Nechtsanrvalt Dr. Dich.
ßn  der Meldung, daß gegen den bekannten Verteidiger
Haus , Rechtsanwalt Dr. Dietz, ein Verfahren bei der
Anwaltskammer eingelcitet worden sei, bemerkt das
Hetlxstb. Tagbl ." : Der Oberstaatsartwalt hat gegen den

Verteidiger Haus im Disziplinarverfahren Anklage
erhoben, und der Vorstand der badischen Anmaltskarmner
hat die Eröffnung des ehrengerichtlichen Hauptver¬
fahrens beschlossen. Wie verkantet, wird Dr . Dietz zur
Last gelegt, daß er sich in der Schwurgerichtsverhandlung
mit seinem Verhalten gegen den Vorsitzenden und den
Staatsanwalt , sowie ferner in verschiedener Beziehung
mit den Stanöesgcsetzcn der Anwaltschaft in Konflikt
gesetzt hat.

Neemrschtes.
* Evmordel und eingemauert . Vor mehreren Jahr¬

zehnten erregte in Homberg a. Rhein das plötzliche Ver-
schtvinden eines Bürgers großes Aussehen. Schon da¬
mals ging das Gerücht, der Verschwundene, der sich an
dem von der Hochselöer- und Augustastrahe begrenzten
Platz ein Haus errichtete, sei von seinen Leuten ermor¬
det und ein gemauert  worden . Polizeiliche Nach¬
grabungen blieben jedoch damals ohne Erfolg -. Die An¬
gelegenheit wäre wohl völlig der Vergessenheit anheim-
gefallen, wenn nicht plötzlich bas Verschwinden
des Mannes eine grausige Aufklärung gefunden
hätte. Beim Abbruch des fraglichen Hauses fan¬
den die Arbeiter in einer Mauer ein aufrecht stehendes
Skelett , das zweifellos dem seinerzeit Verschwundenen
angehört . Danach hat das Gerücht, daß der Erbauer
des Hanfes von seinen Bauarbeitern  erschlagen
sei, neue Nahrung gefunden. Nach einer anderen Ver¬
sion soll der Täter in der Person des eigenen Sohnes
des seinerzeit so spurlos Verschwundenen zu suchen sein,
der seinen Vater nach der Tat eigenhändig in das
Mauerwerk eingefügt haben soll. Die Polizei hat die
Untersuchung der Angelegenheit von neuem ausge¬
nommen.

* Der ehemalige königliche Opernsänger Willy Frank,
der bekanntlich vor einigen Tagen für gemeingefährlich
geisteskrank erklärt worden ist, benimmt sich in der
Irrenanstalt Herzberge absolut ruht  g. Sein Rechts-
beistanö, Rechtsanwalt Bahn , hat deshalb einen Antrag j
auf Aufhebung der Internierung  gestellt.
Im Berliner Publikum , bei dem Frank sehr bekannt
war , erregt seine Einsperrnng große Verwunderung.
Frank war nämlich nach seiner Entlassung , aus dem
Opernhaus -Verband bei dem Stcidclschcn Theater
engagiert und war ein sehr geachtetes und beliebtes
Mitglied dieser Truppe . Er war außerdem Chorsänger
der jüdischen Gemeinde in der Synagoge in der Oranien¬
burger Straße . Seine Kollegen halten Frank nicht für
gemeingefährlich geisteskrank.

* Eine Anekdote von König Oskar . Als König Oskar
eines Tages ans der Rückkehr von der Jagd nach seinem
Schlosse Ulriksdal zurückkehrte, fand er vor dem Gitter
zwei englische Touristen,  die unbedingt das Schloß
sehen wollten, obwohl die Wachen sie bereits znrrrckge-
wiesen hatten . Auf ein Zeichen des Königs wurde das
Tor geöffnet, und nun gingen die Ausländer mit dem
sehr kundigen Führer durch das ganze Schloß. Nach¬
dem der Nundgang beendigt war , griff der eine Besucher
nach seinem Portemonnaie und meinte dabei : „Sie
scheinen das Schloß wirklich gut zu kennen; haben Sie
eine gute Stellung hier ?" „O danke, nicht gerade
schlecht", antwortete der König bescheiden, „ich bin sozu¬
sagen — der Eigentümer ."

Mrit »c Whr'orrUr.
Bergwerks «nfall . Auf Zeche Vruchstraße in Langen¬

dreer bestiegen vorgestern morgen 6 Bergleute den Korb
des Ausbruchschachtes. Der Korb wurde durch das
Gegengewicht dicht unter die Seilscheibe geschleudert.
Durch den starken Anprall wurden die sechs Bergleute
teils schwer teils leichter verletzt und wurden in das
Krankenhaus und einer in seine Wohnung gebracht.

Ermordeter Priester . Der Erzpriester Armando
Scheffermin wurde auf dem Gute des Principe Oöescalchi
in Palv bei Civitavecchia ermordet. Drei Verbrecher,
darunter ein früherer Kammerdiener des Erzpriesters,
wollten ihn berauben . Sie wurden verhaftet.

21/?  Millionen Schaden. Die Direktion der Lcder-
werke Falk und Schnett , deren Fabrik in Wilster in
Holstein in der Nacht von Montag ans Dienstag total
niedergebrannt ist, gibt den Schaden, der durch Ver¬
sicherung gedeckt ist, auf etwa 2ch->bis 8 Millionen Mark
an. Die Fabrik beschäftigte 250 Arbeiter . Auch das der
Fabrik gegenüberliegende Wohnhaus ist abgebrannt.

Das 24. Kind, ein kräftiger Knabe, wurde den Ehe¬
leuten Gleitzner in der Forstr . 22 zu Steglitz beschert.
Frau Gl . steht im 48. Lebensjahre , ihr Ehemann , der
seit 25 Jahren in der Stucksabrik von Schlöttzer in
Steglitz tätig ist, ist nenn Jahre älter . Bon großen
Kindern leben nur noch zehn. Das älteste der Kinder
ist 25 Jahre alt, das jüngste nächst dem Säugling zählt
2% Jahre.

Rückwanderer. Mit dem Lloyddampfer „Barbarossa"
trafen 2000, mit dem Lloyddampfer „Seydlitz" 1000 Rück¬
wanderer von New ?)ork in Bremerhaven ein.

Fabrikbrand . In Hannover brach in der Telephon¬
fabrik I . Berliner ein großer Brand aus . An den
Löscharbeiten war die Feuerwehr mit Ist Spritzen be¬
teiligt . Der Schleifraum brannte vollständig nieder,
ferner ein Teil des Dachstuhls vom Maschinensaal. Die
Ursache des Brandes ist vermutlich Kurzschluß. Per¬
sonen sind, soweit bisher bekannt, nicht verletzt.

Hingerichtet. Der Drainagearbeiter Kaiser ans
Thiergarten im Kreise Wohlan , der ein 12jäyriges
Mädchen vergewaltigte und dann ermordete, wurde
gestern hingerichtet.

Deutscher Reichstag.
Telegramm be § „W reSbadener Tagblatt »*,

# Berlin , 11. Dezember.
Am Bundesratstisch die Staatssekretäre v. Beth-

mann - Hollweg,  Freiherr v. Stengel  und
v. S chö n.

Präsident Graf zu Stolbcrg eröffnet die Sitzurig um
1 Uhr 20 Miwnteu und teilt mit, daß der Abgeordnete

Skowronski (Oppeln 7) sein Mandat  nieder-
gelegt hat.

Nach Erledigung einiger N e chu urr g ssa che n
wird der Gesetzentwurf, betreffend die Handcls-
bezieh un gen z u England,  in dritter Beratung
definitiv angenommen.

Der N a cht r a g s e t a t für 1 90 7 , enthaltend die
Forderung von 400 000 M . für Versuche des Grafen
Zeppelin zur Förderung der Motor - Luft-
schiffahrt  und 480 000 M . für Erweiterung des
Bahnhofes  M ü l h a u s e n (Nord), geht an die
Budgetkommifsion.

In der fortgesetzten Beratung des
Vereinsgesetzes

erkennt
Abg. Vindewald (Reformp .) gern an , daß die Regie¬

rung den guten Willen hatte , den Entwurf möglichst frei¬
heitlich zu gestalten . Tatsächlich sei er aber nicht das,
rvas man eigentlich erwartet . Die Frauen dürfe
man nicht vom politischen B c r ei n s l eb e n
aus schließen,  das gebe er zu, aber die Frauen
gehörten ins Haus und dürften nicht in
den Schmutz des politischen Lebens hi nah-
gezogen werden . Auch Minderjährige  ge¬
hörten n i cht in politische Versammlungen . Dem § 7
stehe er in seiner jetzigen Fassung sehr skeptisch  gegen¬
über . Der Nachsatz, irr welchem Ausnahmen von dem
Sprachenverbot zngelassen werden, öffne der Willkür
Tür und Tor . Vielleicht lasse sich die Fassung dahin
formulieren , daß die Behörde verlangen kann, daß die
Verhandlung in deutscher Sprache geführt wird , wenn
erwiesen ist, daß der Gebrauch der fremden Sprache zu
antinationalen Zwecken erfolgen soll. Der Verschlechte¬
rung des hessischen Rechts werde seine Partei sich ent-
gegeüstellen. Wenn die Nationalliberalen dieses Gesetz
mit Haut und Haar schluckten, müßten sie in ihrer Be¬
zeichnung liberal streichen. Würden die nötigen Ände¬
rungen nicht vorgenommen , so werde die Vorlage nie.
und nimmer Gesetz werden . (Vravo ! bei der Reform- '
Partei .)

Abg. Wetterle (Elf .) erkennt an , daß das Gesetz
gewisse Fortschritte  enthalte , jedoch auch er¬
hebliche Nachteile,  namentlich dem elsaß-loth¬
ringischen Gesetz gegenüber . Die unbeschränkte Zu¬
lassung der Frauen und Jugendlichen zu den politischen
Versammlungen begrüße er, doch sollten die Wahl¬
versammlungen nurfürdieWähleroffe«
sein . Z 7 sei für ihn selb st verständlich un¬
annehmbar.  Unerhört sei es, wenn man einzelne
Reichsangehörige der Muttersprache wegen vom poli¬
tischen Leben ausschließen wolle.' Er wolle Leine
wohlwollende Interpretation , er wolle
nur das gesetzliche Recht . Die Elsässer
hätten auch vor 1870 teilweise Deutsch ge¬
sprochen,  dabei wären sie doch gute National-
Franzosen gewesen. Das Nationalgefühl werde nicht
durch solche Gesetze gestählt. Bindende Erklärungen
seien von der Regierung zur Vermeidung weiterer
Schikanen einznholen . An der politischen Mündigkeit
der Parteien dürfe man doch nicht zweifeln. (Beifall
bei den Elsässern und im Zentrum .)

Abg. Schnckert (kons.) tritt für die Litauer  ein,
die stolz darauf seien, Deutsche zu sein und daß deutsche
Regimenter als litauische bezeichnet werden . Auch das
Nationaldenkmal stehe auf litauischem Boden . An ihrer
Loyalität sei nicht zu zweifeln.
- -- .. —»

Letzte Nachrichten.
vb . Karlsruhe , 11. Dezember. Die Kaiserin  bc-

gab sich heute vormittag 10 Uhr 20 Min . von hier nach
Straßburg znm Besuch ihres Sohnes dos Prinzen
August Wilhelm.

wb. London, 11. Dezember. „Daily Graphic " schreibt;
Der Besuch des Kaisers in England  bewies mehr
als alles andere, wie falsch die Nachrichten über die eng¬
lisch-deutsche Entfremdung waren , die mißgünstige Leute
in beiden Ländern so lange verbreiteten . Die frei¬
mütigen , freundschaftlichen Reden des Kaisers in
Windsor und London öffneten dem englischen Volke die
Augen über die wahren Empfindungen der deutschen
Vettern . Die englische Bevölkerung zeigte ihrerseits den
Deutschen, daß der Deutschenhaß Englands nur in der
Phantasie der gelben Presse existiert. Wir vertrauen
öaranf , daß diese Wandlung in den ' Anschauungen
dauernd sein wird . Auf jeden Fall ist jetzt das Eis ge¬
brochen und die beiden Völker brauchen nur in diesem
Kurse zu beharren , der ihnen durch ihre Herrscher er¬
öffnet worden ist, um die alten freundschaftlichen Be¬
ziehungen vollständig wiederhergestellt zu sehen. Wir
hoffen, daß uns der Kaiser öfter besuchen wird und daß
den Berlinern eine ähnliche Gelegenheit geboten wer¬
den möge, unseren König zu bewillkommnen.

SS
Hamburg , 11. Dezember. (Privattelegramm .) Der

vor einigen Tagen mit einer Salzladung nach England
abgegangene deutsche Schoner „I n ö u st r i c" ist
unweit Helgoland im Sturm gesunken . Die Ve-
satzung  bestand aus fünf Mann , von denen vier er¬
trunken  sind , der fünfte flüchtete in die Wanten und
wurde nach 12 Stunden von dem norwegischen Dampfer
„König Sigurd " gerettet.

wb. Berlin , 11. Dezember. In der vergangenen
Nacht wurde der Arbeiter Johann Kieslig in seiner in
der Carmen -Syl -va-Straße belegenen Wohnung tot auf-
gcfnnden. Anscheinend liegt Mord  vor . Als verdäch¬
tig wurde seine KonEubine Emma Wenzlaf in Haft ge¬
nommen.

wb. Breslau , 11. Dezember. Die „Dresd . Ztg ." mel¬
det aus Bielitz : Nahe der preußischen Grerrze wurde
vorgestern abend in einem an einer einsamen Chaussee
liegenden Gasthause das Ehepaar Kerner, Besitzer des
Gasthauses , von zwei Männern , die den ganzen Nach¬
mittag dort gezecht hatten , durch fünf Revolver-
schüsse  zu Boden gestreckt. Der Mann ist tot, die
Frau wurde schwer verletzt. Die T ä t e.r beraub¬
ten  die Geldlade und entflohen.
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DsLksrNirLschaftliches.
Handel und Industrie.

' 'gemeine ElektrizitätSgcsellschaft . In der Generalvcr-
Wmm.nng der Allgemeinen Elektrizitätsgcsellschaft erklärte
!) r . E. Rathenau , daß er von der mäßigen Äbschwächung,
die mrf dem industriellen Gebiete eintreten erwartet,
daß sie zur. Sammlung der Kräfte der Elektrizitätsindustrie
beitragen werde. Die Politik der finanziellen Kräfti¬
gung  der Gesellschaft würde sich vornehmlich in den kritischen
Zeiten bewähren . Der Fakturenwert in den ersten vier
Monaten des lausenden Geschäftsjahres betrage über 90
Millionen , der Auftragsbestand ani I . November 176 gegen
,139 Millionen , darunter sind Aufträge mit langen Lieser-
ffatftot , so Latz die Beschäfiiguirg über das laufende Ge¬
schäftsjahr hinaus gesichert ist. Hiernach einen Rückgang
lustserer Tätigkeit zu konstatieren, bestehe varlänfig keine Ber-
iaulassuug,
! Kartellvertrag . Die Vorstände des Verbandes der
D e id en sto f fab r i I an t c n Deutschlands  und der
'Vereinigung der deutschen Samt - und Seidenivaren -Grotz-
jhändler haben sich über den Abschluß eines Kartellvertrags auf
der Grundlage der bisherigen Zahlungsbedingungen geeinigt.
Sir erklärten beide, daß sie die durch ihre Verbände be¬
sonders und gemeinsam geschaffene Ordnung des Geschäfts-
lebens der Branche für wertvoll erkennen und in allseitigem
Interesse aufrecht erhalten wollen. Hiernach unterliegt , es
keinem Zweifel , daß beide Verbände allen Versuchen, diese
Ordnung zu stören, gemeinsam entgegengetreten werden.

' ( Marktberichte.
— Nastätten , 10. Dezember . Der Vieh Handel  unseres

WeihnachtsMarktes  ließ viel zu wünschen übrig , da
Ws an Käufern mangelte . Die Preise sind im ganzen ziem¬
lich gefallen . Rinder im Alter von Ä Jahren kosteten 60 bis
'110 M . Frischmelkende Kühe mit Kalb stellten sich im Preise
Huf 280 bis 800 M. Auch bei den fetten Schweinen ist eben¬
falls ein Preisrückgang von 60 auf 87 Pf . pro Pfund Schlacht¬
gewicht zu verzeichnen. Saugferkel waren fast keine ,aufge-
trieben ', achtwöchtgeFerkel stellten sich im Paare auf 26 bis
30 M.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
e<Duf Rücksendungoder Aufbewahrung dec uns für diese Rubrik znaehendcn, nicht

verwendeten Einsendungen kann fick die Redaktion nicht ciiuafen.)
* Ich bin ganz erstaunt , auf welche Weise die Kur¬

verwaltung  von Wiesbaden ihre Bekanntmachungen er¬
läßt und wie sie das Publikum hevbeizuziehen versucht.
Obgleich ich Ausländer bin , war ich doch immer stolz darauf,
die deutsche Sprache einigermaßen zu beherrschen. Das
folgende Vorkommnis läßt mich jedoch sehr an meinen
deutschen Sprachkenninissen zweifeln : ob mit Recht oder Un¬
recht, möchte ich dahingestellt sein lassen. Es handelt sich um
Das von der Kurverwaltung veranstaltete Paul Lrncke-
Konz ert  am letzten Sonntagabend . Schon 8 Tage , vorher
hat die Kurverwaltung in sämtlichen hiesigen Tageszeitungen
auf dieses Ereignis hingetviesen und dabei ausdrücklich be¬
merkt , daß die Eintrittspreise —• um den Besuch des Kon¬
zertes einem großen Publikum zu ermöglichen — aus 50 Pf.
für den Platz äußerst niedrig bemessen find. In allen Pro¬
grammen , sowie an allen Ankündigungen stand deutlich zu
lesen : „Eintrittspreis für alle Plätze 80  Pf ."
In dom Glauben , für diesen Preis das Konzert asthören zu
rönnen , begab ich mich m:t vier von mir eingeladenen
^Freunden nach dem Kurhaus , um Karten zu lösen. Wie groß
war jedoch mein Erstaunen , als mir an der Kasse eröffnet
wurde : Ja , Sie müsten außer der Eintrittskarte von 50, Pf.
noch eine Sonntags karte von 2 M . für jede Person lösen.
Solches war bei meinen vier Gästen eine Extraausgabe von
8 M., auf die ich vorher nicht gerichtet war . Ich bemerke
ausdrücklich, daß in den Programmen mit keinem Wort , die
erforderliche Lösung von Sonntagskarten , die selbstv erstand-
lich bei Abonnenten fortgefallen ist. Erwähnung fand . Gegen
eine angemessene Reklame ist gewiß nichts einzuwenden , aber
das Publikum kann verlangen , daß eS über die Einheits¬
preise der Veranstaltungen der Kurverwaltung genau infor¬
miert und nicht durch unrichtige Angabe in Zeitungen und
Programmen irregeführt wird . Zum Schlüsse möchte ich
noch bemerken,, daß bei uns in Dänemark eine solche irre¬
führende Ankündigung nicht Vorkammer: könnte, doch ich
(habe so oft Gelegenheit gehabt, zu konstatieren , daß die
Deutschen allzu bescheiden und gutmütig sind und sich alles
bieten lassen. Das tun wir Dänen nicht!

SrirskMen.
Wette K. gegen E. Es gibt hier eine Hallgarter , nicht

eine. HallgQrtenstratze.
B. in Dl. Sie werden die Antwort aus Ihre Anfrage

inzwischen in der Morgen -Ausgabe vom 10. d. M. gefunden
haben. Wir beziehen uns darauf,
i G. K. Dazu ist ein Waffenschein nötig.
U - -- - - --

ülaradeislell»
Zur Frage der Geldteuerung,

Wie die Lebensrmttelteuerung und die gesteigerten Kohlen¬
preise, so soll auch der hohe Diskont  demnächst den
Reichstag beschäftigen. Die betreffende Interpellation des Ab¬
geordneten Kanitz ist vorerst noch zurüekgestellt worden, weil
die Regierung ihre Erhebungen über die Ursachen der Geld-
kalamilät und die zu ergreifenden Maßnahmen noch nicht ab¬
geschlossen hat und in der Tat kann angesichts der schweren
Schädigung, welche die anhaltende Geldteuerung auf unser ge¬
samtes Wirtschaftsleben ausübt , eine eingehende Untersuchung
hur erwünscht  sein.

Im großen und ganzen hat man ja die Geldteuerung als eine
internationale Erscheinung zu betrachten , als die natürliche
Folge eines sich in den meisten Kulturländern zu gleicher Zeit
jUtid in raschem Tempo vollziehenden intensiven wirtschaft¬
lichen Aufschwungs, bei welchem schließlich — eine Begleit-
jerscheinung aller aufsteigenden Konjunkturen — die Geld-
jansprüche zu dem Geldvorrat und der Kapitalsneubildung in
Sein wachsendes Mißverhältnis gerieten. Dazu trat noch die
amerikanische Krisis, welche die Situation verschärfte . Und
was eine eventuelle Erlösung aus den jetzigen kritischen Ver¬
hältnissen anbelangt, so wird man auf Grund der früher in
ähnlichen Zeiten gesammelten Erfahrungen ruhig annehmen
können , daß auch diesesmal der Konjunkturrück¬
gang,  welcher zweifelsohne seit einiger Zeit eingesetzt hat,
leine Verbilligung der Geldsätze  mit sich bringen
wird, wenn auch, infolge der vorausgegangenen lang anhalten¬
den , außerordentlich starken Anspannung vielleicht nicht
■in dem Tempo,  wie es erwartet wird.
| Damit aber ist die Frage der Geldnot für uns noch nicht
/erschöpft, vielmehr gilt es, die diesesmal gemachten Beobach¬
tungen zu sammeln, um sie als Lehre für die Zukunft zu ver¬
werten und im Zusammenhang damit müssen einmal die be¬
sonderen Ursachen festgestellt werden, welche zu einem be¬
sonders heftigen Hervortreten der Geldkalamität bei uns in
Deutschland  geführt haben , bezw. führen mußten.

Das berufene Organ zur Regulierung unseres Geldver¬
kehrs ist die Reichsbank  und sie war deshalb auch im
Laufe des Jahres des öfteren der Anklage ausgesetzt, daß sie
me allzu, rigorose Diskonto politik  treibe , die sich

für die deutsche Volkswirtschaft von Nachteil erweise. Dem¬
gegenüber ist jedoch ein vorsichtiges, zurückhaltendes Urteil
am Platze. Das Prinzip, welches die Reichsbank für ihre je¬
weils einzuschlagende Diskontopolitik verfolgt, ist keineswegs
so rein mechanisch , wie mitunter angenommen wird und die
Faktoren, welche für sie bei Bemessung ihrer Diskontraten in
Betracht kommen, sind nicht immer dieselben. In den meisten
Fällen mögen wohl die Goldansprüche im Lande selbst für
ihre Entschließungen ausschlaggebend sein. Aber die Reichs¬
bank ist auch die Trägerin und Beschützerin unserer Währung.
Sie kann z. B. einem stärkeren Goldabfluß nicht gleichgültig
Zusehen, ohne durch Anziehen der Diskontschraube, also Ver¬
teuerung des Geldes, entgegen zu wirken. Es sei daran er¬
innert , daß gerade die letzte Diskonterhöhung auf den außer¬
gewöhnlich hohen Satz von 7% Proz. zum größeren Teil unter
diesem Gesichtspunkte erfolgte.

Zweckmäßig erscheint es, den Goldschatz der
Reichsbank zu erhöhen,  um ihr eine erhöhte
Notenemission  zu ermöglichen. Vielleicht ist zur Er¬
reichung dieses Zieles noch nicht einmal erforderlich, daß die
Bank mehr Gold ankauft . Wir sind nämlich gar nicht so gold-
a r m , wie man nach den Anstrengungen, welche die Reichs¬
bank zum Schutze ihres Goldschatzes macht, vermuten
könnte, nur ist der Fehler der, daß viel zu viel Gold im Lande
zerstreut ist. Das deutsche Volk muß sich viel mehr daran
gewöhnen, das Gold zu entbehren und mit Noten vorlieb zu
nehmen . Die kleinen Noten sind ja speziell zu diesem Zwecke
zur Ausgabe gelangt Namentlich unsere Industrie könnte cs
sich zur Aufgabe machen, die Arbeiter bei den Lohnzahlungen
nach und nach mehr an Papiergeld zu gewöhnen.  Das
Gold im Lande muß gesammelt und im Zentralbassin beisammen
gehalten werden, wo es als Basis für die Notendeckung nütz¬
liche Verwendung finden kann ; steht doch dem Erwerb von
100 Millionen Gold die Möglichkeit der Ausgabe von 300 Mill.
Noten gegenüber.

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , daß das
steuerfreie Notenkontingent der Reichs¬
bank,  welches sich jetzt auf 473 Millionen beläuft, absolut
unzulänglich ist, ja daß diese doch eigentlich als Wamungs-
signal geltende Einrichtung der Begrenzung des Notenkontin-
gents bei der jetzigen Entwicklung von Handel und Industrie
ihren Zweck verfehlt , so haben uns die Jalire 1906 und 1907
mit ihren bedeutenden Kontingentsüberschreitungen diese Be¬
weise geliefert und es fragt sich, ob es zweckmäßig erscheint,
bei der demnächstigen Erneuerung des Bankgesetzes diese Be¬
stimmung nochmals mit zu übernehmen.

Eine weitere Erscheinung, mit der das Kapitel „Geldnot"
in Zusammenhang gebracht werden muß, ist die Grün¬
dung » - und Unternehmertätigkeit  unserer
Großbanken und Großindustrie im Auslande,  wie sie
sich im Laufe der letzten Jahre in zunehmendem Maße ent¬
wickelt hat . Gewiß, es kann uns nur mit Genugtuung erfüllen,
wem: sich der deutsche Handel immer neue ausländische Ab¬
satzgebiete erobert und deutsche Intelligenz, deutscher Fleiß
und deutsche Arbeit in immer größerem Umfange Anerkennung
in der Welt zu erzielen vermögen, aber das alles nur , soweit
es sich für uns um die Lieferung unserer Produkte und Fabri¬
kate handelt , deren Gegenwert, in welcher Form es auch sei,
wieder zu uns zurück gelangt.  Aber unsere Groß¬
banken und ein Teil unserer Großindustrie sind in den letzten
Jahren als Gründer und Unternehmer in das Aus¬
land  gegangen und es sind auf diese Weise Hunderte von
Millionen deutschen Geldes in das Ausland gewandert und, was
ja hauptsächlich ins Gewicht fällt, dort auf unabsehbare Zeit
festgelegt.  Insbesondere unsere Elektrizitäts¬
industrie  hat in dieser Richtung eine eifrige Tätigkeit ent¬
faltet Wenn auch ein Teil dieser Unternehmungen zufrieden¬
stellend gedeiht und wenn auch das so im Auslande angelegte
Kapital im Vergleiche zum deutschen Nationalvermögen recht
gering erscheint, so muß es doch als wünschenswert be¬
zeichnet werden, daß diese  Auslandstätigkeit unserer Groß¬
banken und Industrie vorerst keine  weitere Ausdehnung
erfährt.

Wie sehr  wir unser Geld bei uns im Lande  ge¬
brauchen können, das hat uns wohl die Gestaltung des Geld¬
marktes in diesem Jahre in vollem Umfange gezeigt. Wenn
sich auch das deutsche Nationalvermögen im Laufe der Jahre
ansehnlich vermehrt haben mag, so stellt doch auf der an¬
deren Seite die anhaltende starke kulturelle und industrielle
Entwicklung des Landes fortgesetzt enorme Anforderungen,
und nebenher — England und Frankreich haben das nicht — ge¬
langen Jahr für Jahr neue bedeutende Beträge an Anleihen
des Reiches, der Bundesstaaten und der Städte zur Ausgabe,
die doch auch absorbiert sein wollen. Das alles legt uns die
Verpflichtung auf, unser Geld möglichst im Lande zu behalten,
und wenn auch unsere Großbanken und unsere Industrie , so¬
weit sie dabei in Frage kommt, hierauf mehr Bedacht nehmen
werden, als es in den letzten Jahren der Fall war, so kann dies
für unseren Geldmarkt nur von Vorteil sein. Auch die Ein¬
führung ausländischer Anleihen  in Deutschland
könnte etwas eingeschränkt werden.

Daß von der Einführung des Scheckverkehrs  eine
Besserung erholst wird, ist schon des öftern ausgeführt wor¬
den. Das Scheckgesetz, das demnächst von dem Reichstag
durchberaten und ohne Zweifel auch ohne wesentliche Ände¬
rungen angenommen wird, bringt dem Scheck den gesetzlichen
Schutz, dessen er bis jetzt entbehrte. Es ist zu wünschen,
daß alsdann das Publikum sich auch wirklich immer mehr
mit dem Scheck befreundet. Die kleinen Umständlichkeiten
und Unbequemlichkeiten, welche ja entstehen mögen, sollten
unbedingt zurücktreten gegen den Vorteil, der auf der anderen
Seite durch Ersparung des Bargeldumlaufs und der damit ge¬
gebenen Möglichkeit einer Verbilligung des Geldes für unser
gesamtes Wirtschaftsleben entsteht . Daß der Scheckverkehr
durch eine eventuelle Einführung des Postschecks und
des Überweisungsverkehrs  nach Hamburger Muster
eine weitere Ausdehnung erhalten kann, sei nebenher bemerkt.
Auch kann von der jetzt erfolgten Errichtung von Hypo¬
thekenabrechnungsstellen  ein Vorteil erhofft wer¬
den, der noch gesteigert werden kann , wenn in allen größeren
Städten die gleiche Einrichtung getroffen wird, was hoffentlich ,
nur eine Frage der Zeit ist.

Es ist unmöglich, an dieser Stelle das Thema der Geld¬
teuerung etwa erschöpfend zu erörtern . Es gibt in dieser Hin¬
sicht noch manches zu besprechen, auch noch manche falsche
Ansicht zu widerlegen. Wir haben nur versucht , einige
Punkte hervorzuheben und zu zeigen, wie eine Verbesserung
möglich erscheint. Aber wir glauben doch den Beweis ge¬
liefert zu haben, daß eine Änderung der jetzigen Zustände
nicht allein von seiten der Regierung  erwartet
werden sollte, sondern auch daß alle in Betracht kommenden
Faktoren, und namentlich das Publikum selbst,
ein gutes Stück mitwirken müssen . Leider muß man fest¬
stellen, daß gerade in letzterer Hinsicht noch vieles zu
wünschen übrig bleibt. Das mag zum Teil darauf zurück¬
zuführen sein, daß breite Massen des Volkes über die ganze
Frage noch ungenügend unterrichtet sind, es wäre daher an¬
zuerkennen , wenn die Handelskammern, Innungen , Gewerbe-
und Berufsvereine sich der Sache etwas mehr annehmen wür¬

den. Es muß immer wieder betont werden: die Geldverteuo-
rung erweist sich für unsere gesamte Volkswirtschaft als eine
schwere Schädigung. Alle  leiden unter ihr, aber auch a 11 e
müssen zur Herbeiführung einer Besserung beitragen. w.

Der Wechsel im Reichsbaak -Piäsidinm . Der schon sei:
einiger Zeit angekündigte Wechsel im Heichsbank-Lräsidium
steht nun unmittelbar bevor. Der seitherige Präsident des
Reichsbankdirektoriums Wirkt. Geh. Rat Koch hat mit Rück¬
sicht auf sein hohes Alter um seine Entlassung gebeten, und
es wird dem Bundesrat als Nachfolger der Präsident der See-
bandlung , Hagenstein, in Vorschlag gebracht werden. Präsiden!
Koch steht seit 31 Jahren im Dienst der Reichsbank und war
seit 17 Jahren deren Präsident . Er hat sich durch all diese
Jahre als eine ausgezeichnete Kraft auf seinem Gebiete be¬
währt , voll Initiative , Umsicht Energie, ausgestattet mit aus¬
gezeichneten Fachkenntnissen . Seiner Inititative sind schon,
in den 70er Jahren die Einrichtung des Giro-, Scheck- und
Abrechnungs-Verkehrs des Instituts zu verdanken, so daß sein
Name für alle Zeit nicht allein mit der Geschichte der Reichs¬
bank, sondern auch mit der finanziellen Entwicklung des
deutschen Geschäftsverkehrs verknüpft sein wird.

Reichsbankansweis. Der Rückfluß zur Reichs bank hat
sich in der ersten Dezember-Woche fortgesetzt, und zwar
stärker als in der gleichen Zeit des Vorjahres, doch ist zu
berücksichtigen, daß der gegenwärtige Status trotzdem wesent¬
lich angespannter ist als in den Vorjahren. Der steuerpflich¬
tige Notenumlauf hat sich zwar von 261,83 Mill. M. auf
208,42 Mül. M. ermäßigt, doch war das Institut vor einem
Jahr nur mit 91,44 Mül. M. in der Steuer , und vor 2 Jahren
verfügte es über eine steuerfreie Notenreserve von 41,48 Mill. Jd.
Der Wechselbestand hat in der Berichtswoche eine ErleicJite^
rung um 47,89 Mill. M. gegen 56,03 Mül. M. i. V. gehabt Auf
Lombard sind 16,67 Mill. M. (i. V. 11,37 Mill. M.) zurück¬
geflossen. Der Effektenbesiand weist eine Verminderung um
3,28 Mill. M. auf (i. V. war eine Steigerung um 26,29 Mill.
eingetreten). Die Bemühungen der Bank, ihren Metallbestand
zu stärken, waren insoweit von Erfolg, als dieser diesmal
einen Zuwachs von 3,24 Mill. M. zeigt, während i, V. eine Ab¬
nahme von 19,88 Mill. M. zu' verzeichnen war. Der Noten¬
umlauf konnte um 42,33 Mill. M. zurückgehen gegen nur
18,97 Mill. M. i. V.

Von der Berliner Börse. Die Börrse war bei Eröffnun»
gebessert, aber ohne Geschäft. In erster Linie hat der Reichs¬
bankausweis einigermaßen beruhigend gewirkt, auch ist man
der Meinung, daß die Ersetzung Kochs durch Hagenstein mehr
Garantie für die Beibehaltung der seitherigen Prinzipien als
der -Eintritt mancher anderen Persönlichkeit biete. Montan-
weite waren trotz der ungünstigen Nachrichten aus der
Industrie etwas gebessert. Amerikaner waren lustlos , da Lon¬
don für diese Werte und Renten, die russischen Staatsfonds
ausgenommen, weichende Kurse meldete. Im zweiten Teil der
Börse gingen Montanaktien ,wieder zurück . Die Frage, ob der
Privatdiskont 71/s oder 7% Proz . werden sollte, schwankte
lange. Schließlich erfolgte eine Einigung auf 714 Proz.

Zum Börsenentwurf . Zu den betreffs der Börsengesetz-
noveUe von wirtschaftlichen Vereinigungen beschlossenen
Resolutionen bemerkt der „Berl. Aktionär" : „Wohin sollte ea
führen , wenn jetzt alle Börsenvorstände , Verbände, Handels¬
kammern und Korporationen Deutschlands sich noch einmal
zusammentun würden, um ihre Wünsche hinsichtlich gewisser
Bestimmungen der Gesetznovelle zu formulieren und sie dei
Öffentlichkeit zu unterbreiten ? Das würde zum mindesten eins
mpnatelange Kommissionsberatung zur Folge haben, wenn nicht
gar die Verschiebung der Revision ad calendas Graecas. E3
wird nach unserer Ansicht genügen, etwaige zu dem Gesetz¬
entwurf verfaßte Eingaben einfach dem Reichstag zuzustellen
oder den hierzu berufenen Sachverständigen zu überreichen
die schon im Plenum die Notwendigkeit erforderlicher Ab¬
änderungen bezw. die Beseitigung einiger „Schönheitsfehler"betonen können.“

Preisermäßigung für Roheisen. Die schon früher ange¬
kündigte Preisermäßigung ist zum Teil bereits eingetreten , jn
einer am Sonntag in Frankfurt a. M. abgehaltenen Konferenz
beschloß das Luxemburger Syndikat, den Preis für Gießerei¬
eisen um 14 M. herabzusetzen . Die Ursache bildet in erster
Linie die Preisunterbietung der Händlerfirma Klöckner u. Ko
mit Roheisen des außerhalb des Syndikats stehenden HasperEisen- und Stahlwerkes.

Kleine Fmanzchronik. Im Zusammenhang mit der Auf¬
nahme der Gewerbebank in Gera wird der Hallesche Bank'
verein sein Aktienkapital um ca. 1% Mill. M. auf 13% Mül M
erhöhen. — Die Nürnberger Zweigniederlassung der Bayerischen
Bank für Handel und Industrie übernimmt ab Neujahr die
Bankfirma Erdmann u. Frankenau , indem sie deren Geschäft
in eine Wechselstube umwandelt . — Die neugegründeten
Maffei-Schwartzkopff-Werke, G. m. b. H., zur Herstellung von
Dampfturbinen in Berlin errichtet in Zabrze eine Fabrikanlage
zur Herstellung dieser Maschinen. — Die in Zahlungsstockune
befindliche Webereifirma Blöhm u. Remy hat 200 000 M®
Passiven bei 150 000 M. Aktiven. Hauptbeteiligt sind west"
deutsche und sächsische Spinnereien. — Der Rückgang des
Pariser Scheckkurses wird mit der Fälligkeit von 2 Mill. Pfd
Sterl. argentinische Wechsel, die in Paris zahlbar sind, in Zu*
sammenhang gebracht. Nach dem „Standard " werden in
London von Berlin deutsche Schatzwechsel auf Basis von
5% Proz. an gebo ten.

Geschäftliches.

‘ ä 10 FFg.$i# a*
enthalten alle Nähr- und Geschmack - ^
Stoffe einer guten Fleischsuppe.
Man braucht nur mit Wasser zu g
kochen . Ein Würstchen gibt 3 Teller ?
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4.
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
3V2
31/2
3V2
31/2
3V2
3i/2
31/2
3V2
3. .

Staats - Papiere.
e) Deutsche,

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »
* » » *
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. lOOluk. OO>
» Anl . (abg .) s . fl.
» » * Jh
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892« . 94»
» » v. l900kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06J&
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St .-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. 1399 uk .b .19092
» v . 1895 »
, v. 1902uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente -»
Hamb .St.-A.19P0u.09 »

» St .-Rente »
> St .-A.amrt .l887 »
> » » v .1891»
, » » » 1893»
» » » . 1899»
^ » » » 1904»
, » » » 1886»
, » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
. . Anl . (v. 991.
. » » (abg -) »

z f . In o/o
s . . Egypt . garantlrte S —

In 4-/2 Japan . Anl . S. II > 88,10
4. . do . von 1905 * 83

98. 5a . Mex . am . inn . I-V Pes. 96 .85
92 .60 5. . » cons . äuß . 99stf . £
82 . 50 4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt 90 50
98 .30 » cons . inn .5000r Pes. 61 .50
98. » » 1250r » 62.
82 .50 Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97 .50

LOO. «. . V^ t.Amer .Cs .77r Doll. —

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . >
Württ .v.1875-80,abg . -

» > 1881-83 » »
> » 1885u.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
> . 1893
, . 1894 >
. . 1895 »
» . 1900 »
» . 1903 .
, > 1896 »

S2 .SS

3 ~.70

91 .80
21 .50

68 .30
100 .83

es.
83 .30

83 .ro
8 ? .20
80.

83.
100 .40

82 .50
82 .80

82 .10

60.

es .ae
91 .60
91 .70
x.0 .40

88 .

101 .60
23 .10
93 .10
83 . 10
93 . 10
83 .10
S3 .X0
83 .10
83 . 10

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

gelgische Rente Fr.
gern . St.-Anl .v.1895 »
gosn . u. Herreg . VS Kr.

» u. Hcrr .02uI-.I91Z»
» u . Herzegovina *

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
l«/Io Öriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3.
4.

- Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h.fi.
Ital . Rente i. G. Lc

» » 10,000 >
» » 1000-4000 .

4. . » » stfr . i. G . »
2*|io » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV »
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»> 5000r »
Zi/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Ost . Goldrente ö. fl. Q.
4Vs » Silberrente ö.fl.
4Vs » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r *
4V2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . » unif . 19028.1410»

. » » 8 . IN -
» » » 8.H1(8 .) »

Rum .amort .Rte.1903 »
* v.81,83,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 *
» » » 1891 »
» Inn . Rte. (Vö89) Lei
» äuss . Rte. (Va89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » . 1905 »

Russ .Gons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» G.E.B. S.Iu.1189 »
» » 8. HI stf.91 »
» GoIdanl .Fm .H90 »
» » » 11! 90 »
» » » 1V 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v . 94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr . Ji

i » Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanb * 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1836 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1003»
» con . unif .v.1903 Fr.
> Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lü .OOOr»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfi.
» » 500r »

84 .60
87 .30
08 . SO
©7.60
©6.40
88 .40

97 .60
40.
47 .4©
47 .60
39.

101 .86
103 . 10
IO 3 .IÖ

©3 .70
87 .76
S7 .65

ee.
ss.

ei .c>o
61 .40
10 .40
93 .50

8010

85 . 10

85 .70
86 .
86 .
78 .80

73 .75
79 .95

71.

83 .26
95 .30
91 .75
62 .40

78 .80

S4.

88 .40
SL .10
64 .35
9 £ . 25
©8.55
SL . 5Ü

83.
76.
93 .20
63 .20

5.
5.
41/2
41/2
4 . .
4V2
4 J/2
ß. . )
5. J
41/2!
S. . !
4.

II . Auösereuiopäische
Arg .i.C .-A.v .J887 Pes.

» » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .O .-Anl .1388 L
» » » v. 1897 Jt

Chile Gold -AnJ. v. 89 »
do . v. 06Inf .-Sch . »

Chin . St.-An/ . v. l895 L
» » » 1896 »
» * » 1898 »

CubaSf .-A. 04 stf .i.G . A
Ft >-/p .̂ unificirte Fr.

* privilegirte »

97
OS
LLL
83
83
83

IC 3,
S©
Ö3
09

Provinzial-u. Communa!
Zt  Obligationen , in «/.

I . .1Rhempr .Ausg .50,21 Jt Ee -76
J3/J do . » 22u . 23 ■-

do . > 30 .
do . 10,12-18,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09»
do . * 28uk.b.l916>
do . » 13 »
do. » 9, 11 u . 14 *

Frkf . a . M. Lit . N u . Q *
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886  »
do . » T » 1391 »
do . » U »93,99»
do . » V * 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III 9
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901 uk.b .08»
Bad .-B.v.9S kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 •
Bingen v. 01 uk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 » ©1,
do . v. 1888U. 1894 » Sl.
do . cvnv .v.91L.H. » ©1.
do . » 1297 » D3.,
do . v . 02 am.ab 07 » 81.
do.  v . 05 »abiOlO * ©1.

Freiburgi . B. v. 1900 » SS
do . v. 81 ti.84 abg . » ©0 .70
do . von 1888 » 00 .50
do . v. 98 kb . ab02 » 90 .70
do . » 03 uk . b öS 5 90 .70

©8 . 10

S6/io
$1/3
31/2
?l/2
31/3
S. .
31/2
3»/2
31/2
y/2
31/2
S'/2
3V2
31/2
3V2
3V2
Zl/2
3V2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3
31/2
31/2
31/a
31/a
31/7
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2I
4. . Fuldav .OlS.Tuk.b .OO»
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 »
3V2 do . v.l896kb .ab01 »
31/2 do . » 1897 » » 02 »
Al/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
Zi/2 do . » 1894 »
3-/2 do . . 1903 »
Al/2 do . v.05uk.b .l911»
3- - Kaisers !. v.97uk . b .03 »
3' /a Karlsruhev .02uk.b .07»
31/2 do . v . 1903 » » 08»
3. . do » 1886 »
3. . do . * 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 *
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »
L . do . von 1901 »
3V2 do . v. 1886u. 87»
31/2 d *0 . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
ii /2 Ludwigsli . v. 1396 »
3V2 do . » 1903uk. b .08»
4. - Magdeburg von 1891»4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900nk.b.l910»
3l/s do . (abg .) 1878n. 83 »
3-/2 do . ' » L.) . V. 1884»
3-/2 do . von 1686  u . 88»
3»/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3>/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915 »
4. • Mannheim von 1901 »
3-/2 do . » 1.388 »
3i/2 do . » 1895»
Al/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01»
31/2 do . » 1903 »
3-/2 do . » 1904 »
31/2 Hanheim v . 1902 »
4. . Nürnberg v . 1899-01 »
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
3-/r do . »
3. . do . » 1903 »
41/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 *
4-/2 do . > 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . > 1905 »
4. . Pforzheim von !899 »
4. . do . v. 1901 uk.b .06 »
Z-/2 do . » 83(abg .)u.05 »
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06»
372 do . » 1899 »
372 Ulm, abgest . »
372 do . v . 05uk . b . 1910*
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v.1903 uk.1916»
3-/2 do . (abg .) »
372 do . von 1887 »
Z-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 -»
3-/2 do . » 1898 »
Zl/2 do . » 1902 S . II*
Zl/2 do . » 1903S.I,II*
4. . Worms von 1901 ->
Zl/2 do . * 1857/89 »
372 do . » 1396 *
372 do . » 1903 »
4. . Wurzburg von 1899 »
372) do . * 1903 *4. J Zweibrück , uk .b .1910*

95 .25
9360
©0.60
91 .50
91 .50
88 .10
81 SS
94 .20
91 .75
22.

91 .90
92.
©2.

©1 .30

01 .30
S2.

91.
6L .Ü0

90 .10

ß0,50
90 .60
87 .30

87 .00

SS.

SO.
99 .10
90 .80
SOSO
90.
98 .30

01 .
82 .30

91 .50
©1 .50
90 .30

SS SO

90 .60

90 .C0

= 1

Amsterdam h .fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen,v . 1961»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau 8er . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com . (Gold ) »
do . * (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul . A

Zürich von 1839 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . V. 1883 £

93 .50

©8 .25

OB.
88 .60

77.

98 .30
98 .80

Div . VolSbez * Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt . In 1
6..
572
472
3. .

8. .
805,

12«

y. .
472
472
7. .
67s
8. .
8. .

12. .
11 ..
5. .
7. .
tz. .
9. .
8-/2
6. .
7. .
872
9.
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
57i

10 ..
5770
6. .
SV*
472
9.
7-/r
5. .
615
7. .
9. .
87»
6. .
6. .
5. .
5.
7.
5.
5'/«
7.
6. .

805

6. .
9. .
5-/2
57s
6 .
6- /2
8 .
8 .

12.
9.
5.
7.
6 .
9.
8-/2
6 .
7-/2
9. .
9. .
8. .
8 . .
4V«
673
772
6 .

10.

9Vs
5. .
9. .
7-/2
57*
822
7. .
9. .
8- /2

6 -/2 A . Eisass . Bankgea * 120.
672 Badische Bank R. 135 .60
472 B. f. ind . U.S. A-D.^ 77 .30
0. . Bayr . Bk., M., abg . »
5. . * f. Handel u.Ind .» 3.44 :.

* Bod .-C.-A., W . » 121.
» Handelsbanks .fi. 154.
» Hyp . u .Wechs . * 273,50

Berg - u. Metall-Bk. M 110 .75
Berf. Handelst . » 158 .40

» Hyp .-B. L. A. » 153,40
* » Lit . B * 106 .40

Breslauer D.-Bk. » 105.
Comm . u . Disc.-B. * 106.
Darmstädter Bk. s.fl. —

» * Ji  124 .50
DeutscheB . S.I-VII * 225 .50

» Asiat . B.Taels 132 .50
* Eff. u . W. Thl . 101 .60
» Hypot .-Bk. » 139.
» Ver .-Bank j # 121 .50

Diskonto -Ges . » 169 .10
Dresdener Bank » 137 .10

» Bankver . » 102 .80
Eisenbahn -R.-Bk. * 114.
Frankfurter Bank s 197.

do . Ii .-Bk. » 195 .25
do . Hyp .C.-V. » 153.

GothaerG .-C.-B.ThL 149
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  87.

do . Cr .-Bank * 113 .00
Natlbk . f. Dtschl . * 113.
Nürnberger Bank » 112 .70

do . Vereinst ). » 20 ©.
532i7öOest .-Ungar . Bk. Kr. —

gi/2 Oest . Land erb . » 103.do . Cred .-A. ö .fl. 198 .60
Pfalz . Bank J6  lOO,

do . Hypot .-Bk. » i ©0.
Preuss . B.-C.-B. Thl . 146.
do . Hyp .-A.-B. A  107 .50

Reichsbank » 154,50
Rhein . Credit .-B. * 137.
do . Hypot .-Bk. » 188 .50

Schaaffh . Bankver . » 134,70
Siidd . Bk., Mannh . * 11 0 .20
do . Bodenkr .-B. » 173 .50

Schwarzb . Hyp .-B. » 117 .
Schwarzw . Bk.-V. * S9 .40
Württbg .öankanst .» 143 .50

do . Landesbank » lOO.
do . Notenb . s. fl. 11 5 .30
do . Vereinsbk . * 144 .25

Würzb . Volksb . JH 119 .6 O

8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Div. Nicht voilbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in »/o.
8. . \9. .(Banquo Oiiora. Fr. | ia7.

Aktien u. Obligat . Deutscher
. Kolonial -Oes . ,Vori .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I 3. . | (Berl .)Anth . gar . ^ | 02 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22 . . 26 . . AIum .Netth .(50o/o)Fr,
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .jÜ
9. . 10. . » Masch .-Pap . »
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

11. . 5. . BaugSüdd .Immob . A
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 15. . Brauerei Bin ding »
12. . 1?.. . » Duisburger »
10. . 10. . » Eichbaum »
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel *

8. . » Schöffe rh .-Bgb .»
9. . »HenningeiFrkf .»
9. . » » Pr .-A.kt . *
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kempff »
4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act. »
9. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.) Vz. *
7. . » Stamm-A. »
5. . » Sonne , Speier . »

13. . » Stern , Oberrad»
6. . » Storch , Speier »

10. . » Union (Trier ) »
6. . » Werger »
9. . Bronzef . Schlenk »

12. . Cem. Heidelb . *
9. - » F. Karl st. *
8. . » Lothr . Metz *

10. . Cham . u .Th .-W.A. »
7-/2 Chem .A.-C. Guano*

30. . » Bad . A. u .Sodaf . »
9... » Blei,Silb .Brand . »

30. . » D.Gold -,Sl,-Sch .»
10 . » Fahr . Goldbg . »
12. . » > Griesh . EI. »
30. . » Farbw . Höchst *
4. . » » Mühlheim»

20. . » Fahr .,V.Mannh .»
22-/2 » Werke Albert »
10. . » Ult .-Fabr . Ver . »
12-/2 El. Accum. Berlin »
9-/2 » Deut . Uebersee »

» Ges . Allg ., Berl .»
4. . » W.Homb .v.d .H.»
7. . » Lahmeyer »

» Licht u. Kraft »
10. . * Lief .-Ges .,BerL »

» Schuckert *
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »

7. . » Tel .-G. DtRcb.A. »
10. . Feinmechanik (j .) »

Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K-) »

10. . Kalk Rh . Westf . »
20. . Kunstseidef . , Frkf . »
10. . Lederf . N. Sp. »
0. . Ludwigsh . W.-M. »

Masch . A., Kley er *
» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur !. *
» Karlsruher »
» Moenus
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .*
» Witten . St. *

Mehl - u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D.
Photogr . G. Sfgl. n . »
Pinself ., V. Nrnb .. »

7. . 6. . Prz . Stg . Wessel »
15. . Pressh .,Spirit , abg . »
9. . 9. . IPuIverf ., Pf ., St .I. »

JI . . (12. . Schuhf . Vr . Frank.

9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6. .
7.
5.

13.
6.10.6.
9. .
8.
7. .
7 . .
9.
7.

27.
9.

22.
10. .
12.
24.
4.

19.
19.
L.12-/2
9. .

11. .
3-/2
7.
7.
9.
5.

10.
5-/26-/2
tz. .
5. .
9. .

10..
35. .
10. .
10. .
25. .

12. .
25. .
11..
6. .

14. .
10. .
15. .
6. .

11 ..

12 ..

10 . .

14. .
14. .
16. .
5. „

12..
13. . 25. .
4-/2 4. .

12. . 12. .
7. . ! 7-/2

12. . i10. .
12-/2 15. .

In
327,
190.
144.
123.

263
232 .60

iöt!
190.

135 .90
146.
101 .
130.

218.
137.
164.
101 .
104 .50
115.

80.
220 .

82 .60

130.
143.
124 .10
120 .70
159.

215 .50
IO.

230.
76 .50

183 .20
254.

81 .«

7.
10. .
16. .
7-/2
8. .

25. .

do . Frankf .,Heiz»
Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstof f-F, Waldh . »

128.
133 .60
241.

82.
289.
139.
167.
7. 28.
148.
25 8.
183 50

69.
328 .75

Div. Bergwerka -Aktien.
Vori.Ltzt. I» '
15. . 162/a Boch . Bb. u . O. JH 190.
6. . S. . Buderus Eisenw . » 113 .50

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »
10. . Deutscli -Luxembg . » 138.
14. . 14. . Esch weil er Bergw . » 202 .50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb,» 134 .75
11. . 11. . Gelsenkirchen » > 189.
11. . 12. . Harpen er Bergb . » 193 .40
11. . 14. . Hibernia Bergw . » 205.
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 144 .40

15. . do . Westereg . » 203.
4-/2 do . do . P.-A. » 100 .50

5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 97 .50
12. . 9.  . Riebeck . Montan » 102 .60

12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 206 .60
12. . 15. . Östr . Alp . M. ö . fl. SCO.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben I

Divid.
Vorl . Ltzt.

a) Deutsche.

10. . 10 ..
6-/2
5. .
3. .
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

11 ..

6-/2
5. .
4 -/2
73/4
8.

6 -/2
5-/2
5-/2

10.
7-/2) 8-/2

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . *
Allg . D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u .Str .-8 .»

Berliner gr . Str .--B. »
Cass . gr . Str .-B. *
Danzig El . Str .-B. »
D. jEis.-Betr .-Ges . »
Siidd . Eisenb .-Ges . *
Hamh .-Am. Pack , a
•Nordd . Lloyd_ *

In o/o.
219 .7 5

180 .30

143.itro.e
00 .

105.

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. —

6. . 6. . do . St.-A. » 109 .50
5-/3 5?-/3 Böhm. Nordb . *

120/7 1317)21 Buschtehr . Lit . A. *
12Va 13. . do . Lit . B. .
113|i0 11*120Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 100 .50
5. . 5. . rürifkirchen -Barcs »
6. . «3/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 148.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) -> *3 .10
5-/1 5-/4 do . Notdw . ö .fl.
5-/4 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 92 .50
4-/5 5. . do . .. St .-Act. » 95.

13/8 RaabOd .-Ebenfurt» 30 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —

6. . . Baltim. u . Ohio Doll . | 88 .20
6. . 7. . )Pennsylv .;R. R. D0i!.;|XO©.3O
6. . 6. . [Anatol . E.-B. Jt\ —

bVsjPrince  He nri Fr . j1 1 7.
91/Ii G razerTram way o JI . 1174.

-Obligat, v. Transp.-Anst
Zf, a) Deutsche.

4. .1Pfälzische M
ZV- do . »
ZV»! do . (convert .) »

In o/o.
93 .75
91 .40

Alle . D. Kleinb . abx . A 70,50
4. . Allg .Loc .-u.Str .-B.-v.C3» 9 84 »0
4-/2 Bad . A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. f .
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 100 .50
4 -/2 do . Ser . 11 » 100.
4 -/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 90.
4. . do . v. 02 » » 07 » 93.
3V- Siidd . Eisenbahn »

b) Auslandisobs.
♦. .

4..

4 ..
41..
4
4 ..
4 ..
4 ..
5..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

635,2& 4. .
115. 5. .
427. 3-/2
180 .50 3-/2
&35 .G0 5 . .
4.-1&.50 3 -/2

87, 3-/2
30 S. 5. .
410 .50 3-/2
15 2. 3 -/2
3 83 .50 5 . .
138 .70 4. .
105 .20 2<Vic

2V10
113 .10 5 . .
108 .90 5 . .
163. 4. .

23 .40 3. .
165. 3. .

3 . .
114. 3 . .
160.

4 . .
126 SO 5 . .
11 » .
238 50 3. .
167. 3 , .
162 .50 3 . .

4 . .
4 . .

190. 4 . .
5 . .

144. 4 . .

Böhm. Nord stf. i. ö . M
do . clo. stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do.  do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 36 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . 111 Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf,S . »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. >
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O . 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i, G . Ji
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. Ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . !. G. Jt
do . do . stfr . i . G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v . 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . $üd (Lomb.)sf. i.G. Jt

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsö . 73/74sf.i.G. A
do . Br . R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Ein. stf: i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G , »
do . (Eg . N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf. !. G . Jt

Pilsen -Prieaen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . Jt
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i . G . *
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i . G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudoifb . stf . i . S. »

do . Salzkg . stf. i. O . .4
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vomrlberg stf . i. 8 . »

24/10
4.

2Vio
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5.
5.
3-/2
31/:
3 -/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

tai .stg . t
do . Miitelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardiu .Sec. stf . g . I u . II »
Sicilian . v. 89 stf. i . G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
V/estsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jiira -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kievv.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 ->
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . *

ör . Kuss. E.-B.-G. sU,. *

06 .90
96 .00
86 .30
06 .20
98.
96 .410
©5

76 .60

86 .25
84 .30

55 .50

96 .90
94 .80
94 .30
86
88 .50
06.

102 .70
86 .40
86 .80

8 €L40
86 .40

103 .20
91 .90
62 SO

©3.50
86 .10

82 80

76 60
76.

77 .50
74.

70 .90

96 .25
07.

105.

68 .10
100 .90

70 .50
101 .80
100 .90
101 .30

63 .40
100 .30
100 .20
100 . 10

93 .60

84 .80
102 .20

-8
76 .20
76 .20
76 .60

75 .50

Zi
4. .
4. .
4. .

1: :
4. .

Rtiss. Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . -

Ryäsan -Uralsk stf. g.  »do . do . v. 97 stfr . »
Wladikawkasstfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»

In o/o.
76 .30
70 .30

7 (L10

73 .00
5. . jAnatolische i . Ci. A
il /2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. .ISalonik-Monastir »

) «. .ITürk . Bagd .-B. S. I »
5. . iTehuantcnec rckz .19U,

100 . 60

62 .10

69 . BO

' Pfandbr . u . Schuidverschr
v . Hypothelcen -Basiken.

rt. In % .
? 5>/J Allg . R.-A., Stuitg . JI 61 .50

4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»3-/2
4. .

db . do . »
do . B.-C . V. Niirnb .»

93L.SO
69 .50

i. do . do . S.21 uk.1910» 00 .bO
31/2 do . do . Ser . 16u . 19» 91 .80
4. . do . H.-B. S.6uk .l912»

do . do . Ser . 1 u . 15 »
99 .70
99 .70

4. do . Hyp .- u.W.-Bk. » 90 .90
i. do . do . (unverl .) » 69 .90
2-/2 do . do . » 92 .50
3-/2 do . do . (unverl .)* 92 .10
t. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 92.
4. do . do . S. 9 u. 11) » 91 .80
4. do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. Berl . Hypb . abg . 80% » 95 .50
3-/2 do . » 80% * 96 .50
4. D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 > 97.
4. do . Ser . 7 » 97.

> 4. do . » 9 u. 9a » 97 .40
«. do . S.10,10a uk .1913» 97 .60
4.
4.

do . * 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »

97 .80
&7.SQ

51/2 do . Ser . 3 u. 4 » 09 .20
3-/2 do . » 5 » 91.
4. D. Hvp .-B. Berl . S.10»

do . do . do . »
06 .80

31/2 ßc .ao
4. Eis. B. u . C.-C. v. 85 » 09 .60
Sl/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 98 .10
4. Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 97 .00
4. do . do . 8.20 uk .ISIS » 99.
4. do . do . S. 16 u. 17* 98 .50
4. do . do . Ser . 18 » ST .eo
31/2 do . do . Ser . 12,13 * 91 .60
2-/2 do . do . Ser . 19 » 02.
31/2 do . C .-Ob .S.luk .l910» 92 .30
4. do . Hyp .-Cr .-V. » 98 .80
4. do . do . 8 . 31 u. 34 » 97 .60
4. do . do . Ser . 40 u.41 * 07 .80
4. do . do . S.43uk.l913> 98 .20
4. do . do . Ser . 46 » SS.
4. do . do . S.47uk.l915» 98 .40
3V4 do . do . S.44uk.l913» 94 .20
3-/2 do . do . S. 23—30 » 92.
ZV- do . do . » 45 » 92.
4. Ilambg . H . S. 141-340» 36,76
4. do .S.341-400uk.1910» 97,
4. .
3-/2

do . S. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »

97 .25
89 .75

3-/2 do . » 301-310 » 89 .75
3-/2 do .S.311-330uk.l913» 90 .50
4. do . uk . 1916 » 98 .70
4. Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 97 .30
4. do . do. Ser . bu . 7 » 87 40
«. do . do . S.8uk .l9U * 97 .50
4. do . do . S.9 » 1914 » 97 .70
ZV- do . do. kb . ab 05 » so .so
3-/2 do . unkb . b . 1907 » SO.70
3-/ do . Ser . 10 » 91 .20
4. M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 87 .22
4. do . Ser . 3 » 97 .25
4. do . » 4 » 97 .60 1
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. .1 Pfalz . Hyp .-Bank » 09 .80
3i/2| do. do . » 91,50

4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 » 96 .75 a
4. . do . » 21 » 06 .75 3
3-/2 do . S. 3. 7, 8, 9 » 07 .80 -
4. . Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90» 07 .20 34. . do . v. 03 uk. b. 12» SO.SO 3
4 .. do . v. 00uk . b. 16» 88 .10 34. do , v. 07 uk. b. 17 - 91 32 3
31/2 do . v. 1894/96 , 90 .60 33-/2 do . v. 1904 » 90 .30 3
31/2 do . C.-O .06uk .b .l6» 88 GC 2
4. do . do . 01 uk .b.10 * ©7.40 3
4.  . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 95 60 4
31/2 do . auf 80% abg . » 88 60 4
4. . do . v. 04 uk. b .1913 » 87 . 3
4. . Pr . Ffbr .-Bk. u. 1910 . 67 .10 54. . do . » 1912 » 97 .50 5
4. . do . 9 1914 » 07 .50 24. . do . . 1915 » 97 .7 5
4. . do . » 1917 »
33/4 do . » 1914 * 93 .90
3-/2 do . » 1912 » 01 .25
3-/2 Com m.-Obi . » 1912 * 07,70
4 .. do . » 1917 » 93 .75 ~
4. . Rh ein . H .-B.kb .ab 02 » 87 .70
4. . do . uk . b . 1907 » 97 .70
4. . do . » » 1912 » SS
3-/2 do . » SO
3-/2 do . » » 1914 » 00 .00
4. . Rh .-\Vestf .B.-C.S.3,5 » 97.
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 06 .90
4. . do . » 8u . 8a » S7.
4. . do . » 10 » SS.
Z-/2 do . » 2 u. 4 * 90 .10
3-/2 do . * 6uk .b.08 » S9 .404. . Siidd .B.-C.31/32,34,43»
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8 » 98 .803-/2 do . do . 3. 4 »
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 » 90.3-/2 do . do . » 92 .20 P

Staatlich od . provinzial -garant . ^
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk. 1913 Ji G4. . do . S:14-15uk .l914» 99 .90 r
3-/2 do . Ser . 1—5 » 91 .90 £
3-/2 do . » 6—8 ver!. » G3-/2
4. .

do. »9-11 uk.1915»
do . Com. Ser . 5-6 »

92 .10 H
02 .40 n

4. . do . do . » 7-8» 100 .20 A
3-/2 do . do . » 1u. 2 » 91 .90
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 91 .90 A
3-/2 do . S.4 vl. nk. 1915» 82 .10 (
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.1914» ICO . B
3-/2 S. 21U.1917» 1 93 .70 E
4. . Nass . L.-B. L.Qu . R» L00.30 F
3-/2 do . Lit . I » 93 .70 H
3-/2, do . * F,6,H,K,L. 93 .70 It
31/2 do . » M, N, P , Q . 03 .70 O
Z>/2 do . » 8 , R * 93 .70 R
3-/2 do . » T » 04 .30 <*
3. . do . * O » 88 , St
33/4 do . » U » 98 .30

4* .
3 -/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
H* .
6* .
5" .
4* .

zt . Atnerik . Eisenb .- BunCß.
SL.
80 .20

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic.Milw.St.P.,P.D.
de . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . IM.
South . Pac . 3. B. I M.

do . do . 1. Mtge.
We 3ternN .-Y.t1.Pens,

do . Gen .M.-B. u .C.
do . Income -Bonsd

105.

68,60
86 5C
80 .80
91 .20

28.

Diverse Obligationen.
zt.
4. . Armat . n .Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient, Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein, , Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .I03 »
4-/2 do . StorchSpeyer »
4. . do. Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BriixerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . >
4V2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
4 -/2 Fabr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höclkst »
4-/2 Cliem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8: Co. H . »
4. . Coneord . Bergt, ., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a . M. .
31/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk, *
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. EI.Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . Al. *
2-/2 do . Helios »
2-/« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H , »
4Va do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do »
4-/2 do . Licht 11. Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . *
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . *

do . Cont . Nürnberg •
4-/2 do . Werke Berlin »

do . do . do . »
Emaillir . Annweüer *
do . u . Stanzvv. Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .*
Gew .RosBleb.rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Df sch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegclwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
54.
96 .86
62.

97 .80

101 .
55.

100  56
SS.

100 .30
97 .40

99 .00
100,50

SS.
101 .
100,50
100 .

©9.70
©9,30

OS.
110 . 30

97 .30

101 v ^97 .30
93 .50
95 .30
95 .60

100 .
©3.80
©3.80

96 20
87 .60
94 .5 O
91.
©5 .90

SS.
100 .6t

VS.

es .20
00 .50

100 .
96 .50
98 .20

101 .
©8 .60
98 (50

Zf. Verzins!. Lose, in»/*
146,25Badische Prämien Thlr.

BeJg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-rfdbr .Tlilr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ , v . 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

129 50
130 .50

102 50
139 .40

126.

ISO,
146 .75
131 .90
372.

105 .70

Unverzinsliche Lose.
Zt . Per St. ia

fl. 7
fl. 7

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger Thlr . 20
Finländiscli.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchatel

Thlr . 10
Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl . 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö. fl . 100
Venetianer Le 30

30 .50
157 .60

18 .90
30 .60

433.
SSO.

140.
324 .80

Geldsorten. Brief. I Geld.

T. fl. 8 St. •
Kr . 20 St. -

Sil'. -r-

i. Noten
-2 ) p . Doll,
en p . lOOFr.
ienp . lLstr.

8X .3C
81 .15

Kapital u . Zinsen 1. Gold.

20 .49
XS.SX

17.
4 .19

2800
2804
78,80

4.18
4 .1S -/1
81 .58

20 .491/2
81 50

169 .55
81 .60
84 .85

20 .45
16 .27
16 .20
16 .90

4,181/2
215.

2790

76 .80

4 .101/2

4 .18V2
81 .40

20 .47V*
8140

160 .15
81 .50
84 .75

216.
81 .20
81 .05

Reichsbank-Diskonto 7V2% Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz. Pankplitze .
St. Petersburg . . .Triest.
Wien.

do * . . . . . .

(B Mark.
Kurte 2*A- 3 Monate

, . . fl. 100 1R9 .13V2 _ 5 «A
. Fr . 100 81 .30 SV«
Lire 100 81 .85 81 .80 SW«
. Lstr . 1 S0 .4S «</•
. Ps . 100 SV»
. D. 100 4 .311/2
. Fr . 100 «1471/2 3' ÖV«
. Fr . 100 8106 4«Art»
S.-R. 100 SV«
. Kr . 100

. . Kr . 100 «Mi»
* * Kr,ia >& SS 11' me



Seite 8. «Donnerstag , IS . Dezember 190 1?. Wiesbadener Tagblatt» Morgen-Aus gäbe, 1» Blatt. Nr. 57S.

LssiemiM
Rasiermesser k 1.09,2 .00, 3.25, 3.50,

■ 4.00, 5.00 Mk.
Rasier-Apparat, deutscher k 3.25
Rasier- Apparate , amerik.

(/New-Gemu.Staar -Saf.).
Mit diesen äusserstprakt.
Apparaten k. sich Jeder
ohne Befürcht , vor einer
Verletzung u. ohne vor¬
herige Uebnng sof. selbst
rasieren , St. 7.50 u.

Dieselben in Etuis mit 1 u.
mehreren bis 7 Ersatz-
messern von 14.00 bis 40.00

Schleifmaschine, amerik.,
mit Streichriemen 8.00

Streichriemen, einfache,
ä 1.26, 2.00, 2.75

Streichriemen als öurte
b 2 .00, 2.50, 2:75

8.00

Streichriemen - Pasta z. Erneuerung
der Streichflächen 0.50 Mk.

Rasierpinsel a 0.50, 0.75,
1.00, 1.25, 1.75, 2.00, 3.75 „

Rasierbecher L 0.75, 1.25,
3.00, 5.50 „

Rasierseife in viereckigen
Stücken b 0 .25 u. 0.50 „

Rasierseife in rund .Stangen
b 0 .75, 1.00 u. 1.25 „

Rasierseifen- 1s. milde u. I
puiver !sof. e. vorz. | 0.50 „

Rasier-Cremei Schaum g. I 1.00 „
Euxesis, engl. Basiercreme

in. roter Querachrift b 1 .50 „
Rasier-Etuis von 3.50 bis 45.00 ,,
Rasier-Spiegel m. Vorgr.-

Glas von 2.75 bis 15.00 „
Rasier-Ständeru .Garnituren

von 4.00 bis 38.00 „

Rasier-Apparat Giiiette
empfiehlt

Br « M . llbensbelni.
WraehoHon «»- »**
™ Iu9UuUCli | Willictmstraasc 30.

Fernsprecher Nt.  3007.

Fronhfiirt a . JHL»
Kaiserstrasse 1.*

K164

«ML»

Ketten -Wäsche.
Hemden nach Hass

aus gutem Madap. mit lein. Einsatz,
iW' p. Mit«-5

anerkannt bester Sitz.

Grosso Auswahl in färb. Hemden.
Mtlfflfll, IM Ml

gsürp . Stück T .LO Mk.
Ein Posten

znriickgeseMer Oberheita
(weiss und farbig)

Serie I : Serie ll:
K, . sG Mit « R . GO Mit.

^peciaf - Qeschäft

0 &ob'
für

echtes § 5Sber <>'

'V
fr

Tafelbestecke ) jeder
Tafelgeräthe J Art.

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits -, Pathen-
Rauch- und Toilette-Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl,

= Kunstartikell = in eleganten Etuis,

ßlbertJ„Heidecker
25 Taunusstrasse 25.

= Billigste feste f> ssapreise . =
Verkauf nur gegen Bear!

t  Knaus & A
Inhaber: Hermann Kubasch,

Optisch-mechan. Institut,
Lasraggasse iS,

Telephon 357ö,Gegründet 1824,
empfiehlt zu reellen Greisem

als passende Jsstpsehenke sein wirkhek grosses Lsger:
Annril frlncof von, einfach billigsten bis feinsten Luxusglase mit und ohne Stiel, in Leder, Perlmutter,
UPCI UZIldSvl Emaille etc. von 7.— Mk. an. <

Prismen-FeMsteehcr, Jagd-jdjeise |»Barometer zum Hohemnessen, als auch zum zummei senmuo

rrMÄÄfÄÄ isjttst von2- Mk-an-
ssfÄ * sä 0» zu FabApreisen-

Das grösst© Sortiments- Lager m
Stes *eosk ©p - fesldern und ■Äppas ’saten ».w ___ IT Bia 0*rfiaßf.ATl DllTC, . k Tip . eirlüscr bis grössten Durchmesser , Hompassebis hohen  Vergrosserungen , Bmpem , Biesegiaser ui» s

Äut - SlXr . i GptHme “ r .Apparatc au5 dem Gebiete der Phvsik^ Eklgizität OpGk, Chemie etc.Genaueste Ausführung ärztlicher Rezepte.
Optisch - meohan. Reparatur -~Werkstatt . - 16 i6

Julius Heymann,
8p «/.Eil -Wische - fie schuft,

Langgasse S3 s Ecke

1653

mit echten 800/000 gestempelten ©Übergriffen m größter Auswahl
von Mk . 4.5,0 an. mit echtem GbenHolzstoS und gebogenem,echt
filb . Griff Mk . 9 .50 —35 .00 . Sämtlrche Griffs sind,mit meinem
„ObügoS"-Kitt, Patentamt!, «esch., verstärkt und bei normalem

Gebrauch « nzerbrechltch.

litzrm . Otto Bernstein,
Juwelier,

Mvebqcrffe 4 P, Ecke Meine %>c&tr>MS <x<£>evttra %e.

ln dan meisfen Geschäftenzu haben.
Fabrikant :. ,

Car!öenfnen Göppingen.

Mittelmeer-Seereisen
mit den großen, vorzüglich eingerichteten Reichspostdampfern der

Deutschen Ost - Afrika - Linie.
■Wegen Broschüre über diese Mittelmeer-Seereisen nach IjlSSSlhow,

Marokko , Marseille , Neapel , Egypten,
sowie über Reisen nach den Kanarischen Inseln wende man sich an die

Deutsche Ost-Af'rika-Linie in Hamburg, Afrikahaus.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden : F 188

Tu Bettenmayer , NikoSasstrasse 3.

6g. Otto Rus,
Mühlgasse 17,

M.d.C.Tüeod.Wagnsr’scben Ubremesckäfts
Telephon 3772,

Ecke Goldgasso and
Mafnergasse . 1695

SgSSS l ;!Ä  I Spezial-Uhrengeschäftu. Werk stätte t. Reparat uren.

Guttmann ch Co
H  Weber $£» s &e

empfehlen für

’WeihnachtSr - Geschenke
zu bedeutend reduzierten Preisen,

teilweise Isis azm*  HUiffe ¥Jes»tess
BostffiinreeVce . lang und fussfrei, schwarz und farbig . . . Mk. 20.—, 15.—, 12.—, 10. , 8. , 6. ' 2.i 0,
BUMO in Wolle und Seide . . E . 18.—, 15.—, 12.- , 10.- , 8.—, 6.—, 4.50,
ZZZWGGM in Zepbir, weiss Batist und Baumwollflanell. * . Mk. 4.öU, o.dU, &. - ,

in Tuch, Lammfell und Velour . . . . . Mk. 25.—, 20. , 14.—, 12. , 10.-—, 6. bis 3. ,
Msatfiiees in Lammfell, Tuch, Velour. 8*~~ ’ O' 00' 4.50, 2.50,
Ms &wsfeI ©i <teJP (Bock und Bluse) . '̂ 0̂, 6. , o. , 4. .

Fdz - € oiliers in allen modernen Pelzarten ganz besonders billig :. F 90



Donnerstag,

12. Dezember 1907.
55 »Jahrgang.

Mr . 579.

Morgen -Ausgabe
2. matt.

Serie III
Mntfassotis

Wert bis 10.50 Mk.

Wert bis IS.5Ö Mk.Wert bis 10.50 Mk.

ML

Wert von

Kirchgasse
39/41.Kircligasse89/41.

WeittproSiem Mainz
im KonzertliÄUse der IHedertafel

tpafTcndc Meidnscbts-Gelcbenke
morgen Freitag, 13. Dezember.

W «. Sterte Wwe . , Oppenheim.
(Versieigerim ^ am 19 . Slejicmljer . ) (No . 2729 ) 1? 56

^Nlchkohlen O,
vo. III,

nach gesiebt , in loser Fuhre per Ztr . Mk . 1 .49,
do . „ „ „ 1 . 37,

in Säcken per Ztr . 5 Pf . mehr.
Aufträge unter flC. r -2  an den Tagbl . -Veriag , deren Ausführung nach

»orhergegangencr Benachrichtigung innerhalb 3—4 Tagen erfolgt.
Ueber jede Fuhre wird dem Empfänger der amtliche Wiegeschein zugestellt und

Ga rantie für erstklassige Kohlen geleistet.

—Bpi -̂ 3tetpr ' •«a **- "‘WB*'*' "»«SK*’' ' ’•*»»

Qrth opäd. Seradehaiter
bewahrter eigener Konstruktion, | |

liir Kindern. Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen u. ver- 1
ordnet für alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende i
Schulterblätter etc. etc., in sorg¬
fältiger , sachverständiger An¬
fertigung nach Mals u. Anprobe, |
stellbar und von vorzüglicher
Wirkung. Die Herren Aerzte, Be¬
rufsgenossenschaften, Kranken- (
häuscr , Unfallversicherungen etc.

/ \ seien hierauf noch besonders auf-
l 1 merksam gemacht. K189 ,

Taunusstr . 2.
Telephon 227.

- Hachfolger,
Inh . Max Uelfferich,

Spezial -Etablisse ment
für ' die Anf ertigung von
orthopädischen  A pparaten li.

TTT““*==="‘ X\ Maschinen aller Art.

sind:

Cpera ^ läserj ileisegliseg *̂ Pi *2Siiiera »Bi ^ oclesj
UftsgemgiäsePj Üsaüpsjmetea *, Thiepmometep etc« 5

ferner:

Photo - Apparate und B̂edarfsartikel
bewährter Marken.

Sein in all’ diesen Artikeln reich sortiertes Lager empfiehlt

Felix Gfiettiev, §pf« kes mm,
Wftesbaden , ©te . Bargstr . IS.

Telephon 1071 . _ 9853

MS Hksa gratis!
Behufs Roklomo
für unser » Ulirex»
und Verbraitungf
unseres reich illu¬

striert . Katalog ©«
kann jeder Leser

dieses Blattes «ins
froohftrfoo Rasao:»-
te (p-Ankor-Uhrf9r
Harran o4. D*roon

fratts erhalte®. Bonden Sie Ihre
Adresse unter Beifügung von 40 Pfg.
in Briefmarken für Porto u . ÖDesenan

„Casa Mta“?Ä
Briefe

20 Pf.
nach Italien kosten

(E. B. 1322) F164

Mastgestügel
für Weihnachtenu. Neujahr.
Verierde frisch geschl. u . laub . gerupft,

je 9 Pld . netto franko , 1 FettganS Mk. 6.
1 Bratgaus mit Huhn Mk. 6.20, 1 Trut¬
hahn Mk. 7.50, 2- 3 fette Enten Mk. 7.
M . Müller , Neuberun (Oderschlesien).

Gowwaren.
Eine Partie Goldwaren , eigene Arbeit,

zu auhergew .bill . Preisen Grabenstr . 2,2.

Fahrräder
billig za verkaufen.

Carl Bireidel , Webergasse 36.
,000000

Sals
geeigneten

Ersatz für Silber die echten Fabrikate in

0
0§ Allein¬

verkauf

EssU&en, Bratenslatten. Saucieren, 0
Kaffee-, Tee-Service. |

süf 7h. Sackreuter , g
Schülerplatz 5/7, Frankfurt a. M. pioo 2

oooooooooooooooooooooooa
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ÄMiSükarA des Wiesbadener Tagblatts.
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In diese Rirdrik werden
»nr Anzeigen mit Überschrift

-Mmomme ». Da, H-rdorhebcn einzelner
Werre Im Tex! durch fette Schrift ist>mstatt!-ast.

Weibliche Personen.

ff , Junges Mädchen
tagsüber z. Beaufsichtigung u. Aus¬
fahren von 2 Kindern im Alter von
" u. e>Jahren sofort gesucht. Off . m.
Konoraranspr . u. L. 786 Tag bl.-Ve rl.

, Suche ein Mädchen "
aus guter Familie f. meine Sprech¬
ende , das leichte Hausarbeit mit
übern . Dr . Heile . Milbelmitraße 84.

, Tüchtige Taillenarbeiteriu
gesu cht Bertrain strasie 7. Se liner ._

Zwei Znarbeiterinnrn sofort
daue rnd ge sucht Gr abenstr atze lh 2̂ l.

Jüngere perfekte Köchin
gegen hohen Lohn in feine große
Fremdenpension gesucht Frankfurtcr-
stra 'ge 8, Primavcra.
. . Einfaches williges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf 15. Dez.
gesucht Bahnhorstraße 1. 1. 9776

Mädchen, das kochen kann,
sofort gesucht Adelbeidstraffe 38._
~~  Xiin ordentliches Mädchen
sofort gesucht Rö merb erg 18, Laden.

Ein braves Dienstmädchen
gesucht Langgnssc 17. G. Schmitt.

Gesucht 1 tücht. Zimmermädchen,
das servieren kann, zum 15. d. M.
Pension Win dsor. Leberbera _

. Ein Mädchen,
welches die einfache büraerl . Küche
versteht, sof. aes. Taunusstr , 17, P.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht. Vorzustellen Stadt . Kranken-
baus , b. F rau Levins ._

Zum 15. Dezember
sind, ein ges. Hausmädch. m. g. Zgn.
g. Dienst . Kaiser -F riedr .-Ring 37,  1,

Mädchen
für Hausarbeit gesucht Dotzheimer-
stra sie 51, 2 links . _ 8852

Ördtl . Mädchen zu einz. Dame
gesucht Rö derstraße , 34, 2 links. _

Williges Mädchen
gesucht _Taunusstraße 29,  1 St.

Anständiges Mädchen gesucht,
das d. gut bürgerliche Küche versteht,
sowie etw. Hausarbeit übern ., f. sof.
Zu erfrag . Adolfsberg 2, 1, Aufgang
Taunusst r ., neben d. Hotel Alle esaa k.
^ Ein Mädchen tagsüber gesucht
Schwal bachersira ße 11, Bäckerei._

Hemden- u. Kragen -Büglerinnen
sof. ges. Schell er, Gö bcnstr. 3. B 68 46

Acltcre solide Aufwörtecin
z. Instandhaltung 'einer 8-Zimmer-
wohnung wird von alleinstehendem
Herrn gesucht: außer eutspr . Vergüt .,
freies Mansardenzim . Off . u. B. 60
Tgbl.-Ha upt -Ag., Wilhelmstr . 6. 9865

Junges fleißiges Mädchen
tagsüber  gesucht . Näh. Kar lstr. 7, P.

Mädchen tagsüber
gesucht Mauergasse 1ö, Hinth . Part.

Monatsfrau f. morg. gesucht
Dreiw eidenstra ße 7, 3 links . 06828

Monatsfrau oder Mädchen,
tücht. u. unabh ., von 8—11 u. 2—4  U.
sofort gesucht Häsneraassc 16, 8.

Sauberes Mönatsmädchen
sof. ges. Ph ilippsüergstraße 12, 1 r.

Stundenmädchen täal . 3 St . ges.
Herrngart enstraße 2, Part , r ._

Ein Waschmädchen
wird gesucht Weilstraße 20, Hth.

Mirnulicho Personen.
Brovisionsverkäuser für Private

gesucht. Wal d, O uerfeldst raße 7.
Schriftseber

zur Aushilfe sofort gesucht.
L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei.
Meldunge n im Tagblat t-Kontor . _ *
Flotter Zeitungs - u. Akzidcnzsetzer,

ev. auch Schweizerdegen, sofort ges.
Buchdruckerei Moritzstraße 9._

Monteur für elektr. Licht-
uud Kraftanlagen ges. Ga . Auer,
Taunus straß e 26,_

Tücht. selbständ. Installateur
f. feinere Jnst .-Arb. auf dauernd ae-
sucht. Gg. Auer, Tau nusstraße 26.
Tüchtige selbständige BaüsKreiner

(Bankarü . u . Anschi.» s. ges. I . Wolf,
mech. Schrein ., Bleichstr. 41. 36 6907

Anstreicher
sofort  gesu cht Kellerstraße 16._

Tüchtige Militärschncider
sucht H.  Frank , Wörthstra ße 13.

Tüchtiger Schneider
auf Groß- und Kleinstück gesucht.
Wcnderoth , Bahuhofstraße 6.

Schuhmacher gesucht
Rheiugauers traßc _ 5, Laden._

Jg . Äusläuser sofort gesucht.
Färberei , Wö rthstraße 17._

Laufbursche
sofort gesucht. Carl Koch fr ., Ecke
Michels berg un d Kirch gasse._

Ein zuverlässiger Fuhrknecht
gesucht Adlerstratze 15.

In diese Niikirik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

6n-,'gonomm5n. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.nnsaOT

Weibliche Personen.

F-ränlcin sucht Beschäftigung,
Vorlesen, schriftl, Arbeiten od. leichte
Arbeiten bei einzelner Dame oder in
kleiner Haushaltung . Offerten unter
O. P . 125  hauptpostlagernd.

Ein junges Mädchen,
welches höhere Schule besucht hat :i.
in der Gewerbeschule die Buchführ,
erlernte , wünscht Stelle als angeh.
Buchhalterin od. Kassiererin . Gefl.
Off . unter F . 130 an Tagbl .-Zweig-
stelle,  Bi smarckring 29. B 6839

Tücht. erfahrenes Mädchen
sucht sofort Aushilfsstelle , als Köchin
od, Hausmädchen bis 15. Januar.
Off . ü . R. 788 an den Tagbl .-Verlag.

Anständiges Mädchen
sucht geg. Näharb . morg. Kost u . Lne
3t. Riehlstr.  5 , H. 2 L , Donnerst . S-5.

Mädchen sucht
tagsüber Beschäftigung. Offert , or,
A. H. Friedrichstraße 14, M ittelk , z.

Ja . Fra » sucht MmiLtsstelleft^ "
Steingaffc 34, 2 links ._

Fra « sucht Monatsstell es
Riehlstraße 4, Stb . 1 St . links.

ZAL,ttr!rchr Personen.
Junger Mann

für Kontorarbeitcn , auch in Rechts¬
sachen vertraut , sucht Stellung hstj
bescheidenen Ansprüchen. Offert . ,,
E. 789 an den Ta gbl.-Ve rlag'

Junger Kaufmann
sucht passende Stellung per 1. 1 gg
od. später . Oöefl. Off . u. H. B . 401
hauptpostlagcrnd erbeten.

Junger Mann
in Buchführung , Stenographie und
Maschinenschreiben bewandert , sucku
Stelle . Off . IT. 787 Tagbl .-Verschf

Lehrstelle gesucht. '
Junger Mann aus sehr guter Fnm
der Ostern sein Einj .-Examen beftel7
wird , sucht Lehrstelle in ein . Engros - '
oder Exportgeschäft zur nründl . Er.
lernung der Kaufmannschaft , lr>ob->
er sich in der französischen und ena-
lischen Sprache weiter ausbild ' n
kann. Gesl. Offerten u . M . W . 100
hauptpostlagerno.

Ein junger Mann , 18 I . XtRI-
»ucqt Stellung als Kellnerlehrlinc , in
Hotel. Offerten unt . K. D . poMsta
Bismarck-Ring, B6948

Woibiichs Msrsouru.

Suche zum sofortigen Eintritt
tüchtige

Verkäuferin
für Mirrzwaren.

Rur branchekundige Bewerberinnen
«vollen schriftliche Offerten mit Bild,
Zeugnißabschriften u. GehaltSansprücken
einreichcn. M »Schneider , Kirchg.35/37.

Ein Fräulein als Aushilfs¬
verkäuferin zum sofortigen Antritt
bis Weihnachten gesucht.

Varl F . Müller»
Chokoladenhnus, Langgasse6. ^

Modes.
1 Arbeiterin,
Znarbeiterinnen

und jüngere Verkäuferin für Früh¬
jahr gesucht.

A. Bachorach » Webergasse 2.

MoÄes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.

_Ges chiv. Schaekfer,  Weber gasse 12.
Suche per bald für mein Geschäft

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie.

M » S il',nriver , Kirch gasse 35/67,

«Rche
Köchin u . Stubenmädchen in ein kl.
gutes Herrschastöhaus am Rhein per
1. Januar , ferner zwei tücht. Hotel¬
haushälterinnen zum 1. Fcbr ., hohes
Gehalt , Jahresstelle , gutbürg . Köch.,
Restaur .-Köchinnen, Kaffeekoch innen,
Beiköchinnen, erste Stubenmädchen,
adrette Hausmädchen in Kotel u.
Privathaus . Jungfern , Frau !, zur
Stütze , Erzieherinnen , gewandte
Zimmermädchen in Hotel u. Pens .,
tücht. Büfettsräul ., flotte Servier-
fräul ., Serviermädchen in Privat¬
hotels u. erstklaff. Herrschafts -Allein-
mädchen, sauberes Mädchen für die
Kaffeeküche u. tücht. Küchenmädchen.

Zentrol -Bureau
F-ra >» Lina llravenstein,

Stellenvermittlerin.
Bureau allerersten Ranges f. Hotels

und Herrschaftshäuser.
24 Langgaffo 24, 1. Et . Tel . 2555.

(SstfTij * sofortigen Eintr . fein»
hürgerl. u. drgl. Köchinnen,

Alleinmädchen. Kindermädchen, Servicr-
mädchen, Wasch- u. fküöunmädch., sowie
für Ani. Januar eine tücht. Beiköchin.

G -n -l Gründers . Ä ; ,
cUteftes nm > Beftmsom «EisviCiS

PlaeierunqS - Burearr am Platte»
Go ldgasse 17, P . _ Telephon 464.

Tüchtige Dügelfra « für Slärk-
wäsche gesucht Rheinstraße 56, P.

Nrrsonen.

B erl rauer:üftcllutt g.
Gewissenhafter Mann für Bnrcan,

Lagerverwaltung und LVerkstatt für
dauernde Stellung mit einer Kaution
von 1000 Mk. sofort gesucht. Offerten
unicr Ml.  B8S an den Tagbl.-Berlng.

W Ein jüngerer
Elckiro-Mechlmiker

z. sof. Eintr. gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden

Ges. m. b. H.

ÄelbMndrger Telegraphen»
Monteur auf Schwachsiromgesucht.

E . Konieiki » Nerostraße 22.

Fleißiger
Rersicheruugs-A?rPnsiteur

gegen Fixum u. Provision gesucht. Für
ordmtl. flciß. Mann gute Existenz. Off.
m>t. Al. gsi an den Tagbl.-Verla g.

Mrlae Wge BüereMrik
wird ein

tüchtiger Heizer gesucht,
der auch mit der elektrischen Beleuchtung
vertraut ist. Nur best enipwhlcne Be¬
werber wollen ihre Offerten mit Bei¬
fügung von ZcuauiSabschritten sub
%. isw i. Tagbl.-Verl. nieder!. 06945

Tüchtige Eisend »eher
finde » da »Eer» de Beschäftigung»
WieSbaderEer StaEEiol» u . Metall-

kapsel-Fabrir
A . Flach , Aar straße 3._

Schriftsetzer
zur Aushllfe sofort gesucht.
• L. ScheÜenberg 'sche

HvsLmchdr.';ickerer.
Meldungen im Tagblatt -Kontor.

Lehrling
für Dro .̂ eu - Geschäft
gesucht. Lkostu. Wohnung daheim. Off.
u. iS « an d. Tagbl .-Berl . L6 88-

Zwei jüngere Köche u. einen Kellner¬
volontär sucht Earl Gründer ,%,
Stellenvermittler , ältestes und best-
rctEoinruicrtes Plazie uiigöbureau
Wiesbadeirs » Goldg. 17, P . Tel. 434.

Biichhaltcriii,
vorkommcnden Arbeiten vertraut
Stellung . Gefl. Offerten unter 2g«
an den Tagbl.-Verlag  erbeten.

AeEEßerst sehr nettes Frl .OHrfctt
mrt der Schreibmaschine und Steno¬
graphie, in der einfachen, sowie doppch .«
Bucliführung bewandert, mit vorzüglichen
jährigen Lehratteften, sucht Stelle al«
Buchhalterin oder sonstigen Vertrauens¬
posten, geht auch als Empfangsdam»

Fran Anna Müller,
Ste NkEEver mittleriEE»Web erg. 4r> ,
EmpscUc

prima Zeugnissen. Zetttral -Burea»
von Fralt Lina WaNravenstej,,
Stellenvermittlerin , Langaafse
Telephon 2556. '

»ohnungr-Anzeiger des Wiesbadener Tagb?atts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Aiizeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

ISH

In dieser Nubrü werdsri
»irr die Straßen -Nauirrl

der Mzeigei, durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Dimmer.
Älbrechtftratzc 38, P „ schöne große
^ Mansarde mit Küche zu vermie ten.
Drauienstraßc 6, Frontspitze, 1 .ZOu.

Küche zu vermieten ._ 3688
Simse Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, pox 1. November zu veriu.
, Näh. Mor itzstr. 28, Zig.-Lad. 3853

_ 2  Zimmer.
Fried richstr. 14 2 ,C, K. u . I . s. o^ sp.
Hermannstraße 19, I ' links', schone

2-Z.-Wohn. mit Zub ., abgeschloss.
_Vorplatz , per l .JSan ^ zu vermieten.
Rheiügaucrst rosse 17s' Hthi, 2-Z7-W.

zu ve rm . Näh. Borderh . 1 l. 4175
Nomerberg  8 2-Znn .-Wöhn. zu vm.

3 ZiEnmer.
Adelhcidstraße 6, Parterre , 3 große

Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elektr. Licht, zu verm., ev. können
Lagerr. d̂azu gegeben wer den. 6498

Äertramstraße 2 schöne 3-Zlmmcr-
Wohnung , im Hochparterre , per
1. April 1608, ev. früher , zu ver-
mieten.  N . das, od. 8. Et.  r . 4218

Mauergasse 3/5 3 Mm ., Küche u.Keller zu vertu.  Nab , im Laden.
'Reügässe f2  neu herger . Z-Z.-Mans .-,

ÄdstA.. ,b' ll. z v. N. B. ' . m
Wshnliugen non 3 gO ZimOm . tt

u . all. Zub.. in ruh . Lage, nächst
dem Äurgarten , zu bill. Pr . zu dm.
Varkweg 5, Villa Quisisana.

S5 Zimmer.
6 sch. Zimmer u. K., Balk., Bad, wo¬

rin eiire Pension m. Erfolg betr .,
a. Bahnh ., z. 1. April 08 f. 1700 M.
zu vm. Ausk. Oranienstr . 12, Lad.

Küden Einv Grschüstsräunre.
Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-

_Jtrajsc _28, J •_ 4177
Langgnssc 26 sind zwei große Laden

vom 1. Januar 1008 ab monat-
weise zu vermieten . Näheres am
Tagblatt -Kontor ._ _ *

Langgasse 25 sind größere Raume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschüstszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Koutor lTagblatt-

_Halle rechtst. _ _ *
Langgasse 27 stnd große Koutorräume

im ersten Stock sofort monatweise
zu vermkdtcn. Näh. Tagbl .-Kantor

_tT agbl.-Halle rech ts )._ *
Mrkstrissse 15 hell. Lagerraum ., 4176
Großes Entresol Lauggasse 25 sofort

monatweift zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Konior . ^

Wüt ' UiU'tr Irrrrmex , Mans -rr-dSE?
etc.

Adlerstratze S erh . j. Leute Kost u . L.
Adlerstratze !!>, 2, mobl. Zim. zu vm.
Albrechtstrafie 31, 1, gut möbl. Zim.

gilt . Pension.  6 6 Mk., zu vm.
BNÄ - f . o " ' 18. 2, schß mbllstst z.stv.
Borträmstr . 4, 3 I., nn Z.ZKIaVierben.
Bismaeär .^87» 1. schon t-u Z . _ Eo774
Bleichstratze 2. H01 , w.  Z.
pleirffiläjejj7 , g) ,,, Z. brlüa zu vm.
Bl eicher. Ml DaMm . m.  O
Bleichstraße 27, P. l., m. Zim. zu vm.

Dotzheimerftrasse 49» 2, m.  Z im.  frei.
E mserstratze  20 , P ., m. Zim. billig .
F'aulbrunnen st ra fie 3, 3, möbI. sep. Z.
Fanlbrünne nsträtze  6 , i ) möbl.' Zim.
Frankenstraße 1, 1 r ., schön m. Zim.

mit od. ohne  Pens , zu  v ermieten.
F ranlen straße 3 f. 2 Hrn . Kost u . Log.
Fr iedrichstra ße 18, H. 2, Zch. möbl.  Z.
Friedrichstr aße 43,~§ L,  m . Z.  m . P.
Osueisennustraßc 16, Hp. r ., gut möbl.

Zimmer sofort billig zu vermieten.
Äu ftav-AdolfsirZststi Z mbstZst2g Mi
H u - ,ra ' e 30, l„ a. mbl. Z . z. v.
Hellmundstraße 15, 1, zwei eieg. nsH.

Zimmer straßenw ärts  zu verm.
HÄ'inundstraße 40, 1, e. A. B68Ö2
Herderstratze st. 2 mbl. hcizb. Ms.
Herdersträße 27,  3 l .mnöbl. Zim . zu v.
Jabnstratze 22  möbl . Zim . zu .Perm.
Kavellenstraße 18, P ., hübsch möbl.
_Zimm er mit sep. Eingang z. verm.
Kellerstratze 13, 2, movn Zim.  z . vm.
Kirchgasse 48, 3 x„  möbl . Zim . au vm.
Lnisenplaü 2, B. l ., mbl. Maus , bill.
Luise«st. f-e 1ß niobl .̂ lRatts . zu vm.
Mnüritlusstraße 8, 2, gut niöbl. Zim.
Maritzstrase 7, Vöh7'27OF p. Z. zu v.
Mo rihsträße 23,' .Hth. 1,  schön. Logis .
Moribstraße 52. 1, kann ig. Mann

Kost u . Log. (W. 12  Mk .I erhalten.
Ora mellstras>>: 3, P „ gut m. sep. Zirm
Oran ienstr. 26» i , sch, rn.  Z . a.  b . H.
Cinnieitffr .25, So. TT.±_ m. Z. a.  H. o. F.
Oranieustr -ls!-' 54, Hth. 1 t.» lao-bl., Z.
K itrvvSbrrastr . 2V, 1 r. , un ZOft8 M.
Röderallee 26, Part -, Mansarde , g.

hcizb., möbl. od. leer , auf gleich od.
16. d. M.  au ru h, alt . P er son z. v.

Röberstratze 26, Part ., möbl. Wohn¬
st. Schlafzim . m. u . ohne Pens , an
H. a. gl. o. 1. J an -, v. uns ., m, s. E.

SIar nliorststr. 37, P . r ., m. Z. 06787
Schwalbächerstr . 53, 1, c. m. Stübchf

Seeroüenstraße 1, 2, gut m. 8 . L68 94
Seerobeustr . 11, H72l., m.Z.m.K. 3.50.
Scerabeustrasie 27 mbl . Z. b. Schulz.
Ta »nus  stratze_5, GthZ ri,3 mülZZim.
Taünusstratze 41, 3, sind 2 sep. aut

möbl. freund !. Zimmer , zus. oder
geteilt , bill. zu vm., ev. Küchenben.

Walramstr . 23 m. Z. m. Kochg. K6878
Weber gasse 88, 2, m. Erlerz. , 204225.
Weil straft?« 19 schön möbl., Znn bill.
Wellritzsir atze 7, 1, möblOZim . 068 14
Wellribstr . 26, P. , EcUafftcü e zu  vm.
Horkftr. i,  1 -t., m. Zim . billig . 06880
Norksträße 5, P -, sch. möbl. Zim . bill.

Krexe Zirumev irud Wenlarden etc.
«ixniir* «. .lâ uxauniivuiiiMUE’BaE'.innuiv xmsw*ryrjtamvrr.tnem
RSmrrberg 8, 8 r ., 2 l., Frtsp .-Zim.
Weit st ratzc 10 teere Mansarde , zu vm.
L. Mansarde gcg. kOftAefälligkeit ab¬

zugeben. Zu erfragen Gr . Burg¬
straße 18, Laden.

Routziscu, Ktalluuge «» etc.

Autoinobil -Olarage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm . Näheres
Dotzh eimc rstraße 28, 3 l. 4178

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
schaftspserde, ev. mit Remise , per
ws. od. spät., Karlstr . 39. zu verm.

. ^ Näh. Dotzheimcrstr. 28, 3 l . 4179
Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack,

u. Füllraum , Aufzug , gr. Hofr .,
Karlstraße 88, per sof. oder svät.
Näh. Dotzhcimerstr. 28. 3 l.  4180

WaldfttraHe 8ftOb. Großmann , Stall,
f. 3—4 Pf , m. Futterr . z. b. 116989

llngeu . schön möbl. Zimmer
für sofort gesucht, mögt. Zentrum.
Off . u. E. M . 100 hauptpostlagcrnd.

3- od. 4-Zimmer -Wohnuna.

Dame mit -wer Kindern
sucht für 8 Monate möbl. Zilnru ».^
event. mit Pension . Offerten unter
N. 789 an den Tagbl .-Verlag .. x

Lagerraum
zum Möbeleinstclleu geftrcht. Orr
unt . M . 789 an den Tagbl .-Vertrag

In diese Rudri ! werden
nur Anzeigen »Eit Überschrift

ausgenommen. — Da? Hervorhcben einrein »^
Worte itn Text durch fette Schrift ist unstatthafl.

Gesucht sofort
für einen jung . Ausländer eine
deutsche Familie (mit Pension ), iw
m. Preisang.  u . K. 789 Tagbst -Berl

E &i!esl ^ e, fte» » «Wohnung
s SaMlC « zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu vermieten “’
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc,
auf starkem weissem Papier , sowie aufjrezo»f>.»>

auf Pappdeckel , zu haben in der ^ " 11

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr Kt.

abends 7 Uhr geöffnet.



Nr . 579. Morgen -Mus gäbe , Z. Blatt*

So ^ parterre in Billa , 7 Zimmer ec.,
^Garten , Mk . 2590 . —, per 1. April 08

-n vermieten . Anlrciqcn u. L«. 5 88
an den Tagbl .-Verlag.

Kiidon und Gsschäftoränme.
IWTIII» -!•

VauggMe 25
f| ji6 oröfi «cc !Häuijte im ersten
« . zv ' eiten Stock zn GesckätS-
ztvrcken oder zur Aufbewahr¬
ung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu Perm.
Näh * Tanblntt - -outor ( Tag-
blntt -Haüe rechts ) . *

25
sind zwei große Läden von«
l . Januar 19035 ab « lonat-
we se zu vermieten . Näheres
am Tagdi . -Kontor . *

Langgasse 27
sind große » outor -Rärrme
im ersten Stock sofort monat¬
weise zu nermteten. Näh.
Tagt'iatt -Kontor (Tagblatt-
Halle rechtst. *

Mesdaderrrr © agfsktt.

ÜSTfŜÜciietei
mit Wohn ., Wurstküche usw. bill. z. v.

Off . II. r - S an dm Tagbl .-B -rl.
An erster Kurtage

3 Zimmer für Sir,t oder Zahnarzt per
1. April zu v.rimcten . Näheres durch

-kt Vogler.
Langgasse 26._

Brrrean-KLarrme
zu vermieten Moritzstraße 9. 1212

" Wöi - !isrts Mshunngr ».

Donnersrag, 12 . Dezember 1897. Seit «. 11>

Rerostraßs 23
schöner Laden mit 1 Zimmer , mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtung für
Drogerie , auf gleich oder später zu
vermieten . Näh . Hiuterd . 1 St . 4204

Nächst VE Kurhause
möblirte Wohnung , sowie ein¬
zelne Zimmer in der l . Etage zu
vermieten . _ Weitergabe 3 , 1*
ffkemnM73 -Zm;̂ WÄ)n.
mit Kücheubenutz. zum Wonetsvrciscvon
Mk. 13» bis 1. April 1908 abzuqeben.
Näheres : lk- ia -aSii °k-. . Fnedrichsir . 11.

Möbtirrie Zinnner , Mansarde»
et c.

Kaiscr -Friedrich -Ring 47 , 3. Etage
reetztS , gut möbl . Zimmer , gr ., hell,
eleftr . Licht , gctiribt ., nahe Gericht,
Schulen , Bahnhof , an gebild. soliden
He rrn ba ld zu vermicie n.

2% Will, um ßmhlnis
zwei elegante Salons nebst Schlaf¬

zimmer , möbliert oder unmobllert , zu
verm. Lcberbcrg 11a , 11—1 Hbt.

Billa zu Pensionszweck ««
in d. N. Kurbaus oder Kockbr. b .«
1. März od. 1. Apr . 1908 zu mieten gef.
Agent, verb . Off. m. Preisangabe unt.
€ . ? 8S» an den Tagbl - Verlag.

Große Etage ad. Villa
für gut cinqeführte Pension zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.

28  8 an den Tagbll -Verlag.

Suche
für Wiesbaden !- bis 5 -Zimmer - j
Wohuuna , tualickst verkehrsreiche
Straffe . Offert , mit Preisangabe untrer
D . S85W an D . fVena,Mainz . Fo8

Fciue Winterpenston
monatlich 100 Mk.

Nerotal S. „ Villa Carolus " »

Geld-und Jmmobilien-Markt der Wksbg-eRe?TagblaA.
Lokale Anzeigen tm . Geld - und Jmmobilien -Markt ' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Ausgabe zahlbar.

«tdfod) BorgcJüinitieiic Mißbrüiikye geben
an« B>-r°nlM „,q »>- eeiliren dad wir nur
dirrüe ivffcrli>-icse, nur. aber iolche von
Vermittlern defSrdern. Dcr Verlag,

Kavitalirn - Anseboto.
20 -30,000 Mk . auf gute erste

o». zweit « Hypothek anszuieiben.
Offerten unter -,L . ,4 . 8 « " post-
iagernd Berliner Hof . _

ihm  nmnm—
70—80 000 Mk. Brivaüapltal a.

gute erste Hypothek zum 1. April
1908 und 22.000 Mk. Brroat-
kapital auf gute 2. Hypothek zum
1 4. v8 anSznleihen . , Offerten u.
, «. * gs pofflog . Berliner Hon

Kapitaiirn -Gesnche.

Ulf .' von tücht. Ge¬
schäftsmann auf

rin Jahr gegen 6% Zinsen gesucht,
Lickerl,eit vorn ander, . Gefl , Offert,
unter W . S8S an den Ta gbl - Atr .ag.
- <7000 Mark!
gegen 6 °/o Zinsen auf 1 - 2 Jahre von
pünktlichem Zinszahlcr gesucht Offerten
llnter TT. 78 8 an den Tagbll -Verlag.

000 «»Mk . . 2. Hypothek, mündelsichcr,
ans gutes Objekt von pünktlichem Zins¬
zahler sofort gekuckt durch «Hr-or -K
SÄtiLvL lii -l», Tan»«estraße 8l.

9000 Mk . Kppoth . , 80 Mi » . N.
d . ?. e .sger . -Taxr , Shvotiiek von
ll i,000 Mk . w . » . als Licherh . geg.
Off . »«. .5. ? 8iü o . d . r a pbl .-Verl.

Tucke 13 —14,000 Mk.
2. Hypothek auf sofort , 1, Hypothek
31'tO > Mk., feldgcrichtliche Taxe 64,«>i,>0,
Brandkassc 56/ 00 Mk. Näheres unter
8 . £ 88 an den Tagbl .-Verlag,

25 —80,000 Mk . gegen ein « sehr
gute zweite Hypothek z>.r 5 - si' i "/»
<tuf ei» bockrer tables Geschäfts-
und Wohnhaus ( Eckhaus ) in der l
Mitte Ser Stadt gesucht . Off . n . i
XV.  Li . « » postlag . Berliner Hof.

75—80,000 Lllk. gcg. prima eist:
Hypothek zu 40 - - 5A » auf ein
vorzügl . Geschäftshaus , nahe der
Langgasse u, de« Kranzpl . gesucht.
Privatkapital erhält den Vorzug.
Off. u . K . 2 8 -Npostl. Berliner Hof.

Zur zweiten Stelle gesucht:Ist-, 20-, 2 -, 30- und 85,00» Mk.
auf pr rrra Zins « und Gesckäflö-
häuscr . Off - n . « » - agl -!.-
Haupt -Ag . , Wilb elmstr . _ 9856t K, Sit. Bankapital mit

«Bp  Nachlaß gesucht, Off.
unter , M . J » 9  hanptpoNägernd ._

20 —25,000 M . gegen gute erste
Hypothek zi , st"/° hier uaär Wieo-
vgden gesucht . Off . u . „ eo. SZ.
h «r uptp ostlager !id ._

25, « O0 ober 30,000 9Kf.
werde « auf prima 2 . H :>>oth «! zu
reihen gcsi .cht . Off . rrut . «i - 2 88
an den Tagbt . °Berlag erbeten.

2 . Hhpoth . 25,000 Mk », 5 »,° nü
Rächt , abzrig . 80 Mist . st. n . Sab»
Off . u . 4i » i e>!;t a,  d . Tagvt . -Berl.

Bioifach»orgekommem Mitzbrämbe geben
UN« Beranlastmig zu erklären, dab wir nur
dlrekie Offertdriese, nütz, aber »,l «e von
Bermiiüeru befördern. Der Berlag.

ImmobMen -Uerrmufe. _

f^eiiie Pciisiousvilla,
beste Kuriage,

rrrstcre Abcggftrasie,
15 Zimmer , reichlich Ncbinräume,
nniständ -halver sofort für den f stcn
Breis von 85,500 Mk . zu verkaufen.
Näheres Langgassc 45, 1.

Meaulld MtzenljMser.
GMMshWr

uich GrvÄWlke
stets zu verkaufen durch

Wohnungsnachweid-Burean
Ä^ rerM «sL Mrs -. ,

Tel . 708. Friedrichstraße 11.

| Kreidelstr&sse 4 •
H Villa mit 12 Zimmern und allen H
8 modernen Eini ’ichtung . zn vark . ♦
♦ Meier , Agent .,Tau .nusstr . 28. |

» « « <»
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » « * ♦♦♦♦♦♦

| JLcssingHtr . 2D . |

| Ifeheingau . ♦
♦ Solid gebautes , freistehendes ♦
♦ Haus mit 6 Zimmern u.  allem ♦
♦ Zubehör , sowie prilohtig ange - ^
% legter grosser Obstgarten Sur ^
♦ 8SS,1SOO M . z . verhaiifrn . 9
♦ J . Meier , Agentur, Taunusstr. 28. ♦

To heim . Wohnhaus mit Werk¬
statt giinst. zu verkaufen . Offerten mit.
4» JS » an den Tagbü -Verlag.

"GNtsvsrkKUf.
400 Morgen Weiz -nboden b. Stendal

bei 20,000 Mk, Anzahlung . Nehme kl.
Villa oder Etagenhaus mit in Zahlung.
Näheres vom Besitzer bv. I . 5iiges in
Gicsrnslnge i. Aitmarkt . _

Villa u hübscher Garten i
H Sehr eleg . ausgestattete gerSum.

- - • zuverk . ♦
» »8 . SSeler , Ag ., Taunusstr . SS8. J

Eckhaus , schöne Lage,
mit Läden , Pension , das ganze Jahr
besetzt, ist krankheitshalber zu verk.
Nah . im Tagbl .-Verlag . Uz

Wertzuwachssteuer!
Vnuplätze bester Lage zu verk. Die

Hhpoth .km werden günstig gegeben, bis
80 '' o der sp. Taxe . Off. unt . di . 248
an den Tagbl .-Verlag . _

Grundstücke Dotzheim,
Wiesbadener Grenze , preiswert zu
verkaufen durch Jul . Wintermeher,
Dotzheim . _ _ __

, @in Bauplatz zu verkaufen an der
! Oberhoinersirane in Nassau . Adresse
! im Tagbl .-Verlag . Va

Miner Mzeiger kt  Wiesbadener Tagblaüs
in davon abweichender Satzousführung 20 Pfg , die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diele Rnirik werden „ . . .
nur Anzeigen mit liberschrlft

— Da» Lervorheben ewzelner
Worte im Text dnrch fette Sdirift ist unstatthalt

iimni . um. . -a . w
Zigarren -Gcfchäft

sofort billig zu verkaufen . Näheres
!m Tagbl .-Verlag ,̂ _ Bß^ SC b

Kolonialw - u . Landesprod .-G .,
gut gehend , kann per 1. 1. 03 sehr
preiswert übernommen werden . Opt.
unt.  T . 780 an den , Tagbl .-Verlag ._

Gut ach . Kolonialw .-Gefchäft,
obere Dotzheimerstr ^ m Inventar zu
dert ., MH . i« T agvl .-Ve rl . üb43i ) « s

i  i aiEucii . v.:iu ii---av.u ’c ivj aa -,,
1 schwarzes Bolerokleid 6 Mk ., 1 dkl.
Hcrrenrock , mittl . Fig ., 5 Mk ., Alles
sehr gut erhalt ., zu verkaufen Adolf¬
straße 1, .2 'rechts . Daselbst eine an-
tike Kasset te zu verkaufen ._

Vlauqr . nt et Wint .-Mantel 6 Mk .,
hell . eleg . W .-Jacke , Gr . 44 , 7 Mk ., zu
verk . Jahnstraße 44 , Vdh . 3.  _

1 Pal ", u . Gchrock, g. erh ., spottb.
zu verk . Vlücherstr . 29, Dtp . 1. 8 6913

First treuer ssrackanzug , krirft . Fig .,
zu  verk . Vorkstraß e 20,  2 Tr . r.

'Frack u . Zylinder , fast neu,
billig ^ u verk . Rh ei nbahnst r . 4 , P . r.

Sch . Ueberzieber m . Seidenf.
u .̂ 2 Gehröck e b. Albrechtftr . 49 , S>. 1.

Fast neuer Tirch-Ueberz jeher
billi g R iehlstra ße 6, 2 li nks

Ausbeute eines Tonlagers
zu verkaufen , bei Brebrrch , nahe ge¬
legen , gute Ab -ahrt . Nah . Karser-
Friedrich -Rin " 36 , 3.

Pferd und Wagen
billig zu verkaufen . Dotzherm , Bicb
richerstratze 35.

4
9*oKcteinc Kriegsblinde,

, Monate alt , Pferd , schwarzbrauner
Wallach , 7 I . alt , 2 Halbverdccke platz¬
halber oillin abzugeben Hochstraße 10,
hei Adolf Diefen bach. _ _

Habe von meiner dunMgestr.
deutzch . Boxerhündin Priska von der
Moosburg , vrima Stammb ., Vater
Mickosch v. Oranten , viele 1. u . Ehra
Pv ., 4 pr . Rüden , 9 W. alt , abz . L.
Hartmann , Clis abetheizstr , 25 . Biebr.

Raffereiner schöner Jagdhund
umständehalber zu verlausen . Adresse
im Tagbl .-Verlag . _ Un

Junger Jagdhund
m sch. Stammbaum weg . Todesfall
bi'll. zu verk. Näh . Adolntr . 8, £>. 1 .

2 junge Rebpinscher
hsllig su ver kaufen Jagerstraße 10, 2

sichrer sehr schöner Rehpinscher
-u verkaufen . Eltern Preise . Blatter-
straße ' 75 (Elektr . Unter  den E ichenst
““ " Rrrffererner junger Dackel
billia zu vk. Walramstraß - 22, A. 1.
^anärren , St . Seifert , bill . zu verk.
bei Lang , Meritz strn ße 52, Pa r terre.
-- Bersch . Dämeugard ., Gr . 44.
-u verk . Nikol ass t r . 15a . Anzus . 2—3.
“ — Schwarz er Dämentuchmä nt el
^i,s weißer Seide billig zu verkaufen
Marktstraße 22 . 1 St.

Fast neuer Herren -Schlafrock
b. z. vk. Westendstr . 10. H. 2 l . » 8866

Einige Stücke imit . Hermelinpelz
billig zit^verkaufen Mark tstraße 22 , 1.

Biberstola , neu,
180 Mir . lang , für 15 Mk . zu verk.
Bismarckring  26 . 11 . B698 5

.Äagdtrophäe.
prachtvoller Steinadler , billig zu verk.
Händler Verb . Näh . Tag bl .-Berl . Ve

Schreibmaschine
mit allen Neuerungen , wenig gebr .,
^vk . Näh , i . Tagbl .-Berl . 88784 6a

Verschied . Jahrg . Moderne Kunst,
in Prachtband gebunden , wie neu,
preiswert zu verkaufen . Händl . Verb.
Adresse im Tagb l .-Ve rlag . Vs

Schönes Weihnachtsgeschenk!
Wertv . Bricfm .-Samml .«Album bill.
g. vk. Blücherplai ; 4 , Laden. _ B 6905

Baff . WeibnacktSgrslh . 'Etat . App .,
fff Film u. Blatten , f. Vergröß .-Avp .,
h. r;0y40 . b. z. v. S teinggsfe 36 , 2 l.

Gut erhalt . Billard preiswert
zu verk . Schw a lbacherstraße 55, 1 lks.

Pariser Klavier , Harmonika,
gebrauch t , zu verk . Kellers tr . 13,  2.

Gebrauchte Pianos,
wie neu hergerichtet , in groß . Aus¬
wahl , zu sehr kulanten Bedingungen
u . billigsten Preisen verkauft König,
Bismarck ring  16 . 8 6336

Eine gute Bioltne
mit Zubehör billig zu verkaufen
Steingasse 20 , Hth . 2 l . Merz . —
' Knaben -Cello 46 Mk ., vorz . a . Biol.
zu verk . Hallgarterstr . o, 1j -. M927
Grammophon u. Lärerna Magien

bill . zu verk . Dokbeime rstr . 9 . H . P.
Fast neuer Grammophon

zu verkaufen Dambachtal 9 a. __
'Spieluhr , ' ! Stück spielen^

billig z.  verk, . Graefe , Gr . B urgstr . 3.
Grammsphsn -Platten,

eine größere Partie , zum ..Teil gar-
nicht gespielt , durchweg schone Mustk.
stücke, lull , zu verkanten , Handl . Verb.
Näh.  Kaiser -Friedrrch -Ning 45 , 1 lks.

"Schlafzimmer -Einrichtung,
kompl ., fast neu , billig abzugeben
Schwalbacheritraße 14, 1 r . 9840

(Mut erhaltene Möbel,
Bett .. Sofa §. Kleider - u , Kuchenschr .,
Tische , Stühle , Kommoden , Nachtt .,
span . Wände , 1- u . 2 °fl . Gasluster sp.-
billig zu v. S . P aul , Gnsnenanstr . 10.

12411 ÄUH. tJUliyi-Vjve/v./
pol . Kommode , Konsolschränkch ., 1- u.
2-schläf . Bettit ., Spr ., Matr ., verfch.
Stühle , runder u . Küchentisch , Deao.
u . Kiss en bill . zu verk . Hochstätte 18.

Pianiuo , sehr schön, wie neu,
sehr bill , Eltvillerstr . 6,^ w_ B 6862

Kabinett -Flüael , Cnps -DreSden,
Cimpal , Grammophon , Phonograph
bill . ou verk . Adolfsallre 6. Htb . Part.

Menen Raummangel
2 Muschelbetten , w . neu , bill . zu ver-
kaufen Röderst raße 26. .Händle r Verb.

Ein pollständ . eis. Bett
zu verkaufe n Seeroben straße 2, Part.

Bollsü Betten 30, eis. Bett 7,
Sofa 12, Diwans 40 u . 50 , Vertiko 32
u 35, 1- u . 2tür . Kleiderschr . 13 u . 26,
Küchensckr . 22 u . 26 , Tische 7. Kuchen - ,
breiter 6 u . 8, Strohsack 8 u . ^ '
Svrunar . 20 , Matr . 15, Deckb. 12 M.
soi . verk . Frankenst ra ße 19, P . B6675
^ Eis , Kinderbettstelle mit Matr.
u . verschied . Knaben -Spielzeug verk.
Dotzheimerstratze 106 . Ba rr . 26944

" Schöne Saloirgärmtur,
gr . Puppenbcttchen , Pelzgarnit . usw.
zii verk . Sonnenbergerstraße 60, P ._

Seid . Garn ., Sofa "u. 2 Letzet , ^
sowie 2 einz . seid . Sessel u . eine rote
Plüschgarnitur , Sofa und 2 Sehei,
billigst zu verkaufen Kaiscr -Friedrrch-
Ring 62, Parterre links . _

Salon -Einrichtung,
sehr gut erhalt , grüne Plüschaarnit ..
Sofa , 4 Sessel , gr . Auszieht ., Bücher¬
schrank , Vertiko , Trumcau , nußb .-
vol ., wegzugsbalber preiswert abzn-
geben . Anzusehen Werktags 2—*6 Uhr
Sonnenberg , Termelbachstraße Jj \ _

Prima Plüschgärn .. neu , Sofa,
2 Sess ., s. 165 Ll . Oranienstr . 10, 2.

Vertiko , Diwan , Wasch
u . and . Kam . , Kleider -, Küchen » und
EiSschr ., Noten - u . Kleiderst ., Tische,
Stühle , Blument ., Sofa , Bett ., Decko.,
Kissen Ledersosa 10 Mk . nsw . billig
zu verk . SÄtnalbacherstr .' 30 , Allees .,
kl. Hrnter h., 'Ei ngang großes Tor ._

Serviers .chr., Kinderl .- « . Sportw .,
Teppich zu ver k. Do tzhe imerstr . 8 , 1,

Schöne Helle Kücken -Einrichtung,
Betten , wie neu , Waschkom ., Sofa,
gsitzrge. Diwane , Ottomanen , Sestel,
Stühle , Auszieh - u . andere Tische,
Flurgarderobe , gr . u . kl. Spiegec,
Bilder , Teppichs , Gaslamp . u . Lust .,
Silber -, Kleider - u . Bücyerschr . bill.
zu verk . Adolfsallee 6, Ht h. P art ._

Moderne Kücheneinricht , zu berk
Frankenstraße 13, Schrcrn .-W . l -6941

"Prakt . 'Küchenschränkchen,
zum Anhängen , einige Kuchenbretter,
all . weiß lack., sehr wenig gebr .,, sowie
verschied . Fenstergalerien billig zu
Verkäufen . Händler verbeten .. Nah.
Kaiser -F r iedricküRina 48 , 1 links. _

Verschiedene Möbel wegzugSh.
billia zu verkaufen Michelsberg 21,
2 links . Anz usehen van 10— 1 Uyr.

TArervt .. Waschk. m. Mariiiorpl .,
Handwag . s. bill . Adlerstr . 49 , 2, H. P.

Ein Rnstb .-8vlontisih

_ ^ _ B6923
Puppeirküche u . -Stube mit Inh.

billig zu verkaufen Leh rstraße. 3, P.
Pnppeukiiche , Ziei,harm - » ikk

zu verkaufen Blücherstraße 24 , 8 lk s.
Zu Weihnachtens ! 1 Rutschbahn

für Kinder u. 1 schön, groß . Kindcr-
Kochherd bill . zu verk . b. Fr . Wasser,.
Werderstraße 4, Hth . 1 St . 86917,

Bollständi 'sr Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend , zu ver-
kaufcn La ugg . 27 , Tagblatt -Haus.

D .-Fai »rräd , paff . s. Weihn .-Gesck
billig Hellmundstr aße 56, P . L R>:

bill . zu verk . MekhcMraße .M 2.
Ankleidespiegel » vorzügl . erhalten,

billm «u verk. Neudorscrstraße 8, 2. ..
.1 dovp. Stehpult , nußb .-lackicrt,
mit dvppels . Schrankunters ., 1,30 l .,
1,80 br ., 1 Kontordrehstuhl bill . verk.
N Bleichstr . 41, Bur . im .Hof . I<6718

' Neue eleg . Siuger -RShmäfchrne
für 100 Mt . zu verk ., Ladenpreis 135.
Kaiser -Friedrich Pius , 58 , Parter re.

Nöhmäschiue , näht vor - rr. rückw.,
stopft und stickt, billig zu verkaufen
Bleichstra ße 9, Hth . Parst_ 26925

Nähmaschine
für 45 Mk. zii verkaufen Hermann-
sstratze 15^.Stb - }_■ _ B668ü

Schöne Puppenstube , 2 Zimmer,
billig zu verk . Anzusehen v. 10—-12 11.
Näh . Rheinstraße 43, Blumenladen.

-Opel-Fahrrad , paff . Weihn .-Gesch.,
billig Hellmundstraße 56, P . L 6818

Ffs 'Adler -Hälbreuuer f . schl. Herrn
zu verk . Kaifer -Friedri ch-Ri ng 84, 1.

Gut erh . Kinderwag .. Nlckelgest.,
Gummir ., z . vk. Hellmun dstr . 26 , 3 t.

Rodelschlitten,
neu , für 8 Mt ., Symphomon mit
Glockenspiel , 16 Musikvlatten , neu , f.
40 Mk. zu Vers gute n Geisber gstr . 24.

Kl. Elektromotor , 7 « ks .,
w. auch als Dynamo gcor . w . k., zu
25 Mk . zu verk ., 45 .Hefte „Die Schule
des Maschinentechniker ^ von Weitzel
für 20 Mk . zu verkaufen . Meyer,
Taunusstraße 5. Gartenhaus.

Gebr . kll Restauratiönsherd
an verkan fen ?)orkpra ße 10. B6748

Gasbadeofen , sehr wenig gebr .,
billig abzugeben . Näh . durch Jnstall.
Auer . Taunusstra ße 26. __

" Erü ..' rse ' efen mit © fen,
1 kl. u . gr . Bügelvlatte , auch für
Schneider , s. g . Waschmasch . , Wasch-
bock vreiRv . Luisenstr . 27a ,ß  St ._ _
' Islam . GäSherd u . Akkordzith . verk.
Karsc r -I i  i cbrjch -Rina 8. P . 66835

Eleganter kleiner GaSsfen,
weiß mit Gold , wie neu , mit sämt¬
lichem Zub ., wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . ' Händler verbeten.
Adresse im Tagbl .-Verlag . _ Vt

Ein dretflam . Petroleumhcrd,
l Petrolenm -Hängelampe , 1 Ampel
bill . ab zug . Âdelheidstraße 87, 3.

I Kronleuchter,
schwarz , mit Kupfer , GaSglühlicht,
orcifl ., zu verk . Oranienstr . 47 , 3 l,

Betr .-Hängel ., rrr. Bdc . gut . Kam.
billig zu verkaufen Neugaffe 12, 1,



Seite 1L. Donnerstag , 12 . Dezember 19 ©7,
Ern Petroleum -Lüster,

—i  für Gas einger ., billig zu ver-
kauren P aaenftecherstrgße 5, Pa rt.
^Prachtvolle Kunstschmirdebeschläge,
PastMo für große eichene Türen,
Truhen usw. preisw . abzug. Händler
Verb. Adresse im Tagbl .-Berlag . Vh
~Z  Eifernes ^ Vaff erres ervoir
vrll. z. vk. Moritzstr. 9, Anz. 11 Uhr v.

MiesdadsMr TagblatL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 579.

Ja diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaeiimmnen. — DaS H-rvorheben einn-lver
Worte,in Text durchs-tte Sch rift ist -msiaUdafL

S . Doppelgesv. lcistnngsf . Pferde
rnrt Wagen , Landauer oder Halb¬
verd eck.  Offerten mit Preisangabe
Friedrrchstraste  4 . 1. Et . erbeten.

Konversations -Lexikon, vollst.,
in mitem Äuständ ^ zu ' kaufen gesucht.
Off , u. T . 783 an den Ta abl.-Verl.

Kaufe stets Möbel gegeu Kaffe.
Beer , Schwalbacherftr . 30, link. Hth.

Gut erhaltenes Schaukelpferd
Zu k. gef. Off . m. Pr . u. H. 60 Tagbl .-
H.-Ag., Wilhelmstrasts^ b._ Ö858
.-.^ .^ rtdevfeii, Waschkcsselgesucht.Off . B. 787  an  o en Tag bl .-Berlaa.

Gebrauchter kupferner Vareofeu
fnft Kohlenheiznr" zu kaufen gesucht.
Off . mrt Preisang . u. H. 60 Tagbl .-
H.-Ag., Wl lhelmstraße 6._ 9857

Gebrauchte Weinkisten
trt allen Größen u. Strohhülsen zu
kaufen gef, eiurichsberg 4. Günther.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Klavier -Unterricht
u. franz . Konversation für Kinder u.
Damen . Erbacherstraße 5, Hochs,. lks.

Für Damenschnciderei.
Sstitem m.  1 . Preis gekrönt. Akadem.
Unterr ., theoretisch u. prakt . erteile
Privat , auß . d. Haufe billigst. Im b.
g. Empf . Schriftl . E ffert , erb. hier.
Akad. gepr. Lehrerin Sch., Adolfs¬
allee 34, 4 St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustatthaft.

MTOCT .iasaiafwr -';;JKsssrariKsss
Teilhaber

mit 1500—2000 m.  Einlage f. hohen
Gewinn bring . Artikel gesucht. Offert,
unter „Existenz lOO'1 postlagernd
Brsinarck-Ring . _ B6933

Erfahrene bessere Persönlichkeit
sucht die Uebernahme e. Cafs , Kondit.
oder e. Bäckerfiliale. Offerten unt.
D. 789 an den Tagbl .-Verlag.

Nähmaschinen repariert,
alle Shsteme , unter Garantie prompt
u. billig (Regulieren im Haus)
Adolf  Rumpf , Mechan ., S aalgasse 16.

Tapezieren pro Rolle 30 Pf .,
Aufarbeiten von Polftermöbeln billig.
Näh. Bertra mstraße 9, Hth. 2 links.

Herrenkleidcr
Ausbeffern und -Bügeln wird gut be-
sorgt Albrechtstraße 46.

Schneiderin empfiehlt sich
rn u . außer d. H. Bertramstr . 20, P . l.

Durchaus tücht. erf. Schneiderin
sucht noch K. a. d. H. Karte genügt.
Schu lberg 23, 1. Etage links.

Perfekte Schneiderin empf. sich
in u. außer dem Hause, p. Tag 3 Mk.
Scharrchorst straß e 3g,  1 r . 86885
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich

Hellmun dstra ße 49,  1 rechts.
Näherin empfiehlt sich

zum Ausbessern von Wäsche. Datz-
heimerstraße 122, Stb . Part ._

Änfert . v. D.- u. Kinder -Gard.
Walluferstra ße 4, P arter re . 86199

Frau sucht Beschäftigung
i. Flick, u . Au sb. Hcrm annftr . 22, P.

Stickerei und Häkelei w. r . ang.
bei Martin , im Eigen heim.

Monogramme f. Neberzieher
werd.  s chön  gest . Riehlstraße 6, 2 lks.

Neberzieher-Monogramme
werden angef.  H ochstätts 2, Hth. 1 S t.
Gardinen -Wafcherei u. -Spannerei

Albrechtstraße 2, 3 St iegen._
Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. ang.

Dotzheimerstraße 108,  Pa rt . .86929
Tüchtige Friseuse

nimmt nach Kunden an , einz. u. im
Abann . Neugasse 3, 2 rechts.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Dorkstraße 18, 2 rechts. 86848

Tüchtige Friseuse
sucht noch Kunden . Offerten unter
C. 781 an den Tag bl.-Verla g._

Phrenologin
wohnt Schulgasse 4, Hinterhaus 2 St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herborheben einzelner
Warte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Welch' edelbenk. Herz
w. e. nahez. 90 I . alte blinde Witwe
mit einem kl. Geldbetrag unterst . ?
Näh, im Tagbl .-Verlag.  Uy
Wer leiht 100 Mk. m. 10% Zins .?"
llückz. in kz. Z. n. Vereinb . Off . u.

1. erbe'
Rückz. ... . o- o - — ...
H- 786 an den Tagbl .-Verl.  eröeten.

Wer leiht Jemand 40 Mk.?
Rückgabe nach Uebereinkunft . Off.
untex L. 789 an den Tagbl .-Verlag.

Vs  Theatcr -Abonn., 1. Parkett,
1. Reihe, abzugeben Luisenstr . 19, 3.

Dame sucht für einige Zeit
völlig diskreten Aufenthalt in der
Nähe von Wiesbaden . Gefl . Offert,
unt . A. 690 an den Ta gbl.-Verlag.

Weihnachtswunsch.
Strebs . Arbeiter , 80 I . alt , kath., hier
fremd , sucht ein einfaches Mädchen
gleichen Alters kennen zu lernen,
zwecks Heirat . Offerten unt . H. 787
an den Tagbl .-Berlag.

Techniker, 24 Jahre alt,
später Staatsstell ., w. m. eins Ax
v. ang Aeuß., w. ihm zur Vollendu -- -
f. Studienzeit sinanz . berstest. würde
zw. Heirat in 1% I ., in Berbiridui --
zu treten . Betreffendes Fräul %-
findet eventuell bei den SchwieaeO
eitern , bcss. Beamtenfamilie , jedem .' --
Aufnahme . Verschwiegenst. &hr? r T
(Anonpm und Perm . Pabicrkorb '
Gefl . Offerten unter A. 691 -ZTagb l.-Berlaa erbeten . Dcr'

Junges gebildetes Ntadstseu-
sucht, da hier fremd , die Bckarrvr-
ichaft ernes soliden Herrn
Herrat . Offerten unter M i go
an Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck.
Rrn g 29._ B6946

Aüdreasmarkt —FriebrlchshstV- -
Das Fraul . m. d. weißen Bluse -

arunen Mütze, w. d. 2. Abend vr>n - -
8% bis 121/ , im Gartenfaal in L?
mittl . Reihe b. ihren Elt . u. Schw -"
usw. gesessen hat , w. um gefl . « nL
der Adresse unter A. Z. 100 hcrup-.postlagernd gebeten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfftmommeu. — Da« Hrrvortzeben cinieM »,
Worte ist Text durch fette Schrift ist unstatthaft

Kind Verl. kl. Portcm . m. 3.33 Mk
Mtte g. Bel . abzug. Adlerstraße 22 1

Kriegshuuö , auf i ~. Nam . Moriv^
hor.. ,entlaufen . («eg. Belohn . abzualäckerei. ItßchhiNorkstraße 19, Bäckerei.

Herren -Pelzmantel u. neuer Offir.-
Pa letot zu verkaufen Emserstr. 2, 1. Et.

Echt persischer Teppich und S-crz-
stola u. -Mrlf ?prcisw. Adolfsallee 20,2.

«M ! «JÄ
billig zu verranfcu Helencnstratze 12, 1.

Mguter Me Miesdüderls
ist nachw. gutgeheudes

vornesims Wsibnsakkgssoksnire,
Itervon'agencler moderner und älterer
Meister, billig zu verkaufen
T'aisuasastrasse S8 , SSaa-tesaS».

SsSiB ' sifsEiß .asssiiir &e,
fast neu, weit unter Preis abzugeben.
Anzusehen nachmittags von 5—7 Uhr
Marktstrasse 26, Hof links.

Feiues Pianino
aus renornm. Fabrik mit mod. Nußbaum-
gehänse. wenig gebr., ist unter Garantie
billig abzugeben. Schriftl. Anfr. nnter
M.. 6S3 an den Tagbl .-Vcriag erbeten.

StMtivapparat
18x24 , großer Panoramakodak, ?ldler-
fahrrad , alles tadellos erhalten,preiswert
Mainzerstraße 17, b. Chauffeur.  9854

fchMes MekhnllrhisMeM
Photogr . Apparat 9x12 cm zu Bert.

Kellerstraße 7, 3 r ., von J/a2—7«3 Uhr.

“ ^ utiSTäSöbd
als : Kleir >erschräuke , Nok.-Bitrirre,
Bstiett , Truste , EtÄstls , eing . Muf-
sastscstrank .BirScruraier -Garnitur,
eirrigs gute alte Gemälde zu verk.

Willirlm Mell 'räels,
28 25  Schwalbacherstraße 7.

Mltertümsr.
Reich geschnitzteReuaistancelruhen

v. 20 Mk. an aufwärts , reich geschnitztes
Büfett , Empire-M'äbel wegen Mangel
an Raum spottbillig zu haben bei

Wagner , Grabenstraße 32.

mit Logierünnneru
samt kompl. Inventar zu verpachten.
Offerten __von nur geschäftstüchtigen
kautionsfähigen Sclvstreflekianten erbeten
unter TT. « 83 an den Tagbl.-Berlag.

Grundstüch mit WostnhuuS,
Stallung , za. IV- Morgen groß,
Marnzer -Landstraße , Hafeng«rten,
dir . neb. d. städt. Anschlußgeleise, für
Gärtner , Fuhrwerksbetr ., Lagerei s.
geeig»., zu verpachten. Näh. C. Kalk-
drenner , Friedrichstraße 12.

Garten zu pachten gesucht« Off.
O. Ktoss »n>«,*],ii», Hildastraße 6.

Maschinenfabrik.
Eine mustergültige Fabrik sucht weg.
Austritt ' eines Teilhabers ein. Fach¬
mann (Kaufmann ) mit ca. 20 Mille
Mark als Teilhaber . Offerten uut.
T. 782 an den Tagbl .-Verlag.

Tetthaber
für rentables altes Unternehmen am
Platze mit einer Einiage von 20- bis
80,000 Mk. bei angenehmer Tätigkeit
gesucht. Offerten unter 8.. S«S4 haupt-
postlagcrnd._ _ 86937

fiiPinmilPr "Nt Kap. f. konkurrenzl.,
vl lUJJUUll sehr gewinnbnug. Unter¬

nehmen gesucht. Gest. Off. unt. 42, V.
postiag. Schützenhofstr.  bis 15. 12. 1907.

W!!er Tkilhsdtt
mit 10 Mills für nachweisbar gut
eingefüstrteu mase'^nellen Betrieb
bei tzo, eu Ziuseu u. Gewinnanteil
gesucht. Jede Sicherheit kann ge¬
boten werden. Off. u. st . Zn« s
postlagernd BismaeSring . 8 6936

gegen fünffache Sicherheit gesucht.
Off. ». L . a.  b . Taqbl.-Ve>lag.600 Mark
Darlehen wünscht j. akad. geb. Herr sof.
Gefl. Offerten unter ns. « i» Tagbl.-
Haupt-Äg., Wilhelmstraße 6.  9815

DeMsten!
Kollege gesucht, der einen jungen

Mann *'2 Tag mit übernimmt. Offerten
U. E. S . hauptpostt a q. feiet.  9855

Wem ltnuifin,
event. Lehrerin, zur Gesellschaft während
der Abendstundenzu älterer Dame ges..
wogegen behaglich möbliertes Zim.
kostenlos abgegeben wird. Offerten
unter 2 8W an den Tagbl.-Verl.

Freie Wohnung
erystkt bessere olleiustetzeude Dame
in Villa . :r große Zflnmcr u . Küche,
gegen Beaufsichtigung . Off. unter
w.  an ben Tagbl.-Verlag._

MilmeRLeiDen.
Säintl . Frauenkrankheiten, wie Gebä --

muttcrcrkmnk.,MenstruatzonSstöruna u
behandelt arznci- u operationsl . liöh
Bff iwe 1er , Emserstr. 2. Sprechft _ft*

3  Jede kluge Frau e
verlangt sofort die Schrift Ob. Regel
od, Periodenstörangen v. Frauenarzt
ProfessorDr .Schmitt . Qeg.Einsend»
von60 Pf. (a i. Briefmarken ) diskrete
Zusertdg . in verschlossenem Kuvert
Kaestracfc ’s Verlag -, Sv/inentfiDd«(35 ) Postfach 26. 0

.. Damen besseren StaudcS ^ ^ T
sfcym allen diskr. Fraiienanaelegruürir ^
an gewissenhafte erfahrene Heb o « ” :™
unter A. «88 an den Tagbl .-V^ ^

-fglS fsjoirantt

Institut Worbs,
staatlich konzesstouiert,

stöst. priv . Lehr - » . Erziest . -Austalt,
Vorbercituugöanst . aus alle Illaff.
Nt Sll >« l - od . Militüreramtua
mit Arvcitsst . bis Prima iuklus . r
Priv .-Nnterricht i . flimtl . Fachern,
auch s. Ausl ., grünöl . u . erfolgr . l

'LÄ'« »'!»«,
Justitutsvorst . m . Oberlchrerz .»

Luisenstr. 43 u. Schwalbacherftr.

Mffiliiie
SWer -ßimMmg.

aus 3 Schaltern mit Thüre, TeiiunqS-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatt -Haus. *

. , Zirka 10 Kubikmeter
Schwarz - und Silbervappelftotz,
28 mm geschnitten, prciswürdig zu
verkaufen.

ääeiiffiriell » KiaSlFer,
Tiefbau -Geschäft , Koftsteim.

Heer Ftraas StusnsBer,
Kl. Webersrasse 9, 1, kein ä.aden,

zahlt die allerstSchste :»Preise f. guterh.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold,Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

A. <MzhaIs,fÄrS # ;
kauft von Herrschaften guterkalt. Herren-
und Damenlleider, Möbel, g. Nach!.,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen,
Brillmsten, Zahngebisse. Aus Best. k. i. H.

Keh - « . HÄsemfeWe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc, kauft
u. holtp . ab aim  8 ipper , Oranrenstr. 54.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß Hoare , Moritzstraße 1, 1.

Spraciilelir-Institiil für Erwaciistne.
Luisenstraße 7.
Bf’raisiziisiseli
iS « «;SiscJi
SteiifiatscSä
BSeaatspIi
itussisclt

durck Lehrer der betreff. Kation.
Von der ersten Lekth n an hört
und spricht der Schiller nur die
zu erlernende Sprache. Prospekte

•und Probelektionen gratis.

welcher Deutsch spricht,
•Duitlesu-vbt , sucht Unterricht im

französischen . Offerten schriftlich an
Sj.  L ., Hotel Qnisisana._

Glänzende Existenz
bietet sich angesehenem Herrn
durch sofortige Lebernahme
eines re nt. Unternobinens,
welches hohen Gewinn ab-
wirft. Mk. 2000 disp. Kap.
erfordrrlich . OfF. u. 5ß. 288
an den Tagbl.-Verlag.

Alte deutsche Feuer-
Bersiaieruugö -Wesillschast sucht für
die Stadt Wiesvadeu tüchtigen,
fleißigen Herrn als Hausttagenten
gegen höchste Provisiomn , Offert, unt.
l . jJSJnti den Tagbl.-Verlag.

lupfen
eines ücutföien pinfßiers?
Adressezu crfr. im Tag bl.-Verl ag. Vd

graiiei!leü)cn
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstörnng
diskret früh. Hebamme Frau ’H4'oäte,
Berlin , Weidenweg 88._
~Fraueiilcidcu SbVgÄ
Offerten unter A. «83 an den
Tagblait -Verlag.

we-'d-n sich bei Ausblei-
UÜNkü bestimmter Vorgänge
^ ^ Vertrauensvoll an fv-bu
M. Muscynski, Zürich 1 (Schw- iG

Lömenftrnße 65. pio«
Viele Dankschreiben.  Rückporto erb )
Damen , welche einige Zeit « .ri

gezogen leben wollen, finden irdl
nähme und volle Pension, st ll- tnrrfs;
Anlage. Strengste Verschwiegenheit
u. a.  g « postl. Iohannisvero

Heiraten jeden
F-rau  Römerberg 29 '

BufrichtigT^
Stell . Witw. o. Kind. n. ausne Ä'
Gef. Off. erb. unt. JS.  9 8 » atPl ? '
Tagbl .-Verlag. 011 den

TW. Meiner,
selbständig arbeitet, sucht Bauarveit
in Wiesb. o. answ., f o. sp. Gefl. Adr.
an H. Filtzinger, Mai nz Hohenz.-Pl . 12.

ZchKtlKychtMßriAe!!

Weitaus verbreitetfte alter Leipziger
Hages »Seitungen und eine 5er ve r-
:: breitetften Zeitungen Deutschlands ~

Schwcs . Massage
m. von jung, kräftiger Dame ausgeführt
Bleich straße 19. Pari ._

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . Viezzoli , Adolfsallee 33, 3.
Russisch vorlesen ges.

Bierstadterstr. 3, von 2—8 Uhr. 86788

Pelzvoa , grau , verloren . Mb»
zugebcu gegen 5 Mk. Belohnung
Ncrovrrgstratze 17.

Damsa - Regenschirm
am Dienstag 5-Uhr-Tee vertauscht. Er¬
suche um Rückgabe, da erkannt.

Garderobe Palast -Sotel.

"t 'W " Massage
von sunger energischer Dame, hier fremd,
stiömcrtor 2, 1 St ., nahe Langgasse.
Sprechst. v. 10—1 n. 3—7.__

Massagen von 1 Mk . an.
F räule in Gold gaffe 2t , 1.

Rnss. Massage, L - v.
energilchcr Dame sachgcm. ausgeführt.
Bl echstraße 12, 3. Etage. 11- -1 u. 3 - 6.

^ ^ empfiehlt sich vsork-
straße 22, Part . l.

Lut imiemiM ., gern gelesenes Morgendtait :: WItardelter
an allen gröberen Plätzen Oeuhchlanüs uni, des Auslandes ::
Zahlreiche eigene vepeschen :: überaus reicä,haltiger Inhalt
:: Scflelnö geschriebene Leitartikel :: Interessante Romane ::
tägliches Feuilleton :: Lute vbeater - und Mulik-kritiken

ca.  95,000 Bbonnenten
über 67,000 Abonnenten in Leipzig und über
28,000 auswärts in ca. 2800 postorten Deutsch,
lanös und des Auslandes :: Seit 10 fahren

ein Zuwachs von ca . 51,000 Abonnenten
räglich ausltlyrllcher Kurszettel der Leirzlger,

:: Berliner und Dresdner Börse :: ~
flusfübriidjer volkswirtschaftlicher

tcii :: effehten -Vertasungg.
r_ r- r H_ 4. litte :: lfuisberlchte von

X tlew-Vark, Frankfurt,
London, Wien,

Balle etc. .. ._ ,_ _ _

Verreise
Endo Dezember bis Ende ESärz.

Fr . Strube,
Gr. Eisrgstrasse 8.

Sprachst, für Zaknleidendo von 9—6.

Abonnemenfsprei » :
vierteijätzrl. (D. 4 .—

Probenummern
wie auch NostenanschlSge
für Inserate durch die
Baupl -Lvocd. peterssteln-
«eg lS gratis und franko
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M »rg5-Nklßk!gemis.
Am 18 . Februar LS08,

»ormittags ZO Nhr, wird an
>er Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 57,
das den Eheleuten Kaufmann
Weorg Stark dahier gehörige,
Albrechistraße 11 belegene, 5 ur
5 qm große Wohnhaus mit Anbau
und Hofraum, Hinterhaus, Seiten¬
bau mit Hofkeller, mit einem Gebnude-
steuernutzungswert von 6350 Mark,
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , 4.Dezember 1907.
Königliches Amtsgericht,Abteil . Ll». § 256

Roh. Krebs
prakt . Tierarzt,

Sliiclierpl gätg 4 8 I I«

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 12. Dezember.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale:

Französischer Vortrags-Abend.
3JI» rie de Sombrenil (Mezzo- Sopran). Meiiri ®*» ris (Rezitation),

l ' ijo Affferni (Klavier).
Programm:

1. a) Le Vase brise von Cesar Franck , b) Romanco n. c) Mandoline von
CI. Debussy. (Marie de Sombreuil.) 2. a) Le Vieeillard et les trois jeunes
hommes von La Fontaine , b) Dans la note von Jacques Normand, c ) Le monsieur
qui a fait un monologue von Paul Cloquemin. d) Oh ! . . . les parents ! (mono-
logue) von Jean Gascogne. (Henri Paris .) 3. a) Mon Aini von B. Godard,
b) Oh! 81 les fleurs avaient des yeux ! von J . Massenet, c) Reverie u. d) Suzette
et Suzon von C. Saint-Sai:ns. (Marie de Sombreuil.) 4. a) Le Chat, la belette
et le petit lapin von La Fontaine, b) Le rhumo de ceiveau und c) Lo juge
d’instruction von Xanrof, d) Blaclt-boule au Cor.servatoire (monologue) von
Jules Moy, e) Duo telephonique von Mao Kob. (Henri Paris .) 6. a ) Les
Conseils du Ruisseau von Amelie Perronnet , b) La Reeompense von L. Urgel,
c) Faut -y, Maman ? von Amelie Perronnet , d ) Petit Chagrin von P. Delmet,
e) Rions toujours ! Valse chant ^e von R. Berger. (Marie de Sombreuil.)

Klntrittsnreisi Alle Plätze SSM !i . Vorzugskarten für Abonnenten3 Mit.
Verkauf von VojrzMg ’sIiai ’tera . an Abonnenten gegen Abstempelung

der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale . B 244
^täiitisclir HnrvenraJt ' ing.

-p -" «2 — —

ICasifigB ■Saal f Friedriclistrasse.
Samstag :, am 5 -S. ISeiemlser , aloeads 8 ETSir:

Iwei 3akre « Sise
lis Südpols.

Eiuimialiger Vortrag (in deutscher Sprache) des Südpolar,
forschers und Führers der schwedischen Südpolarexpeditionr.

«M- Warnung.
Jeder , der künstliche Jahnr trügt,

halte sich zur eigenen Sicherheit 'ApoUo-
vnlverarotnat . >n. ges. Schutz 5166).

Die kunstl. Zahne sitzen bequemer, lallen
beim Sprechen u. Singen nicht herab
und das Sällimmsic, nämlich das Ber-
Ti+iliicfen der Zähne, wird verhütet.

Büchse bvPf.,n.ausw.60Pf. '.Mark.
x d Verkaufsstellen:Wiktsria-ApotlMe,
RHeins'r. 41, Irog . W-cvus. Taunus¬
straße 25, I rog. Sanr as , Maurtt.us-strnke3 Droa. rvorhehl, Rhemstr. 5o,
W, . Wo Si -S-rt , Marktstrabe9
Adler-Dr oa. , Bismarckrmg 1. I<9o

Grosse Gelegenheitsposten in

Sctaliwaree
aller Art.

Nur la Qualitäten.
Nengasse 22,1. Stiege.

Ed eit » I r,de » . _

W

Stationärs

Ztaubsauge-
Anlagen

m. elektr. Betrieb für Villen, Etagen 2c.,
betriebsfertig von 650 ME. ab, liefert

Faöl Reiches,
Mechaniker,

R erostr afie 18.

ili m»6e.rlt6ki Vu8tsrn mit

Sp ir itusbreon ern.
Taosesidfach erprobt und bewährt

in grösster Auswahl

iCielfii © Burgstpasse y
Ecke Häfrsergassa.

mit ra . LE LieliflliWiTB » sicii Original -Aufnahmen.
Marten zu 8 , L und L Mk. in der Buchhandlung von Moritz & JTHiiiiiel,

Wilhelmstrasse 52. Fernsprecher 2925._ *

’ verein für Kinderhorte.
Aus Anlaß des 75 -jährigcn Bestehens der Firma »F. flertfc»

Langgasse 20 , stiftete der jetzige Inhaber , Herr Joseph Heyraiain »,
hochherzigerweise unserm Verein 100 A!k.

Zweites Gaben-Gerzeichnis für Weihnachten::
Herr L. Löhndorff 20 Mk., Frau F ; . von Köppen 20 Mk., Frau
E . Fresenius 3 Mk., Herr Gustav Sulorius 10 Mk., Frau von Guhch
5 Mk., U. V. 1 Mk., H. E. 2 Mk., Frau Jeßnitzer 5 Mk., Frl . C. W.
3 Mk., Frau R . 5 Mk.. Frau V . 2 Mk., Frau L. 1 Mk., Frau S . K.
3 Mk., Frl . Neebe 20 Mk., Frl . H. G . 10 Mk., Herr Geh . Rat Kalle
10 Mk., Damen - Skatkasse 6 Mk.. Frau M . Th . Kreizner 20 Mk.,
Ungenannt 200 Mk., Frau Prof . Robert 3 Mk., Frau Anna K. 4 Mk
Frau Ph . Abegg 20 Mk., Frau Joh . Bröckelmann 10 Mk., Herr Adolf
Herz 10 Mk., Ungenannt 30 Mk., Frau Fr . Kassian 10 Mk., Frau
Müller -N -tscher 10 Mk., Frl . L. Bernhardt 18 Röckchcn, 2 P . Strümpfe,
Frau I . G . 35 Stück Seife , Firma Hertz-Heymann Kleiderstoffe, Frau
Antonie Kleinwort 2 Bücher, Herr Ludwig Heß Wollsschen, C. G.
1 Mantel und 1 Kammkasten , U. V. 1 Buch, Ungenannt 1 Jacke,
1 Kleidchen, 2 P . Strümpfe , Barbe de Kopteff 10 gehäkelte Tücher,
Firma Stamm . Burgstraße , Stoffe , Fr . Müller , Langgasse , Gürtel,
Taschen u . s. w., Firma S . Blumenthal durch Frl . von Röder Wolle,
Hüte, Strümpfe , Fr . Herzfeld 2 Knaben -Anzüge, 2 Hüte , 2 Kleider,
Frl Borwerk 6 Leibchen, Herr Kaufmann Blumenthal 12 Bücher , .Frau
Therese Peters 5 P . Strümpfe , 12 gr . Pakete Lebkuchen, Herr Wilh.
Schneider -Giudice 1 Faß Pfeffernüsse , Ungenannt Hemden, Hosen, Kragen,
Schlipse , Frl . Jda Esch Kleidungsstücke, Spielsachen ; durch den Tagvl .-
Verlaa : Frau von Schwerin 3 Mk., Rechnungsrat Drllmann 3 Mk.,
O U. 3 Mk., Cara 30 Mk., S . 20 Mk., Frau F . E . 10 Mk., von
einem Holländer 8 Mk., F . S . 20 Mk., M . Schreher 8 Mk
Ferd . Weyrauch 3 Mk. ^ 21»

Allen gütigen Gebern herzlichst dankend, bittet itm^ weitere Gaben
für die Weihnachts -Bescherung __ S )er foogflattb.

Patentamtl . gesch.

8«MM"
Cognac*

in Originalt'ii 11-une, in allen Preislagen,
empfiehlt unter . « aa-sraiie für
feinste «fcnalität

Helnr . Maus,
Sciiwaihach er strasse tii.

Kein Laden.
Wegen Ausverkauf

prachtvolle tzasliister, eöerrfasss
Glühkörper, Ampeln, sowie
Aimmerklosetts, Bidets rr. s. w.

und alle Arten Zylinder

Kri ® ^ 9
— .Qo ? « wes

MMiar-MslchttW. |
Heute DonuerSlag » de» 12. Dezember er ., uackmiitags 2 '/, Uvr

anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzug folgende Mobilien, als:
1 sckw. Pinnino , 1 dd). Bücherschrank, Kredenz- u. Pfeilerspiegel mit Konsole,
Spiegclschrank, 1 eich. u. 1 nußb. Büfett , Wasch- u. andere Kommoden,
Nachttische, zweitür. polierte u. lackierte Kleiderschränke, Tische, Stühle,
Diwan, Sofas , Chaiselongue, mahag. Ballustrade mit Stuhl , Goldtischchen.
Blumenständer, Zeitungs- u. Notenständer, Wasch- u. Wringmaschine, große
und kleine Badewanne, eine Partie Rolläden , Kopierpresse mit Tisch,
Teppiche, Läufer, eine üroste Partie Theater -Kostüme , Trikotdelu-

sincl die besten.
für Damen und Herren,

kurze oder Kavatier-Fassons,
M braunes Etikette , 6 Jahre Garantie

Prnckinfl - Teppiicfe -»
Beinignngs - W erk,

Wiesbaden , Telephon 2939.
Grösstes und leistungsfähigstes
Etablissement dieser Branche
E. at staube na v . TTeppiclien etc.

mittels
Druckluft, Vacuum, Klopf- u.

Schütteiwerk.
CHoiniscfe ßoiaüi von Terinckeii

Folien. Polstermöbelii etc.
Betifedern -Reinigimg,

Motten- und Holzwurmvernichiung.
gchonendste Behandlung der Teppiche

u. schnell te Bedienung. 116938

Mel-WMr.KUWf,AL
Heute Donnerstag:

. kV- Schlachtfest . "W-,
^ Es ladet ergebenst ein

Aiutuu Bayer.

vieles mehr
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Bersteigerungslokale

2 GleichstrÄ̂s 2^ dahier.
Auktionator
u » Taxator.

Telrprrou 1847.
Man ® esid ©i1

GcschüstSlokal: Bleichstraste 3

Versteigerung.
Freitag , Leu 18. Dez. , nachm . 27 - Uhr beginnend, versteigere ich

zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

25 SchwaLhachersirKtze 25:
Nlea . Echlafzirnmcr Einrichtung , s-ikwarze Salou -Minrichtunq,
elca . eichener Bücherschrank mit Muschelaufsatz und Bnntvcrglamng,
Svleaelschrank , Kleider- und Wrißzeugschränke, Schrerbsekretar , Wasch¬
kommoden und Naäittische mit Marmor, eteg. Pluschgaruitnr , Sofa
u . 2 Sessel , cteg . « utzd. hochhüupt . Betten , prima Deckbetten und
Kissen, cinz. Roßhaarmatratzen. Pfcllerspiegel mit Trümean, prachtvoller
Pfeilerspieael in sckwarz, 3 Mir ., Balluürade . Vertiko. Vertiko m schwarz,c-» vttitS«» Atorif* imh hipmfrne Sintis ltiih SHniierniilcfae.

von Mk. 5 «—*
gelbes dfco. 8 „ „ . . „ 2 .5O,
LsH'vL»»« » llto. 35/1000 ) Toilo 10 Jahre Gar. Mk.
rotes dto. 50-1000 >Goldauf- 15 „ „ „ »
"blaues dto. 110 1000 j läge 30 „ „ „ SO . ,

" ^ SlLHatSicaste betten sind „ Obugos “ und
echt zu haben nur bei

Herein Ott ® Bepast ©is9?
— . . —  40 lörcligasse 40 , — —

Ecke Kl. Sohwalbacherstrasse, "Wiesbaden.
Jeder Kette wir 1 der iiarniitiesclicin stets toeig -efiigt.

Meine JSuswalil ist nnerreMit . — Meine a^reise bekannt billig -.

Ge gründet 1853. Gegründet 1833. j|
Einladung zum Abonnement

ans das

§affe £er
Tageblatt und Anzeiger.

55. Jahrgang. _ ,
Netteste , umfangreichste »nd gelesensteder in Caffelherausgegebencn

Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich

schwank Ottomanen, ChaiselongueMuster, 2- urrd5-siammrg, Tepp!che Bor-
lagen, ' goldene Herren-Uhr, getragene, gut erhaltene Herrenkleider. Tisch-
decken Portieren . Vorhänge, Rohrplatten- und andere Koffer, Schrclbseffcl,
Motorfahrrad , Glas -, Porzellan-, Küchen- und Kochgeschirr und viele wer
nicht benannte Gegenstände -̂ £>9

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tags der Muktisn.

HÄ « EU «ligOT
Nnktionator

ö _ 3 u. Taxator.
Geschäftslokal: Sdmmtbacherstratze 25.

Gegenstände zrrr» Mitversteigern werden abgehott.

in einer Morgen - und Lwend -Ansgave . Letztere brmgt m ausführ¬
lichen Telegrammen, Kursberichten ec. bereits alles Neue und Wichtige vom
Tage Ausführliche Verlosungrlisten der prentzischen Klasten-Lotterte,
sowie sämtlicher Staatspapiere / Die Morgen-Ausgabe bringt wie btsver
>u anssnhriichster Weise politische , lokale und provtnpelle
Llrtrkel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausgetvahltes Romau-
»enilletou in täglidren groben Fortsetzungen, foiuic sonstige in an mg-
faltiae unterhaltende Beitrüge. Der darstellenden und bildenden Kirnst,
sowie der Ätusik wird in der Besprechung b-so-idere Pflege gewidmet,

alle diese einreiricn Ameiae der Berichterstattnun beftfro
«n

viertelführnch.
finden durch das „ Casfeler Tagevlatt und

v « Äinzeigcr " zufolge der groben Ausinge die
zWeSentfprechendste Verbreitung und wird das Blatt daher von
den Bebördm wie von der Geschäftswelt am bäufigsten benutzt.

Die Aboanenlen erhalten nnrntsettlich mit jeder SonntagS-
nnmmer „ Die PlaudersUrbr " , ein durch seinen feiiilletonistischen Inhalt
allgemein gern gelesenes Unterbaltungtblakt; ferner am 1. Mai und
1 'Oktober jeden Jahres einen Plakat -Mahrplan , wwlc ein voll¬
ständiges Eisenvahn -vahrplarrduch in Taschenformat, außerdem am
1 . Januar einen in Farbendruck ausgeführten WmrDkaleri - cr.
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Kirchgasse 39/41.

Besonders vorteilhafte Angebote.
Gardinen etc.

Engl. Tüll-Gardinen
weiss und creme , Fenster (2 Flügel ) ^J) Q5

9.80 bis &L  M.

Engl. Tüll-Stores ~ 90
weiss und creme . . Stück 6.50 bis M.

Lacet-Gardinen
ocker u. elfenbein , Fenster (2  Flügel)

25.50 bis

Pointlace-Stores
ocker u. elfenbein , Stück 24.— bis

Portieren

50
M.

50
M.

Leinenplüsch und Filztuch, 2 Flüge ), £ 50
1 Lambrequin . 17.50 bis CD M.

Herrenzimmer-Dekorationen
persisch gemustert 11̂ 50

von 19.50 bis 11vi) M,

Bettvorlagen , Schreibtischvorlagen
in Tapestry , Velours und Axminster , -jj 75

Deutsche Teppiche.
Grosse Auswahl neuer Muster und Farbenstellungen . Zu jeder
Zimmereinrichtung passende Teppiche in allen Grössen vorrätig.

Grösse . . 130X200 170X200 200X300 250X350
50
M.J75M. 14m 50

M.

Chinesische Ziegenfelle
gefüttert , naturgrau u. gefärbt , weiss u. schwarz , langhaarige Ware

Grösse . . 35X70  5 0X75 65X10 0 75X175

2m! 4m! 78«0 !0m°

Angora- und Wildfelle
nur ausgesuchte schöne Ware . . . . . . von

25
an.

Reichhaltiges Lager in

persischen, indischen
und

türkischen Teppichen
in allen Grössen und Preislagen

Decken etc.
Engl. Tüll-Bettdecken

1- und 2-bettig , in nur modernen
Zeichnungen . . . . von 9.80 bis

Erbstüll-Bettdecken
mit Bändchenart
elfenbeinfarbig u

Divandecken
in perser Gesi
Plüsch , Grösse

Reisedecken

mit Bändchenarbeit und Filetmotiven,
elfenbeinfarbig und ocker, von 29.50 bis

in perser Geschmack , Gobelin und
Plüsch , Grösse 150x300 , von 36.50 bis

25
M.

90
' M.

50
>M.

modernste Muster , in Sealskin , Astrachan , echte

Kameelhaar -Reisedecken , schottische ^ 50Plaids . von 50.— bis “nfM.

Tischdecken
Fiiztuch und Mohair -Plüsch , <1 95

von 35.— bis 11 M.
Fenstermäntel

Original - Künstler - Entwürfe , diverse
Farben , Grösse 150x110 , von 7.80  bis

>50
j M.

Sofakissen
in Satin , Brokat und Fantasie

von 13.50 bisvon 11M. o

Fell-Fusstaschen, Automobil-Taschen, Fuss-Säcke, Schreibtisch -Vorlagen etc. in grosser Auswahl.

Buntgewebte Gobelins für Salons, Wohn -, Speise- und Herrenzimmer

I 15M.

in reichem Muster -Sortiment.

KlBider-SiaiQsen, %
solide waschechte Ware , fejgf

Meter 95 Pf . bis

\
JPf.

ÜÄISiS, m
Gersienk . u . grau , (lauer - B J
hafte Qualität , in <S5 Pf ., «Li®
55 Pt ., 42 Pf ., 85 Pf .,

Ipl
hbh« i, m

haltbare ’Wai'o, Meter JLjJ
«5 Pf ., 52 Pf ., 45 Pf .,

j„
EsM-Mfm, | i

nur Ja Qualität , aJli
Meter 4 .55 bis ^ *

L.
BetM-Eaiiin,m

za.  160 cm breit , schwere WM®
Hausmacher Ware , 01$|

Mater L . 84S bis d " «
L

Bett-Katti, %
grosse Muster -Auswahl , JL .

Meter ÖS Pf . bis '
JPf-

Scftra-Siaiosei,ee
za. 120 cm breit , kr-Dt -I Pf

Meter © 8 Pf . bis d l 1.v- -- -—-—-- y

i-40
Mk.

Kleiderstoffe?
(j eSlHCtllZT Obe alts gutem  Hauskleider Stoff6 Meter

Gesdienkrobe^  gsS , <>_ 3^
Gesdienkrobe T?rkodeHStori h\ dunkle,\ 6 Meter

Geschenkrobe zsê rf mfm. kräfUgem  6 Meterß ° ®

Geschenkrobe  ^ 7̂ . <>Meter
Geschenkrobe Ke“eosMuster in streifenu- 0 Meter 8 SC)_

Kleider-Veloiir, \ s
schöne Muster,

Meter 85 Pf. bis Pf.

Lawülennisstoffee
für Blusen , hoehaparte *®ij
Streifen und Karos , ajg

Meter « 5 Pf ., 28 Pf ., d Pf.

Mk.

Gesdienkrobe c*f CTH7 MeterQ 3̂
Gesdienkrobe <> Meter IO 5®

Gesdienkrobe  agssaf - f * ->Meter ll bS
Geschenkrobe *~ 6 Meter 13

Mk•

30
Mk.

Grosse dhismahl in englischen Kostüm -Stoffen,

Gerstenkorn und Jacquard,
Dutzend 9 . 50 bis

[00
' Mk.

kariert und uni , mit MSftJS pp
Hand Dutz . <8 . 241 bis * >•

5!
Tisciier i

in Damast , Jacquard u.Prell , J
Stück 5 .25 , 2 . 75 bis &

25

Mk.

KaltBEdeokeii
in grosser Auswahl

Stück » .LL bis ^

m
1 -Mk.

Kaffee-uJeegedecKe^
in weiss u. farbig , mit und $
ohne Hohlsaum , ß

rr .5 » , « . « 4», 5 .23 bis M
\

65
Mk.J
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iillcinTerIianf!
Louis iacobs , Wiesbaden,

Stiftstraße 11. — Telephon 2974.
10173

Kussmaul aus St Gallen,un“h35 "L»“S«ltat.,
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke:

!ölt für Wäsche, Damen- und Kinderkleider, Schürzen usw.

abgepasst gestickt, reichlich Material

getupft und andere Dessins, Schweizer Spezialität.
ft 13 HS ff«!*hi ’ gl atte  Leinen , Madeira, Appenzeller und Brüsseler, vom ein-ult tilC/Ill/l > fachsten bis feinsten Genre.

Madeira-Handarbeit.

in allen möglichen Fassons.

nur eigener Anfertigung, von bestem Material, in voll¬
kommener Grösse und Weite.

Nur gut © Qualitäten ! Billig © Preise!Grösste Auswahl!

Inh . Will », ütillger,
Häfnergasee 16. Wiesbaden , Tei. 2082.

Kristall — Porzellan,
Majoliken — Terracotten,

Knnstkeramische Gegenstände,
bietet Ihnen hei Deckung Ihres

Weihnachtsbedarfes
die grösste Auswahl.

Täglich Eingang von Neuheiten.
Aufträge für Auswärts recht frühzeitig erboten.

Nr . 5VS. Wlorgerr-AusgaLe, 2. Blatt. WirsbsSenev TsgblaLr» Donnerstag , 12 . Dezember 180V. Seite 1» .
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Seiden -Haus M. ÜEarchand,
JLaiaggass© Hotel Adler*

Zu "Weihnachten
empfehle ich.

moderne , solide Seidenstoffe und Samte für J31 USeil II. Röb &Sl
RE zu ganz enorm , billigen Freisen.

Auf meine schwarzen Seidenstoffe , Garantie - Qual .-,
mache ich ganz besonders aufmerksam.

Weihnacht-Ausstellung.
SpieLwarerr

Für Mädchen:
Kompl. Puppenküchen-

Einrichtungen,
Kochherdchenf. Spiritus

und Gas,
Küchenmöbel,
emaill. Kochgeschirre,
Puvpcn,
Näh-- und Stickkastcn,
Kaffee- und Essservice in

Emaille, Porzellan und
Nickel.
Für Knaben:

Werkzeugkasten und
Schränke,

Laubsägekasten und Vor¬
lagen,

Dampfmaschinen, Modelle
Transmissionen usw.,

Eisenbahnen,
Täterna mngica,
Kinematogravben,
Soldaten , Pferde,
Baukasten.

mit 1«’/» Rabatt.

ZZökaushaus, Worrtzstraße
LS.

Lieferant des Weamtenverems.
Wegen Abbruch des Hauses

veeiler Ansverkauf
meines ganzen Warenlagers in

Mhrsn unö Ko5öwar-en
zu enorm billigen Preisen.

J . Langsame 2 .
NB. Für jedes Stück wird Garantie geleistet. 1649

lassiker -Jusgakti
von besten Verlegerfirmen,
nur tadellose Bearbeitung.,

zu
Weihnaelitsgaben

durch Gediegenheit und
Ausstattung wohl geeignet,
kann preiswert biäS isr

abgeben 1580
August öeffoer,

Wiesbaden,
Antiquar iat, Herrn mühl gasse  1.

Birtorla-SchnellnSh-
Mafch«find d. begehrtest.
Masch. d. Gegenwart u.
nur zu bcz. durch den
allein. Vertreter B5314

EBV. Mayer,
llmundstraße 56.

Z- . sWsch . MHNUMUM
abzug. Aäh. Oranienstrasie 31.

—. . . MBBHBBMMMBBBMBBgBBBBBB

ReeZlss MöbeLgeschäst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kaken » und Polster-

Möbeln , nur erstklassige Ware unter weitgehendster Garantie , vom emkachstcn
bis modernsten Stil . Besonders empfehle als Weihnachtsgeschenke Büfetts»
Schreib -, RL !,. und Wauerntrsche , Gviegrl - und Bstcherschrättle , SofaS
und Garnitnrcn n . s. w. zu den günstigsten Zahlungsbedingungen. B6691

Anton Maurer , Schreinermeister,
Ecke Weistsnburg - u . Emserftsaße . Hauptgeschäft: Sedanplatz 1.

entkernt
öLSirrs Wse -Sssis »!

unter Garantie durch Elektrolyse System 19r . Classen
Frau E . Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15 a.

Atterfeinste Molkerei-Süßrahm-Butter
mit oder ohne Salz in Tonnen, 50Pfd .-
Kübeln und klein. Quantitäten offeriere
billigst. Versand anfangs per Nnchn.
Molkereigenossensch.Lönjttgen.Old.

Schreibstube,
VervielfältiqungS-u.UebersetzungSbureau

!Markistr. 12,1, Sfi



^cüe 16 . Donnerstag , 13 » Dezember 18SS'.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Kurhauses , Haupteingang rechts , zur Verausgabung und haben
vom Tage der Ausstellung ab Gültigkeit . b
rTm-Wf ^ d t’ ,̂™ er  Bestimmungen für die Verausgabung der
«lÄw Iw / Sw n^° hn-lr Bl" r solclie  Betonen zu betrachten,

Wohnsitz haben wmd xa  deia direkten
Grerisemdesteiieräi liei -astgezogen sind.
WieshojI f̂wT Premden , velohe beabsichtigen , für dauernd in

Z 2U ne]lmen.' habon  rr -sr dann Anspruch auf
, i\ 001  harten , wenn sie bei Lösung derselben einen Steuer-

anmeWenaehweis vom Steuerbureau des Rathauses vorlegen.
»I iesfoaden , den 10. Dezember 1907. F244

-- - - StSd-tisclae Kar Verwaltung*.
L §d §rwarerr.

Portemonais . Zigarren -Ettiis , 23rief=
laschen. Schreikmappen empfiehlt in
großer Amwahl .

Papeterie SSs »-» ,
Kirchgaffe 51

Missdadener TagdlaLL.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Iraner-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . K 8

S.BMIk Co.,
Kirchgasse 39/4 !.

. — •' -- v.i-jrjeinrrnrvrsr
Den besten Ueberblick über das

vielgestaltige modern? Neperloire
.erhält jeder Theaterbesucher durch
unsere zwei Jheater -Akmanache:

S9r.  iiudolf Hrauss:
iDcrs KcHcruspisfbirch.

Führer durch das moderne Drama.
Inhaltsangabe und literarische
Würdigung von 88 Thsates-
stüSen . Preis fein geb. Mk. 3.-

Äarl Ntorek:
Acrs Gperrrbrrcb.

Führer durch den Spielplan der
deutschen Opcrnbühnen. Insge¬
samt 112 klassische und moderne
Opern. Preis fein geb. Mk. 3.—.

Beide Bände eignen sich wegen
ihrer schmucken Ausstattung zu
reizenden Festgeschenkcn. In allen
hiesigen Buchhandlungen vorrätig.

Wuth 'sche Verlagshanolung,
Stuttgart.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 578

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Französischer Vortrags -Abend.

Königliche Schauspiele . Abends 6.30
Uhr : Lohengrin.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Fahnenflucht.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Der Chinakrieger.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:Konzert.
SieichShallen-Thealer . Abends 8 Uhr:Vorstellung.
Biophon - Theater . Wilhelmstraße 6.

lSotel Monopol .) Nachm. 4—9'/ -,
Sonntags 4.80 bis 11 Uhr.

, Aktuaryns ' Kunstfalon . Taunusstr . 3.
I Vanaers Kunstfalon . Lnisenltr . 4 u. 9.
Kunst,alon Vitztor, Taunusstrasse 1,\ Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

n. SonderanSstellung G. Knehl im
Fettsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde. Tägl, ^10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

T>am?n-Kluü E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geonnet von morgens 10 bisabends 10 Ubr.

I Die Demiilinsche Sammlung knust-
! »ewerblicher Gegenstände ,m städt.

ihhaus , Reugasse 6, Eingang von
- , ' .. ist  dem Publikumzugänglich Mittwochs und Sams-
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Fleisch- u. Kolonial¬
waren usw. für die Ärmen -Augen-
heilanstalt hier , im Geschäfts-
ziminer daselbst, vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl . 561, S . 19.)

Versteigerung von Oelgemälden,
Aquarellen , Pastellen usw. im
Kunstfalon Viötor , Taunusstr . 1,
vorm . 11 Uhr. (S . Tagbl . 579,
S . 13.)

Weinversteigerung des Herrn Carl
Senfter zu Nierstein , im Saale
der Liedertafel in Mainz , Große
Bleiche 56, vorm. 11 Uhr. (S.
(Tagbl . 571, S . 1.)

Versteigerung voii Mobilien usw. im
■ Auktionslokal Bleichstratze 2, nach¬

mittags 2.30 Uhr. (©. Tagbl . 579,
S . 13.)

M -rtt/Ms -TIlrater.
Gastspiel des Schlierseer Bauer ».. Theaters

! unter Leitung des Direktors T<ch
Terofal.

Donnerstag, den 12. Dezember
Abends 8 Uhr:

Der Chirmkrieger.
Zolksstück mit Gesang und Tanz in ist:
Akten von Hans Neuert und A. Laune

l Musik von Emil Kaiser.
Walhalla -Theater.

Proszeniumsloge.
Frcmdenloge . .
Orchcsterseffel. .Balkon

1

1. Parkett
Promcnoir
2. Parkett
Parterre
Entree .

Mk. 4.-
. 3-
- 3-
» aso
* 2.5Ö
. 2.—|
v 1.50
. 1 —

0.70

von

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Kinder,
für die zahlreichen Kranzspen¬
den und das Grabgelckte, dem
Verein Wiesbadener GeschäftS-
mener, sowie dem Gesanq-
Verein „Friede" sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank.

Mrrsbadrn , 11. Dez. 1907.
Aam. Aritz Weise.

KorbweiSen,
ungeschält- abzngeberi. Näheres
Crvacherstrasts3, Part.

DmrkfKKttKg.
Für die uns beim Tode

unseres lieben Gatten und
Vaters,Großvaters ,Schwieger¬
vaters und Onkels, Privatier

ftMig Armer,
in so reichem Maße bewiesene
herzliche Teilnahme sagen wir
Verwandten und Bekannten
unfern innigsten Dank. 2 6916

Dir tratternden
Hinterblirbrttrnr

Mirsbaden ,MIerbmnr.

Uhr:
Uhr:
„Alte

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere
innigstgeljebte Tochter und Schwester,

KrwLLle,
im 22. Lebensjahre nach langem, schmerzvollen, mit
großer Geduld ertragenem Leiden in ein besseres Jen¬
seits zu sich zu rufen. 1788

Mieshad ?» . den IO. Dezember 1907.

Die tieftrauernbeit Hinterbliebenen:

Familie GM.
Die Beerdigung findet Freitagnachmittag3lfa  Uhr

vom Trauerhanse, Adlerstraße 63, aus statt.

—.
Turngrsellfchaft 4- ü Uhr : Turnen

der ersten Mädchen-Abteilung . Bon
i>—-6 Uhr : Turnen der 1. Knabeu-
Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung

Turnvercru . Abends 6.86—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

C-irilien -Berein Wiesbaden . Abeichs
7-30 Uhr : Probe für Sopran u.
Alt im Vcrcinssaal der Ober-
Realschnle, Oranienstratze.

Philharmonie . Abends 7.45
Orchesterprobe.

Höhenkapelle. Abends 8.30
Probe . im Verernslokal.
Adolfshohe .

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U -
Uebnng.

Rollcrsche Stenographen -Gefellschaft.
Abends 8.80— 10 Uhr : Uebnng.

®(J «Ä « i,lB Frohsinn . Abends8.30 Uhr : Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

8.o0: Pafaunenchor -Probe.
Christlicher Arheiter -Verein . 8.30U .:

Gesangprobe.
Männer -Turnverein . Abends 8 45-

Riegentnrnen der aktiven Turnerund ^ oannne.
Sprachcn -Berein , Hotel Union , Neu¬

gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Verein ehemal 13er Husaren . Abds.
9 Uhr : Versammlung.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Steirotachygraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Ucbungs-abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu-sammenkunft.
Rauch- und Vergnügunasklnb Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr-Uebnng.
Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:Gesangprribe.
Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:Gesangprobe.
Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:Gesangprobe.
Shnagsgen -Ylesnng-Bcrein . 9 Uhr:Probe.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und st!robe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Dilettanten -Bcrcin Urania . 9 Uhr:Probe.
Krieger - und Militär -Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬abend.

Aonkglkche'̂ ^ Scha«sNkel».
Donnerstag, den 12. Dezember.

279. Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement <7.

Zshengrirr.
Romantische Oper in 3 Akten

Richard Wagner.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deutscher König

Lohengrin . . . .
Elsa von Brabant .
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . .
Friedrich von Telra-

mund, brabanlischer
Graf . . . . .

Ortrud , s. Gemahlin.
[ Der Hcerrufcr des
^Königs . . . . Herr Geiffe-Winkel.
Sachstzche Grafen und Edle . Tkiurin-
gische Grasen und Edle. Brabantische
Graten und Edle. Edelfrauen . Edel-
knaben. Mannen . Frauen . Kuechie.
lOrt der Handlung : Antwerpen , erste
Halste des zehnten Jahrhunderts .)
Musikal Leitung : Herr Pros . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Erur . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. n. 2. Akt finden Pansen
von je 10 Minuten statt.

Anfang 6'/- Uhr. — Ende gegen 10V«Uhr.
Erhöhte Preise

Herr Braun.
Herr Henscl.
Frl . Müller.

Frl . Salzmann.

ocrr Schütz.
Frl. Schröter.

Freitag , den 13. Dez. 280. Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement W.
Der Andere.

Samstag , den 14. Dez., Abonn. D
Rigoletto.

Smintag , den 15. Dezember, Ab. A;Die Walküre.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermittter
und Tante,

liWlllk
geb. KchlE,

Mer,

nach längerem Leiden heute vormittag 8'/- Uhr im 80. Lrbensiahrc
lauft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelm Httsteet , Schrcinermorstcr.

Komi -nbexg . Wirsstal ' e« . Sevgrn . Urw -Uovir . Chieago.
Die Beerdigung findet Freitag , den 13. c., nackmnttags3 Uhr

vom Sterbchause, WieSbadencrstraße 21. aus statt. . 17-Z2

Weteoroiogischr Keobgchtn »gen
otv  Ktatton Wie«b«de».

10 DezemberI7 Uhr | 2 Ubr >9 Uhr
io. Dezember.!^ ^ ĉhm .j abds.
Barometer")
Thermom. T.
Dirnftfp. nun
Rcl. Feuchtig¬

keit (V»>

744.9 743.8
6.91 9.1
6.5| 6.0

745.7
6.4
5.8

81

Mitt

744.6
7.2
6.1

79.3. ... . . 87 1 70 , ux
NRndricbtung.SO . 2SW .-3 SW . 3
NiedcrfchlsgS-1 i i

Höhe kmin) — i 4,4 [ 0.3 I —
Höchste Temperatur 9.1.
Niedrigste Temperatur 4,4.

*1 Die BarometorarlgaLen find auf
0 Ĉ. roduz irrt.

Auf- vwd- Nttter̂ aug für- Som»e
(Lurchgong derS»iu>? durch Süden»ach mittel-

-orerAicher ZettaII ©

im Süb.rantgstt { Auf

KsOderrr -TtzeKteL -.
Direktion: I).- pbil. K. Manch.

Donnerstag , den 12. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.

F « hni 'nAircht.
Drama aus Offizierskveisen in drei

Akten von Wichelm Peiffer.
Spielleitung : Wilhelm Peiffer.

Personen:
Graf Groll von

Schwarzenfels, Oberst
u. Kommandeur des
5. G.-Feld-Art.-R.,
Flügeladsutant S.
M. des Königs . . Georg Rücker,

von Auerstedt, Obrr-
lentu«nt desj. Reg. HcinzHetebrügge.

Graf zu Gestfclstem,
Erbgraf v. Schwych-
Balderode,Erlaucht,
Oberleutnant des¬
selben Regiments . . Rudolf Bartnk.

Berg, Generaldirektor
einer Handelsbank. Reinhold Hager.

Fritz, Kanonier, Auer¬
stedts Bursche . . Hans Wilhcliny

Moritz, Bergs Diener Arthur Rhode.
Ein Kaffcnbotc . . Max Ludwig.
Frau Klaufcnbnrg,

Majorswitwe . . Sofie Schenk,
-roni, deren Tochter,

Bergs Hausdame . Else Noorman.
Fifl , Brettl sängertn an

einem Tingeltangel Bertha Blanden.
Marie, Bergs Dienst¬

mädchen . . . . Alice Harden.
Ai?7.̂ ' !BeraS Kind-r MinnaSchncider.
T -lll, Zunder qj aula  Gerlerch.

Zeit : Die Gegenwart.
Ort der Handlung : Berlin.

Der 1. Akt spielt im Hause des
§^ M ^ ^ Vrktors Berg , der 2. und
si- M spielen in der Wohnung des
Oberleutnants von Auerstedt, einen

Tag später als der 1. Akt.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

grössere Paustcn statt.
Aristmg7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Fieitag . den 13. Dezember. Dutzcnd-
karien gültig. Fünszigerkarten giiltig.
Frankein Josette — meine Frau.

Samstag , den^14 Dezember , nachm.
^ .Uhr : Rotkappcheu; abends 7 Uhr:Sittennote.

fij,i*hau8 zu Wiesbaden
Donnerstag , den 12. Dezember.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Affemi,
K-urkapellmeister.

1. Ouvert . „Ruy Blas “ P. Mendelssohn.
2. Ballet egyptien,4Sätze A. Luh ' ini
3. Arie a. d. Oper „Das

Naebtlsgerin Granada “ C. Kreutzer
Posaune -Solo : Herr Fr . Richter '
Yioline -Solo : Herr Konzertmeister

W . Sadony.
4. Sirenenzauber,Wälzer E .Waldteufel
5. Polonaise in E-dur . F . Liszt.
6. Canzonetta . . . . R, Hamtnet,
7. Phantasie aus d. Oper

.Cavalleria rusticana “ P . Mascamit
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmstr . II . Jrmer,
1. Ouvertüre zu „Der

schwarze Domino “ . D. p.
2. Perlen a. Meyerbeers

Opernmelodien . . A. Schreiner.o. (jJockenu . (jralsazene
aus „ Parsifal “ . . . R . Wagner

4. Ouvertüre z. Operette
„Mireille “ . . . . Ch . Go„ no d.

o. Ĵ ei uns zu Hause,
Walzer . J 0h . Strauss.

6. Mai*seh und Chor der
Priester aus der Oper
„Die Zauberflöte “ . W . A. Mozart

t.  VolKSszene aus der
Oper „Der Evangeli-
man “ . . W . Ki enzL0. lioccaccio -Marsßh aus
der Optte . „Boccaccio “ P . v. Supp <5.

Abends 8 Uhr , im kleinen Konzertsaal-
lYanzösischer Vortrags-Abend.

Marie de Sombreuil (Mezzo -Sont -. r,l
Henri Paris (Rezitation ) .
Ugo Affemi (Klavier ).

Programm:
1. a) Le Yase brise von Ossär Franck

b) Romanee von CI. Debussy.
c) Mandoline von CI. Debussy.

Marie de Sombreuil.
2. a) Le Yieillard et les trois jeunes

hommes von La Fontaine
b ) Dans la note v .Jacques Normane
c) Le monsieur qui a faxt un mono-

logue von Paul Cloquemin.
d) Oh ! . . . les parental (monölogu e)

von Jean Gascogne.
Henri Paris.

3. a) Mon Ami von B. Godard.
b) Oh ! Si les fleurs avalent des

yeuz von J . Massenet.
c) RSvere , d) Suzette et Suzon v™

C. Saint -Saens.
Marie de Sombreuil.

4. a ) Le Chat , la beleihe et le petitlapin von La Fontaine.
b ) Le rhume de cerveau von Xanrot
e) Le juge d’instruction von Xanrof'

d) Black -boulö au Conservatoire
(menologue ) von Jules ifoy.

e) Duo telc-phomique von Mac -NobHenri Paris.
5. a) Les Oonseils du Ruisseau von.Amalie Perronnet.

b ) La Rficompense von L . Urgel
c Fartt -y, Maman ? von Amelie pL

rönnet.
d ) Petit Chagrin von P . Delmet
e) Rions toujours ! Valse chantee

von R . Berger.
Marie de Sombreuil.

Eintrittspreis : Alle Plätze 2 Marb
Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk V

Verkauf von Vorzxjgskarten ‘an
Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhanskarten an der Tageskasse im
HauptportaJe.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

c
, .jg >L.w
! 13 -i 12 21 18 19 14 23 | l 52N .I12 56V*

*) Hier geht c-Unteramg dem Auf.
i gang voraus.

A« »evi»rttge Tsteater.
Fra.Urtttrjer Kta»« h»ater. Opern¬

haus. Donnerstag: Don Inan. —
b-rcrtag : Geschlossen. — Schanfviel-
haus . Donnerstag : Der Dieb. —
Freitage Wilhelm Dell.

Wi!hehn8fr. 6, Hotel fäcnopol.
Tiroodor Bertram

(f 24. Nov.1007)In„Taimltäuser“
Bansditcn -Dnett aus „StradeHa “ '

Terzett aus „Die Puppe “.
„vor lustige Elianiaun “ , Tanz -Duett

Duett aus „Boccaccio “ .
Moreasbarn , Lach -Couplet.

Bilder ans Sevilla.
Internat . BaUonwettfalirj

Herstellung eines Fischerbootes '
Unbesiegbare Nervosität — die spar

same Hausfrau . 980 g
NeichStzallen-Ddealer . Sttftstrasse 1?

Kaiser - Panorama . Rhcinstraß ^^T^
Wöchentlich zwei Serien.
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Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt. irsbaöener Donnerstag-

12 . Dezember 1907.
35 . Jahrgang

KZE s ^ ÄssssgLssi, ^ s-s -sV s -si-eZ NS?ZD̂ den seitherigen mit Blaustift w © ff9mes’ ,kt 1i

I *i  ank &
Kirchg ^ sse 4 :S e Ecke 8clraligasse.

tose
lieitie » onnerstag , ES . Descmliet . von u _ | i/ , e  , Ip

ini Knmtsalon Yiötor , Taunns ^traüse B (Berlin . . W«n r< \
jgebäude (Gartenpavillon ). Ausserge wohnlich grosse und vielscdti - o KolttK« 6'
Oelgemalde . Aquarelle , Pastelle , »Sa « d - e,r, . n ^ ^
Radierungen , Atitiquitötei . !  ’
Wiener Hitnstler , aus dem Nachlasse eines ItellÄK
Aristokraten , aus dem Besitze des Herrn 3£ <•«■I,ts 5,n „ « 11„ W
Wiesbaden , aus dem Besitze des Herrn Barons v . P . j
sowie aus » « (Irrem X- rivatbcsitz . Kataloge kostenlos . Russland,

^ Auktionator : Beauftragte Kunsthandlung:
* eorsr Jfc 'ser ' Wietorsclie liunstanslalt.

Telephon 149.

!Nur  eäsieas . Tag!
Goooooooc 'cmoooooooooooc n

Gold-U. Sflerwarei
empfiehlt gut u«d biAig

MZLI°. Klee - Juwelier , Häfnergaffe 13.

KXN ;< KXKXXXXX/ ; ;*; ;< XXyiKKXXKXXKX >: XKÄXK.
X “ ”
X
XX
XXX
XX
X
XX
X
XXX
X
X
X

lessmers
geröstete

Kaffees
feinste

Mischungen
in Paketen.

WerK-ntsssteTe:

x Carl Hertz,
Wilhelm straße

9599

xxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxx : xl
aiiswatu am iriatxe iss

Photographischen Apparaten
_,biotst  das Spezial -Geschäft für Amateur -Photographie

dir . ’l anbei ", Kirchgasse8. Telephon 7ä7.
Sämtliche bewahrteNeuheiten i uns rer deutschen Industrie, sowie des Auslandes in vollendetster

_ Konstruktion und Ausführung van Mk. 3 .— bis Mk. 385 .— auf Lager.
"Ml sowie all © Kodak - Artikel zu ' Oriirinalpreisen.

’P * * « * * * • • * der *. n°r ’inlertea *> b.rik/ " « ' • ÄHlwener , « äittl «- & Sohn , ErncmaaÄ." • B • «*o <? rz , loij ^ lander , SB. <L Sti inlieil.
jjB . . * ei, S r <' ss erniigs - Ajiitßra <e für Tages - und künstliches Licht . " MS
s rojektoong . Apparate für Amateure u, Vereine von IKK. SS — bis Mk. SSO .—.

SSS ^ . » »mttich » Redarfsartihel in grösster Auswahl » billigten Preisen,
. . . . . , Reich illustrierte Preisliste »rat ', ino

aktlSchan ljllternchfc  ! '®r Käufer eine , photographischen Apparates ’ bis zur vollständigen Erlernung kostenlos 92

■r *ihm

schützen Sie bei nassem Weter
vor Erkältung.

Reichhaltiges Lager in

i riissisr lim j
Gummischuhe :!,

IWarlke »,8t . Petersburg“
tiir Kinder , Damen u, Herren,

in

f JMraerji »jsi «a»f'ber & (
Gummischuhen .'Marke „Lande e“.
Elegantes Tragen , feine Qualität.

Ferner in F190
) sciivvcäisclses « j

Gummischuhen , Marke „Heiter “.
Ans Wun sch AuswcMsendungsn.

f.I .Stossfelfölpr
Inh . : ESelSTerael *,

rE,3?ieiIlll*.S8tr26SSO A.

Tafelbutter,
naturrein, Il>-Pfd.-Ko«i 10 Mk. franko
ins Haus.^ Brecher , Djteditz 101)
bei Pich , O .-Sdilcf. F 100

Niederlage bei 1/C6

36 Weherpasse 36.

H ojfon I nixi i

Grosser Wäsc

Weisswaren -Ver
W Werte von a

^ aPft ;ai  auffallend Im 1®reise ennassig ^ dass es sich empfiehlt, auch für den
späteren Bedarf zu kaufen.
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empfiehlt ihre ausserordentlich ' preiswerten , arut a ^ eäa ^ ertesa Flaschenweine.
Im Einzelverkauf zu Originalpreisen durch den Restaurateur der Ẑ SSL'e

MmsnmmaasBEm m jeasm̂Ŝmm̂ ämcmm&äamArmen-Berein(§.$.)
Dem Eintritt des Winters sieht mancher Fam lienvater mit banger

Sorge entgegen. Besonders aber dem gegen-artigen, wo die Arbeits¬
losigkeit einen größeren Umfang angenommen hat. Es fällt so veien
Familienvätern schwer, die nötigen Mittel für Kleidung, Heizung, Miete
und Lebensmittel zu beschaffen.

Von Tan zu Tag mehren sich die Gesuche um Unterstützung von
den Armen, die ja auch, wenn die Bedürftigkeit gewissenhaft geprüft ist,
in den meisten Fällen gewä hr wird.

Der Armen -Be ei » hat in den 52  Jahren
seines Bestehens Lu stets wachsend - ■« r -msange der
Not gesteuert , soweit dies irr sein u Kräften lag.
Ader " die Ansprüche au den Verein fius in Folge
der anfterordrntlich rasche » Bevölkernngsznnahms
und der auftergervöhnlick hohen kreise ftv  die
LebenSbedürfn i e und Miete ganz erheblich ge¬
wachsen . Desto - gen wenden mir uns an Alle,
we ! e ein .Herz für die Armen haben und bitten
um reichliche H l fr . Wer es kann , möge »ns
Waben an Weid , ge trag . Kleider » , Stiefeln und
dergleichen zuwenden.

Gaben nehmen die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder mit herz¬
lichstem Dan -e entgegen, ebenso die Geschäftsstelle des Vereins, Blerch-
ftraste L, Part . Auch werden auf brieflichen Auftrag an die
Geschäftsstelle Gaben gerne in der Wohnung Abgeholt. F 204

Wiesbaden , den 8. Dezember 1907
M.  Scl »reifc ©r , 1. Vorsitzender Rheinstraße 26.
K . BSeaiscI , 2. Vorsitzender, Kaiser-Friedr.-Ring 76.
M . Mayser , Schriftführer, Biebricherstraße 11a.
M . Hertz , Rechner, Emserstraße 11.
FeidgerichtsschöffeA i, ;x. Oiet *, Adolfstraße 9.
Rentner Ja «. Pressler , Rheinbahnstraße 3.
Bankrat ¥*„ Pewse .K Molnterstraße 42.

Ma aBiBaaBMSBatwiwwiiiiM.111n« ™.

Empfehle meine
Ziaaret en n. Zigarren

in allen Pr i lagen.
BosaPiaherni -lIc , Kl. Weberg .11,

Verkauft-Anstalt
Euftav tzietz,

Telephon St-18, Lu » enstratze 24.
empfiehlt:

Rusikoitt -n , Körn. T. II undum- ■ hi,
Stü konle» ,

„ gew .,?>!>. mclrerte Kohlen,
*/* Stücke, l: 'Jhtß u. Hl,

„ vestmetiertr Kohlen mit
zirka 60 “I-  Stücken,

Nusrkohieugrtes,
Brechkoks , Körn. ll.

Ltttthracitt . »Körn. II
und tll.

Spezial - Srnagaö
«lnthraeitk . ,

Kierkohlen»
Braunkohlen - BriketS

(Marke Union) und
Bnzündeholz

zu oeiannl billige» Preisen in nur
erslklasstgen Qualitäten.

n
tr

Kaiseroel nicht explodierendes
Petroleum , ist » oii-
stamiiar gefalir-
los und Sibertri .SS's

San Feucrsieherheit saaa -atBi -rlBO anderen Pefroleumsorten.

Kaiseroel iist voäSstjinisil "-
w « ss - rliell um

von SPetro
!.«' Mirag'eriaeli.

WÄtWM-W
ist in Bezug auf
ff. eaarlit .gi ,*- ft
n « Sbertroffen u.
scboie * <t . Augen

foresmt sjsai -saEi*
kann für jede Fe
tr leuii - Lam ; e ur,
- Koch- Masciiine vor

Kaiseroel
Kaiseroel
wandt werdfn und 14 ausserdem ein vorzüglii bi s Material zur Speisun
von IVtroleum -Oofon.

t/mBmassaass aBBBSXsmn tmKmtMimtMtavKmrumiemmmmttmmam masmamasm.
Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kölonialwaren-Deta Igesch fr,

Engros-Kiederlage : Ed . -Wi 'ygandi , Wiesbaden, Kirchgasse 64.
jName „liaiseroel “ ges , gesrliiitzt . Fabrikanten: B etroleuir •
I idaOSnfrie worin . Au - nst Siiir -itf, BJreni II. Wer andere
Petroleum unter der Bezeichnung „ Kaiseroel “ verkauft , macht so -
strafbar . lob:

Billiger

« « armm
Ein verstimmtes Weihn - chtsfeit entsteht leicht dadurch , dass die unter

dem Tarne ibaum liegenden Geschenke durch Heia tr ufeJn der biahe ge-
bräucltliciien Weihnachtskerzen v<rdorben werden s ar --n bie sich diesen
Aergor und kaufen Sie nur die berühmten »? .•: 5ui : ri » ifeliitlen W «». Se-
naclitskerv ;« !! mit nachstehender Schutzmarke , Bio Ausgabe ist gering und

selbst wenn sie srliief am Baume stehen.
AUeiMcrhant iür Wiesbaden in ' /s-Pfd .-Paketen mit 15 n . 00 Stück,

wss . u . bt ., ä <0 Pf . 1659

I &FO ^ crie Moehus , Tamuisstrasse 25.
r2’i-lf . g»J«esn 3 ®4»S.

Baron Kozmitzas (vormals Mattoni)

Mtürlichcs Ofner Köuigsbitterwaffer,
bas beste und angenehmste Abführmittel ! Gegen Leber- und Nierenleiden, - - . - --
vorzügl. Heilmittel! Leicht ztt nehmen ! Errenal « pp titl  Auffauensee I ;s (rrn *Sn JHIIAIUL XrtlüiSißflns..(. 1. Hai«,, fKtAtAm Tiiitts ! Bewahrtes Batik! gegen Aettsnchl! Lil,4v * *•* tllllvl äK. OUliltSlvil.

Ausverkauf.
Teilweise bis z»»r Kälfte der bis
her ge« Prelle . — Per äittnc
rriemand die günstige Gelegenheit.
1Po '' en Anllan tzröcke jetzt ur Mk. 1.4 .
1 Posten Damen - Beinkleider setzt nurMk. 1.38.
1 Posten Bettjacken von 93 Pf. an.
1 Posten Damcn-Hunden von 93 Pf . a».
1 Posten Damcn-sckürzen von 30Pf . an.
1 Polten i or, ezeickueter und gestickter
Parar -e»HanvtücheL von 7» Pf . an.
1 Posten za. 300 Fenster - Gardinen.

Stores , Roulcaux, Scheibengardinen
hocheleganter Tüll - Bettdecken für
Einzel- und Doppelbetten, um zu
räumen bis SS‘/3°/o u »*.ter Preis.

1 Posten trüb gewordener, sowie einzelne
Mnstcr von eleganten Dameu-Hemden,
Knie-Beinkleider, Unterröcke, Matinee?,
Nachthemden. Tisch- und Bettwäsche.
Gürtel, gestickte Blusen, Strümpfe
aller Art bis zur Kttfte des vis-
hertgrn Preises abzugeben.

Wäsr 'l e-Aabrik
Maulvrunnetrst r .iße 0 , L aden.

WeihnschtshttLe!
Wieder steht Weihnachten vor der Türe , das große Fest der gött»

lick en Liebe. In dieser Zeit ist auch die menschliche Liede so werktätig,
so opferfreudig aus dem Plan , wie zu keiner anderen Zeit. Da wagt auch
der etwas zu wünschen und zu bitten, dem sonst das Leben '-vcnig Güter
beschert har. Da strecken sich viele Hände aus und viele Lippen rufen
lauter oder leiser ihr „bitte, bitte!" Auch mir hier in Scheuern in unserer
Anstalt für Geistesschwache und leiblich oft so fiecte Menschenkinder wollen
»ns n cht schau en, auch unsererseits die Hände auSzustrecken in den Chor der
Bitrenten. Da wir so viele sind 1305), können wir auch vielerlei ge¬
brauchen. Nützliche Sachen, wie Wäsche oder Kleidungsstücke, aber auch

acken, die Kinderherzen erfreuen unv Kinderaugen auflachen lassen, wie
Spielsachen oder Bücher oder Pfefferkuchen oder Nüsse und Aevfel. lind
wer dergleichen nicht hat, oder wer die Mühe de8 Packens scheut, aber
doch gerne unterem Kindervölkchen eine Freude machen und Gott da,rken
möchte, daß Er ihn mit einem gesunden Geist und einem gesunden Leih
ausgerüstet hat, ja, daß Er ihm wohl gar gesunde, liebliche Kinder be¬
schert hat, der opfere eine klei e Gabe in Geld, sind wenn er dann arn
Heiligabend daheim im ttau ' ichen Kreise feiert, so denke er daran , daß zu
der Stunde auch ln der Anstalt Scheuern eitel Jubel und Freude herrscht
und daß dann der Dank der Unmündigen für alle die schönen Gaben s»
vieler Freunde und Wohltäter zu Gottes Tron hinnufstcigt. ^ 465

A . <») f cs, Pastor,
Direktor der Anstalt Scheuern bei Nasiau (Labn).

in großer Auswahl
empfiehlt kifiigfi K144

£rid>Sfepisan,
Kleine Wurgstraße, ßcke Käfnergasse.

Nic wicdkrlthre»dcs Angedot!
Verkaufe von heute bi? Weihnachten spoltbi !ig:

i Posten hochnivd. Herren-Anzüge . . von 9 —50 Aik.
I Posten halbschw. Herren-Paletots . . „ 10—45 ,,
ja. 300 St . gute Buckskinh seu in allen Farbenv. 2 Mk. an.

ii  Bad sche Tuchhosen . . . . . . von 6 .50 Mk . an^
Kinder-Anzüge in allen Preislagen.

- --------i------- Billiger a!S jede Konkurrsn -. .---n- - - ----- -- -

(luir. L Haarstick V¥we.),

Mineralque!
mit erstklassigem Tafel- und
Gesundheitswassersucht
rührigen u. zahlungs¬
fähigen

Erfolg veinr Waschen des Teints l
Erhältlich bei «»«*« Sieber *, Marttstraße, Bnbert Schatz , Adolfstraße 6,
Sd. w irtli , Taunusstraße. I' 198

Aufträge naoii Magst 1658
Siems . Sticlitäorii , Gr. Burgstr . -Ä.

für den hiesigen
Bezirk samt Umgebung.

Off. mit ansführl . Angaben
erbeten unt . 0 7892 an l nassn.

stein L Ovaler ^ .-6 ., Liuttljnri.

Bing

ijiiUiiustliW^-naihiovei sdih)  is| |?oinekeHiiaiik.
Die am 3 . .STamiiar 13908 fälligen Zinsscheine unserer Pfandbrief

werden schon v «mi >’ <5. Oeieinher :t . •*. al » an unseren Kassen iXf
Säraiaissrli un i BSssiiaavei *. sowie bei

Herren Maren ®Serie Co ., IwiPQharia«.
„ Carl Mal !»Mohn Nachfolger , j ™ILSlJaaen>

eingelöst.
uni Hannover « 2. Dezember 1907.

Brauiihcliweig-HaiiHoverselie Hypothekenbank.
Der Vorstand:

A « g . ESasse . Walter . Sieber.
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R«‘ L)

., sP
> -O

m

O ^ -S
W-* CD

, CD CSD
° P

CD

_ isn
‘cd

dg^
ca c;

P

. 3

Ce * «
CD 1

V ' P<4C- 1 cd
4P ^ P
sP' sö ' 3
P3 2 t+_ö P

?> B ĈS
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. fi s „ « s » -Sb  ow ’ög " ‘-‘H 'fi 'S
°»fifi g 8 ^ " 8 )LS ?a o » L
.3 «.A3 «T HyLfi88M ^ La

£N
!s « .cn ’ ' '

fi a " .da
'8 3 8

»Oj - P
’ga

t PDR C CDPfiP !
» p ^ y « x » p «Dg

f-g - s’S q «©’S » 3»Pa *-* r-> w yQ 0 -
~Q

p >p ^ pE ) >sp«D-»*» p

e- b
E « K

5 ^;

-d

_. Sg
S ’S  «

iSag'
o H CD

v '& i

5* fi »i
PQ ^ 53i

dQ P P̂ P
M9

.CDP

!Ä

I®

im-
a54

.fi.

._ J =e 5
s . -~ Pj
ö © ” © ;

3

Q fi '̂ tf O«s- .' pyH» p 44 -CD p v_*Oft
sCr ^ CD_̂ P _ -
*4 ga *p ope:

QdS-

'y-5qq «ft k-? a .'rxp ^c-* p -p
a cD^ L-

>. 8  pBbU
c»̂ a ^ fi»uuA ^ ou a -« 'S ;3 '

s § L •• 8 KZ s S .3 ^ !fiS?,3o « fi »
358 ' SSg .3 « e s -§ |f 3 ^ .L §
CD-H p per *6±*°P «ftZC» C> CDS *" -fO’i±±:PB CD
a 'KS .gL .'L ®sö®  g ®j^<g 'Sfi -*Hg © S ,
P " o@ §K » § 3‘fiT » fi . " *9 » 7 H » » ss« » 5 W " !5 C 3 5 -. . . iffBHSKO -SR. . ' ^ tCTLl -H *-• Oiw *-• P 1 co:

H p ?p .c?c cd cs ,w Ss « (3) *-oft se P M P5

P
- _ ®

" o
5£> 55

;s?

3 <« S - o- 8
» “ fi53 3 5 -3  a» « ~ s 3 3,yp x» r *. d CD ^i .O ' P CDd P « P PySD

-5 fiSg « » Eco « 8 S “ »oy
tei « a t -'4fia s »§-goft

P -DP

« £ ' CDM >0
ofi« 1' «

Bx!

Oft

op 'S ' g ^ ) ;

i p pd ;

« >a *H-

MA-8H
j a e °§
s w C ^ _ .. w! CDyftPxe p

g sjq  s 'cfi8 5 «^ o> b g
fZti  g |f ^ 's

0^ 3! ^ PW
^ ' fitz ? 2 .g
«st a **■"■cd»

Q “ ' CDSJ O .- d"
äö -KS „ » <5* s 5)“ « 3 5 «co " 3 » » ■-

fi e- »« ~t ! cafi | | ^ S g« S £ >§ „ 3- - 3 3
LZLZV ZI Z§ § 8 .« ZK§ d ß 84Z sZtz «Z sLNdfi 8 . ' KRHfß^ MPC»- ' pi =P *£$ ^ —j _ " rl cdR *»—xa •<-• a ~*-» P r_, yp P *•— .d -2 „ Pi * ysj .•*—o »ö>-*-*.,_ <4^-.AB

» - L°s 5. 2 -3 8 3 -5fi 8 sP » » " fi 3 .5 3 ?s « ä Sa -S 8 .» # ^ «4 « -Vfi » « '» 8 ° 8 L ^ gtä

BI
p

« « » ^ ZZKLZZZZZZAZZLA3HZZ Pt PDPQ S ?’C«t

fi 3 » fi .« 8Z ^ » -ZK -a3g>

98 s “rH3fi 8 °
C " n 3 c  Ojß3 , 5Z

5 g o » SQfi -r;Ä
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SB'iesdsrd cUf  DonneVsttrg , ! K. Dezsmdß-V 7*̂

nahm sich der Litauer und Masuren an, die ja meist
konservativ sind. Dr. Spahn polemisierte gegen tli.
Müller-Meiningen, was an seiner Stelle der Iratwnal-
liberale Everling, seines Zeichens Direktorates Evan¬
gelischen Bundes, reichlich zurückgab. Der Sozialdenro-
krat Legien nahm sich besonders der Landarbeiter an,
die bekanntlich von den Wohltaten des Gesetzes ausge¬
schlossen sind. Ein Pole wiederholte in etwas gröberer
Form die Rede seines Freundes Radziwill. Dann
wurde dem Redefluß ein Ende gemacht. Morgen gibt
es ein anderes Bild : Börsengesetz.

Nr . *58 ®.

KdenÄ -KA§g«dT<
1 . Wl ' ntt.

Die NrichsbarcK.
Der schon seit langem erwartete Rücktritt des

Reichsbankpräsidenten Dr. Koch hat sich vollzogen, und
wie bereits geineldet, soll der Präsident der preutzsichm
Seehandluug Havenstein an ferne Stelle treten. Fast
vier Jahrzehnte war Dr . Koch an der Rerchsbank und
deren Vorgängerin, der preußischen Hauptbank,„ tätig,
Gunter ein halbes Menschenalter rn leitender
Stellung. Unter seiner geschickten Führung hat dir
Reickisbauk sich in glänzender Weiterentwrckelung be¬
funden~ und gar manche Krisis siegreich überwinden
Mfoi . Es ist bekannt, daß Koch,viel Gegner nament¬
lich im Lager der Agrarier und Bimetallisten hatte und
dch>, feine 'Bankpolitik oft recht scharfe Angriffe «erfuhr,
^mentlich in den letzten Monaten, wo der Diskontsatz
imMr mehr in die Höhe schnellte, obwohl dies im H>n-
bsick̂ uf die amerikanische Finanzkrisis uuö das Vor-
ne&en der Bank von England kaum zu vermeiden war.
Tor wenigen Tagen war es, wo Staatssekretär von
Beüinrann-Hollweg die Taktik der Reichsbank ver-
te&Ste dabei aber doch die Bemerkung unterfliegen
ließ daß man sorgsam zu erwägen habe, wie der Geld¬
umlauf den wachsenden Bedürfnissen entsprechend zu
reaeln se> und die Reichsbank in noch höherem Matze
ul " wWer gegenüber unvorhergesehenen Fallen zu
Wßen sei- hierin wollte man verschiedentlich erneu
leifen Tadel gegenüber der Taktik des Echsbank-
Edeuteu erblickt haben und es hertzt feßt. daß diese
Worte der äußere Anstoß zu dem Rücktritt» gesuche
gewesen seien. Wie dem auch sei, Herr Dr . Koch- ist nutzt
mebr dw Jüngste und wird sich nach der aufreibenden
Arbeit der langen Jahre „nach Ruhe sehnen, die man
ifcm allseitig aufrichtig gönnen wird, , denn mit ihm
icklerd^ eine marikante Persönlichkeit, wie sie mcht lercht
Z ^ chren wird. Ein kluger vorurtellsloser Kopf,
Te ' er einen weiten Scharfblick, und auf dem Gebiete
der Fincmzwrs-senschaft war er eine anerkannte Autorr-
M wie denn km:m eins der Finanzgesetze ohne seine
Mtwrrkuna zustande gekommen ist. In erster Lnne
war er ein energischer Gegner der namentlich voir
Erbender Seite mehr als einmal vorgeschlagenen
^matlichung der Reichsbank, indem wr nM „,n.m
Unrecht von dem Standpunkt ausging, daß em direr-
te§ Staatsmstitut nicht die gerade auf dem finanziellen
Gebiete so notwendige Bewegungsfreiheit haben Wurme
wie ein vornehmes Privatinstitut unter strenger „staat¬
licher Aufsicht. Das Gegenstück hierzu eschen „wir an
der Seehandlung, einem preußrscheii Staalsmsiitut,
n2 ches' ziemlich bureaukratisch arbeilet und durch ferne
die ReickMänkpolitikmehrfach kreuzende ^ aitrk un-
lleb'Eme Zwischenfälle herbeigeführt hat. Aus diesem
Institut kommt nun gerade der Nachfolger Kochs Herr
Knveustein und man konnte daraus vielleicht Schlüsse
Mf e n Wû g verändertes Vorgehen der .Reichsbank
zicken- indessen braucht dies nicht notwendig der Hall
zu stzsti Herr Havenstein gilt als ein  Schüler Miguels.
Mer Voraussicht, nach wird er dieselbe Bahn eln-
schlaqen wie Koch. Diese optimistischen, Erwartungen
können sehr wohl zutreffen, denn es ist mcht.unmöglich,
daß Herr Havenstein an anderer Grelle mu größerer
B̂ egungsfreiheit zu eurer anderen Taktik, als auf

Posten greifen wird. Gerade m den
sebigen schwierigen Zeiten bedarf es für die Rerchsbailk
Anes tüchtigen und umsichtigen Leiters und rm Inter¬
esse des Instituts wre „unseres gesamten „Handels
wollen wir hoffen, daß diese Persönlichkeitm Herrn
Havenstein gefunden ist. __ _ _

Schinß der BereiusrechlZdrdKtts.
ch, Berlin , 11. Dezember.

Noch einen dritten Tag hat der Reichstag für die
1 Lesung des Vereinsgesetzes gebraucht . Heraus-
aekommen ist indes dabei nicht mehr viel. Es waren
wchst Wiederholungen, die vorgebracht wurden. Da¬
neben natürlich noch dis unvermeidlichen Pslennren,
mit denen die einzelnen Abgeordneten„ihre Ans-
Ahrungen zu würzen belieben Der Minister  bneb
tmederurn gegenüber der meist starken Kritik an dem
Gesetze stumm  wie ein Fisch und fast  zieuilich,behag¬
lich auf seinem Platz. Zunächst redeten noch die Ver-
trewr einiger kleinerer Parieren. Der Antisemit
Rindewald wieder wie gewöhnlich als Draufgänger,
nicht angekränkelt von des Gedankens Blasse. Dann
w schneidige Abt Wett er  16 aus dem Elsaß in,
g--nne seines lothringischen Kollegen Gr6goire, nur
etwas bissiger.  Als dann alle Parteien •zu Worte
gekommen waren — nur die süddeutsche Volkspartei
'(Midie  keinen Vertreter vor —, kam die Garnitur
öer Redner an die Reihe, Der Konservative Schrckcrt

DeMscher IerchstKg»
(Schluß des telegraphischen Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

-sß Berti «, 11. Dezember.
Zn der fortgesetzten Beratung über

das Vereinsgesetz
erklärt Abg. Dr. Spahn (iZeutr.): Zu den gestrigen Be¬
merkungen des 'Herrn Abg. M ü l l e r - Meiningen be¬
merke ich zunächst, daß der Staat  keine Oberaufsicht
über die K tidjc  hat , da Staat und Kirche einander
« cb en g e o rd n e t sind. (Sehr richtig! im Zentrum.)
Man hat uns den Worwurf gemacht, Latz wir den

Geist des Kulturkampfes
-heransbestchworen hätten. Wir waren durch die Bcstim-
»mrng des Entwurfs , Latz die k i r chl i chc n und reli¬
giösen Vereine aus dem Gesetz ausgeschlossen
bleiben sollen, geradezu gezwungen, auf die Folgen die¬
ser Bestiurmung hinzuweisen. Mein Parteifreund Tr.im-
born hat durchaus die Worteile unerkannt, die in der
reichsgesetzlichen Regelung dieser Frage liegen. Aber
andererseits ist doch nicht zu leugnen, Latz„für beinahe
ganz S ü dd et 's chl a n d der Entwurf einen R ü ck-
schritt  bedeutet. (Sehr richtig! im Zentrum.) Der
Worwurf des Abg. MMer -Mciningen, daß das Zen¬
trum in der Frau cnf rag  e eine Schmeukurig erfah¬
ren habe, ist unberechtigt. Dagegeir war Herr Müller-
Meiningen früher ein Gegner des Frauenwahlrechts.
(Hört! hört! int Zentrum. Widerspruch beim Abg.
Müller-Metuiuge>u.) Der Abg. Müller-Meiningen „be¬
tonte mit besonderem Nachdruck, daß seine Partei jetzt
praktische Politik  treibe . Als darauf Heiterkeit
entstand, sagte er, auf uns beutend, wir hätten ja jahr¬
zehntelang Konryromttzpolitik getrieben. Es kommt doch
ganz daraus an, was mau unter einem Kompromiß ver¬
steht. Und da kann ich sagen: in Wcrsassun'gsfragen hat
sich das Zentrum nie auf Kompromisse eingelassen.
(Lachen links und rechts. Zustimmung im Zentrum.)
Und soweit wir eine Kompromißpolitik getrieben hauen,
haben wir es stets im Sinne des Fortschritts  ge¬
tan. (Lautes Lachen links.) Den- §, 7 lehnen wir aber
ab, weil er den Grundsatz der Gleichheit aller Staats¬
bürger -vor dem Gesetz verletzt. (Bravo ! im Zentrum.)
Die Vorwürfe des Herrn Müller-Meiningen weife ich
zurück. Unsere Haltung ist allein diktiert von sachlichen
Erwägungen auf Grund unseres Programms, an Lessen
Spitze die Foröernu-g' steht: W'-a'h 't  Hei t , Frer her  t
und G e t^esth tü gckc i t. (Lachen links. Lebhaftes
Bravo ! im-Zentrum.)

Abg. Everling (nat.-lib.) Vorgestern Hat Herr
Trimborn in rheinischer Frische einen Husar em-
r itt  in das kirchenrechtliche Gebiet unternommen: nach¬
dem aber der Re'koguoszieriiU'asritt ungünstig ausge¬
fallen ist, bläst heute Herr Spahn augenscheinlich zum
Rückzug. (Lautes Gelächter im Zentrum.) Sollte
das Zentrum die Absicht haben, in der Komunssiou Mit
Anträgen auf reichsgesetzliche Regelung der Kongre¬
gation e n f rage  in diesem Gesetz zu kommen, so
würde das zu einem Kulturkampf mit umgekehrter
-Front führen mllffen. (Lachen im Zentrum. Sehr- gut!
bei den NatiMialliberalen.) Schon um das zu ver¬
hüten, sollte das Zentrum davon absohen, das BereinS-
aesetz mit diesen konfessionell-religiösen Dingen zu be-
la-stcn Der AVg. Spahn hat an Herrn Dr. Mnller-
Meinnrgen die Bitte gerichtet, er solle doch solche unve-
deutenSe Sachen, wie die Behauptung, er habe

vor dem Netchskauzler Tränen vergossen,
nicht übelnehmen. Wenn den Herren vom Zentrum eine
Sache unbequem ist, dann stempelii sie sie zu einer unve-
dcutenden Sache. Aber ganz, abgesehen davon, Dr.
Müller-Meiningen hat, glaube ich, ans der gegenwärti¬
gem Situation Heraus k ein e Veranlassung, zu weinen.
(Heiterkeit. ZustiMMmrg links.) Hoffentlich gelingt es,
das Gesetz in einer Form zu verabschieden, die im In¬
teresse der Wohlfahrt des Reichs liegt. Und darüber
hinaus wollen wir uns auf religiösem Gebiet bestreben,
da« Gefühl im deutschen Volke mach werden zu lassen,
daß wir in erster  Linie nicht Angehörige einer be¬
stimmte» K on f « ss io  n, sondern Angehörige eines
großen deutschen Vaterlandes  sind . (Lebhafter
Beifall bei den Nationalliberalen.)

Abg. Legten (Soz.) : Unbeteiligt, doch nicht„ohne In¬
teresse sehen wir diesenr Streit der Konfessionen zu.
(Heiterkeit und, ZuWmmuns bei.d.en MziMemokratest .).

2Z . Jahrgarrg»

Oer Vorredner will die religiösen Vereine von dem
vorliegenden Gesetz ausschließen. Ich sehe nicht recht ein,
warum. Die Abneigung des Herrn Everling gegen Pro¬
zessionen scheint weniger mit dein Berke-hrsintcresse als
mit der Intoleranz  zu tun zu haben. (Sehr rich¬
tig! im Zentrum uuö bei den Sozialdemokraten.) DM

Zentrum und Sozislde-rnokratie
nichts miteinander zu tun haben, ist eine altbekannte
Tatsache. Herr Spahn hatte gar nicht nötig,„sie noch„be¬
sonders zu betonen. Aus augenblicklichen Meromstim-
mungeu gegenüber Einzelheiten ist durchaus nicht aus
innere Werwandischüft von Parteien zu schlietzen. Be¬
vor der Freisinn zum Block gehörte, befanden wir mx?.\
oft zusammen mit ihm in O-ppbsitionsstellnng. Redneri
verbreitet sich dann über die Frage der Koalition der
Landarbeiter. Der 8 7 wird nur erreichen, daß die „grotz-
polnische Agitation in die geheimen Konventt-kel, die sich
jeder Kontrolle entziehen, getrieHon wird. Ebenso wie
unter dem Sozialistengesetz die Sozialdemokratiegewach¬
sen ist, ebenso rvird unter der Herrschaft -des § 7 die
gro ßp o l n rfche Agita -t iwn gestärkt werden. ..Den
größten Gefallen wird -man nur den Russen und Öster¬
reichern tun. Für die Freisinnigen sollte es -eigentlich
nur eine Ablehnung des 8 7 geben. „Herr Roth sprach
geistern in seinem schw-äHi sch en D ia l eckt auch über
das Gesetz. Wenn er in Preußen öffentlich eine 9<eüe
halten wollte, dann wäre es nicht mmröslich, daß ein
Gendarm aufftande und erklärte: „Die Sprache verstehe
ich nicht!" (Heiterkeit.) All die allgemeinen Befugnisse
der Polizei bleiben bestehen. So wie das Gesetz jetzt ist,
ist es für uns n n an n-ech mtba r . Wir wollen wohl
die Rechtseinheit, aber wir wollen auch, daß sie dem
Volke größere Fretheitchrjngt. .(Beifall .DerMen̂ -vsral-
demo-kraten.) . -f-

Abg. i3. ChrzauvwE (Pole) erklärt, oer z ‘ uracgc
für die Polen das ganze BersammlNWsrecht illusorisch.
Es sei doch eine Ung e-h en er l ich ke it und G e-
hns s i'st'ke i t Segen die ganze polnische Ratwna-lität.
ihr das Recht aus die Muttersprache nehmen' zu wollen.
Redner wendet sich sodann gegen den Worwurf der
üeutfchfeindlichen Agitation, der gegen die pvlncscheMc-
vclkernng erhoben werde. ^

Hierauf wird ein Antrag ans „S chI u tz o er
D eb att e , der von den G l -o.ck pav t >c i en eingebracht
ist, aug »e nommen.

Hierauf vertagt  sich das Haus.
Abg. Dr. MMer -Meiningen (freist Bolksp.) Iper,

stönliche  Bemerkung): Herr Spahn hat mir unterge¬
schoben, daß ich mich über die klerikale Presse
beschwert hätte. Ich habe gestern in humoristrschem Mvne
(Große. Hert-orkeit im Zentrum.) (äititi<,enrrum)
haben allerdings bewiesen, daß Sie keinen Srnn
^^ xtm o r (Ern ^u ê im Pstenirnm.)

Präsident Graf Stolbcrg : Das ist n i cht p er söüb¬
lich (Stürmische Heiterkeit.) '

Abg. Müller-Meiningen (forifahrend): ^ ch habe a:w
ausdrücklich gestern in humoristischem Tone darauf hin-
gewiesen, daß die „Cöluische Wolksgeiinng" „unr unter¬
belegt habe, was ich aussührte, und setzt mcht nneder-
holen will, damit mich der Herr Präsident nicht unter¬
bricht. (Heiterkeit.) . _ *'v v ,

Mbtz. Gchuutboch(nat.-lib), szur Geschafrsoronung),
bedauert, daß es ihm durch den Schluß der Debatte un-
möglich gemacht sei, die Wünsche der Litauer zu vertre¬
ten. (Zuruf rechts: Die wählen Sie doch nicht wieder!
tö eite tf pit.)

Aba, Wommolsdorf (nat.-lib.): Auch ich bedauere
(Große Heiterkeit), daß mir das Wort abgeschnitten cst.
Zch wollte den Ausführungen des Abg. Hausen über die
nvrdschleswigschen-Verhältnisse entgcgeutrcterr.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr: B-o,rse .nge-
ste-tz. Erweiterung des Wechselprotestes.

'Schluß 6 Uhr.

Uslilißche
Nach der Englandreise.

6 . Madrid,  9 . Deznnibcr.

Trotz aller Dementis der offiziösen Presse zeigt es
sicĥ etzt daß doch diejenigen recht hatten, die behaup.
tetei' daß in der Unterredung zwischen Konrg Alfons
und ' Kaiser Wilhelm  in England auch dw
Marokko-  Angelegenheit zur Sprache gekommen rst.
Wenigstens muß man annehmen, daß Alfons selbst das
am besten wissen nmtz, denn er hat sich dem Minister.
Präsidenten Maura gegenüber in , diesem Sinne ausgc-
sprochen. Oder sollten die offiziösen Blatter vre Wahr-
heit gesagt haben und der König-  das Gegentei da¬
von? Das ist doch raum glaublich. Uber die Unter-
redung selbst äntzerte sich der Koma sehr befriedigt da
auch der Kaiser sich dahin ausgesprochen habe daß
Frankreich und Spanien  die benffenen Vertrerer
der Mächte in Marokko seien, und daß er falls der
Thron des Sultans Abd ul „Asrs „ernstlich  gefährdet
girTcTn-ci itc, eine .̂5 n-t erbe  n t i 0 n füt {̂lüoj.C;i eiQCQic*
Übrigens scheint auch mit König Eduard so manche de-

l
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deutfame Unterredung stattgefunden zu haben, die das
Ergebnis hatten , daß von einer „Entente
cordiale" nicht  mehr gut die Rede sein kann.
Das fetzige Verhältnis . läßt sich nur als ein ziemlich
wür ü e l o s c s N a chl a u f e n seitens  S p a n i e n s
bezeichnen. Nur so ist es auch verständlich, daß König
Alfons sich so überaus erfreut zeigte über die Annahme
ber Mari  n e - Vorlage . Daß Spanien für sich selbst
keine starke Flotte mehr braucht, ist doch klar : Zur
-Unterstützung der britischen Flotte aber wird sie immer
noch verwendbar sein, und deshalb war man auch in
Windsor  so sehr befreundet mit Spaniens König.
st Deutsch-englische Freundschaft.

n. London,  10 . Dezember.
Es gebt leider in Deutschland viele zweifelsüchtige

Leute , die trotz des Kaiserbesuchs noch immer nicht an
Englands aufrichtige Freundschaft glauben wollen.
Diese Nörgler werden nun kleinlaut verstummen
müssen, wenn sie vernehmen, was England fetzt beab¬
sichtigt: Bekanntlich will Deutschland Wilhelms¬
haven  zur Hauptstation für die deutsche Flotte
machen, Helgoland  in eine Kohlenstation ver¬
wandeln und Brunsbüttel  durch eine Dockanlage
als zweite Basis eines neu zu formierenden Nordsee¬
geschwaders ausbilden . Dieses neue Geschwader scheint
England sehr ungelegen zu sein, und man beabsichtigt
deshalb an der Ostküste der britischen Insel einen
Hasen einzurichten, der ebenfalls als Basis einer Nord-
feeflotte dienen soll. Geplant ist, durch eine Mole ein
Bassin abzuschließen, das ausreicht , ein Geschwader von
der Stärke der Kanalslotte aufzunehmen . Ferner soll
ein Trockendock angelegt werden, groß genug , um
Schisse vom „Dreadnought "-Typ zu beherbergen . Für
die ersten Arbeiten wird bereits in den nächsten Etat
ein bedeutender Betrag eingestellt werden, über dessen
genaue Höhe jedoch noch nichts verlautet . Dagegen sind
die Gesamtkosteii bereits festgesetzt und zwar mit fünf
Millionen Pfund ; die Vollendung der ganzen Anlage
ist für 1916 in Aussicht genommen.

Es berührt namentlich sonderbar , | daß all diese
Pläne bereits an die Öffentlichkeit gelangen , während
Kaiser Wilhelln noch auf englischen: Boden weilt ; die
einfachste Pflicht der Gastfreundschaft hätte doch wohl
die maßgebenden Stellen dazu veranlassen sollen, ihre
an sich preiswürdigen Absichten so lange für sich zu be¬
halten , bis der Gast ihres Königs wieder daheim war.
König Eduard selbst ist übrigens am wenigsten ein
Vorwurf daraus zu machen. Man weiß ja , daß hier
in England der Satz gilt : „1,6 roi r&gne et ne
gonverne pas !" oder etwas frei übersetzt: „Der König
denkt, das Parlament lenkt !"

Italiens Finanzen.
rn. R o m , 9. Dezember.

Wenn auch vieles recht schlecht ist in dem Lande, wo
die Zitronen blühen , in einer Beziehung kann es jeden¬
falls denanderen Großstaaten als leuchtendes Vorbild
dienen, nämlich mit Bezug auf seine Finanzlage . Wäh¬
rend ehemals mit dem Gelöe der Steuerzahler min¬
destens nicht gut umgegangen wurde , haben die daraus
resultierenden schlimmen Verhältnisse eine gründliche
Reform geradezu aufgedrungen , die sich segensreich er¬
wiesen hat. Seitdem werden schon seit sieben Jahren im
Staatshaushalte Überschüsse  erzielt , von denen der
soeben bekannt gegebene für 1906/07 nicht weniger als
67 Millionen Mehretnnahme ergibt , resp. gegen den Vor¬
anschlag 72 Millionen Lire mehr. Dabei finb sogar noch
7 Millionen für neue Bahnlinien bereits in Abzug ge¬
bracht worden. Der Schatzminister Careano — öie
Italiener erfreuen sich noch außerdem eines Finanz¬
ministers — sicht für 1907/08 ebenfalls einen Überschuß
voraus von 51 Millionen — und für 1908/09 einen solchen
von 42 Millionen . Außerdem besitzt der Staat noch
einen Barbestand von 478 Millionen , 822 in Gold und
50 in Silber . Trotz dieser glänzenden Lage liegt es nicht
in der Absicht der Regierung , vorerst Steucrermäßigun-
tzen vorzuschlagen, dagegen will sie von ihren Reich-

FemlletoN»

MnWchs Schauspiele.
M i t t w o ch, den 11. Dezember : Zum Vorteile der

hiesigen Theater -Pensions -Anstalt : 3. Benefiz pro 1907.
Zum ersten Male : „Der Unverschämte". Satire in 1 Akt
von Raoul Äuernheimer.  In Szene gesetzt von
Herr Regisseur Or . Oüerlänöe  r.

Im Hoftheater gab man gestern zum ersten Male
Raoul Auernheimers  Einakter „D er Unver¬
schämte ". Äuernheimer ist, wie auch seine dreiaktige
Komödie „Die große Leidenschaft" am hiesigen Residenz-
Theater bewies, heute einer der wenigen , die für unsere
so lange unerfüllten Hoffnungen auf ein elegantes Lust¬
spiel in Betracht kommen. Er besitzt Geist, Witz und
Geschmack, und so viel vom Dichter, um seinen Gestalten
eine anmutige Lebendigkeit und seiner Sprache frische,
eigene Farben geben zu können.

" Auch in dem gestrigen Einakter ist ein .sehr eleganter
Einsall , der hier nicht verraten sein soll, um dem kleinen
Ding die Pointe nicht vorwegzunehmen , sehr hübsch
durchgeführt. Der geistige Dreikampf zwischen Frau,
Mann und Hausfreund spielt sich in einem fein poin¬
tierten Dialog und effektvoll überrascheuöcn Wendungen
aus . .Mit überlegener Ironie läßt uns der Autor zum
Schluß jeden der drei als betrogenen Betrüger erkennen:
das Menschliche, Allzumenschliche in jeder Tragikomödie
der Liebe.
' . Die  Darstellung war nett , wenn auch nicht bis in
die letzten Feinheiten ausschöpfend. Frl . Doppel¬
bauer  gab die betrogene betrügende Frau ganz ge¬
wandt , . aber ohne den Schimmer Raffinement , den sie
verlangt , und Herr S t r j a l ein frischer und sympathi¬
scher„Liebhaber Fery ", hätte einen klein wenig stärkeren
Akzent schlietzkicher Überlegenheit brauchen können. Herr
Schwab , der Ehemann des Ganzen , ist für solche Stücke
und solche Rollen prädestiniert . Er gibt da seine besten !
LerLunLen,

tümern insofern Gebrauch machen, daß sie die Gehälter
der Beamten und Universttätsprofessorcn vermehrt , die
jetzt allerdings auch recht kärglich für ihre Tätigkeit ent¬
lohnt werden. Eine Anzahl neuer Maßnahmen zur
Hebung und Erleichterung des Bank -, Börsen- und
Waren -Verkehrs sind angekündigt , die jedenfalls zur
weiteren Vermehrung des allgemeinen Wohlstandes bei¬
tragen dürften . — Wenn 's doch bei uns auch so wäre!

Die Handelsflotten der Welt.
Der ^Bestand der gesamten Segelschisfsflotte im

Herbst dieses Jahres weist gegenüber demjenigen des
Vorjahres wieder eine Abnahme auf , dagegen hat die
Dampserflotte der Welt wieder einen Zuwachs von
rund 1900 000 Brutto -Register-Tonnen erfahren . Die
im Herbst vorigen Jahres festgestellte Zunahme -der
Dampferslotte betrug fast ebensoviel, doch wird im
Jahre 1907/08 ein solcher Zuwachs nicht erreicht
werden, da die Bautätigkeit auf den Wersten bei
weitem nicht so lebhaft sit wie in den Vorjahren . In
England sind z. B. schoi: einige Werften nahe daran ge¬
wesen, ihrer : Betrieb einzuschränken, oder ganz zu
schließen, da es au Bauaufträgen mangelt.

Die Segels chisssslotle der Welt  Zählt
fetzt au Schiffen von 60 Netto -Register-Tonnen und
darüber 25 879 Fahrzeuge mit zusammen 7 246 608
Netto -Register-Tonnen , gegen 26 579 Schisse mit
7 650 273 Netto -Register -Tonnen im Herbst 1906;
die Abnahme beträgt somit 304 565 Tonnen , während
in: Herbst 1906 nur eine Abnahme voir zirka 70 000
Tonnen festgestelli werden konnte. Die deutsche Segel¬
schiffsflotte, welche setzt aus 869 Schissen mit 444 314
Register-Tonnen besteht, hat allein im vorigen Jahre
zirka 72 600 Tonnen durch Verkauf, Verluste usw. ein-
aebüßt . Während die deutsche Seglerflotte im vorigen
Jahre noch an sechster Stelle stand, ist sie jetzt von der
italienischen um ungefähr 30 000 Tonnen überholt
worden und an die siebente Stelle getreten . An erster
Stelle steht natürlich England , dessen große Seqler-
slotte eine Abnahme von zirka 124 000 Tonnen zu ver¬
zeichnen hat und augenblicklich 6116 Schiffen mit
1 683 323 Netto -Register-Tonnen zählt . Es folgen
denn Amerika , Norwegen , Rußland , Frankreich,
Italien , Deutschland, Türkei , Japan , Griechenland,
Dänemark , Holland , Spanien usw. Die kleinste Segel-
schifssflotte besitzt Nicaragua , nämlich 8 Schisse mit
4846 Register-Tonnen.

Die Dampferflotte der Welt  zählt jetzt
an Schifen von 100 Tonnen und darüber 14 985
Dampfer mit 31 169 860 Brutto -Register-Tonnen , gegen
14 656 mit 30 256 336 Tonnen in : Herbst 1906; die Zu¬
nahme beträgt demnach 1 913 014 Tonnen . Im Herbste
1905 wurde dagegen eine Zunahme von 1887 196
Tonnen festgestellt. Die deutsche Dampferflotte zählt
augenblicklich 1354 Dampfer mit 3 631 861 Brutto-
Register-Tonnen , sie hat gegenüber dem Vorjahre
einer: Zuwachs von 216 668 Tonnen erhalten , der
hauptsächlich aus das Konto der beiden größten deut¬
schen Dampsergesellschasten, des Norddeutschen Lloyd
und der Hamburg -Amerika-Linie fällt . Die deutsch e
Dampferflotte  steht der Größe nach an zwei¬
ter  Stelle . England mit seiner Flotts von 6321
Dampfern und 16 642 305 Tonnen nimmt bei weiten:
den ersten Platz ein. Die englische Flotte hat einen
Zuwachs von 893 881 Tonnen erfahren . An dritter
Stelle, steht die amerikanische Flotte ; cs folgen dann
Frankreich , Norwegen , Japan , Italien . Holland , Ruß¬
land , Schweden, Spanien usw. Die kleinste Dampfer-
flotte ist die ägyptische mit 9 Dampfern und 7276
Tonnen . • :v \

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal-Nachrichten. Die Kaiserin  ist

gestern kurz nach 2 Uhr 30 Min. mittels Sv Überzuges von
Straßburg nach Karlsruhe zurückgereist. Prinz August Wil¬
helm gab der Kaiserin das Geleit zum Bahnhof.

Im gut besuchten Hause herrschte während des Ein¬
akters jene angenehme Stimmung lärmloscr Heiterkeit,
die wir heute leider sonst in unseren Theatern allzu selten
antreffen . _ _ J . K.

Aus Sunli und Lsden.
* Hermann Vahrs „Gelbe Nachtigall". Man schreibt

uns aus Berlin,  10 . Dezember : Hermann Bahrs
Phantasie kreist beständig um die bunte Welt des Scheines
und der Bühne . In seinen Erzählungen , in „Caph",
im „Tschaperl", in seinem Roman „Theater ", der in so
eindringlich blendender Weise eine Psychologie des
modernen Histrionen zu geben sucht, müht sich sein Witz
immer wieder, die schwierigen Wechselspiele und Seelcn-
wandlnngcn des schauspielerischen Schaffens in esprit-
vollen Paradoxen aufzufangen . Sein neuestes Stück,
die Burleske „Die gelbe Nachtigall ", die am
Dienstag im Lefsing-Theater ihre erste Aufführung er¬
lebte, nimmt den stets neuen Stoff in einer bald harm¬
los grotesken , bald tiefsinnig spielerischen Form auf.
Der moderne Thcaterbetrieb wäre als Vorwurf einer
satirischen Komödie wahrlich eine große und dankbare
Aufgabe, aber Bahr hat sich die Sache zu leicht gemacht,
sich mit einigen aktuellen, leicht verständlichen An¬
spielungen über die Leerheit seiner Erfindung hinweg-
geholfen und uns in Sphären geleitet , die bei aller
amüsanten Grazie und übermütigen Leichtigkeit doch an
bas Gebiet des höheren Unsinns streifen. Daß ein
junges begabtes Mädel aus einem ungarischen Nest, um
von dem scnsationswütigen Theaterdirektor Jason
(alias Jakobson ) engagiert zu werden , ans den Rat ihres
Freundes , des großen Heldenspielers Lorm, als Japa¬
nerin verkleidet und als „die gelbe Nachtigall", die
„Patti Japans " sofort unter den glänzendsten Beding¬
ungen engagiert wird , ist kein schlechtes Motiv für eine
einaktige Posse, aber für ein abendfüllendes Stück doch
zu dürftig . Diese ärmliche Berwandlungsintrige wird
von sehr lustig geschilderten Szenen aus dem Leben
Lines berühmten Virtuosen umrahmt und in der Gestalt

Der Kaiser  verlieh dem
der Kavallerie Grafen v. Zeppelin  das Großkreuz
Roten Adlerordens — eine Auszeichnung des hochverdienten
und unermüdlichen Generals, über die man sich allgenreinfreuen wird.

Der Kronprinz  begab sich gestern mittag in seinen:
Automobil zum Reichskanzlerpalais, wo er einundeinehallbe
Stunde beim Fürsten v. Bülow verweilte. Die lange Dauer
der Unterredung Wunde viel bemerkt.

Kriegsminister t>. Ein em ist, wie verschiedene Blätter
Horen, von der heftigen Erkältung, die ihn bis in die letzte
Zeit plagte, nunmehr völlig wiederhergestcllt.

* Des Kaisers Abschied von England . Nach vier»
wöchigem Aufenthalt hat Kaiser Wilhelm gestern Cngla .ua
unter den Ovationen der Londoner Bevölkerung wieder
verlassen. Aus der Menge schallte ihm häufig - ein
„Ans Wiedersehen!" entgegen. Der Kaiser, der zwanz ' a
Minuten vor der festgesetzten Abfahrt aus dem Bahm
hofe erschien, unterhielt sich lebhaft mit allen Anwesen-
den, besonders dem Lord - Mayor,  dem er seine Hobe
Befriedigung über den ihm zuteil gewordenen Empfang
in der Guild Hall anssprach und bat, den Bewohnern von
London seinen und seiner Gemahlin Dank zu über¬
mitteln . Auf eine Frage des Lord-Mayors erwiderte
der Kaiser : „Meine Gesundheit hat sich bedeutend ge¬
bessert :n :d ich habe meinen Besuch in England
genoffen." Als der Zug die Bahnhofshalle verlier"
winkte der Kaiser lebhafte Abschiedsgrüße vom Fenster
seines Salonwagens . Abends Vzß  Uhr traf der Kaiser¬
in Port Viktoria ein und begab sich sofort an Bord ,w
„Ho -henzollern ". Das Kaiserschiff ging um 8 iss,7
nach dem Hafen von SheerNeß ab, wo es während de-
Nacht ankerte. Die Abreise nach Holland  war arü
heute früh U/8 Uhr festgesetzt. Die Abreise von Amster¬
dam nach Deutschland erfolgt am Freitagabend 10% Uhr

* Ei » Gnadenerlaß i» Baden . Die „Karlsr . Zta -'
meldet : Der Großherzog hat aus Anlaß seines Reaie-
rungsantrittcZ 67 zu Freiheitsstrafen verurteilten Ver¬
so»en, teilweise durch völliges oder teilweises Nach¬
lassen, teils durch die Anordnung der vorzeitigen vor¬
läufigen Entlassung oder der vorzeitigen Beurlaubung
auf Wohlverhalten nach Verbüßung eines Teils ihrer
Strafen , Gnade erwiesen. Unter den Begnadigungen be¬
findet sich auch eine seinerzeit wegen Mordes zum To ^e
und dann zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt»
Person , die nunmehr auf Wohlverhalten in die Freiste»
entlassen wird . Außerdem hat das Kriegsministeriun»
in 127 Fällen Gnaöenakte verfügt.

* Die Cölucr Bischofskoufereuz. Bemerkensmert,
Meinungsverschiedenheiten  sind des '* *.,!
Kölner Btschofskonferenz, die vorgestern zu Ende ai -m
hervorgetrcten, - sic kamen zum Vorschein besonders b5
der Besprechung der päpstlichen Enzyklika über .w
Modernismus . Nach der „Cüln. Ztg ." stand die ifBr"
Deit unter Führung des Kardinals Ko pp  auf w
Standpunkt , man solle Rom verständigen , daß es ana^
bracht sei, sich erst in Dentschland zu unterrichten , bcve-
wieöcr päpstliche Erlasse hinansgegeben werden , die
für Deutschland Bedeutung haben sollen. Eine Ovvn
sition, hie hinterher gegen eine Kundmachung üeSrn
Stuhles cinsctze, sei der katholischen Kirche schädlicher gt -
eine ablehnende Haltung von vornherein . Die Minder
heit der Versammlung soll sich cnis den Herren Fisher
Cöln , Keppler-Rottenburg (Württemberg ) und Korum"
Trier zusammengesetzt Haben. Ein bemerkenswert
Ergebnis der Versammlung dürfte der Beschluß *
stellen, im nächsten Jahre eine zweite  Konferenz '">7!
F »lda  abzuhaltcn , an der auch die bayerischen Bis -Sde,teilnehmen.

wnrttemverglschen ^ tLeneral
de»

* Die Krisis im Flotteriverei «. Die Frage , ob Katte«
Wilhelm von dem Rücktritt des Prinzen Ru pp rack»
vom Protektorat des bayerischen Landesverbandes
Flottenvcreins Kenntnis nehmen wird , wird von ' «umX
ritativcr Seite bejaht.  Eine Äußerung des Kais -i--'
in der er, wenn auch nicht offiziell, für das Präs;  '
d i u m des Flottcnvereins Stellung nimmt , wird t -T
Münchener Hofkreisen nächster Tage bestimmt crmartei'
Durch die Berliner Versammlung , die mit einer
trauenskundgebung für -General Keim schloß, hat sich sj’
Stimmung in offiziellen Kreisen verschärft,
—— — .. . ii -- — _.

dieses Tragöden , der unter der Last seiner Künstlcrsch^
stöhnt und zittert , sind Ansätze zu einer psychologisK^
Vertiefung , einer eindringlichen Charakteristik gern
die zu der skizzenhaften, oberflächlich leichten Mani -̂
des Ganzen nicht passen wollen. Alles , was fQ̂ Z.
schreibt, hat eine gewisse Grazie der Form und bi „F..
nachdenkliche Apergüs , fein geschlissene Reflexionen - tZ
amüsierte man sich bei der harmlosen Nichtigkeit Von*
gut , zumal zwei glänzende schauspielerische Leistung,
den echten künstlerischen Eindruck hervorriefen
Vahrs Drama nicht geben konnte. In den Rollen >v ‘-
Helöenspielsrs und des Theaterdirektors zeigte sich yv
Meisterschaft Bassermanns und Reichcrs in jenem helle»
Lichte, wie es nur von ganz genialen und großen KsiV,
lern ausgehen kann, und verdeckte auch die mannigßa » -»
Schwächen der Aufführung . Dr . P . p 9

* Die Möbel Louis XVI . ans dem Templc . m- ,
Paris  wird berichtet: Das Müsse Carnevalet ist di," ^
eine Schenkung der Mad. -Blavot um eine Reihe hn -p
cssanter Möbel bereichert. Die historische Einrichi „ >,
die der unglückliche Louis XVI . und Marie Antoine ^ ä
während ihrer Gefangenschaft im Temple benutzte •>
dem Museum überwiesen worden . Mad . Blavot ist' v
Witwe des Da-. Blavot , eines Enkels des AdvoVV^
Berthelemy , einstigen Archivars des Malteser Order?
Vom Großmeister des Temple erhielt Bcrthclem « v ~;
Recht, den kleinen Turan des Temple zu bewohnen
wandelte den Turm in eine Wohnung von sieben -I "
ment um, die er im Zeitgeschmack entrichten ließ,
das revolutionäre Tribunal daun die Köttigsfami 'lie "';
Temple gefangen setzen ließ, räumte B-erihelemy
KönigSpaar feilte Wohnung ein, nachdem er noch ein ; >“
EinrichtAngSgrsenstände Hinz»gefügt hatte . . Stach
Hinrichtung ließ er dann die Möbelstücke irach fein' ?/1'
Landhaus nach Chevru bringen . Seine Tochter heira ^ <
dann Herrn Blavot . Nach ihrem Tode wurde die
Ächtung infolge von Streitigkeiten unter den Erst, - '
vepsteigert, und Mme. Blavots Sohn erstand den gnsio
ten Teil der Möbel . In seinem Testament sprach er 'tzx
Wunsch-aus , daß. öle historische Einrichtuna demMuse um
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Haltung des Flottenvereins und seiner Leitung hat ent¬
schieden dazu beigctragen , den im Einschlafen  be¬
griffenen alten Gegensatz Sü ü d eu tsch land s , vor
allem Bayerns  gegen Preußen wieder stärke r̂
hervortreten  zu lassen,' und das ist sehr bedauerlich,
um so mehr, als man auf der preußischen Seite
wohl etwas entgegenkommender hätte sein müssen.

# Die Rückwanderung . Nach New Aorkcr Meldun¬
gen hält die starke Rückwanderung mit den Llod-
dampfern „Seydlitz", „Barbarossa ", „Kronprinz Wil¬
helm" und „Cassel" an. Es trafen in den letzten Tagen
von New Jork , bezrv. Baltimore 5200 Rückwanderer ein.
Ter Rücktransport vollzieht sich von Bremen glatt und
ohiw Schwierigkeit . Die Passagiere werden ihrem
Wuniche entsprechend sofort ans direktem Wege von
Bremen in die Heimatländer weiterbeföröert . Gegen¬
wärtig sind vier Lloyödampfer mit rund 4000 Zwischcn-
deckspassagieren unterwegs.

* An Sie deutsche Witzxrcsie. In der „Deutschen
Wochenzeitung für die Niederlande und Belgien " lesen
wir : „Wir haben schon früher einmal darauf hinge¬
wiesen, welchen unübersehbaren Schaden die deutsche
Witz(?)presse dem Deutschtum im Anslav . de
durch ihre schmutzige Karikierung anstößiger Vorfälle
zufügt . Was sie aber im „Falle Harden " geleistet hat
und noch leistet, ist geradezu das Werk eines Wahn¬
sinnigen , der seine eigene Familie ermordet . Daß dieser
Fall einem Karikaturenzeichner dankbaren Stoff bietet,
ist unleugbar , und daß er ihn benützt, ist begreiflich. Aber
daß er ihn wochenlang ausschlachtet und ihn auf die All¬
gemeinheit anwendet , das ist schändlich, denn der Fremd¬
ling , der nur nach den Bildern urteilt , wird leicht dazu
verleitet , nach diesen das Gros  des Volkes einzn-
schätzen. Ihr .Karikaturisten kennt ja die Schuldigen
alle. Zeichnet sie denn auch! Hängt sie an den Galgen,
mit ihrem Namen und Wappen darüber und darunter!
Werft sie dann den Schweinen vor ! Alles gut ! Aber
stellt nicht den Offizier , den Soldaten , in der Allge¬
meinheit genommen, an den Pranger ! Ihr zu Hause
wißt "ja die Spreu vom Korn zu scheiden. Ihr habt täg¬
lich den gesunden Kern vor Augen. Aber wir — man
nennt uns Deutsche im Auslande höflicherweise: die
Pioniere des Deutschtums ! — wir müssen tagtäglich
Lurch den Kot waten , den eure Tusche und Farbe erzeugt
haben, muffen den Spott und Hohn der deutschfeindlichen
Karikaturisten , die euren Stoff mit Geschick noch weiter
ansspinnen , Hinunterwürgen , ohnmächtig, die großen
Massen vom wahren Zustand zu überzeugen . Ein Eng¬
länder , ein Franzose würden eine solche Herabwürdigung
ihrer eigenen Nation durch Künstler und Schriftsteller
des eigenen Landes mit Entrüstung zurückweisen. Der
Deutsche aber läßt sich ruhig gefallen, daß ein deutscher
Künstler seine Fähigkeiten dazu mißbraucht, die Fehler
einzelner dem ganzen Volke ans die Schulter zu laden.
Das Gute , was wir deutschen Journalisten im Aus¬
lande durch jahrelanges Mühen zur Förderung des
Deutschtums zu verrichten vermocht, vernichtet ein di>" i-
scher Karikaturist an einem Tage ."

DattlamontüLttschLS.
Die Flottenvorlage in der BnLgetkomnüssion. In

der gestrigen Budgetkommission des Reichstags suchte
Lieber mann von  S o n n e n b e r g die scharfen An¬
griffe der „Täglichen Rundschau" zurückzuweisen. Auf
das Verlangen der Freisinnigen , das Seeoffizierkorps
und Jngenieurkorps einheitlich auszubilden und gleich¬
mäßig zu behandeln , erwiderte Staatssekretär v o n
Tirpitz,  dies sei nicht angängig , da das Maschinen¬
ingenieurkorps aus dem Unteroffizierkorps yervorgc-
gangen sei Das diesbezüglich jetzt in England befolgte
Ausbildungssystem könne er als nützlich bezeichnen.
Hieraus erfolgte eine Diskussion über den Marine¬
ersatz,  wobei mehrfach auf einen Ausgleich im Reiche
für Meer - und Marineersatz hiugewiesen wurde . Abg.
Speck (Zentr .) sagte: Die F l o t t e n a g i t a t i o n wirke
abstoßend im Suden.  Das Kapitel wird dann ge¬
nehmigt. Eine längere Auseinandersetzung entspinnt sich

über die Z u l a ge , welche Admiral Capelle  mit der
allgemeinen Preissteigerung und den besonderen An¬
strengungen des Bvrölebens begründet . Abg. Dr.
Wiemer (freist Wpt.) brachte einen Artikel der „Tägl.
Rundschau" zur Sprache, in dem ausgesprochen sei, daß
der Staatssekretär v. Tirpitz das Zentrum besser be¬
handle als andere Gegner . Das sei ein durchaus halt¬
loser Vorwurf.  Nachdem die Negierung dem Abg.
Erzbcrgcr  auf seine budgetrcchtlichen Bedenken zn-
gestanden hat, bei der Aufstellung deö Etats einen
formelle  n Fehler begangen zu haben, _ wird das
Budget genehmigt. Auf die Klagen süddeutscher Abge¬
ordneter , daß der Süden  des Reiches nicht genug bei
Lieferungen für Heer und Marine berücksichtigt werde,
antwortete der Staatssekretär , daß die Verwaltung neben
dem Grundsatz, am billigsten und besten einznkaufen, be¬
müht sei, mit ihren Lieferungen allen  Teilen des
Reiches gerecht zu werden. Die Anregung , billigere
c n g l i sche K o h l e zu beziehen, sei berechtigt. Auch die
Front wünsche die rauchfreiere englische Kohle: doch
dürfe Deutschland sich nicht vom Auslände abhängig
machen. Das Kapitel , sowie einige andere werden ge¬
nehmigt . Nächste Sitzung heute 10 tthr vormittags.

Die Kommission des Reichstags für den Gesetzent¬
wurf , betreffend den privaten BerstcherungsverLrag»
nahm gestern die zweite Lesung des Entwurfes vor. Der
ganze Entwurf wurde mit einigen Abänderungen ange¬
nommen , ebenso das Einsührungsgesetz und der Ent¬
wurf , betreffend die Änderung der Vorschriften des Han¬
delsgesetzbuches über die Seeversicherung. Ferner wurde
angenommen folgende Resolution Sch m i d t -Warbnrg:
Die Berbündeten Regierungen zu ersuchen, die landes-
gesetzlichen Strafbestimmungen  gegen Nbcr-
Versicherung  einer Prüfung zu unterziehen und die
Frage , ob und in welcher Weise eine Bestrafung wegen
Überversicherung eintreten soll, reichsgesetzltch zu regeln.

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Be¬
ratung der Polenvorlage ist für den Freitag wieder ein¬
berufen worden.

Ein handnwrksfren üblicher Antrag ist von der kon¬
servativen Fraktion des Abgeordnetenhauses cingebracht
worden : er ist folgenden Wortlauts : Das HcmS der Ab¬
geordneten wolle beschließen: die König !, -sraatsregiern ng
zu ersuchen, in dem Erlaß des Herrn Ministers der
öffentlichen Arbeiten , betreffend das Verdingungswescn,
vom 23. Dezember 1905, folgende Änderung vorzn-
nohmen: Bei der Aufstellung von Preisverzeichnissen für
Unterhaltungsarbcifien  für staatliche Bauten
und Lieferungen  wird dem Handwerk  in
größerem Maße als bisher seitens der beteiligten Be¬
hörden eine Einwirkung zugestanden durch Heran¬
ziehung von Sachverständigen  ans den Reihen von
Jnnungsangehvrigen . Die Sachverständigen werden
von der Königl . Regierung im Einvernehmen mit der
Handwerkskammer ernannt.

Ein neuer PreßgesetzentGurf ? Wie die „Voss. Ztg."
hört , bereitet die Regierung den Entwurf eines neuen
Pretzgesetzes vor , der entschieden liberalen  An-

I schannngen entsprechen soll.Msndatsniedcrlcgnng . Der polnische Reichstagsab¬
geordnete Skowronski  hat , wie bereits mitgetetlt,
sein Mandat zum Reichstag nredergelegt. Pfarrer
Skowronski vertrat den Wahlkreis P l e s; - R n b n i k
und verdrängte bei den letzten Wahlen den Zentrums-
abgeordneten Faltin . Die Gründe für die Mandars-
niederlegnng sind darin zu suchen, daß Kardinal Fürst¬
bischof Kopp den Pfarrern seines Gebietes verboten
hat, sich länger wie 24 Stunden von ihrem Wohnort zu
entfernen . Dadurch war cs dem Abg. Skowronski un¬
möglich gemacht worden , in Berlin seinen Pflichten als
Abgeordneter nachzukommcn, und er hat deshalb jetzt
sein Mandat nredergelegt.

Herr And Fwtte.
Letzter TLUppenhcimtransport ans Südrvestasrika.

Der nächste und letzte Rücktransport aus Südwestafrika
trifft in Stärke von 20 Offizieren und oberen Militär-
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zugewiescn werden möge, und so haben die Möbel nach
ihrem wechselnden Schicksal jetzt ihre Ruhestätte ge¬
funden.

* Die Technische Hochschule in Darmstadt . Die
Frequenz  der Technischen Hochschule in Darmstaöt
beträgt in diesem Wintersemester insgesamt 1840  Studie¬
rende Von diesen sind 1343 Deutsche und 497 (gegen
671 im Wintersemester 1906/07) Ausländer. Unter den
Ausländern stehen, wie immer , die Russen an erster
Stelle mit 374. Die Frequenz ist gegen die beiden letzten
Semester nicht unbedeutend zurückgegangen (2063 im
Wintersemester 1906/07 und 1827 im Sommerscmcster
1907. Die Ursache liegt in den neuen Ausnahmebe¬
stimmungen und den Erschwerungen bei der Zulassung
zu den Diplomprüfungen . Ein beträchtlicher Rückgang
ist m der Zahl der Ausländer zu verzeichnen, was auf
die verschärften Borschrifteil für die russischenStndic-
renden zurückzusnhren ist. Am stärksten ist der Prozent¬
satz der Ausländer bei den Elektrotechnikern : lncr
-'irficn 174 Ausländern nur 69 Deutsche gegenüber . Auch
bei der Abteilung für Maschinenbau sind es 200 Aus¬
länder gegen 330 Deutsche. Aus dem Großherzogtum
Hessen selbst sind nur 293 Studierende , aus Preußen sind
468. Die Zahl der als Gäste zugelassenen F r a u e n be¬
trägt 118.

Theater nrrd Literatur.
Das Düsseldorfer  Schauspielhaus wird Karl

Schönherrs „E rb  e" Anfang Januar zur deutschen
Uraufführung bringen. .

FrangoiS Coppve lst, wie ans ParrS  gemeldet-
wird , neuerdings s chw e r erkrankt . Sein Zustand läßt
bas S chl t m m st e befürchten.

Im ' TheLtre Rejane in Paris  begannen am
,0 Dezember Frau S a d a D a k kv und Herr K awa -
käni  mit ihrer Truppe eine Reihe japanischer Vor¬
stellungen.

Wie ans München  mitgctcilt rvcro, werden auch
tjn Sommer 1908, und zwar im August und September,
sechs Mo zart - Fe st spiele  im Residenz-Theater und

Ü’e st sp ie l c im Prinzrcgenten-zwanzig W a g n e r <
Theater stattsindcn.

Bildende Knnst und Musik.
Zur Feier des 25 jährigen Jubiläums des

Berliner  P h i l h a r m o n i s che « C h v r s und
des Jubiläums feine» Dirigenten Siegfried O chs fand
Dienstagabend ein Bankett  in der Philharmonie
statt. Die Leiter der bedeutendsten Berliner Musrr-Ber-
einigungen nild Konservatorien waren fast vollständig
erschienen. OberregicrungSrat Frteüheim , Professor
Krebs , Ochs und Bürgermeister Reickc hielten Reden.

Das „B . T ." meldet aus Kop enHagen , daß die
Frau  des berühmten Polarforschers Nansen,  die
einst hochgeschätzte Sänger i n E v a Sars,  plötzlich
gestorben  ist . Man glaubt , daß Nansen , der derzeit
bekanntlich norwegischer Gesandter in London ist, durch
den Todesfall in seiner Absicht, von seinem Posten zu¬
rückzutreten, bestärkt werden dürste.

Wissenschaft.und Technik.
Gestern nachmittag hielt Prof . Eduard B u ch ner -

Berlin , der Inhaber des Nobelpreises für
Chemie,  einen Vortrag in S t o ckh o l m. Büchner
wurde bet seinem Erscheinen vom Publikum mit Beifall
begrüßt . Der Redner gab an der Hand zahlreicher
interessanter Experimente und Lichtbilder eine Schil¬
derung der in den letzten Jahren auf dem Gebiet der
Gärung  gemachten Fortschritte , die mit Beifall aus¬
genommen wurden.

Die „D c u t s che Gesellschaft Kur B c -
kämpfung der Geschlechtskrankheiten"  er¬
laßt ein Preisausschreiben  zur Abfassung einer
volkstümlichen Flugschrift , welche die Gefahren der
venerischen Krankheiten unter besonderer Berücksich¬
tigung des Soldaten - und Matrosenlebens behandeln
soll. Es sind drei Preise zu 308, 208 und 188 M. vorge¬
sehen. Die näheren Bedingungen des Prcisansschrei-
hcns sind von der Geschäftsstelle der Gesellschaft, Ber¬
lin 8. 14, Jnselstraßc 13a, zu beziehen.

beamten, 126 Unteroffizieren und 349 Mannschaften am
15. d. M. mit dem Dampfer „Prinzessin " in Cur-
haven ein.

Deutsche Kolomierr.
Konferenz im Kolonialamt . Wie das -,B. T ." höri,

wird bald nach Weihnachten im Kolonialamt unter dem
Vorsitz deS Staatssekretärs Dcrnburg eine Konferenz
znsammentreten , die sich mit den Gesundheitsverhält¬
nissen der Eingeborenen in den Kolonien befassen wird.
Der Staatssekretär hat bei seiner Reise in Ostafrika die
Überzeugung gewonnen , daß eine vernünftige Kolonial¬
politik sich in erster Linie auf die Eingeborenen stützen
müsse, und daß es vor allem darauf ankomme, diese Ein¬
geborenen zu erziehen, ihren Wohlstand zu heben und
sie gleichzeitig arbeitskräftig und kaufkräftig zu machen.
Einer Verbesserung ihrer ökonomischen Lage muß eine
Verbesserung der Gesundheitsverhältnisse vorangehcn,
und Mit dem Studium dieser Fragen soll die Konferenz
sich befassen. Vertreter der medizinischen Wissenschaften,
der HandelSwelt und der Miffionsgesellschaften sind zur
Teilnahme aufgefordert worden.

Ausland.
GKerrrrch -NNLirrrr.

Der Präsident des ungarischen Abgeordnetenhauses
Justy drohte seine Demission an, falls seiner Amts¬
führung nicht das notwendige Vertrauens entgegen-
gebracht werde.

Ztiiiier «.
Der Unterrichtsminister Rava wird dem Staatsrat,

der heute Zusammentritt , einen Vorschlag unterbreiten,
den R e l i g i o n s u n t e r r i cht an sämtlichen
Elementarschulen abzuschaffen.

» « glatt * .
Der Stadthauptmann von Moskau General Rein-

Lott, der in die Lei der Moskauer Kriminalpolizei ver¬
übten Unterschlagungen  besonders stark ver¬
wickelt zu sein scheint, wird verabschiedet, und der
Gouverneur von Moskau Dschunkowski wird dem Ver¬
nehmen nach gleichfalls zurücktreten.

Zft' arrftr ' erÄ.
Die Pariser Blätter berichten iiber gestern statt-

gefundene interessante Versuche mit einem neuen
lenkbaren Luftschiff,  welches auf Grund der
Angaben des Obersten Renard angesertigt worden war.
Die Versuche verliefen angeblich sehr befriedigend und
sei es wahrscheinlich, daß dieses neue System prakttsch
ausgenutzt wird.

Im Luftschifferpark von Farnborough werden zur¬
zeit interessante Versuche mit dem neuen Militär¬
ballon  angcstellt , welcher als Ersatz für den „Nultt
Secundus " in Betracht kommen soll. Man ist zurzeit
damit beschäftigt, zwei Ballons zu bauen und hofft, daß
diese ihren ersten Aufstieg im Frühjahr machen werden
können Die beiden im Bau befindlichen Luftschifte
haben größere Dimensionen als der „Nulli Secundus ".

Belgien.
Die Regierung veröffentlicht die Anlagen zu dem

Gesetzentwürfe, betreffend die Übernahme des Kongo¬
staates . Dieselben bestehen aus vier Teilen : 1. ein
Bericht der Bevollmächtigten der belgischen Regierung,
welche beauftragt waren, über die Bedingungen der
Übernahme des Kongostaates zu verhandeln ; 2. drei
SerienÄnlaqen , enthaltend die zwischen demKongostaate
und gewissen großen Gesellschaften abgeschlossenen Ver-
träge ; 3. eine Anzahl Verträge mit verschiedenen Han¬
delsgesellschaften im Kongo, mit Angabe der Abgaben
und " der daraus sich ergebenden Verpflichtungen:
4. ein Verzeichnis der finanziellen Verbindlichkeiten der
Kolonie , sowie vollständiger Ansschluß iiber die Schuld
und über die abgeschlossenenAnleihen desKongostaates.
Der wichtigste Teil der Anlagen ist der Bericht des
belgischen Regierungsbevollmächtigten , welcher zu der
Schlußfolgerung gelangt , daß die Lage des Kongo-
staatea geregelt ist in internationaler Hinsicht durch eine
Gesamtheit ' diplomatischer Akte, deren loyale Aus¬
führung durch alle Parteien jede Möglichkeit eines
Konfliktes ausschließe.

Die sozialistische Kammerfraktion hat beschlossen,
ihre Mitglieder zu beauftragen , in dem Ausschuß zur
Prüfung des Gesetzentwurfes zur Übernahme des
Kougoftaates den Gesetzentwurf in seiner vorliegenden
Form zurückzuwcisen.

Kchmrüerr.
Die Kräfte der KönigirEUwe Sophie sind in¬

folge der Anstrengungen während der Krankheit des
Königs Oskar so geschwächt, daß sic in den letzten Tagen
nur kurze Zeit das Bett verlassen konnte.

©iuin * .
Der mazedonische Bandenführcr Woiwodc Dimow

wurde in Cereschniza ermordet.
Rerrrniskto Ma -rier ».

In Alabama fanden Rassen kämpfe  statt.
20 Neger sind, nach einer Meldung der „Frkf . Ztg .",
tot , fünf Weiße verletzt. Die Weißen entdeckten angeb¬
lich eine geheime Negerverschwörung und konfiszierten
ein Waffenlager . In Pickcns County verbrannten
Gebäude samt 15 Negern . Die Kämpfe dauern fort.
Nach einer Wolffschcn Meldung soll jedoch angeblich
nur ein Neger getötet sein.

Knrrttdir.
Die Negierung wies ihre Vertreter in Europa tele¬

graphisch an , die Einwanderung nach Kanada in diesem
* Winter nicht zu ermuntern.
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AußerardeMiche GLRerailMödr.
D . D. Berlin , 11. Dezember.

Die Generalsynode wühlte als fünften Ersatzmann
für den Synoüakvorstand den Superintendenten T>. Wetzel
(Neumart in Pommern ). Die Synode beschäftigte sich
alsdann mit der Vorlage des evangelischen Öbcrkirchcn-
rates , betreffend die zugunsten der Diasporapflege er¬
folgte Verstärkung des Hilfsfonds für
landeAkirchliche Zwecke.  Professor I >. Dr.
Benrath (.Königsberg t . Pr .) beantragte : den deutsch-
svangelischen Kirchenausschutz zu ersuchen, daß durch
ferne Vermittelung eine kurze, für die weitesten Kreise
berechnete Darstellung über die seitherige Entwickelung
und Len Stand der evangelischen Diaspora hergestellt
und möglichst zahlreich verbreitet werde. Präsident des
evangelischen Oberkirchenrats Wirkt . Geh. Rat Dr.
Voigts : Er werde den Antrag Benrath dem deutsch-
evangelischen Kirchenausschutz empfehlen. Danach ge¬
langte der Antrag Benrath einstimmig zur Annahme.

Provinzialschulrat Professor Dr . Kahle (Danzig ) be¬
richtet über den Entwurf eines Kirchengesetzes, betreffend
die Umzugs kosten der Geistlichen.  Die
Kommission schlägt vvr , den Entmurs unverändert an-
znnehmen. Nach kurzer Besprechung gelangte der An¬
trag Kahle zur Annahme.
1 Es folgten Berichte der Petitionskommission . Es
find Anträge eingegangen vom Vorstand des Branden-
bnrgischen Lehrerverbanöes , des Preußischen Lehver-
vereins und den Synodalen Schumann und Genossen,
betreffend die Neuregelung des kirchlichen Ein¬
kommens ö er ,L ehre  r , welche ein mit ihrer Lehrcr-
stelle organisch verbundenes Kirchen amt verwalten.
Superintendent D. Stürzelbein (Nauen ) beantragte fol¬
gende Erklärung : „Generalsynode erkennt an, daß die¬
jenigen Lehrer , welche eine mit einem Kirchewamt orga¬
nisch verbundene Lehrerstelle verwalten , für ihre kirch¬
liche Verrichtung vielfach ungenügend besoldet
werden. Sie erachtet es, einem bereits im Jahre 1908
gefaßten Beschlüsse entsprechend, auch im Interesse der
Kirche selbst dringend geboten, daß die Bezahlung der
kirchenamtlichen Mühewaltung angemessen er¬
höht  werde . Die Synode spricht die Erwartung aus,
daß bei der bevorstehenden Neuregelung der Lehrer-
gehälter die Interessen -derjenigen Lehrer seitens der
Kirchenbehörden besonders Wahrgenommen werden,
welche ein mit ihrer Lehrerstelle organisch verbnndens
Krrchenamt verwalten . Gleichzeitig überweist die Sy¬
node die Petitionen dem evangelischen Oberkirchenrat
als Material zu geneigter Berücksichtigung." In -der
Besprechung, an der sich die Synodalen Graf Hohenthal,
Präsident D. Richter (Stettin ) und Oberkonsistorialrat
Dr . v. Dömming beteiligten , fanden die Wünsche der
Lehrer sehr sympathische Aufnahme.

Nächste Sitzung Donnerstagvormittag 10 Uhr.

AAS AaÄL und ZEd»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Dezember.
-Verein der Kanslerrie und Industriellen in Wiesbaden

und Umgegend. E. B.
Mit seinem gestrigen Diskuffionsabend hatte der

Verein in jeder Beziehung Glück. Der Besuch war ein
recht guter , der große Saal des Hotel „Frankfurter Hof"
bis ans der: letzten Platz besetzt. Um 9%, Uhr begrüßte
der Vorsitzende Herr B u ch die Versammlung und gab
Herrn Rechtsanwalt Marxheimer  das Wort zu
seinem Referat über die Priv atb eamten Ver¬
sicherung.  Redner kam zunächst auf die großen
Schwierigkeiten in den Vorarbeiten des Gesetzentwurfes
zu sprechen, die nun bald als überwunden betrachtet
werden können. Es sei daher keine Frage mehr, ob
die Versicherung kommt, sondern nur , wann sie kommt.
Auf die Entwicklung der Bewegung eingehend, stellte der
Redner fest, daß die Arbeiterschutzgesetzgebung in den
achtziger Jahren vvr allem den Arbeitern zugute ge¬
kommen sei, während die Privatangestellten seither nur
mit Len Einrichtungen der Krankenkassen und Jnvali-
ditätsversicherung, und diese auch nur bei einem Gehalt
unter 2000 M. bedacht wurden . Die Zahl der Privatan-
gestellten, die im Jahre 1882 306 608, 1893 621828 betrug,
ist heute mit rund einer Million nicht zu hoch gegriffen.
In den früheren Jahren lag kein Interesse für eine
Versicherung vor, da die Stellung als Angestellter nur
eine Durchgangsstation zur Selbständigkeit war , wäh¬
rend heute die Verhältnisse anders liegen, daher der Ruf
nach Versicherung. Professor Schmoller bezeichnete die
heutigen -Privatangestellten als den Kern des Mittel¬
standes. Die Bewegung der Handlungsgehilfen stammt
frag Österreich, und zwar anS dem Jahre 1888. In
Deutschland wurden Mitte der neunziger JahreStimmcn
laut , betreffend Versicherung, und zwar aus Prinzipals-
kreiscn, die eine Versammlung der Angestellten beriefen.
1898 faßte der Hkanülungsgehilfen-Verband eine diesbe¬
zügliche Resolution , ebenso der Verband deutscher
Gruben - und Fabrikbeamten , denen 1899 der Verband
reisender Kaufleute folgte. 1901 fand eine Versammlung
in Hannover statt, und zwar wiederum von dem Ver¬
band der Gruben - und Fabrikbeamten , aber alle Ein¬
gaben waren vergebens . Endlich im Jahre 1908 trat ein
Musschuß aus den verschiedenen Korporationen zu¬
sammen, Abgeordnete der konservativen, national-
liberalen und Zentrnms -Parteien wurden interessiert,
und nun fand ein Antrag auf Vorarbeiten zur Privat-
beamtenv ersich erung Annahme. Bon Mai 1904 bis An¬
fang des Jahres 1907 wurden Erhebungen durch das
Reichsamt vorgenommcn und eine Denkschrift ausge-
arbeitet . Zur Beratung des Gesetzentwurfs hatte sich
aus Len kaufmännischen Verbünden, dem Deutschen
Werkmeisterverband , dem Düsseldorfer TechnikerverbanL,
der Arbeitszentrale landwirtschaftlicher Beamten , Leyrer-
und Lehrerinnenverernen usw. ein Hauptausschuß ge¬
bildet , der wiederum eine Siebener -Kommission wählte.
Die Beschlüsse letzterer finden ihren Ausdruck in 24
Leitsätzen. Dieselben hier anfzuzählen , würde zu weit

führen , nur erwähnen wollen wir , daß die neue Ver¬
sicherung der bestehenden Altersversicherung nicht an-
gegltedert werden soll und die Verstchernngspslicht für
alle Privatangestellten , auch der weiblichen, vorgesehen
ist. Der Beitrag soll auf der Basis von durchschnittlich
10 Proz . des jeweiligen Gehalts bemessen werden. Herr
Marxheimer betonte zum Schluffe, daß der Verein seinem
Vorstand dankbar sein könne, daß er dieses Thema ans
die Tagesordnung gesetzt habe, denn über dies neue Ge¬
setz herrsche in den Kreisen der Arbeitgeber völlige Un¬
kenntnis . Nun sei cs an der Zeit , sich mit den Leitsätzen
vertraut zu machen und dieselben, einer eingehenden Be¬
ratung zu unterziehen . Unter allgemeinen lebhaften
Beifallskundgebungen stattete der 1. Vorsitzende dem Vor¬
tragenden den Dank für sein interessantes Referat ab.

An dem nun folgenden Meinungsaustausch be¬
teiligten sich die Herren Stamm , Drach, Neunzerling,
Pfeiffer , Dr. Merbot , Louis Heymann , Marxheimer.
Herr Neunzerling , wohl der einzige Angestellte in der
Versammlung , gab seiner Freude Ansdruck über das zu-
stimmende Interesse der Versammlung . Nicht aus Über¬
mut , sondern ans Not ertöne der Ruf nach Versicherung.
Dr. Merbot berichtete, daß die Handelskammer schon
der Eingabe des Verbandes der reisenden .Kanfleute,
betreffend eine Versicherung, im Jahre 1899 sympathisch
gegenübergestanden habe, doch habe das damals vorge-
legene Material nicht genügt . Die Sympathie sei darin
begründet gewesen, daß man durch die Versicherung
gute und zufriedene Angestellte zu bekommen hoffte und
vor allem auch ältere Angestellte in kleineren Betrieben
beschäftigen könne, ohne daß sic früher oder später dem
Arbeitgeber zur Last fielen . Gute -Angestellte würden
die Großbetriebe aufsuchen, weil solche bereits Ver¬
sicherungen cingeführt . Auch er empfiehlt die eingehende
Beratung der Leitsätze und namentlich über die Beitrag-
hohe und Beitragverteilung , denn manchem Geschäfts¬
inhaber ginge cs heute schlechter als manchem Ange¬
stellten. Es sei daher auch zu erwägen , ob eine frei¬
willige Versicherung von Geschäftsinhabern nicht ein¬
geschlossen werden könne. In ähnlicher Weise sprach sich
Herr Bankier Pfeiffer  ans und empfahl einen Zu¬
sammenschluß der kaufmännischen Verbände . Alle Mög¬
lichkeiten seien in reifliche Erwägung zu ziehen, denn
man müsse sich sehr wohl klar sein darüber , was will
man tun , und was kann man tun.

Die von ihm vorgeschlagene Resolution fand einstim¬
mige Annahme . Dieselbe lautet : „Wir stehen üerVcrsiche-
runtz der Prrvatangestellten , vornehmlich der in Handel
und Industrie beschäftigten, sehr sympathisch gegenüber,
halten aber eine eingehende Beratung der Materie im
Verein mit den -anderen Verbänden der Prinzipale für
unbedingt erforderlich, um die -Ansprüche der Ange¬
stellten mit der Leistungsfähigkeit der Geschäftsinhaber
in einen richtigen Einklang zu bringen ." — Die
Adlerbad -frage  wurde nur kurz gestreift und
dürfte -auf Vorschlag des Herrn Moeckel den Jnteressen-
verband der kaufm. Vereine demnächst beschäftigen.
Der Vorsitzende berichtet sodann über die Beteiligung
des Vereins an den verschiedenen Wahl  e n. An einem
Meinungsaustausch Hierüber beteiligten sich die Herren
Louis Heymann , Wolfs, Moeckel, Dr . Merbot und
Stamm . Mit dem herzlichen Danke an die zahlreiche
Zuhörerschaft schloß Herr Buch um llVz  Uhr die Ver¬
sammlung . __ _

— Personal-Nachrichten. Major Dony  im 2. Nass,
iekd-Artillerie -Regiment . Nr . 63, bisher in der Schutztruppe
iir Südwestafrika , erhielt

Klasse' mit Schwertern,
o. Gerichts -Personalien.

den Königlichen Kroncnoröen

>öchst c.
leyer

M. wurde zuin
zu Niedert ahnstein

Assessor Reinhard .zu
Amtsrichter daselbst, Assessor

.mui-suiummtiii zum Landrichter in Hechingen
mannt " und Assessor Löhr  zu Wetzlar als Hilfsrrchter an
as Amtsgericht zu Niederlahnstein versetzt. — Referendar
;lieft er  von hier hat die große juristische Staatsprüfung
estandcn, wurde zum Assessor ernannt und dem Amtsgericht, flfi'rtv'a'fu’im »nt Reschäftiauna überwiesen.

— Der Nestor der deutschen Juristen Amtsgerichts¬
rat et. D . Ignaz Höfle  in -Frankfurt a. M . feierte
gestern seinen 90. Geburtstag . Er ist am 11. Dezember
1817 in Fulda geboren und jetzr der älteste lebende
Abiturient des Fuldaer Gymnasiums . Studiert hat er
in Marburg , Göttingen und Heidelberg.

WC. Jubelfeier der Achtnndachtziger. Der „Verein
ehemaliger 88er" hielt gestern abend im „Friedrichshof"
eine Besprechung über die 100jährige Regimentsseicr
ab, zu welcher etwa 60 Mitglieder erschienen waren.
Es wurde zunächst eine Vereinigung zum Zwecke der
Teilnahme an der Feier gebildet, welche ihrerseits einen
Vorstand wählte , dessen Vorsitzender Schnhmachermeister
Emil Rumpf ist. Bezüglich der Teilnahme an dem
Stiftungsfeste ist an 1950 Vereine schriftliche Einladung
ergangen . Der Endtermin der zurückzusendenden Listen
der Vereine ist der 13. Januar 1908. Bis jetzt haben
3600 Mann ihr Erscheinen zug-esagt.

— Vom Wiesbadener Bahnhof . Eine wesentliche
Verbesserung wird der Betrieb im Wiesbadener Bahn¬
hof in Kürze dadurch erhalten , Latz zwei weitere Gleise
bis zur Station Biebrich-Ost angelegt werden . Die neuen
Gleise werden von den Mainzer Zügen benutzt, die bis¬
her auf den gleichen Gleisen wie die Frankfurter Züge
ein- und ausfuhrcn . Daraus ergaben, sich insofern er¬
hebliche Miß stände, als besonders bei der Ausfahrt Züge
nach Frankfurt und Mainz niemals gleichzeitig abgelassen
werden konnten, sondern der eine Zug immer warten
mußte, bis der andere die Blockstation draußen vor dem
Bahnhof passiert hatte . Die dadurch Hervorgerufenen
Verspätungen der Züge werden in Zukunft wegfallen
und auch die Blockstation wird als überflüssig nach
Fertigstellung der neuen Gleisanlagen aufgehoben.

— Zu der Angelegenheit der Gefängnisarztstelle irr
Wiesbaden , die Aufsehen erregt hat, bringen die „Ärzt¬
lichen Mitteilungen " eine Erklärung des Regierunas
Präsidentenv. Meister. Es handelt sich, wie bekannt, um
den merkwürdigen Vorgang , daß dem bisherigen Ge¬
fängnisarzt eine kleine Gehaltserhöhung abgeschlagen
und der Kreisassistenzarzt , der Bakteriologe und sei:
langem nicht mehr praktischer Arzt ist, amtlich ange¬
wiesen wurde, sich um die Stelle zu bewerben. Der
Regierungspräsident bemerkt in seiner Erklärung , die
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aus Staatsmitteln honorierte Stelle gehöre zu denen,
die nach wiederholten ministeriellen Anordnungen rnög.
lichst einem beamteten Arzte zu übertragen sinh. Als
nun der Regierungspräsident ohne Kenntnis des
Vorangegangenen las , daß die Stelle ausgeschrieben
sei, habe er den Kreisassistenzarzt veranlaßt , sich um die
Stelle zu bewerben. Nachdem ihm hinterher der Sach¬
verhalt bekannt geworden, habe er dem Kreisassistenz¬
arzt auf dessen Antrag gestattet , vorläufig von der Be¬
werbung abzusehen.

— Der Weihnachtsmarkt auf dem Faulbrunncnplah
ist seit einigen Tagen eröffnet , in diesem Jahre aber
nicht in dein früheren Umfang . Bis jetzt wenigstens
fehlen zwei Reihen Stände gegenüber der vorjährigen
Zahl . Das Nachlassen des Bezugs des Weihnachts-
marktcs wird wohl seine Ursache in der stets schwächer
werdenden Frequenz der .Kaufenden haben. Anderseits
läßt sich nicht leugnen , daß diese Einrichtung sich längst
überlebt hat , wenn auch nicht verkannt werden soll, daß
durch sie manchen Leuten ein Verdienst verschafft wird,
die gerade zur Winterszeit unter Arbeitsmangel zü
leiden haben.

—DieNassanischcLandcsbamk löst ihre am2 . Januar
1908 fälligen Zinsscheine von Schuldverschreibungen be¬
reits vom 16. d. M . ab bei ihrer Hauptkasse lZinSsch-un,
Ein 1ös!lngsstclle) ein.

o. Todesfall . Der Privatier , frühere Landwirt und
Fuhrunternehmer Wilhelm Stet ! m a n n,  der einer
Alt-Wiesbadener Familie entstammte, ist gestern abend
im Alter von nahezu 70 Jahren gestorben.

— Erbgraf Erasmus . Nachdem das Urteil des Landc
gerichts Frankfurt , durch das die Ehe mit Dora Fischet
für nichtig erklärt wurde , rechtskräftig geworden ist, ft-.z
derselben vor wenigen Tagen 40 000 M . von dem Ver¬
treter des VaterL des Grafen Erasmus ausgczahlt roor-
dchr. Früher hat Dora Fischer bereits 20 000 M . er¬
halten . Bekannt ist, daß der Erbgras aus der Anstatt in
Ahrweiler , wohin man ihn zwangsweise gebracht, dieser
Tage entfloh.  Das Urteil des Stanöesgerichts,
den Erbgrasen von der Erbnachfolge ansschließt, jsi
übrigens noch keineswegs rechtskräftig. Entgegen an¬
derslautenden Angaben teilt der Würzburger Psychiater
Wey gand  t mit, daß er nach eingehender Untersuchung
des Erbgrafen , sowie nach Einsichtnahme in die AD-n dcsi
Überzeugung ist, daß die rechtlichen und psychiatrischen
Voraussetzungen , den Ervgrafen , der den ganzen S "» -
mer über in Bayern friedlich gelebt habe, gegen seinen
Willen zwangsweise in eine geschlossene Jrrenan '*" !»
zu bringen , nicht gegeben sind. Was die Flucht "be¬
trifft , so glaubt man , daß vermutlich Dora Fischer da¬
bei ihre Hand im Spiele gehabt hat . Der Graf felO-' r
hatte feilte Barmittel.

—- Schonet die Zugtiere ! Seitdem die Coulinstrasie
welche vom Michelsberg bis zur Schützenhofstrane er»
brettert und gepflastert wird , für den Fuhrvcrkebr g- .
sperrt ist, versuchen einige Fuhrleute durch die Schütz.' «,
hofftraße den Schulberg zu befahren. So wollte goftex^
nachmittag ein junger Bursche dort einen Bäckerwa ->en
nach dem Michelsberg führen . Das Pferd scheute auf
dem steilen Berg und war nicht von der Stelle zu brin¬
gen . Nun wendete der waghalsige Kutscher und wolüe
den Berg wieder herauffahren, - das Pferd konnte nicht
-gleich arpziehen, wodurch der -Wagen rückwärts rollo-
Hätten nicht hilfsbereite Passanten die Wagenbrenise
angezogen, wäre gewiß ein unabsehbares llnalück
passiert. Ähnliche Fälle , besonders wo die armen Pferd -'
den sehr steilen Abhang von der Schütz-enhofstraße aus
mit -beladenen Fuhrwerken nach dem oberen Schulberg
erklimmen müssen,' bringen die Anwohner tagtäglich ist
Aufregung . Der „Tierschutzverein" wird gut tun , das
eingangs erwähnte Schild -an den betreffenden Straßen¬
ecken anbringen und für nötige Aufsicht sorgen zu lassen
damit die Tierquälereien endlich anfhören.

o. Ein Milchpantscher stand heute in der Person des
Landwirts Will). Gotzmann 2. von Kloppen hei  i.t
vor dem hiesigen Schöffengericht. Er -hat die Milch
die er an Händler verkaufte , stark mit Wasser vermischt
und wurde deshalb wegen Vergehens gegen das Nah-
rungsmittelgesctz mit 200 Bi et ! Geldstrafe  belegt.

wo. Kohlendiebstähle en gros . Im Winter dxz
vorigen Jahres kamen auf dem Lagerplatz in der Nahe
des West-Bahnhofes Kohlendiebstähle in recht erheblichem
Umfange vor . Wo die Kohlen blieben, wußte niemand
bis endlich eine bei der Behörde eingehende Demenz iä-
tion einen Fingerzeig zur Ermittelung der Täter "cw-
boten zu haben scheint. Der Spezerciwarenhändler
Karl A., der Taglöhner Gustav Schm., der Fuhrmann
August M . und der Fuhrmann David R . wurden ans
Grund der stattgehabten Ermittelungen wegen der Dieb¬
stähle zur Rechenschaft gezogen. Morgens , wenn cs noch
dunkel war , wurden durch Kohlenfuhrleute Kohlen der
verschiedensten Art und Kok3 in der Torfahrt des A.scheu
Hauses in der Dvtzheimerstratze niedergestellt. Sie
blieben dort bis zum Abend stehen, wurden dann von
Schm., der zeitweilig bei A. kleine Hanöleistungen ver¬
richtete, in den Keller geschafft und später verkauft
Ä. sowohl wie Schm, sollen von dem unrechtmäßigen Er¬
werb der Kohlen gewußt, letzterer davon auch zeitweilig
wett unter dem üblichen Preise gekauft haben. M . und
R . sind Kohlenfnhrlente , in ihnen glaubt man die-
jewigen ermittelt zu haben, welche die Kohlen von j>cn
Lagerplätzen Wegnahmen, resp. wenn sie Fuhren in die
Stadt hatten , unterschlugen und bei A. ni cd erstellten
Bezüglich einiger Sack hat M. dies früher zngestanden'
wenn er sich vor Gericht auch aufs Leugnen verlegt . Av-
klage war erhoben wider A. wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei, wider Schm, wegen Beihilfe bei der Hehlerei
und wider die beiden Fuhrleute wegen Unterschlagung
Das Urteil erachtete A., Schm, und M . im Sinne der
Anklage für überführt und belegte A. mit einem Jahr
Zuchthaus,  Schm , mit 6 und M . mit 1 Monat Ge¬
fängnis , erließ auch wegen Fluchtverdachts wider nr
Haftbefehl.

— Verhaftung . Die Mainzer Kriminalpolizei ver¬
haftete den 18jährigen Schlosser und Hausburscheu Fritz
R h e i n b o i h aus Magdeburg , der von dem Ersten
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Staatsanwalt in Wiesbaden und vom Staatsanwalt in
Harne (SHleswig ) steckbrieflich verfolgt wird.

.— Die Blindenanstalt bittet dringend , in dieser fröh-
£i<S)cn  Zeit des Gebens und Beschenkens auch ihrer vielen
«Lqlinge gedenken zu wollen, die gewiß voll allen Armen Sie
hilfsbedürftigsten sind. Was mutz doch so ein blindgeborenes,
grlflofcS Wesen entbehren — mehr noch das in sruhesier
Tugend normalsehende Kind , dessen edelster Sinn — das
Auge —• einer tückischen Krankheit zum Opfer frei und Da»
sich doch auch seines Lebens, seiner Jugend freuen soll und
Willi Zur Weihnachtsfeier in der Blindenanstalt werden
oben auch alle, namentlich die musikalischen Kräfte ange¬
spannt , um das .Fest recht würdig M gestalten . In allen Ton¬
arten , gesungen, gespielt und gepfifren ertönt : „O du fröh¬
liche, selige, gnaderbringende Weihnachtszeit ! Daß sich
manche diese „Gnaden " etwas materiell vorstellen, mag an
der menschlichen Natur liegen . Es verursacht der Anstalts-

, leitung jeldoch leine kleine Sorge , jedem Zögling neben dem
Nötigen auch etwas ^zum Vergnügen , zur Erheiterung zu
beschaffen — jetzt bei den vielfachen an sie gestellten An¬
forderungen uUd den gesteigerten Kosten der Lebenshaltung,
lind es muß jedem eine Freude bereitet werden , die wie ein
Lichtstrahl die Finsternis durchdringt und wenigstens das
Jrnere der in ewiger Dunkelheit Wandelnden erhellt . Welche
Areuden genießt das ärmste Kind schon in den Wochen vor

fctiitcxf _
'•r Kinder Um 'Blindenschule, -jedes ' mit seinen zehn kleinen

^iriaern , seinen „unvollkommenen Augen", die ausgestellten
Herrlichkeiten „betrachten " ! Der geschmückte, beladene Chrisi-
baum übt auf den Blinden denselben .Zauber aus wre auf
Se !ben>de, -besonders wenn neben ihm sonn noch aller^nno
Brauchbares liegt . Gütige Gaben nimmt auch der Verlag
des „Wiesbadener Tag-Matts ", Langgasse 27, gern entgegen.

_Der Verein für Kinderhorte bittet , daß die ihm giftigst
fix  Weihnackitsbeschermig zugedachten Spenden , besonders
Kleidungsstücke, Spielzeug usw., schon bis zum 18. Dezember
an die Sammclstellen gesandt oder zur Abholung «ngemeDet
werden möchten. Bei der großen Zahl der Zöglinge — es

teilen zu können, ist "ein frühzeitiger überblick über den Ge-
eämtbesiand der ' ein gegangenen Spenden wünschenswert , ist
»« Doch keine geringe Aufgabe, aus solch einer Bunten Zu-
lämmenstelluna 338 möglichst gleichmatzrqe Weihnachtstische
aufzubanen . Die Bescherung  für Nord- und Berghort
k- ' det b-reits am 21. Dezember um 6 Uhr, Stetugaffe 9.
wtt für West- und Knabenhort am 23. Dezember um die¬

selbe Stunde ebenfalls Steingasse 9. Freunde und Gönner
des V.-r,UnS werden schon heute dqzu eingeladen . Gewiß gibt
es" keine" würdigere Vorbereitung für di« Weihnachtsfreude
!m eigenen Kreis , als mitzuerleben , daß auch der armen
K-nder gedacht worden ist. die gerade dem .Christfest, als dem
Glanzpunkt des ganzen Jahres , sehnsüchtigen Herzens ent¬
gegen sehen.

_ Verein der liberalen Jugend . Wie schon bekannt ge-

Tbema ' „Die Stellung der freisinnigen Bolksvartei zur
"gildwirtschast " halten wird . Gleichzeitig gelangt politische
Geschenkl'iteratur zur Ausstellung . Eintritt , auch für
Damen , frei.

_ Deutscher Flotten abend. Heute Donnerstag findet
wiederum im Klubzimmer des ' „Hotels Schweinsberg ",
ab -nds I Uhr, ein deutscher Flottenabend statt mit einem
Vorträge des als Redner in weiteren Kreisen bekannten und
geschätzten Gvmnasioldirektors Breuer.  Alle Freunde der
FiottenbestrebUngen sind willkommen.

_ Handelsregister . Eingetragen wurde die offene
Handelsgesellschaft „Karl Blumer u . Sohn " mit dem Sitze
irr Wiesbaden und als deren persönlich hastende Gesell¬
schafter 1. Karl Blumer,  Schreinermeister , 2. Wilhelm
Blumer,  Schreinermeister und Kaufmann , beide in Wies¬
baden wohnhaft . Die Gesellschaft hat am 2. Dezember 1907
begonnen.

_Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär-
onWärter Rr . 50 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. _ _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Der Verein der städtischen technischen Beamten zu

Wiesbaden hielt am letzten Dienstag in dem oberen Saal
ysi-; pFriedrichshofö " in diesem Winter seinen ersten Vor-
ftaaOvenld ab, an welchem der städtische Baumeister M.
0'unitz  über „Denkmalskunst " sprach . Der Vortragende
führte in spannender Folge die Entwicklungsart der Denk¬
mäler von Kindheit der Völker bis auf unsere Tage aus , und
üöwnte am Schluffe, daß cs für die heutige moderne Kunst-
'-'"ch'nAg an der Zeit sei, mit den bisherigen , landläufigen
Überlieferungen (Schemas ) zu brechen, dafür eine monumen¬
talere Gestaltung der Denkmäler in idealer Auffassung Platz
greisen zu lassen. Die zahlreich erschienenen Mitglieder,
sowie auch diejenigen des technischen Vereins Wiesbaden
lehnten den Vortragenden für seine interessanten Aus¬
führungen mit reichem Beifall.

* Kurhaus . Das morgige (Freitag ) 6. Kur -haus-
Zyklus - Konzert  beginnt püniltich um 7^ Uhr . Es
wird mit besonderem Interesse begrüßt , daß dasselbe mit der
Ouvertüre zu Siegfried Wagners, , Bärenhäuter " eröffnet
wird . Die übliche Pause findet nach der vierten Nummer
statt . — Die für Samstag dieser Woche im Kurhause im
Abonnement angekündigte K « mm ermusik - Soiree
beansprucht besonderes Interesse , da das Ensemble der Aus¬
führenden von dem früheren insofern abwcicht, als Herr L.
Schotte  die erste Violine und Herr Adam Brühl  die
zweite Violine spielen wird . Die Bratsche ist, wie seither,
durch Herrn Grober,  das Cello durch Herrn Hörtel,
Klavier durch Herrn W. Fischer  vertreten.

* Sinfsnis -Ksnzert . In dem am Montag , den 16. d. M.,
guter Leitung dcS Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor
Franz Man nsta edt und unter Mitwirkung des hervor-
raaeniden Pianisten Herrn Professor Emil Sauer  aus
Dresden stattfindenden dritten Sinfonie -Konzert der König¬
lichen Kapelle wird Herr Professor Sauer das Klavierkonzert
in A-Moll van Rob. Schumann , sowie a) Präludium op . 104
Nr . ! von Mendelssohn , b) Berceuse op . 57 von Chopin und
c)  Tarantella „Venezia c_Napoli " von Liszt zum Vortrag
bringen . Herr Professor Sauer , der allerorts mit Recht die
größten Triumphe feierte, gehört unter die ersten Pianisten
der Jetztzeit gerechnet zu werden , weshalb zu erwarten steht,
daß den Besuchern dieses .Konzertes durch das Auftreten des
Herrn Sauer ein ganz besonderer Kunstgenuß geboten wird.
Das übrige Programm des Konzertes wird in den nächsten
Dagen veröffentlicht werden.

* Residenz-Theater . Das reizende Märchenspiel „Rot¬
käppchen" wird auch am Samstagnachmittag 4 Uhr wieder
als ' vierte .Kinder- und Schülervorstellung zu halben Preisen
gegeben. Der Samstagabend bringt als Neuheit zum ersten¬
mal „Die Sittennote ", Tragödie eines Schülers , von Adolf
Schwätzer. Das bühnenwirksame , aktuelle Werk ist bereits
cm einet Reihe von Bühnen , wie Berliner Theater in Berlin.
Städttheater in Breslau , in Prag , Graz usw., mit Erfolg
in Szene gegangen. Es behandelt in packender Weise die
Ursache und die Folgen einer schlechten Sittcnnotc im Zeug¬
nis des Sohnes eines ehrgeizigen Beamten . — In Haupt¬
rollen sind beschäftigt die Damen Schenk, Noorman , Krause,
van Born , Sandori und die Herren Miltner -Schönau , Bartak,
Hager , Hetcbrügge , Dsgener , Sascha und Herr Rücker, der
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aaä)  die Spielleitung hat . Das ergreifende Stück wird
Sonntagabend wiederholt . Sonntaguachmittag wird der neue
Einakter -Zyklus „Rosen" („Margot " , „Der letzte Besuch ,
„Die ferne Prinzessin ") zu 'halben Preisen gegeben.

* Reichshallen-Theater . W Freitag , den 18. Dezember,
findet ein kurzes Gastspiel der Traumtänzerrn
Mad eie ine  im Reichshallen-Theater statt.

* Volksbild -mgS-Verein . An dem am Montag , den 16.,
abends 8(4 Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule
stattfindenden zweiten Abend des Zyklus der Dicht er-
albende  bringt Herr Heinz Hetcbrügge  vom Residenz-
Theater ausschließlich Dichtungen von Heinrich Heine zum
Vortrag . _

Geschäftliche Mitteilungen
* Wcinvcrsteigerung . Am 19. d. M. findet die dies¬

jährige Weinversteigerung Von B. Her tz, Wwe. (Maximilian
Hertz)> Weingutsbesitzer in Oppenheim und Diercheim, statt.
Die aus 28 Stück und 12 Halbstück 1905er, 1.5 Stück und
5 Halbstück 1906er, 1 Halbstück und 2 Viertelstück 1904er be¬
stehenden Kollektionen enthalten nur gut gepflegte, in jeder
Hinsicht tadellose Weine aus besseren und besten Lagen
Oppenheims und DienheimS . Die äußerst mäßig gehaltenen
Taxen lauten : 1905er 670 bis 900 M. per Stück, 600 bis
900 M . per Halbstück, 1906er 700 bis 950 M - per Stück, 550
bis 1000 M. per Halbstück, 1904er 1200 M. per Hakbstück,
800 M . per Viertelstück.

Musfcruische MartzrichSsL.
Bierstadt im Zeichen des Fortschritts.

— Bierstadt , 10. Dezember. Gestern fand hier , wie
das „Tagblatt " schon berichtete, der A n s chl u tz unserer
Gemeinde an das städtische Elektrizitätswerk
statt. Für unseren Ort wieder ein bedeutsamer Fort¬
schritt. 120 Hausanschlüsse und zirka 8 Elektrvmotore
sind tu den wenigen Wochen angemeldet und meistens
schon ausgeführt worden . Heute konnte schon ein großer
Teil der Wohnhäuser , deren Hausinstallation beendet
war , angeschlossen und mit Strom versehen werden . Zur
Feier der Einweihung und Besichtigung der Orts-
installation waren unsere Gemeindebehörden um 4 Uhr
aufs Rathaus bestellt worden . Dort waren die Leiter
des Wiesbadener Elektrizitätswerkes eingctroffen , an
der Spitze Herr Direktor Halbertsm « , ferner Ober¬
ingenieur Schulte  und Ingenieur Beines,  der aus-
sührende Ingenieur unserer Ortsinstallation . Es wurde
nun ein Rundgang durch das ganze Dorf unternommen,
welches bekanntlich mit Oberleitung installiert ist. An
der R-athausstratze, am Schulplatz und in der Wies¬
badener Straße sind eiserne Masten aufgestellt worden,
in den übrigen Dorfstraßen Holzmasten. Es befinden sich
drei Transsormatorenstationen im Ortsbezirk , die
größte davon neben dem Rathaus , eine zweite neben
der Billa Ritzel und die dritte am Wartturrmveg . Den
Gemeindeoertretern wurde die Einrichtung der Trans¬
formatorenstation erklärt und sodann wurden einige
provisorisch angebrachte Bogenlampen vorgcführt . Im
Rathaussaal selbst waren die verschiedenartigsten Be¬
leuchtungskörper angebracht, an welchen die neuen
Metallfaden -, wie auch Kohlenfadenlampen in den ver¬
schiedensten Kerzenstärken vorgeführt wurden . Herr
Bürgermeister Hof mann  begrüßte die Herren vom
städtischen Elektrizitätswerk und dankte denselben im
Namen der Gemeinde für die schnelle und prompte Aus¬
führung der Anlage . Es sei damit ein weiteres Baud
zwischen Wiesbaden und Bierstadt geknüpft worden . Er
wies auf die Verhandlungsgeschichte des Vertrages hin,
der erst am 20. September dieses Jahres abgeschlossen
wurde , und betonte, daß es das Verdienst des Herrn
Direktors Halbertsma gewesen sei, der tu letzter Stunde
der Gemeinde ein günstiges Anerbieten machte und da¬
mit den bereits von der Gemeinde mit der Rheingaucr
Elektrizitäts -Gesellschaft vereinbarten Vertrag in allen
wesentlichen Punkten akzeptierte. Er brachte ein Hoch
auf Herrn Dr . Halbertsma aus . Dieser dankte und er¬
widerte , daß er sich freue, die Vierstadter Gemeinde und
Einwohnerschaft zufrieden gestellt zu haben. Nachdem
die Verwaltung die Gemeinde Bierstadt mit Wasser und
Gas versorgt habe, sei die elektrische Energie das dritte
Glied in den gegenseitigen guten Beziehungen . Er sei
froh, daß er die Versprechungen, welche er im September
gemacht habe, voll und ganz eingehalten habe und schob
das Verdienst hierzu seinen Mitarbeitern zu. Herr
Bürgermeister Hofmann lud nun die Herren im Namen
der Gemeinde zu einem Glase Wein im Gasthaus
zum Anker ein, woselbst man sich gemütlich bis gegen
Abend unterhielt und aussprach. Besonders ist noch zu
erwähnen , daß Herr Direktor Halbertsma nicht mit
leeren Händen kam, sondern daß er, wie er sagte, den
Bierstaötern noch ein kleines Weihnachtsgeschenk mit¬
gebracht habe in Gestalt einer Anweisung über 4006 M.
Diese Summe stellt den Betrag der Anschlußgebühren
der Gasleitung von der Straßenmitte bis an die Haus¬
grundstücksgrenze dar, welche seinerzeit von den hiesigen
Hausbesitzern hinterlegt worden war . Diese Suar .ec
wurde vertraglich zurückerstattet, sie kann nunmehr von
den Hausbesitzern an unserer hiesigen Gemeinde kaffe in
Empfang genommen werden . So endete dieser Tag zu
allgemeinster Zufriedenheit . Vierstadt ist jetzt derjenige
Borort , der zuerst den vollen Anschluß an das Wies¬
badener Werk erhält , denn er erhält allein von allen
Vororten Elektrizität neben dem seit zwei Jahren be¬
stehenden Wasser- und Gasanschluß.

— Bierstadt , 11. Dezember . Der hiesige Bürger-
v er ein  hielt am Montagabend im Saale zum Gam-
brinus seine Monatsversämmlung ab . Herr Rent¬
meister Picht referierte über die Verfügung , betreffend
Schließung der Brunnen . Er erwähnte , daß ein hiesiger
Einwohner , der sich die Schließung seines Brunnens
nicht gefallen lasse, die Angelegenheit gerichtlich ans¬
tragen wolle. — Herr L. Florreich referierte über
den bevorstehenden Bau der elektrischen Bahn , brachte
die Entscheidung des Herrn Ministers zur Verlesung,
sowie das Protokoll des letzten Lokaltermins am 81. Ok¬
tober d. I ., dem dic Herren Ministerialkommissare von
Berlin beigewohnt hatten . — Der neue Gemarkungs¬
plan der Gemeinde Bicrstadt wurde in der Versamm¬
lung vffengelegt und Bestellungen darauf cntgcgen-
genommen. Zum Schluß fand noch die Aufnahme neuer
Mitglieder statt.

Mus der HiKgeimns.
ö. Mainz , 12. Dezember . Gestern nachmittag war am

Rheinufer am Fischtor ein Bediensteter des Fuhrunter¬
nehmers Weckbacher damit beschäftigt, auf seinen Wagen
Sand zu laden . Dabei , huste das Pferd plötzlich zurück und
W a g e n und Pferd  stürzten die hohe Kaimauer hinab i n
ben . Rhein.  Das Tier , das der Fuhrunternehmer erst
kürzlich rar 1000 M . angekauft , ertrank  und wurde der
Wasenmeisterel übergeben.

— Hanrm. l̂l . Dezember . In der heutigen Stadtver-
" l:d n et  c n - t i chw ah  I Z. Klaffe siegten die vereinigten
Burger -Parteien über die sozialdemokratische.Kandidatenliste.

* Mainz , 12. Dezember . Rheinpegel:  1 m 23 an
gegen 72 cm am gestrigen Bormittag.

GerichLssaa!«
Woher bekommt Berlin seine billigen Weine?

? ? Mainz , 11. Dezember . Der weitere Verlauf des
Prozesses  gegen den früheren Weinhändler Fritz Haas,
der zwei Tage lang das Mainzer Schwurgericht beschäftigte,
hatte insofern für weitere Kreise Interesse , als hier einmal
gründlich die Frage beantwortet wurde , die seit langem den
süddeutschen Weinbau und . Weinhandel beschäftigte, die
rätselhafte Frage nämlich : Wie ist es möglich, daß von Berlin
zalraus , jahrein das ganze Reich mit Offerten von allerersten
Wein - und Sektmarken überschwemmt wird , die AngÄotö
enthalten zu solch niedrigen Sätzen , daß man sich sagen
mußte , entweder ist Las überhaupt kein Wein, oder cs müssen
sonst Dinge vorgchen, die jenseits der Grenzen eines ein-
tachen kaufmännischen Verstandes liegen. Daß das letztere
häufig der Fall ist, das hat sich heute gezeigt, und zwar aus
den Schilderungen des Angeklagten Haas innefreff seiner
Beziehungen zu der Firma P h. Brand in Berlin.
Als Haas sich im Herbst 1903 nicht mehr zu helfen wußte , ist
Brand , an den er sich gewendet, hierher gekommen. Das erste
Geschäft mit diesem sei eine Lieferung Weine im Eink-aufs-
wert von 22 000 M. gewesen, dafür habe er 11 000 M. er-
halten , £>a er in größter Not inar , feien die Geschäfte mit
Brand weiter gegangen . Für einen Sendung im Einkaufs-
Werte von 15 000 M. habe er 7000 M. erhalten . 4000 Flaschen
Champagner für Iden Bezugspreis von 1.05 M, gingen an
Branid zu 1 M. die Flasche, darunter war die Steuer von
60 Pf . Pro Flasche beim Bezugspreis enthalten . Brand habe
sehr schlecht an ihm gehandelt , er habe feine Notlage gekannt
und alles aus ihm herausgeholt . Im ganHeu habe er von
Branid 104 000 M . erhalten , wofür dieser Weine und Cham¬
pagner im Bezugspreis von 187 000 M. bekommen habe.
Brand habe auch sein Lager gekannt und gewußt, daß er die
weiteren Lieferungen erst beziehen mußte . Ja Brand habe
chm sogar die Sorten vorgeschrleben, die er bestellen mußte
und die in Bevlin besonders gangbar feien . Brand , der als
Zeuge vernommen Muhde, erklärte sein Verfahren -damit , daß
er me Preise nicht zu billig gesunden habe, er beziehe fran¬
zösische Seitmarken nur für Zahlung von Fracht und Zoll,
demge.geniüber sei der deutsche Sekt doch nach sehr teuer . Aus
der Beweisaufnahme geht weiter hervor , das; die Firma Feist
u. Re,nach in Bingen 56 000 M. verlor , auch deren Weine
alngerl alle -an die Schleuderfirma Brand in Berlin , die die
wherngauer vorzüglichen Origin -alweinen zu Schleuderpreisen
absrtzte. Die Firma Lefevre-Frankfurt verliert 23 000 M..
Ehanrpagnerfabrlken hier , in Hoch heim , Eltville)
S chi c rst ern  usw . verlieren bedeutende Beträge . — Der
Angeklagte Haas wunde zu 9 Dkouaten Gefängnis verurteilt»
verbleibt aber tm Besitze seiner bürgerlichen Ehrenrechte.

* Berlin , 11. Dezember . Zu dem am 16. Dezember
beginnenden Prozeß Moltke-Harden ist ein weitgehender
Zeugeuapparat von der Staatsanwaltschaft aufgeboteu
worden , zudem unter anderem auch Fürst Philipp
Eulcnburg -Liebenberg gehört, auf dessen Aussage großer
Wert gelegt wird.

si. Berlin , 12. Dezember. Wegen eines schweren
tätlichen Angriffes  gegen einen Vorgesetzten
hatte sich gestern der Reservist Otto Ewert  vor dem
Kriegsgericht der Landwehr -Inspektion zu verantworten.
Der Angeklagte hatte während der Festungsübungen im
August ü. I . den Urlaub überschritten und war von einer
Patrouille rm Gasthause angetrofseu worden . Bei dem
Bemühen zu flüchten hieb er mit seinem Seitengewehr
auf einen Unteroffizier ein, so daß dieser bewußtlos zu
Boden stürzte und einen Schäüelbruch davontrug . Das
Kriegsgericht erkannte gegen. Ewert auf eine Gefängnis¬
strafe von fünf Jahren eine  m M o n a t.

* Majestätsbcleidignng . Gegen den Sozialdemo¬
kraten Rechtsanwalt Lauösverg in Magdeburg ist seitens
der Erfurter Staaatsanwaltschaft ein Verfahren wegen
Majestätsbeleidigung eingeleitet worden . Landsberg
soll in einer Rede in Arnsberg , in welcher er auf die
Verurteilung Liebknechts zurückkam, die Beleidigung
ausgeörückt haben.

* Unlauterer Wettbewerb durch Koukursausver»
kaufe. Unter Vermittlung einer Vochümer Firma
kaufte die Ehefrau eines zu Aachen in Konkurs ge¬
ratenen Atanufakturwarenhänölers das Warenlager auö
der Konkursmasse von dem Konkursverwalter an und
suchte es anszuverkaufen . In Plakaten und tu Zci-
tungsinscrateu machte sie dem Publikum bekannt, daß,
um mit dem Restbestande aus der Konkursmasse in aller¬
kürzester Frist total aufzuräumen , alle Vorräte , sowie
große Gelegenheitspvsteu weit unter Preis abgegeben
würden . Eine Cülner und eine Coblenzer Firma klagten
sodann die betreffende Frau auf Grund des Gesetzes
über den unlauteren Wettbewerb ein, diese öffentliche
Ankündigung bet Meldung von Geldstrafen zu unter¬
lassen. Die Klage wurde von dem Aachener Landgericht
stattgegeben und dieses Urteil durch Entscheidung des
11. Zivilsenats des Cölner Oberlandcsgcrichts vom
11. November ö. I . mit folgender Begründung bestätigt:
Bei der Frage , ob es sich bei den Plakaten und Inseraten
um eine Angabe unrichtiger Art im Sinne des § l des
Wettbewerbgesetzes handelt , ist es von entscheidender
Bedeutung , in welchem Sinne das Publikum , für das
die Angaben bestimmt sind, diese auffaßt , und zwar
kommt es auf die Auffassung an, die sich der Durchschnitt
des Publikums über die Angaben bildet, nicht dagegen
kann es darauf ankommen, ob einzelne diese durchschnitt¬
liche Auffassung nicht teilen . Legt man diesen Maßstab
der Beurteilung der Sache zugrunde , so ist die Unrichtig¬
keit der Angabe der Beklagten in ihren Bekanntmachun¬
gen unbedenklich zu bejahen. Das große Publikum , an
das hier die Bekanntmachungen gerichtet ist, pflegt die
Zeitungsanzeigen und Plakate nicht immer einer ge¬
nauen Durchsicht zu unterziehen , sondern sein Augen¬
merk vorwiegend auf dic durch den Druck besonders her-
vorgchobcnen und ins Auge fallenden Schlagwörter zu
richten. Solche Schlagwörter sind auch in diesem Falle
in den Plakaten und Zeitungsanzeigen enthalten , wie
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beispielsweise „weit unter Preise „jedes, irgendwie an¬
nehmbare Gebot wird berücksichtigt", „Kontnrsausver-
kauf zu beispiellos billigen Preisen ", „Totalausverkauf
der H. und L.schcu Konkursmasse". Dagegen ist aus den
Plakaten und den Zeitungsanzeigen nicht ersichtlich, wer
den Ausverkauf veranstaltet hat. Diese Art der Bekannt¬
machung mutzte bei der großen Menge die Auffassung
erwecken, daß es sich um einen von dem Konkursverwalter
betriebeuen Ausverkauf handle, mochte auch dessen Namen
nicht unter der Bekanntmachung stehen. Die Angaben ln
den Zeitungsanzeigen und in dcu Plakaten enthielten
also, so wie sie vom Publikum verstanden wurden, un¬
richtige Angaben über die Person des Käufers und über

-den unmittelbaren Anlaß zum Verkauf. Diese Angaben
sind geeignet, den Anschein eines besonders günstigen
Angebots hervorzurufen, denn das Publikum erblickt
vielfach in einem solchen Ausverkauf im Hinblick darauf,
daß dem Konkursverwalter in der Regel an möglichst
schneller Veräußerung der Waren gelegen ist, eine be¬
sonders vorteilhafte Kaufgelegenheit. Es erwartet von
dem Konkursverwalter eine niedrigere Preisstellung,
als sie bei sonstigen Käufen geschieht. Der Unterlassungs¬
anspruch der Kläger war daher nach8 t des Wcttbewerb-
gcsetzes begründet.
V --- . . »-->■*--- •—--

Kleine Chronik.
Taschendieb. Die Polizei in München verhaftete

den angeblichen schwedischen. Kaufmann Swiusohn als
einen internationalen Taschendieb, der in verschiedenen
Städten Ranbzüge veranstaltet haben dürfte. Gestern
abend versuchte er im „Volkstheater" einen Theater¬
besucher zu bestehlen. Bei seiner Leibesvisitation fand
man 2000 Kronen in bar und einen Depositenschein der
Stockholmer Handelsbank über 2000 Kronen.

Ei« sechsfacher Mord ist im Dorfe Landskronc bei
Konty an der österreichischen Grenze verübt worden.
Der Gastwirt Huppert sowie dessen Frau und vier
Kinder wurden dort ermordet und beraubt ansgefunden;
Huppert war als wohlhabend bekannt. Noch ein zweiter
Mord wurde in derselben Nacht in Konty verübt, dem
der Gastwirt Bieber und dessen Frau zum Opfer sielen.
Bon den Tätern fehlt auch hier jede Spur.

Überschwemmungen. Wie aus Philadelphia tele¬
graphiert wird, sind im mittleren und östlichen Penn-
sylvanien infolge Hochwassers des Delaware und des
Schur,lkillflufses sowie ihrer Nebenflüsse große Land¬
strecken und zahlreiche Städte überschwenrmt. Bei Mfff-
liirville wurde eine neue noch nicht ganz vollendete
Brücke durch die Flute » fortgerisscn, wobei elf Arbeiter
ertranken. Besonders schwer ist die Stadt Benton vom
Hochwasser getroffen: cs besteht die Gefahr, daß ihre
Häuser, soweit sie nicht massiv gebaut sind, fortge¬
schwemmt werden.

Die Ursache der folgenschweren Entgleisung des
Breslau -Stettin er Schnellzuges auf der Station Miale
bet Kreuz sind noch nicht mit Sicherheit festgestellt: allem
Anschein nach ist das Unglück ans die mangelhafte In¬
formation des Lokomotivführers des verunglückten
Zuges zurückzuführen. Es sind 16 Personen mehr oder
weniger schwer verletzt worden. Die Zahl der Passagiere
betrug insgesamt 40.

Parlameutsbrand. Aus Wellington (Neuseeland)
wird telegraphiert: Das hiesige Parlanrentsgebauöe
wurde durch eine Feuersbrunst gänzlich eingeäschcrt,
die vorgestern gegen zwei Uhr morgens ausbrach. Biele
wertvolle Manuskripte und Aufzeichnungen sind ver¬
loren gegangen.

Liebesassärc. Gestern schoß der in der Pflegeanstalt
Frankenthal beschäftigte Bäckergehilse August Garecht
aus Gödelmgen auf seine, in derselben Anstatt arbeitende
Braut Elisabeth Massinger ans Haardt drei Revolver¬
schüsse ab und schoß sich dann selbst eine Kugel durch den
Kops. Beide wurden lebensgefährlich verletzt in das
Krankenhaus verbracht. G. beging die Tat, weil das
Mädchen das Verlöbnis gelüst hatte.

KetzLe Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 12. Dezember. Der Kriegsministec bereitet

einen Gesetzentwurf, betreffend die Reorganisation der
Landwehrkadres vor . Unter anderem sollen die Land¬
wehroffiziere und -ärzre nach Ablauf ihrer Dienstzeit,
falls sic darum nachfuchen und die nötige Eignung da¬
für besitzen, bis zum 66. Lebensjahre in den Kadres der
Landwehr verbleiben können.

Auf einem Bankett der gemäßigt -republikanischen
Bereinigung hielt Ribot eine Rede, in der er u. a.
sagte : Es ist für uns ein beruhigendes Anzeichen, daß
jene Republikaner , die durch die Umstände von uns ge¬
trennt sind, gleich uns , die Gefahren wahrnehmen,
welche die großen, für die Lebensinteressen des Landes
notwendigen Einrichtungen bedrohen. Diese Repu¬
blikaner führen jetzt so ziemlich dieselbe Sprache wie
wir . Wir werden mit Entschiedenheit alles bekämpfen,
was uns schlecht erscheint, aber das ,wird uns nicht hin¬
dern, an der gesetzgeberischen Arbeit teilzunehmen und
selbst der Negierung zu helfen, wenn sie ein, nationales
Interesse verteidigen wird.

London, 12. Dezember. Der Präsident der Metro¬
politan ll're« Church Federation sagte gestern abend in
einer öffentlichen Versammlung zu London, er hoffe
fest, daß sie, bevor sein Amtsjahr vorüber sei, zahl¬
reiche Deputationen d e u t s ch er G c i st l i che r als
verehrte Gäste und christliche Brüder in London emp¬
fangen würden . Er fragte , ob ein solcher Besuch nicht
geeignet sei, die nationale Freundschaft der beiden
großen Länder weiterhin zu fördern und das Werk
vervollständigen werde, das durch den Austausch der
Besuche der Herrscher, sowie der Vertreter der städti¬
schen Behörden und der Presse so wesentlich. fortge¬
schritten fei.

Depesche ubureai ! Herold.

Berlin . 12. Dezember. Der gestern hier im Archi-
iektenhaufe stattgehabte Delegiertentag der ücutsch-

Wie ^ badener Nasdiatt . Wend -Ausgabe, i . Matt . Nr . sso.

konservativen Partei nahm einmütig folgende Resolu¬
tion an : Die Delegiertenverfammlung der deutsch¬
konservativen Partei spricht ihr volles Einverständnis
aus mit der Erklärung des Führers der konservativen
Fraktion des Reichstages vom 6. Dezember und er¬
wartet dementsprechend vertrauensvoll Von der parla¬
mentarischen Fraktion der Partei , daß sie unter Be¬
rücksichtigung der gegebenen politischen Lage den konser¬
vativen Grundsätzen gebührend Rechnung tragen
werde.

Wicn, 12. Dezember. Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , wurde das Demissionsgesuch des
Staatsministers Krystowski vom Kaiser abschlägig be-
schreden.

Petersburg , 12. Dezember, Die Erkrankung , der
Zarin an Influenza erweist sich als sehr hartnäckig.
Die Kaiserin hütet das Bett . Auch der Großfürst
Nikolai Nikolafewitsch ist an Influenza erkrankt.

Petersburg , 12. Dezember. Der Anarchist
Tschaikowsk  y ist in Finnland verhaftet worden.

Stockholm, 12. Dezember. Dr . Lavera  n , der
Inhaber des Nobelpreises für Medizin , hielt gestern
einen beifällig aufgenommenen Vortrag über seine
Versuche mit Prozoen.

Rom, 12. Dezember. N a s i und seine Verteidiger
gaben die Erklärung ab, daß sie nicht vor dem Gerichts¬
höfe erscheinen würden , wenn Nasi noch gerichtliche
Verteidiger aufgezwungen würden . Die Entscheidung
des Präsidenten Manfreds steht noch aus.

Mailand , 12. Dezember. An amtlicher Stelle zeigt
man sich wegen der starken Zunahme der Rück¬
wanderung der italienischen Aus-
wanderer  sehr beunruhigt . In Neapel und Genua
treffen fast täglich Italiener aus den Vereinigten
Staaten ein. In den letzten Tagen sind 60 000
Italiener in die Heimat zurückgekehrt und 100 000 sind
noch unterwegs.

Lissabon, 12. Dezember. Unter den Oppositions¬
parteien gelangt immer mehr der Einfluß der gemäßig¬
ten Elemente zur Herrschaft. Die Nationalisten und
die Klerikalen , die bisher scharfe Gegner des Minister¬
präsidenten Franco waren , zeigen sich jetzt bereit , Wahl¬
abkommen mit diesem zu treffen.

Belgrad , 12. Dezember. Der serbische Minister des
Äußern befaßt sich mit der Neubesetzung verschiedener
Gesandtenposten. Zum Gesandten in Berlin wurde der
jetzige Gesandte in Rom, Milanowitsch, ernannt.

Kvnstantinopel , 12. Dezember. Im Tclegraphen-
amt zu Stambul sind Veruntreuungen in Höhe von
100 000 Frank entdeckt worden . Der betreffende Be¬
amte , Kenau Bey, hat sich die Gelder im Lause
mehrerer Jahre aus den Einkünften der Auslands-
Telegramme angeeignet.

Tokio, 12. Dezember. Die Arbeiten für die Welt¬
ausstellung im Jahre 1912  werden eifrig be¬
trieben . Bis jetzt haben vier , ausländische Mächte,
darunter Deutschland, ihre Beteiligung zugesagt. Den
fremden Ausstellern sind 6 Sektionen zugewresen wor¬
den. Die japanische Regierung plant im Anschlüsse an
die Ausstellung die Veranstaltung einer internationalen
Konferenz für medizinische Wissenschaften in Tokio.

wb . Berlin , 12. Dezember . Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Oldenburg : In Lohne zertrümmerte ein 13jähriger Schul¬
knabe einem gleichalter -gcn Spielkameraden im Streite mit
einer Eisenstange die S ch ä d e l d e ck e.

Der „Verl . Lokal -Anzeiger meldet aus Paris:  Aus
dem Picardmuseum in Amiens wurden acht Bilder alter
Meister im Werte von über 300 000 Frank gestohlen . Die
Diebe kletterten an einem Blitzableiter hinaus und drangen
vom Dachboden auS in das Muscumsgebäude ein . —„ Unter
den gestohlenen Gemälden befinden sich zwei von Boucher,
zwei von Fragenard und eines von van Loo . Ferner wurden
über 100 Gold - und Silbermünzen gestohlen . — Aus
Drängen seines Arztes entschloß sich der erkrankte Dichter
Franceis C o p p e e ein ärztliches Konzilium zuzulasfen . Sein
Zustand ist aber hoffnungslos.

wb . Braunschweig , IL.Dezember . Ein hier wohnender Kassen-
führer der sozialdemokratischen Gewerkschaft der Bauhilfs¬
arbeiter hatte Anzeige erstattet , daß ihm Vereinsbeiträge von
gewerkschaftlichen Mitgliedern , insgesamt ein größerer Be¬
trag , gestohlen worden sei . Die einaelcitctc Untersuchung
ergab , daß der Kaffenführcr einen Teil selbst für persönliche
Bedürfnisse verwendet hat , während der andere Teil der Bei¬
träge von seinen Kindern entwendet wurde , die das Geld in
leichtsinniger Weise verausgabten.

wb . Breslau , 12 . Dezember . Die „Schlesische Zeitung"
meldet aus Trebnitz : Ein A u t o m o ü i l stieß mit dem Fuhr¬
werk des Fleischermcisters Berner zusammen . Der Chauffeur,
der Fleischer und das Pferd wurden schwer verletzt . Der
Wagen wurde zertrümmert.

hd . Landen , 12. Dezember . Aus Kirkwall wird tele¬
graphiert , daß der Dampfer „Shakespeare " aus einen Felsen
gerannt und zertrümmert iourde . 10 Mann der Besatzung
wurden gerettet , 4 sind ertrunken.

hd . London , 12. Dezember . In der Nähe von Newcastle
siel eine brennende Lampe in ciu e u E i nt cr nt i t
Pulver,  während ein Grubenarbeiter mit der Herstellung
von Patronen beschäftigt war . Es erfolgte eine Explosion.
Das Gebäude flog in die Luft . Der Arbeiter und seine Frau
wurden getötet.

lick. •Mailand , 12. Dezember . Der seit 25 Jahren hier
ansässige , aus der Schweiz gebürtigtc Seidenindustrielle
Seth - Grob  stürzte sich in einem Anfalle von Neurasthenie
aus einem Fenster auf die Straße und war sofort tot.

hd . Konstantinopel , 12 . Dezember . Aus Brnssa und
einigen anderen Orten des Wilajcts Chodadendikjar in Klein-
Asien , ebenso aus Raslok werden leichte Erdstöße gemeldet,
die weiter keinen Schaden angerichtct haben . Dagegen haben
in Nikde die Erdbeben nicht unbedeutende Verluste gebracht,
und vor allem die Ortschaft Ulu -Kischleh zu drei Vierteln
zerstört . Die noch stehen gebliebenen Häuser sind unbewohn¬
bar geworden . Die Einwohner haben Zuflucht in Höhlen
und Klüften gesucht.

AolkswirtschaMches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 12. Dezember , ICQ Kilo
Hafer 17 M . 60 Pf . bis 10 M . 20 Pf ., 100 Kilo Richtstroh
4 M . 80 Pf . bis 5 M . 40 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M . 60 Pf . hsz
8 M . Ungefähren waren 18 Wagen mit Frucht und 26 Wagen
mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 11. Dezember . Roter
Weizen , nassauischer , per Malter 17 M . 76 Pf ., Korn per
Malter 10 M „ Gerste per Malter 11 M . 16 Pf ., Hafer per
Malter 8 M . 08 Pf ., Kartoffeln per Walter 4 M . 80 Pf.

vir . %

Bei *li îes ® Börse.
Letzte Notierungen rom 12, Dezember.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte

Notier
9 Berliner Handelsgesellschaft
6‘/s Commerz- u. Diacontobank
8 Darmstädter Bank . . .

12 Deutsche Bank.
1 Deutsch -Asi «tische Bank .
o Deutsche Bffeoton- u. Wechselt»
9 Disoonto -Commandit . . . .
81/» Dresdner Bank.
7l/a Nationalbank für Deutschland
3s/a Oesterr. Kreditanstalt , . .
8.22 Reichsbank.
8st- Schaaffhausener Bankverein .
71/* Wiener Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank . . .
8 Berliner grosse Strassenbahn .
5V2 Sücliioutscüe Kisenbahngesellschaft.

10  Hamburg -Amerik . Packetfahrt
87 » Norddeutsche Lloyd -Actien
6s/s Oesterr.-lTng. Staatsbalm . .

Oesterr. Südbuhn (Lombarden)
7.4 Gotthard.
5 Oriental . E.-Betriebs .
57 » Baltimore u. Ohio . .
67 » Pennsylvania . . .
63/* Lux Prinz Henri . .
87 » Neue Bodengesellschatt
5 Siidd. Immobilien . .
8 Scliöfferkof Bürgerbräu
8

Jerlia

Cementw. Lothringen.
30 Farbwerke Höchst . .
22'/» Ohern. Albert . . .
9'/» Deutsch Hebersee Elekt

10 Felten & Guilleaume
7 Lahmeyer . . .
5 Sebuekert . .

10 Rhein .- Westf. Kalkvr

25 Adler Kleyer
25 Zellstoff' Waldhof

Lab

15 Bochumer Guss
8 Buderus . . . .

10 Deutsch -Luxemburg
14 Bschweiler Borgw.
10 Friedrichshütte ,
11 Gelsenkirchner Berg
o do. Guss

11 Harpener . . . .
15 Phönix . . . .
12 Laurahütte . . .

Al lg . Elektr .-Ges. .
Tendenz : fest unter Fallen des P

Act.
m. .

letzt«

153.25 153.80

•ivatdiskonts

106.10 105..,0
124.40 124.50
225.20 225 .90
131.75 131.75
101.50 101.50
108.70 169.30
156.70 137
113.10 113 .50

154 25 154 .20
134.70 134.60

98.25 9 .̂25
168,75 170
112.25 112 .25
11t 114.25
104 103 .75

— 143
28 28 .10

119
82.90

— 109 . 0
117 117 . 5
113.85 116
89.20 91.50

123 123
121.25 121.10
449 449.25
417 419
139.25 139 .10
151.10 151.50

9 50
113 118.50

25 .10
334 333 . -5

190.93
11 ! 5

138 138.30
202.50 203
133.75 134.25
1.87.40 199

6V4.57 68
193.50 194.30
166.20 167 .50

2.1 i.>0
194 194.75

its auf 7'Vs I’roz.

Kuxen '»!älai aki.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Deutschen USfFehieia- esmd Wechseiignaii,
■'' rankfurt ui. fl.

Mittwoch , den 11. Dezember 1907. '
|Nach - An-Steinkohle.
j frage gebot Steinkohle. Nach - | An-

fn-'ge 1 gebe*
Alte Haaro . . . . .
Auguste Victoria »
Blankenburg . . . ,
Constantin der Gr.
DeutscliI.b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald . .
Fr .Vogel u.Uhverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

1675
17050
2800

38750
5300

14100
4900

880
5075

! 1750
17150
2875

37U30

14700
5100

53000
3200
9300
5125

Helene , Amalie . .
Hermann 1—111 .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Oespel.
Schürb. Charlottb.
17 appe . . . . . . .
Tremor-ia . . . „ .
.1rier » . . . . . . .
Victor . . . . . . .

16300
2400

27800
20000

1725

31503150
5075

Braunkohle.

17100
2450

2:j20O
22000
30300
17000
1760
1625
3225
5125

17500

Brühl , 9000 9250 Koddergrube - 9 *
Donatus 50450 10800 Schallmauer. r * v
Friedr . b. Hungen 1800 1850

Kali.
Alexandershali 7200 7300 Heldrungen . , ^ 9
Beienrode , - . « » 5800 - Hohenfels . . r 9
Burbach . . . . » » 10250 10300 Hohe nzo Hern
Carlsfund . . . . . . 6625 6675 Johannaehall
Desderaona . . . . . 490(1
Deutsch !. .fustonbg. 2575 625 Neustaßfurt .
Glückauf Sonderst _ 16500 Rothenb .,ITodwsfc.
Großb. v. Sachsen 6350 6450 Wilholmshall
Günthershall . . . . 4125 4200 Wintevshall . . o .

— 130500
3550. 3600

i

650:
7000
3325

675
7400
3400
3700
7300

14500
1400

_ 116 0
109 0 , 11400

1350
11100

Iffenllicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg lLandwirtschastsschuIe).

Wettervoraussage , auSgegeben am
12 . Dezember:

Nach Zunahme der Bewölkung morgen meist trübe mir
starken Niederschlägen , ziemlich kräftige südwestliche Winde.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
lmvnatttch 50 Pf .), welche au den Plakattafeln des
„Tagblatt" - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
hKarKNZsall, Haarspatte, haarftatz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das attbe.
währte und allein ächte Pfarrer . »»« «pp » Bren »r«stell »aa »»
Wasser , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerve « . Man achte genau auf Bild und Nanienzn,,
Seb . Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlich «^
Nachahmungen . Zu beziehen durch 131#

Meipp-ham, mir Khemstr. 59.
Tel - io » 3240.

Die Abrrrd-Jiksgabe irrrrf«ßt Seiicu.
Ceiiuitß: W. ©djuitc vom Brüvr

Lcrantwortlicher NcdakNur für Politik : A. H c ger horll ; kür das c-fttifleto« ■
n . ftaisler ; für Wiesbdrtner Nachrichten, Sport und NolNwirtschaünch..«:
Cf- Röthcrdt : für 'JlaffauixiK NachrriiNn, Au« der Umgebung- « ormiichi^
und Werichtsfaoi: H Dielenbnch : für die Ameisen und Reklamen: H T - rn . ni-

sämtlich in Wiesbaden- •
Drucku»ASettag der L. ScheUenöernichcn Hol-Buchdruck» ,:- in äiicMnfeaa.
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Heulers SchuIMmeä \.55  Ulf.
- - - fehlen auf keinem Weihnachtstisch. - — —— —
Schirm-Fabrik Willi . Ü ©ii]ker 9

Lauggasse 3* — Telephon 2201 . _

KeßüNM NeibeMkNr.
Schönes Vercrnssälchenfrei.

Holz -Firmenschild , 3 fflx 1.80, z >
jedem annehmb. Preise abzugebeU
Wcllritzstr. 43, Eisenhdl. 0 691

eide ist einS
VertrauensartikeS!
Wassindinternationale
vegetal Seidenstoffe?

Internationale vegetal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem
Rohmaterial mit vegetal Färbung
ohne jede künstliche Erschwerung.
Diese Fabrikate repräsentieren da¬
her den Artikel, welcher nach den
Verhandlungen der internationalen
Konferenz in Turin allein im Stande
ist, das frühere Vertrauen auf die
Haltbarkeit der Seidenstoffe wieder
herzustellen. — Die internationalen
vegetal Seidenstoffe zeichnen sich
durch besondere Schönheit, natür¬
lich®Geschmeidigkeit und denkbar
höchste Solidität aus. Vor minder¬
wertigen Nachahmungen sichert die
gesetzlich geschützte blauweissrote

Kante. K113

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Ja ü ©!*teg Langgasse N.

u.

Taghemden
1.75, 2.—, 2.25 etc.

Beinkleider
1.75, 2,—, 2.50 etc.

Nachthemden
3.75, 4.—, 4.50

RScke , latinees.

Kindermobel)
ICmalerwagesTs,
idMfiiei *isetf ©CT.

Sehr billige
lBDMt

Leinen- nun Wäsche-Hans.

BaueÄra 50 Pf.an.
HatsscMm1.—an.

Batist -T Hell es*
Dtzd. 2.—

leinene Tücher
Dtzd. 5.—

MoMsamm-Tsiciier
Dtzd. 6.—

Biedermeier - Tücher.

Alles hübsch
verpackt.

Teegedecke 5,— an,
Tischtücher u. Serv .,

Handtücher,
Bettwäsche.

Daunen-Decken,
vorzüglich , 86 Mk.

Hemden 3.— an,
Oberhemden 4.50 an,
Krag. u. Manschetten,

Krawatten.

Spezialität:
Hemden nach lass

Ich bitte , meine Schaufenster und diePreise zu beachten!

Theodor Werner,
WekrgasseU Ecke Langgasse.

1632

LmifSM 33»
C. Koch , Papierlager, bmu'Lm-k

(ältestes Papiergeschäft Wiesbadens ),
empfiehlt in reicher Auswahl:

Soennecken-, Feine Briefpapiere , Gesangbücher,
Stolzenberg -, mifcm-ä ohne Monogramm, Einladungs -,

König &Ebhardt -, Lederwaren , Tisch- n. Visiten-
Mey & Edlich - Brenn - u. Schnitz - Karten

Artikel . Artikel , u. s. w.
Füllfederhalter . Mal- n. Zeichen- ^

% Utensilien . ' 17i9
Gewähre bis Weihnachten auf meine bekannt bist.

Preise in

Beleuchtungskörpern
zu Gas und elektr. Licht

10 ° / <> Rabatt.
K . Es *aBdstltteB °, Fnstallationöseschäst,

7 Bärenstr . 7 , Entresol . Tel . 3467.
Bitte genau auf Firma und Nr. 7 zn achten.

Weihnacht; -Geschenke
werden in dem

Möbelhaus Fahr,
Wlerchstrnße 18,

S  zrr jedem nur möglichen Gebote abgegeben:)$ , 35 Herren - und Damen - Schreibtische , 20 Spiegelschränke , Lü Näh¬
tische, 20 Bücherschränke, 15 Büfetts, Nußbaum lt. Eichen, große Posten Speise-
AuSzugtische, Speisezimmerstühle, Pancelbrett-r, Vfeilerspiegel, Polster-Garnituren,
Sofas .' Ottomanen, sehr schöne Salonschränkc in Mahagoni und Nußdaum, ein¬
end zweitürige polierte und lackierte Schränke, Tische und Stühle , große Mus-
Wahl in kompl . Herren - « nd Speisezimmern neuesten Stils , sowie
10  Stück kompletc Mahagoni - und Nnßvaitinsalons in den feinster»Ausführungen, große Auswahl in allen möglichen kompl. Schlas-
'immer » U» Küchen in jeder Preislage . Eigene Schreiner- n»Polster-
Werkstätte in» Hanse» Wer gut und doch billig kaufen will, besuche das
Möbelhaus Uebernehme weitgehendsteGaraiitie und nehme auch
Möbelstücke gegen entsprechende Anrechnung in Tausch . Z»»r Ansicht
«reines Lagers und Anskünsten stehe ich stets gerne zur Bsrfügung.

Leiephon 2737. D. O.

Leset Alle!
H.-Anzüge w. u. Gar . angef., Hose 4,

Ueberz. lt , Röcke gewendet 7.50 Mk.,
Repar., Rein. u. Bügl . Must. z. Dienst,
st. Kleber, Schneider, Hcllmundstr. 3,, P.

Ein fast neuer gebrauchter Scffel
zu verkaufe »» Acberberg 8.

Koiileklion
zn wirklich

spottbilligen Freisen,
darunter

1Fssieu sch.Palet®
mit Seldenfuiter 1© Mk .,
1Posten Federlioas

von 12 .50 Mk . an.

Leopold Coha,
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fKunßgewerheßaus Gebrüder‘Woffweher
Gcke Ganggaffe and Rärenfir. ffsroflrffffffdcn! Gcke Ganggaffe und fdärenßr.

• ; . .'V‘

i finfere
EE ‘UejichtigungW{K /fF ft̂ p ff** f*gr fĈE5yŜ /? ^f*L-Eerbeten oßne jeden jpfHj» L\xJpjhnnrrht<z* ÂtiTKJfP§limn

{Kaufzwang.
bringt fämfficße hervorragenden fleußeilen aufU Jr dem(iunßgewerb[jenen Gebiet und bildet eine

Sehenswürdigkeit erflen‘Ranges.
m®:im®m®m®m®m f) er {Ausverkauf öfterer oftücke zu bedeutend ermäßigten Greifen wird bis a\deiknackten in unferem kfeinen

'b'&'tt 'b '&'&'&'&'b'&'b '&'b '&'&Q'&'&Q Jßaden (Gingang kßärenßraße) forfgeßefyt.

^jßggS &StSz,iSBMt

lagdwesten
Arbeitswämse, Metzgerwesten

in allen Fassons, Grössen und Preislagen.

Sportwesten

Elegante wollene

Herren-Westen
mit gestricktem Bücken,

bester Schutz gegen Erkältung.

Unübertrofene Auswahl am Platze.

L Schwenck, SS*
Strumpfwaren- und Trikotagen -Haus.

Aus frischer Zufuhr
empfehle : CaNiar ? im Mlsschmtt 40  Pf »,
Me MWsche 30-35  f?.,S,rf«fc
W Pf ., grüne Heringe , Backfische ohne Gräten 3K Pf .,
Merlans 40 —5©Pf ., Stinte ( GperlanS ) SV Pf ., ff. Tafel-
Lander von 8V Pf . an , hSktzfeiRste MieiWE 'SLr
(Wie lebend ) 1.2 ® bis 1.50 M ?., flCIHC Stellt !%U ££

— Hzs 1,2 © ME », Soles (Seezungen ), Limaudes,
Heilbutt , prima Rordseeschstten SV—̂ v Pf ., allorM.
NttgerscheAftsche 00  Pf . , Nordsee -- Eablimr,
1 » jUttftltfät , GO Bf . , Blaufelchen , rotfl . Salm
rm Ausfchrntt dorr i . ZÄ Mk . KN, lebend - Hechte,
Karpfen , Schleie , Forellen , Hummer «sw. billigst, echte
BratbüMiugc , Seemnschelr ? J.ÖO Stück GH Pf.
Große Auswahl in marinierten ». gerät,ch. Fischwaren

^ Bes tellungen erbitte frühzeitig. ___
Feim Lack. Kshleuküsterr

«? t mit Deckel von Mk» I .— an,
feiu lack . Ofenschirms

von ant » 4.— an. 1398
8 MJj Ofenvorsetzer, KeucrgerKte billigst.I E Franz Fiossner,

Bett-Flascheu
in Kupfer , Nickel,
Zinn, verzinnt u.
verzinktem Stadl-
Viech, solidu. billig,von 2 Mark an.

P . J B Fllegesnj
Kupfcrschiniederei. Verzinnerei,

Telephon 2869.
Metzgergssse 87. Gradenstr . 86.

Slltes Kupfer, Messing, Zinn u. Bl-i
nehme in Tauschu. Zahlung. 1650

Kur echt mit Golddruck „Herco“
auf der Kante.

Reine Seide in allen Farben.

1.95 Mark.
Allein »VerBaaf:

J.BAOHÄMÖH.
4 Weberpsse 4.

- > .. , ' F°j||pr
/Stickrahmen , verstellbar, bei 6ec>rgZollingsr, Schwalbacherstr. 25. 1450

Bettstelle, fast neu,
preiswert nbzuqebcn

Wellritzrsi. 43, b. Müller , 31. 8 6920

«age!-« »i „Elsa",
7-teilig , 3 Mk.

Verkauf in Wiesbaden:
Uliam ’® Flora -Drogerie, Gr. Burgstraße5.

:illllllllil!lllllllilllillllllllllll!illllllllllllllllllllllllllll!!lll!llllll!lllilllll!lllll!llllllllllllllllllllllllllillillll!!

IKnaben-Anziige
Knaben-Paietots

Knaben-Mäntel.
Grösste

Auswahl.

'»
8, Eis Kl,Burgslrasse9 u,11.

Bedeutend vergrösserte Verkaufsräume. 1724

liiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiiiiii[miiiini!iiiniH!ii[im!iii»niiiiiiiiiiiiiiiinniiiii!iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiniiiH

»ftezial-Tee'Geschäft
mit ProSsiersttsite, 3 Heisergasse

Velepli . t :? 85K. gegenüber «®. BSacliaracli . TeJejpJi . 1949,
Direkter Import der beliebten Ceylon - Tee - Marken der bekannten

Ol . & A.  3 !5tS!«iriMi!ser , Coloisitoo,

Pfund von S .J3S* his  6 .— Mfe . in Vs, '/ «, ja , ‘/i Packungen.
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Donnerstag,
Dezember 1967.
ZF. Jahrgang.

generelle  Aufbesserung  der Gehälter Ser Unterbe¬
tten , ,oweit sie nicht schon in diesem Jahre berückstch-
t!gt sind, der mittleren Beamten und einer größeren An¬
zahl der höheren Beamten umfaßt . Da-ß ein so umfang¬
reicher Plan mit sehr großen Schwierigkeiten vevknüpst
ist, rst klar , und wir sind deshalb schon frühzeitig an die
Vorarbeiten herangetreten . Die außerordentliche
Schiwr-errg-keit H-ei S -ache nwÜen Sie ö-LDtruA ersehen, haiz
wir nicht weniger als

263 688 etatsMäßige Boamts
mit einer Be s olöungvonnahezuSOOMillio-
nen Mark  haben . (Hört ! Hört!) Die Bcfokdnngs-
Verhältnisse snrö natürlich im einZelnen VoWständics ne^-
schieden aus historischen und öienfttechrrischen Gründen.
Wir haben gegenwärtig 258 000 Beamte mit Gehalts¬
sätzen, die nach Dienstaltersstufen aufsteigerr, und ẑwar
gibt es nickst weniger als 12 6 verschiedene Ge¬
ll a lt  s k lasse .n. Wir haben uns bemüht, hier Wan -'
del zu schaffen und eine größere Klarheit und Einheit¬
lichkeit zu erreichen, und wir sind bereits bis ans 6 4
Geha l tskla ssen  gekommen . (Hört ! hört !) Sie
können sich denken, wie schwer es war , die einzelnen
Beamtenkategorien in Liese nene-ir GehaltAklasseu einzu-
rerhen. Besondere Schwierigkeiten bereitete uns eine
Reihe tum Beamtenkategorien , die nicht nach Dienst¬
altersstufen aufsteigen, z. B . die Professoren und Dozen¬
ten an den Universitäten , techrrifchen Hochschiulen, land-
wirtschaftlichen Hochschulen usw. Dazu kam, daß wir
neben der Regelung der Beamtengehälter auch eine

$?* GW  AMTöTAg.
Abgeordnetenhaus.

— Berlin , 11. Dezember.
Das Haus ist mäßig besucht.
Am Ministertische: o. Moli 'ke, v. Rheinbaben.
Erster : Punkt der Tagesordnung bildet die Inter¬

pellation Bach mann (nat .-lib.) und Gen . Die Inter¬
pellation lautet : „Ist die König!. Staatsregierung in der
Lage , schon jetzt darüber Auskunft zu geben, in welchem
Umsange und nach welchen Gesichtspunkten die in der
Thronrede verheißene

Aufbesserung der Beamtengehälter
stattfinüen soll?"

Firrmrsmiarifter Freiherr v. Nheinbaben erklärt sich
bereit , die Interpellation sofort zu beantworten.

Anr Gegrüirünng der Interpellation erhält das
Wort : Abg. Schisser (nat .-lib .) : Seine Freunde hätten
sich zur Einbringung der Interpellation trotz der Worte
der Thronrede entschlossen, weil schon manche angekün-
dtgte Borlage nicht zur bestimmten Zeit gekommen sei.
ES sei wichtig, zu wissen, ob die höheren Lehrer
endlich mit den Richter  n und Gerwaltungsbcamten
gleichgestellt würden . Es müsse ganze Arbeit gemacht
werden . Hnnderttausende von Beamten warteten mit
Hangen nnd Bangen der Dinge , die da kommen sollen.
Die Interpellation wolle aber auch der Agitation unter
den Beamten ein Ende machen.

Finanzminfftcr Freiherr v. RheinbaScn : Den Wün¬
schen der Herren Interpellanten gemäß bin ich. gern be¬
reit , über den Stand der Aufbesserung der Beamtenge-
§«£ter Auskunft zu geben, soweit mir das im Augenblick
möglich ist. Ich werde die geschäftliche Entwickelung der
ganzen Angelegenheit Larlegen und daraus werden die
Herren die Grenzen ersehen, innerhalb deren sich meine
Antwort vollzieht . Die für 1608 geplante Gehaltsauf¬
besserung ist eine so große und umfassende  wie
n i e z u v o r . Als mein 'Vorgänger v. Miguel seine Ge¬
haltsaufbesserung vornahm , Hat er Las in großen
Etappen getan und im Berkans einer ganzen Reih e
von Jahren.  Es ist die Zeit von 1891 bis 1868 La-
hingesangen bis die Ausbesserung beendet war . Wir
wollen , nachdem wir für 1906 mit einenr Aufwand von
8hs Millionen den W v Hn n n gs g e ld zu schu ß der
Unterbeamten  anfgebessert und im Laufe dieses
Jahres eine Besserstellung der Beamten des Außen¬
dienstes in ihren Gehältern mit einenr Kostenaufwand
von 17*/2 Millionen Mark vorgenomnren haben , für das
Jahr 1908 einen generellen Plan zur Ausbesserung vor-
legen, einen Plan , der eine all g e m ein e Neuord¬
nung des W ohnnngsge lö zu schns ses , eine

Dienstetnkommens statifindcn würde . Im Reiche tritt
nun bekanntlich ^demnächst eine Neneinteilung der
Ortsklassen  in Kraft , die sich an die tatsächlichen
Berhältnissc hält . Wenn aus der Bemerkung der Thron¬
rede, daß für die Aufwendung arr Beamte , Lehrer und
Geistliche 108 Millionerr angesetzt sind, geschlossen wor¬
den ist, daß wir hinter den 110 Millionen der Budget-
kvMMlssivn zu rückbleiben werden , so ist dieser Schluß
irrig . Es ist nicht üblich, daß in der Thronrede die
Summen bis ans 10 Millionen genau angegeben wer¬
den, von einer Reduktion der 110 Millionen ist nicht die
Rede. Wir werden den Betrag jedensiüW noch etwas
überschreiten.  Sie werden aus diesen Angaben
ersehen, daß wir es im Ministerium an Mühe nicht
hüben fehlen lassen, die Angelegenheit möglichst zu för¬
dern . Wir werden auch weiter alle Kräfte einsetzen, um
die Vorlage baldmöglichst dem Hause vorlegen zu
können. An Wohlwollen  gegenüber den Beamten
wird es die Staatsregierung nicht fehlen lassen inner¬
halb der Grenzen , die für alle Aufbesserungen gezogen
sind. (Beifall rechts.)

Auf Antrag der Abgg. Fischbeck(freist Bolksp .) und
Frioöberg (nat .-lib.) wird die Besprechung der Inter¬
pellation beschloss  c n.

Abg. Freiherr n. Zedlitz (freikons.) wünscht, daß nrit
der G ehaltsausbefferung g a n z e Arbeit  gemacht
werde. Die Regierung habe selbst ein Interesse daran,
eine zufriedene Beamtenschaft zu haben.

Abg. vr . Friedberg (nat .-lib.) schließt sich dem Vor¬
redner an . Bedauerlich sei cs, daß die Vorlage nicht
jetzt schon eingebracht werden könne.

Abg. von der Grüben (tonst) keilt dasselbe Bedau¬
ern und wünscht ebenfalls ganze Arbeit . Seine Partei
habe Vertrauen zur Regierung , daß sie init größtem
Wohlwollen die Aufbesserungen durchführen werde.

Abg. Gyßling (freist Bolksp .) erklärt , es wäre besser
gewesen, wenn die Regierung schon früh e r den Wün¬
schen des Hanfes nach einer Reform des Besokönugs-
wese-ns nachgegeSenhätte . Redner äußert eine Reihe von
Wünschen und erklärt , mit der Aufbesserung der Ge-
amtengehälter sei auch die der Lehrer unzertrennlich
Verknüpft. Darüber , ob ein
Unterschied zwischen Verheirate !cn nnd Unverheirateten
gemacht werden soll, sind sich die Beamten selbst nicht

ermöglicht es, die Zeitereignisse , sowie
die Fortschritte auf allen Gebieten der
Wissenschaft, Kunst, Technik etc. bis in
die unmittelbare Gegenwart zu verfolgen.

StMiorten
und circa

Um die Anschaffung dieses monumentalen Werkes jedermanneleg . im Empirestil
gebundene Pracht-
bände ö. 13 Mark.

zu ermöglichen, liefere ich dasselbe

Zahlungsbeginn

gegen monatliche
Zahlungen von

Bitte Gasschneiden und im Couvert einsenden.
f/ 'efn Gelehrter, kein Kaufmar
| \ Techniker,Industrieller,Beanr

^ oder Landwirt, der mit seir
Zeit fortschreiten will, kann d
„BROCKHAUS“ entbehren. ®>®2*

Er ist und bleibt für
jeden Gebildeten

Der Unterzeichnete bestellt hiermit unter Anerkennung deren Erncn-
tumsrechtes bis zur Begleichung bei der Buchhandlung
2A.Ei.rl Ülock in Breslau I P Bobrauerstrasse 5

jjBrocKlsaiis 9 l ^ ©oves *sstioöS “Lexi !i'©fi SlS
in 17 elegant im Empirestil gebundenen Prachtbau den ä 12 Mark
===== == Neueste Auflage, ergänzt bis 1987 = ==
wünscht Zusendung sämtlicher 17 Bände sofort franko nächster Bahn¬
station und zahlt nach Empfang monatl . 5 Ai. — Erfüllungsort Breslau.
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einig. z) ch persönlich halte eine solche Unterscheidung
nicht für richtig. Ruhe würde dadurch in der Beamtcn-
stchast nicht eintrcten . (Sehr richtig! links .) Ich erinnere
wieder an die Worte non Bismarck,  der ausdrücklich
protestiert gegen Len Plan , die Unverheirateten schlechter
M stellen, er hat hervorgehoben , daß die unverheirateten
Beamten die allerbesten  sind , da sic nicht durch
häusliche  Interessen abgezogen  werden . (Heiter¬
keit.) Und der Abg. Eugerr Richter hat einmal gegen¬
über dem -Abg. Sattler im Namen des ehrsamen Fnng-
gesellenftandes eine Lanze für die Unverheirateten ge¬
brochen. (Heiterkeit .) Daß seitdem erhebliche Änderun¬
gen in dieser Hinsicht eingetreten sind, mochte ich nicht
annehmen . In bezug auf die Gehaltsaufbesserung für
die Geistlichen  stehen wir auf dem prinzipiellen
Standpunkt , daß die Geistlichen ihr Gehalt von den G e -
M e i n d e n beziehen sollen. Die Frage der Gehälter
der Geistlichen darf aber nicht verquickt werden mit
einer Verletzung des Gerne ired«.'Wahlrechts und des
Wahlrechts der Patronate . Wir sind unter keinen Um¬
ständen gewillt , auch nur einen Pfennig zu bewilligen,
wenn das , was jetzt der Generalsynoöc  seitens
des evangelischen Oberkirchenrats vorgelegt ist, Gesetz
wird . (Zustimmung links .) Es erfüllt uns mit ganz
erheblichem Befremden , daß der O b e r -
1 1rchenrat der Genera lsynode ganz plötz¬
lich
eine so Wichtige Berlage unterbreitet , die das Gemeinde-
Wahlrecht und insbesondere auch das Patrouatsrccht

beschränkt.
Präsident v. Kröcher: Ich habe dem Redner einen

weiten Spielraum eingerüumt , bitte ihn aber , auf die
Frage , die nicht hierher gehört , nicht weiter einzugehen.

Abg. Gyßling (sortsahrend ) : Meine Aufgabe bestand
nur darin , namens meiner Freunde den l eL has¬
stesie n Prot  e st gegen diese Vorlage bei der ersten
Gelegenheit zu erheben. Ich schließe damit und bitte
den Minister , sobald als möglich die Grundlagen der
BesoldungAvorlage anzugeben , damit wir etwas besser
vorbereitet an die Prüfung der Vorlage herantreten
können . Ich hoffe, daß wir eine Vorlage bekommen, die
sowohl im Interesse der Beamten als auch im Interesse
des Staates liegt . (Lebhafter Beifall links .)

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben erwidert,
das Ministerium habe sich zwar mit dem Lehrerbe-
so ldu ng sg  e s etz noch nicht befaßt . Er persönlich
gehe aber davon ans , daß zugleich mit dem Beamtenbe¬
soldungsgesetz auch ein Gesetz über die,Ausbesserung der
Besoldungen der Kehrer und Geistlichen kommen müsse.

Abg. Herold (Zentr .) begrüßt die Erklärungen des
Ministers und wünscht besondere Berücksichtigung der
Unterbeamten.

Abg. Broemel (freist Ber .) hofft, Latz die Vorlage
recht bald kommt und alles bringt , was die Beamten er¬
sehnen.

Damit ist die Besprechung der Interpellation er¬
ledigt.

Das Haus vertagt sich auf morgen 11 Uhr.
Tagesordnung : Polizeikostengesetz; Interpellationen

über Rechtsverletzungen und den Kontraktbruch aus¬
ländischer Arbeiter.

Schluß gegen 4 Uhr.

Gmerneur Poüicnuir| otnMdem WMAn
DtztzliMrhgf für Me MMebiele.

H. F. Berlin , 11. Dezember.
Vor dem Kaiser!. 'Disziplinarhvs für die Schutzgc-

viete hat sich heute der bisherige Gouverneur von
Togo  Woldenrar Horn wegen Verletzung des Reichs¬
beamtengesetzes, weil er sich der Achtung, die sein Berus
erfordert , nicht würdig gezeigt habe, zu verantworten.

Die Verhandlung leitet Kammergerichtspräsiöent
Dr . Lisco, Vorsitzender. Die Kaiser!. Staatsanwaltschaft
vertritt Geh. Legationsrat Dt.  Golinelli , die Verteidi¬
gung führt Justrzrat Dr. v. Gordon -Berlin.

Der Angeklagte Horn , ein großer , starker Herr von
44 Jahren , nimmt neben seinem Verteidiger Platz . Der
Angeklagte bemerkt auf Befragen des Vorsitzenden: Er
sei 1888 Referendar geworden, 1902 wurde er zum Gou¬
verneur von Togo ernannt . Er ist Oberleutnant der
Landwehr -Kavallerie.

Beisitzer Landgerichtsdirektor Alstmann trägt als¬
dann den Tatbestand  vor . Daraus ist zu entnehmen:
Im März 1903 habe der Angeklagte eine Revisionstour
unternommen . In Sokode wurde zu Ehren des Gou¬
verneurs ein Tanz fest  veranstaltet . Inmitten des
Festestrubels wurde bekannt , daß die Stationskasse er¬
brochen und 750 M . aus dieser entwendet seien. Der
Verdacht der Täterschaft siel aus den Diener des Expedi¬
tionsmeisters Poetzsch, den Neger Z e d u. Dieser wurde
verhaftet , und da er augab , daß er das gestohlene Geld
in dem zwei Stunden von Sokode belogenen Parotau
vergraben habe, von zrvei schwarzen Polizeisoldaten in
stark gefesseltem Zustand nach Sokode transportiert.
Dort wurden aber nur 250 M. in einem Versteck vorgc-
ftlnden. Zedu wurde noch in derselben Nacht nach
Sokode zurücktransportiert , und am folgenden Morgen
in summarischem Gerichtsverfahren zu 5 Jahren Ketten¬
hast und zweimal 26 Hieben  verurteilt . Nachdem
Zedu die ersten 26 Hiebe erhalten harte, wurde er ans
Befehl des .Gouverneurs Horn an einem F l a g g e n -
ma st gef e ss e 11. Arme und Beine wurden dem Zedu

rach rückwärts gebogen, die Füße mit einem eisern ««
Futzriirg zusannnengehalten . Zedu schrie fürchter¬
lich.  Er wurde zweimal entfesselt, da er augab , öen
Versteck des Geldes zeigen zu wollen . Da sich aber die
Angaben jedesmal als unwahr erwiesen, wurde Zedu
von neuem gefesselt. Er mußte 24 Stunden in dem er¬
wähnten gefesselten Zustande am Flaggenmast znbrin-
gen. Er war den glühenden Sonnen strahle  n
—. cs waren 98 Grad Celsius — schutzlos preisgegeben
und bekam 2 4 Stunden lang weder zu essen
noch zu trinken.

Am folgenden Morgen bemerkte Gouverneur Horn,
daß Zedu fast bewußtlos ivar . Er begegnete bald darauf
dem Stationsleiter Hauptmann v. Döring und fragte
diesen: „Haben Sie heute Zedu schon gesehen? Gr ge¬
fällt mir nicht. Lassen Sie ihn entfesseln. Lassen Sie
mich aber erst zum Stationschef hinaus ." — Gouverneur
F»orn ritt sehr bald , in Gemeinschaft mit dem Haupstmann
v.  Döring zum Stationschef hinaus , v. Döring be¬
gleitete den Gouverneur eine Strecke Weges. Nachdem
er nach einigen Stunden znrnckkehrte, befahl er, Zedu
zu entfesseln, und da er nicht mehr gehen kannte, ins
Gefängnis zu tragen . Zedu wand sich vor Schmerzen.
Er konnte nur noch auf die Frage , wo er Schmerzen
empfinde, aus den Bauch zeigen. Die GesLngnisverwal-
tung Itcfj öem 3e5'U eine L>nWe forijcit. ^ Och,
v.s>ä)  ehe ihm diese gereicht werden konnte, war er
gestorben. ^ ^ ^

Gouverneur Horn wurde deshalb wegen voriatzlrcher
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang , begangen in
seiner Eigenschaft als Gouverneur , um von einem Ge¬
fangenen ein. Geständnis zu erpressen, angeklagt . Er
wurde jedoch vom Bezirksgericht zu Lome fretge-
sp rochen,  da das Gericht den Nachweis vermißte , daß
der Angeklagte das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit ge¬
habt habe Gegen dieses Urteil hat sowohl der Staats¬
anwalt als auch der Angeklagte, letzterer , weil ihm nicht
die erforderlichen notwendigen Auslagen erstattet wor¬
den seien, Berufung eingelegt . Das Obergericht zu
Duallah verurteilte den Angeklagten zu 000 M . Geld-
strafe, eventuell 3 Monate Gefängnis.

Aus diesem Anlaß wurde Horn seines Amtes vor.
läufig enthoben  und das Disziplinarverfahren gegen
ihn 'eingeleitet . Die Kaiser !. Disziplinarkaurmer er¬
kannte am 4. Mai d. I . auf D ienst ent  9 ' ltn=
iei Belastung von zwei Dritteln ferner geglichen Pen¬
sion ans Lebenszeit . , . <,* ** *

Nach beendetem Bericht bemerkt der Angeklagte ans
Befragen des Vorsitzenden: Sein volles Gehalt betrage
8200M , er erhalte jetzt 6150 M . Die Strafvollstreckung
war Sache des Stationsleiters , Hauptmann v. Dorrng.
— Vorsitzender: Weshalb muhten Sie die gegen Zedu

Ceylon Wedda Kakao )c nmst
ChökQ!ade^ omä ’

ttrippen -Verein.
Diejenigen Kinder, welche am Sonntag verhindert waren ihre

Körbchen abzuliefern, werden gebeten, dieselben in den nächsten Tagen
bei Fräulein (ilrimm , Walkmühlftrafte 6 , abzngeben. E 220

Die Borsitzeude:
Frau Kommerzienrat

Der AMchNescheln Nr.244
der Strrbekasfe des Beamten .Vereins
zu Wiesbaden ist angeblich in Verlust
geraten. Derselbe wird hiermit als
ungiltig erklärt.

Der Vorstand der Sterbekasse
des Beamten-Bereins^

Mderbücher: -W
Struwelpeter , Grüns Bub,

Himmel und auf Erden,
König Nußknacker, Mar w. Moritz,

Struwel -Liefe, Mncki,
Paul und Ehristian , LicS wrt Lene

empfiehlt in großer Auswahl
Haptene Hatz, 8i fr "‘

Wir empfehlen zu vorteilhaften Weihnachtepreisen

Knaben-Anzüge ira4 Paletots
aus geschmackvollen Stoffen englischen Charakters.

Pyjacks irad Kieler Anzüge
mit reizender Aermelstickerei aus marineblau Cheviot und Tuch.

Anerkannt grösste und schönste Auswahl.

Gebrüder Älkier,
KZteiJBStr . >Z» . Ecke Äiircligasse . Tel . 3733.

AMem-tzsuscherr,
sgWie Kolteen

empfiehlt

Zoologische Handlung,
KM - Mauergaffe S/S.
Föwst .AngelscheWsch

per Pfund 50 Pf .,
Feinstem Kabeljau

per Pfund 48 Pf -,
Feinsten HeiLHntt

per Pfund K0 Pf.
empfiehlt

&ag.  Ifioritlieieer . Nerostraße 26.Telephon 703.

BektMntMKchmrg.
Die am 2. Jarmar 1008 fälligen Zinsscheine von Schuld-

verschreibnngen der Nassanischen Landesbank werden vom 16. b. M . ah
bei unserer Hauptkasse(Zinsschein-Einlösungsstelle) emgewit. 1̂ - 81

Wiesbadsu , den 10. Dezember 1907. ,
Direktio « der Nassaurschen LafrseSbanU.

Kessler.

IHOUBENS SLIWMUMWWMWWW

fHOOBEN SOHN CARLA.-G-. AA CHENf _

„Hels »was »©r-® r nek -Antom » K

Wer an den WeihOaChtS ”F©jertagCÜ SM vorzügliches Glas

1 atnr -Rheinwein
trinken will , der bestelle : .

fl&estriclier . per Flasche Mk. 1.—
Malä ^ arier . . „ „ ^-̂ 0
miidesSaesmep Biscliofsäseiris : „ „ „ 1.60

Bei Abnahme von mehr als 12 FL «5- °/o

■Mdst mmt
von 30 Pf . an empfiehltLlsiel Uied.

Moritzstratze1«. >Telephou M79-

Für teere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.

Wilhelm Hirsch , _ 1744
Uleichstr . IS . Weinhandlung . Mlcichstr . 13.

Telephon 868. Gegründet 1878. M

' " " . ^ Vif - -- --H —■— — ——

- N«Ker -Sx .MlPsMM SÄMW -ÄMtzk
FLora - Drogeri ^ Gr ^ BurBrvße^

Weihnachts-Verkauf
in.

zu bedeutend ermäßigten Preisen
in bekannt prima Qualitäten.

Meukltenm Klein-und tassnofeeln,
zu praktischen Weihnachtsgeschenken besonders
geeignet , sind in großer Auswahl vorhanden.

Ausstellung itompl. Wohn-, gclilaf -,
Herren- und Speisezimmer, Salons

in allen Holz - und Stilarten . 1738
Montsmöbel.

Dekuraiioitcn , Sardinen , leppiehe . ’

Sohvralbacherstr . 34/36 , rgp <j ;3 WptWfSpljO
Ecke Wellritzstraße. MvNlisGktv , |
Telephon Ar . 2721 . Möbel und Innendekoration , j j

tei ^ss

Bniigste Preise . |
Tafel - miß Kaffee-Servicen , Bowlen,
Kölnern, Bierseideln , Trink-Servicen,
Palinständern,Wandplatten , Schirmständern.

Apairt © Icnheitea in

Yäsen, Figuren und Lnxus-Gogenständen,
TäT-iJ .. P.,1 ■„ „4 T*’' .» _fC./ia»T7V AV«, -Vsi uy , j \,* t “ ZiM/rrn — „

MWU Kinder -, Tafel - und Kaffee-Servicen.BHMS 7

Kinder' a. fnfipen-Waselitlsehe
©höS'eii billig wegen Aufgabe des Artikels. 1737

TelephonM . € arl floppe , Laiiggasse 15  a.
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verhängte Strafe bestätigen? — Angeklagter : Das be¬
ruhte auf einer ausdrücklichen Verordnung . — Der An¬
geklagte bemerkt danach aus Befragen des Vorsitzenden:
Jkh bin mir keiner Verfehlung bewußt,  ich
Habe nach bestem Wissen und Gewissen gehandelt . Ich
Habe ausdrücklich angeordnet , die Fesseln zu lockern.
Zebu aber schrie schon, noch ehe ihm etwas getan wurde.
Daß er weder zu essen noch zu trinken bekommen Hatte,
konnte i ch nicht w i s s e n.

Ein Beisitzender: Sie haben in der Verufnngsschrift
gesagt: Sie hatten nicht nötig, die Anordnung zu treffen,
Zebu solle Nahrung bekommen, Sie hielten Las für
selbstverstäridlich. Sie habeil aber außerdem zu Herrn
Geh . Legationsrat Schnee gesagt: Sie haben den Mann
den ganzen Tag beobachtet und den Hanptmann von
Döring gefragt, ob Zedn ohne Nahrung  bleiben
könne, o. Döring habe dies bejaht.  Danach gewinnt
Ls den Anschein, als üb Sic an ge ordnet  Haben:
Zebu soll keine Stahrung bekommen? — Angeklagter:
Herr Geheimrat Schnee muH mich mißverstanden haben.
Ich Habe ausdrücklich angcorönet , Zedn solle zu essen
und zu trinken bekommen, allerdings , so fügte ich hinzu,
unter Aufsicht eines Europäers . — Vorsitzender: Es ist
Ihnen doch bekannt, daß Hanptmann v. Döring b c -
streitet,  Sie Haben zu ihm gesagt: Lassen Sie Zedn
entfesseln. — Wenn dies Gouverneur Horn gesagt Hätte,
bemerkt v. Döring , dann hätte ich sofort Zedn losbmöcn
lassen. — Angeklagter : Es ist sehr erklärlich, daß von
Döring , der durch seine Entlassung  kornpromitticrt
ist, bas bestreitet. Hanptmann v. Döring hat mir das
aber klipp und klar zugegeben. — Vorsitzender: Sie
haben einmal gesagt: Wenn Hanptmann v. Döring den
Zebu nicht hat abbinben lassen, dann kann ich nur an-
rrehmen, baß er den Zustand des Zcdil nicht für so be¬
denklich gehalten hat wie ich. — Angeklagter : Das habe
ich allerdings gesagt, aber nur deshalb, weil ich, wenn
ein Versehen geschehen ist, die Schuld alleirr ans mich
nehmen wollte.

Die Vernehmung des Angeklagten ist danach b e -
endet.

Vertreter der Kaiser!. Staatsanwaltschaft Geh. Lega¬
tionsrat Dr. Golinellr erklärt rr. a.: Ich habe sehr be¬
dauert, daß der Angeklagte Gouverneur z. D. Horn in
das Strafverfahren gegn Zedn selbst eingcgriffen hat.
Zu der Fesselung an der: Flaggenmast lag kein Anlaß
vor . Zum mindesten hätte der Gouverneur , nachdem
er den Befehl zur Ankettung an den FlaKgenmast ge¬
geben hatte , sich um das weitere Schicksal des Zedn
kümmern tu ü s s e n. Es ist für mich kein Zweifel , baß
HauPtmann v. Düring das ganze Verfahren des Gou¬
verneurs gegen Zedn nicht billigte . Es ist den Gouver¬
neuren mehrfach zur Pflicht gemacht, Vorsicht und
Milde walten zu lassen. Der Gouverneur solle den Ern-
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geborenen Erzieher und Lehrer  sein . Der erste
Disziplinarrichtcr hat bereits alle Milderungsgründc
geprüft . Ich beantrage daher, die Berufung zu ver¬
werfen  und cs bei dem ersten Urteil bewenden zu
lassen.

Verteidiger Justizrat Dr. v. Goröon : Der Ange¬
klagte war ein durchaus Humaner Vorgesetzter, er hat sich
nur in einem Falle vergriffen . Jedenfalls reicht das
Belastungsmaterial nicht aus , um das Urteil des ersten
Disziplinarrichtcrs zu rechtfertigen. Der Verteidiger
schildert in ausführlicher Weise den Sachverhalt . Er
sucht im weiteren den Nachweis zu führen , daß der Dis-
ziplinarrichter an ein Strafurteil nicht gebunden sei.
Wenn man annehme , Zedn habe nichts zu essen und zu
trinken bekommen, dann liege doch höchstens eine Fahr¬
lässigkeit  vor . v. Döring habe sich mehrfach wider¬
sprochen. Die Berichte über den vorliegenden Fall seien
stark entstellt gewesen, daher die große Entrüstung über
den humansten aller Gouverneure . Er ersuche, das erste
Urteil anszuhebcu und den Angeklagten höchstens mit
einer Ordnungsstrafe zu belegen.

Nach kurzer Erwiderung des Staatsanwalts und
Gegenrede des Verteidigers versichert der Angeklagte
nochmals : er habe lediglich das Interesse der von ihm
verwalteten Kolonien im Auge gehabt. Der Angeklagte
schließt: Ich habe stets treu , gemäß meinem Eide gehan¬
delt . Wenn ich wirklich gefehlt haben sollte, so bin ich
wahrlich schon schwer genug bestraft. Ich habe vier Jahre
lang am öffentlichen  S cha n d p f a h l gestanden,
ich bin meiner Stellung verlustig gegangen, ich habe eine
hochnotpeinliche Untersuchung durchgemacht und bin zur
Untätigkeit verurteilt . Ich bin der Überzeugung , die
Ehre eines deutschen Kolonialbeamten kann nicht ohne
weiteres über den Haufen geworfen werden und schutz¬
los bleiben . Ich erwarte zuversichtlich meine Frei¬
sprechung.

Nach mehrstündiger Beratung des Gerichtshofes teilt
der Vorsitzende mit : das Urteil wird am 23. Dezember,
vormittags 10 Uhr, verkündet.
-- .. . ..

vom Ruchertisch.
* Richard U r bau , „D ie unser Volk

lehren ". Drei Akte aus der Tragödie der Bvlksschnl-
lehrer . H. Kurtzig, Verlag Berltn -Charlvttenburg , Ger-
vinusstraße 2. Ein Produkt ehrlicher Entrüstung , die
sich ihren Zorn von der Seele schreiben wollte, aber
daher auch zu viel Empörung , zu wenig Kunst. Einzel¬
heiten werden lebendig, aber im ganzen überwuchert^
die Tendenz das Gestalten, und im letzten Stück, wo der
humane , wörtlich Otto Ernst nachempfundene Schulrat
sein Gericht über den bösen Pastor abhält , steigert sich

Donnerstag , 12.  Dezember 1907 , Seite 11.
doch die Verzerrung zur unfreiwilligen , ganz burlesken
Parodie.

* Hanna Brandenfels : „Set  dumme
Pete  r " und andere Novellen (Ad. Eichemeyer, Rostock
in M.). Die Verfasserin , deren Romane in Leih¬
bibliotheken viel begehrt werden, eine Seelenverwandte
der Eschstruth oder Heimbnrg , gibt hier eine Reihe von
schrecklich traurigen oder schrecklich rührenden Geschichte»
zum besten, deren starkgewürzte Effekte bei fühlenden
Seele », wahre Tränenströme entfesseln könnten. Sie
sind in Einzelheiten flott und nicht talentlos geschrieben,
wie sich auch in den größeren Werker: der Dame manche
lebendige Schilbcrungskunst findet, aber die Geschmack¬
losigkeit und Plumpheit dieser Nvvellenmotive ist doch
kaum zu übcrbieten.

* E. A. See m a n rr s Literarischer Jahres¬
bericht für  190 7, eine Übersicht über die wichtigsten
Erscheinungen des deutschen Büchermarkts , welche sich
besonders zu Weihnachtsgeschenken eignen , ist vor einigen
Tagen erschienen. Er präsentiert sich in einem originellen
mehrfarbigen Umschläge und umfaßt in der Hauptsache
eine Sammlung von etwa 400 kritischen Besprechungen
aus der Feder selbständiger Gelehrter über die verschie¬
denen Gebiete der Literatur : Geschichte, Geographie , Bio¬
graphien , Memoiren , Kunstgeschichte, Musikltteratur,
Poesie, Romane und Novellen, Philosophie , Prachtwerke,
Jugenöschriften usw. Als besonderes Reizmittel ist dem
Hefte eine schöne Novelle von August Sperl „Der Obrist"
beigegcben, ferner ein farbiges Kunstblatt „Schwarz-
wälöcrin " von Prof . Hasemann, von sehr ansprechender
Art , das technisch vorzüglich ausgeführt ist. Interessenten
erhalten den Seemannschen Jahresbericht , der schon im
37. Jahre steht, kostenlos und franko von der Buchhand¬
lung von Moritz und Münzcl in Wiesbaden ans Ver¬
langen zugestcllt.

* Gurt KiacmciS Buch: „Au 3 meiner Wander-
S c 11". 100,000 Kilometer au Wasser und zu Lande. Zweite
umgearbcitetr Ausgabe. Mit vielen Abbildungen und einer
Karte. Elegant gebunden Mr. 6.—. (Dietrich Reimer (ErnstVohsen) in Berlin SW. 48.) Craemers Reise führt von
London über Madeira nach Copstadt, an der Ostküste Afrikas
entlang bis Tanga, von hier nach Indien , das er von Ceplon
bis an den Himalaya durchstreift. dann nach Singapore,
China, Iavan , Australien, Neuseeland und über Nordamerika
heim, sie schließt also einen Ring um den Erdball. Die Fülle
von Eindrücken, die auf einer solchen Reise auf das jugend¬
liche Gcniüt einstürmen, hat Craemer krisch und lebendig
wiederzugcben gewußt und durch vorzügliche eigene photo¬
graphische Aufnahmen erläutert . Das Werk ist in doppelter
Hinsicht fesselnd>:nd lehrreich— zunächst für Kaufleute, die
Bcrnfsgenosscn des Verfassers, für die es in erster Linie be¬
stimmt ist und die daraus geistige Anregung und rein prak¬
tische Kenntnisse in reichstem Maße schöpfen können, dann aber
auch kür jeden, dem es Freude macht, zu beobachten, wie sich
die Welt in dem Geist eines im besten Sinne naiven, noch
unerfahrenen, aber empfänglichen und geuußfähigcn jungen
Menschen wiedcrspiegelt.

sclib 'ntie und eine AYohltat für jeden Gläsertragenden i st  or tL c. 'i, cnir : eh r Seine weite Verbreitung
verdankt er seiner ausgezeichneten und ihm allein eigentümlichen Konstruktion (D. R .-P. angem .). Preise von Mk. 5.— an . Allfinvo -rUastl * mir  bei msis»

Grosse Auswahl in Hrillen . Lorgnetten , Theater -, Reise - , Jagd - und Prismengläsern . (Ba20445 )* ! ' 152
Ortliozcntrlselie Mneifer -fite *. in. b . H ., BFra .nlif 'aurt a . tg .« Bockenkehner Anlage 53, E <‘SiC <>i»eraie »l « iz,

Besonders qinstiqes Anqebot!y ■ «j Ci
Mickel-Kaffee-Service

O 50
in prima Qualität 12.50 und O»

Brotkörbe
in Kickei , Messing u. Kupfer K fl
in reichster Auswahl 1.50,1 .— ^ ** l ’•

Rahm-Service
in Kickei , mit Tablet , mod . O 00
Fasson . ’** '

Salon-Tischchen,
reiche Auswahl in modernen / I 25
Mustern . ■1

Rauchtische
schönstes Herrengescheuk , Q 00
zu 18.—, 15.—, 12.—, 8 .50, O.

Biicher-Etageren,
sauber gedreht , 3- u. 4-bödig , O 50

8.25, 10.50, 1275, kleiner «3.

Photogr.-Alfeums,
Riesen -Auswahl in allen For¬
maten und modernen Be - j 00
schlügen . . von 28.— bis ■■

Portemonnaies mr
Herren u. Hamen , das vor¬
teilhafteste , was der Markt
bringt . . . von 12.— bis ^ o öl.

Damen-Täschchen,
besond .vorteilh .Gelegenheits-
lcäufe in Leder u. Perlstick . O 00

zu 10.—. 8.—, 6.—, 4.—,

Schreibzeuge
i . Kunstbronze , N:ekel , Kupf ., E f|
Kristall , Onix , schon zu . OUpf,

Ra-rch-Scrvice
Kupfer , Patina , Messing etc. (j 25
in künstl . Ausf . v. 16.— anb . ° »

Schreibtisch-Uhren,
moderne Formen , mit bestem Q 255
Werk . w.

Papierkörbe
in Metall mit Malerei , Lin - I 00
krusta u . Rohr . . . von »»an.

| Blumentopf-Ständer
a .Naturh . f.4. —,6.—, 8.—10.— Q  50
Töpfe2 !.—,21.- ,18.- ,16.- b. © .

Zeitungshalter
für die ganze Woche , mit 25
Eichenrücken 6.—. einfach

Tischmesseru.Gabeln
mit echt Ebenholz -Griffen KfS
1.25 das Paar . . einfach *» Upf.

Stammseidel
mit modernen Malereien ß 00

3— , 2.—, L

Tischlampen
mit bestem Premier u. bunter I 50
Glocke 3.50 , kl ., n>. w. Glocke »»

Weingläser,
feinere Sorten , 50, 60 Pf ., ^ C

Römer 35, 45 , 60 Pf.

Glas-Vasen
reiche Auswahl , moderne C fS

Genres . ülUPf . j

Vogelkäfige
in Holz , Draht und Messing , f 00

zu 6.—, 5.—, 3.—, «•

Cauüaus FiihiIer , Rieh.Hartkopf, ft| m 0.  I "ä («i sf » M11 8 1**n \ \ F äJL
11 t # 11 w  Nvv Q  f 41
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\Jumf Mm wrtotüm fernem WUe KkfWWllk flsntiMjet MMMm.
Kuchenmehl S-PfS .-Siikkchen SS Pf ., 1«-P ?S.-SSSche« 1.75.
Kuchenmehl (feinste») 3- „ „  95 „ 19 - „ „  1 .8S.
Blütenmchl ö- „ „ 105 „ 10 . „ „ 2.95.

Harth ’s NußbrrtLee, das Best
Brat - «ud Backzwecken Pfd. 55 Pf.

Krima egalen Würfelzucker . Pfd . KT Pf.
Prima gemahlenen Zucker . „ 21 „
Vsima gewählte Mandeln . „ lOO „
Wrima Haselnnstkerne . . . „ 7SS „
Garant , reine BlockschoLolade „ 00 „

S>f> tt
99 9t

Rosinen , feinste, entstielt n . geteilt. Pfd . 4 L Pf.
Sultaninen , „ „ „ „ G5 „
Korinthen » „ „ „ „ 35 „
Zitronat Pfd . 82 , Orangeat . „ OO „
©etker ’s Back - und Pudding¬

pulver . 3 Pack. 25 „

-- zn aTen

WiteLo -BnLLer , bester Ersatz für feinste
Butter , Pfd . 86 Pf ., bei 3 Pfd . 73  Pf.

Kaffees m mir rem, fein und kräftig schmeckenden Qualitäten, Pfd. 85, 90,100, HO, 120, 140, 160 ff.
Kölner Konsum --Sessli EB

SchwEacherstraße 23 .
Telephon 595.

WeLrihstrertze 42.
Telephon 445.

JeLöstTlcchs 1.
Telephon 37V8»

AwWwße 36.
Telephon 2758.

Vqpll AZCWrMIL 'Z Aeöerr Srveitcrg:
Aste. ANgeLscheWsche,

verhants

llaiidsclüilie, Krawatten, Hosenträger,
Unterkkkleider, Bernden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seidon-Taselien, Gürtel

tu liedeniead herabgesetztem Preise » . 1358

EZm Schmitt ; Langgasse 17.

im Slusschnitt billigst.
MeoarieS * SSstaad, Rieblstraüe 3.
Keorg ' Sf naclas, Moritzstraße 46.

Telephon 3755.

TLlgrHrWäjsLln,

MeuWen»
ioimlitfoiiHCB,

CllSl. grotfotBtttt,
WMeßkWOrrW

Müffelelsrn,
ffittpfannen,
NdOkUANK.

UeWLÄMMl,

PHpiMiiklfornmi
2C. :c . empfehle billigst.

tn«

•M4- tu ttc kl  Mlikll 'MM.
Ans Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärtS

gerüstet. Etwa 70 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden
Herzens dem Feste entgegen. Herzlich bitten wir, wie in früheren Jahren,
ihrer gedenken und uns helfen zu wollen, diesen Aermsten, die den
Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu be¬
reiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen des¬
halb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachtsbitte nicht ver¬
gebens hinausgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem Dank ent-
gegengenouimen von Inspektor Claas , Blindenanstalt , Walk-
Mühlstr . IS , Frl . M . Zipp , Blindenheim , Atzeldevg , Kaufm.
Wnckcrs , Michelsberg 32, Kaufm. Melinit , am Markt, dem Verlag
des „ Wiesbadener Tagblatt " und dem Vorstande der. Blinden¬
anstalt : IS. Esch , Schützenstraße2, K . üHvertsbusch , Walkmül'.l-
straße 11, R . Kadesch , Querfeidstr. 3, Prälat Br . Kell « r,
Luisenstr. 37, Landeshauptmann Geh. Rat Krekel , Landeshaus.
Stadtschulinspektor Müller , Gustav-Adolfstrgße 7, J . Meliorsf,’
Mainzerstraße 18, Landeshauptmann a. D. Kartorins , Kaiser-Friedr .-
Ring 48, Dr . Steinkaraler , Walkmühlstr. 17, Rektor a. D.
Mrckel , Emserstraße 73. H205

Enten billigst.
Junge!a SSafermastgänse-Pfd. 77 Pf.

43 Schwalbacharstr . 43.

Kleine Wurgstraße,
Ecke Häfnergasse.

K144

KIMllljWW-, EllffÄAW- L -Tees
erfüllen nur ihren Zweck, wenn die zur Verwendung kommenden Kräuter beste,
Qualität und frisch sind, was in dem eigens, dazu eingerichteten Spenolgefweni
Kneipp - Haus , Rtzemstraßc 59 , M

M mi  WMMN MB82LN figsts -fss? 1H» «55 fM

Hauptgeschäft:

Grabenstr.
Zweiggeschäfte:

>1 ^

16.

•str. 2t
Ans frisch eingetroffenen Waggonladnngei » offeriere:

Kleine Schellfische znm Brateis FM . 20 Ff ., 5 Pfil . 95 Pf.
Portions -Schellfische FM . 25 Pf . , grosse 30 —40 Pt.
2 —5 -p fündigen Kabeljau Pfd . 3 © Pf ., Seelachs Pfd . 25 Pf .,

ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfd. teurer.
Prische grüne Heringe Pfd . 2 © Pf ., 5 Pfd . ©5 Pf.
Backfische ohne © raten 8 © Pf, , Bratschollen 3 © Pf«

Väsrlicli Arische Seesntsscheln 1# # Sätilclt GG i öfo
Allerfeinste Moll . Angel -Schellfische 50 —00 Pf.
Sa Nordsee -Kabeljau 85 , im Ansschnitt 40 —©0 Pf.
ff . Heilbutt ian Ausschnitt OO Pf ., 2 —S -pfd . &teinbutte 80 Pf.
Botzungesi ( Limandcs ) 00 —8V Pf ., grosse Schollen 5 ©—80 Pf
Stinte ( Eperlans ) 4 © Pf ., Merlans 40 Pf ., Seehecht ? © Pf.
liebendfrische Karpfen 80 Pf . , Blaufelchen 1.20 31k ., lebendft,

Zander 80 Pf ., Itlieinzander 1.20 Mk ., Kheinlicchte 1 3ik .,
.Barsche 80 , ESresem 00 , Rhelnbackfische 25 Pf.
lehendfr . laachsforellcn 1.80 Mk ., 3 —5 -pfd . Salm 1.30 Mk.

fl ', rotfieischiger Salfr in » Ausschnitt Pfd . 1.50 Mk.
liebende Sehleie , Karpfen , Siechte , Aale , Bachforellen,

Hntnntern etc . billigst!
Bebte Bratbüeklinge per Stack . 1© Pf «, per Dutscuil 1 .10 Uli.

Feinste Bohess -Bücklinge htzd . 55 Pf », Kiste , za . SO Stück , Mk . 1.80.
0 ® — a _ «L _ ' grösster u . schnellster Umsatz am Plaue in ff . geräucherten

° und marinierten Fischen , Fisch -Konserven.

I » QualitätFluss- und
Prompter

Versand!!!
Bitte um früh¬

zeitige Bestellung.
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für den Bausbedarf.

Tranchier -u.Schinkenmesser,
Küchenmesser , aller Art,
Personal -Essbestecke ,

Fl eisch - u. Äufschnittga beln,
WÛ ScfaeerteBi,

Kleine ßargstrassc, Ecke Mäiner;

echte Pariser Sport -Spiele,
von iS Mit . an.

Spiele mit Celluloid -Kolle
zu 4LJ8S», -S. «.», S . SiS tisw.

Billige deutsche Fabrikate in
allen Preislagen . K 67

Grosser WeihnaeSits-jteertaiif
mit IO 0/ « SSittfe & tt *»

Palast -m

Mein Lager enthält nur Artikel im tadelloser fachmännischer Ausführung
vom einfachsten bis za » edelsten Felswerk.

Albert Offszanka , Kürschner.
+* . « .» A

ßias

Das Warenlager der Konkursmasse Louis Dürr,

wilhelmstratze b,
b-stehend aus: tzMZUhkeN , wüNdUhkeN , § tüNd-
llhren, Taschenuhren fit*Herren und Samen,
Ü)0l6 s und SilbCHMt &tt 2c. soll zn und unter dem

Einkaufspreis ausverkauft werden. B288 ^
Der Konkurs - Verwalter:

€ . Sr ©dt.

Tuchhandlung.
Kerbst- n.Winter-Stoffe

für Herren - und Knaben - Bekleidung
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 1271

Tüternev,
Bark gearbeitet,

aijfoliit ßMsllhl'r
empfiehlt

Wrllritzstr. 6.
1253

und 1714

/a\ herabgesetzten Freisen
in grosser Auswahl.

Carl Pffell 9
Buch- u. Papierhandlung,

4 Kleine Burgstrause 4,
Fernsprecher 3618.

reiflj stes Moiafekt - Mehl
Pfund £2 Pfg ., bei 5 Pfund u . . .

fernstes Weisest “ Mehl.
Pfund 3 © Ptg ., bei 5 Pfund ä . . .

gaafes KnielaeMBsaeSnl
Pfund L» Pf ;

Scbwciaesdmmlz, garantiert rein, per Pfd. 56 PL
Landbutter
Gutsbutter
Ziiselnier Süssrahm-Tafelbutter
Palmbutter
Fama Margarine iu Paketen
Vitello bei3Pfund
Scsamül, fst. Salatöl, per Schoppen 48 Pf.
ßfibSl, beste Qualität, „ „ 40 Pf.
Kondensierte Milch(Marke Milchmädchen)

per Dose 47 Pf., bei 10 Bosen ä 46 PL
Kaffee«

4 PL
118 PL
140 PL

54 PL
70 Pf.
75 Pf.

bei 10 Pfund h

Zucker, gemahlen
Korinthen, gereinigtu. entstielt
Rosinen „
Sqltam'nsn
Dari-Mandeln
Kracli-Iandeia
Ilaselmisskerne
Walnüsse, franz.
Haselnüsse
Dauermaroneu „
Baumkerzen, bunte, in Schachteln

(k 80 und 24 Stück ä Schachtel)

g # Pt.

19 Pt.
18

per Pfd.
Pf.

21 Pf.
M Pf.
42 Pf.
63 PL
88 PL
65 PL
72 PL
8ß PL
87 Pf.
16 Pf.
27 Pf.

gebrannt , in nur ’fceleseaBeBn gvaTmBUtieri reistsclinieclieeadeii
alitäte hl» Pfand &.4W$, L.LG , L.LO , L.LSG unä MG Wt<

Meine Firma bedient sieb keiner Lockmittel , Rabattmarken , Gratiszugaben etc .,
führt nur beste und handelsübliche Ware , daher unübertroffen preiswert.

C. F.W. Schwanke Nachf 4L Schwa !bacherstrasse 4L
414 Telephon 414.

OOOOOCXMXXXXiOCXXXXXXJOOO

WWW

Dampfmafcbine,
Vis H. P., genau wie große Industrie-Dampfmaschine fach¬
gemäß montiert, habe ich im

ftaifbaiis Führer,
MrÄgMe 48,

für Interessenten MM°- ;mn Uerkrtttf ansgrstrüt . "MI

Ihrms Meickssr» Wchu. WerWs».

vormals Klotz,

Idcrtflit
689.

Empfehle in hochfeiner Qualität:

Prachtvolle Schelififche,
L—5 Pfund , 30 —40 Pf .,

Kabeljau , ganze Fische, 30 Pf ., i -n Ausschnitt IO Pf.
mehr , Bratfchellfische 20 Pf ., 3 Pfund OS Vf ., ferner
allerfernste Ängel -Schellfifche SO—GG Pf ., Angel -Kabeljau
30 —00 Pf ., Rotzuugen 80 —GO Pf ., Schollen , große,
OS—7 © Pf ., fr. Zander L—L.LO Mk ., Merlans 4V Pf .,
leb. Karpfen 1.00 —LLO Mk ., leb . Rheinhechte 1.40 Mk .,
lebende Schleie 1.00 Mk ., rotfleifchrger Salm , im Schnitt
wre Rheiufalm , 1.80 Mk . Prima holländische Vollhcringe

. ^ und 10 Pf ., sämtliche Marinaden billigst.
Liefernug sämtlicher F ische gereinigt und frei ins Haus.

afelbuttev
(hannoversche) in nur feinster hervorragender Qual., tägl. frisch, per Pfd. 1.40.
«T • ttandvuttrr 1.25, sowie stets allerfrischeste Landeier per Stück
11 Pf «, reinschmeckendste Sied- und Kocheier zu allerbilligsten Tagespreisen
™ . empfiehlt und liefert frei Saus ' ' B6465
Molkerei Emil Fnsfler , Bismarrkring 30 . — Tel . 2018.
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preife 2

Gültig bis 25. Dezembera. c.

Keutzerst
günstiges

Vrihnschts
Angebot

Ausnahme-

Preise.
Mltia bis 25. Dezembera. c.

Südfrüchte
neuer Ernte

Fergen , la Bari, Md. .Lafelfeiaen » ttt Kistchen .
Tunis -Datteln , Karton
Haselnuss«, Neapel . . .

, , lange Giovanni
«» feinste Jstrianer

Maronen » italienische . .
„  la Görzcr . .

Aprikosen , Kancy Royal .
Brünetten , Franz. . . .
Brignoles , I» .
Prinzes ;-Mandel «, fraujof,

schalige.
Taselroflne «, feinere Qualitäten

fein

- .87 Mk.
—.40 ..
—.80 ..

.oft „
-68  „
—.85 „
—15
- .30 „
1.50 „
1.15

—.80
1.05
0.75

Stampszucker , fein . . .
Bei 10 Pfund Abnahme .

Würfelzucker . .. . . .
Bei 10 Pfund Abnahme .

la Weizenmehl, helle gutbackend
Qualität .

Bei 5 Pfund Abnahme
Bei 10 Pfund Abnahme

Kaisermehl , hochfein . .
Bei 5 Pfund Abnahme
Bei 10 Pfund Abnahme

Eleme-Rostne» . . . .
Sultanin -Rosiuen » la .
Sultanin -Nosiuen, extra
Korinthen , gereinigt . .
Zitronat , feinste . . . .

ZUM VaZeil?
—82 Mk.
- .21
—.84
_gjj

—.18 „
17"r Pfg.
— 17
- .20 A!k.
19V« Pfg.
—10 Mk.
- .48
- .55 ..
—.65 „
—.38 „
—75

Mandeln , geschälte, prima. . .
„ „ . extra . . .

Nnßkerne , prima.
Backpulver, erstklafnaes Fabrikat,

1 Paket . . .
5 Pakete . .

10 Pakete . .
Puddingpulver , erstklaff. Fabrik«

1 Paket . . .
5 Pakete . .

10 Pakete . .
Wanille-Zucker, erstklaff. Fabrikat

1 Paket . . .
5 Pakete . .

10 Pakete . .
Vanitte , Schote 10 Pf. und höher.

-.85 Mk-
1.05 „
.78 „

- .08 „
—«3*t ii
- . 06 „

- .08
—.85 „
—.05 ..
- .08 .._
—.65 „

Gewürze
ttt nur guten Qualitäten und garantiert rein.

Pfeffer , weißer, ganz
„ „ gem.

Piement , ganzer . .
„ gemahlen

Muskatnüsse . .

. 1;io
in !/i
. " io
int ‘/>
. >/.o
im ‘/i
. */io

int ' /t

Nelken, ganz u, gem.
Zimmet » ganz. . .

„ gem.
Lorbeerblätter , prima

Pfund - .15 Mk.
,. 1 . 20
,, -
„ 1.40 ..
.. - .10 „
.. - .80

—. 10
- .80
1.85

.50 ,.
- .15 „
- . 20 ;
Z.25 "

- Pfd.
4 Stück

*/« Pfd.
*/h  Pfd.
'/>» Pfd.
- Pfd.

fernster
gekochter

bchmken
im Aufschrrrtt

Psd. » s .« o

Beste Zabrikate.
Erbse«.

Gemüse -Erbsen . . . . —.35 —.23 Mk.
Junge Erbse» . . . . —45 —.£8 „
Mittelsciue Erbse« . . . —58 —84 „
Feine Erbsen . —.85 —.48 „

Har. reiner

'Swenlonlil
■la$ n, fitäf,

Mk. 0 .5 ®, Mk.Ä.S»
per Glas.

Schöne
Wurcia-

HseWn.
ziemlich süß,

M .O.4L Dtzd.

Bohne«.
BranuschWeiger.

Junge Schnittbohnen . —.28 —19 Mk.
Prima junge Schnitt¬

bohnen . —.38
Junge Wrechbohueu . . —.28
Prima jg« Brechbohnen —38

», „ Perlbohuen . —.48
„ ,, LSachsvohuen —.45

Junge grosse Bohne « . —.68

—24
- .19
—.24
—.29
—.28
- .89

MZerseZ.
Junge Karotte » . . . . —.50
Erbse« und Karotten . —.90
Prima Steinpilze . . . —.90

,» kleine Pfifferlinge —.70

- .80 Mk.
- .50 „
—50 „
—40 „

Konserven.
zc lchi Konferi

WM- besonders preiswürdig.

Stramme Packung.

Aprikosen , ganze Frucht.
Slpritoscn , halbe Frucht, geschält
Birnen , weiß . . . .
Erdbeeren . . . .
Kirschen, schwarz, mit Steinen
K'irscheu, rot, mit Steinen
Kirschen» rot, ohne Steine
Melange , la .
Melange , extra
Pfirsiche, halbe Frucht, geschält

Marmeladen nach engl. Art, diverse Sorten
Gelee, diverse Sorten . . . .
Preiselbeeren. 2-Pfd.-Dose

2 Pfd.
1.30
1.55

- .75
1.20

- .70
—.70
—.95
- .90
1.25
1.

. per Porz.-Topf -
, . per Glas •

.75 Mk., 1V-Pfd.-Dofe

1 Pfd.
- .70 Mk.
- .83 Mk.
- .43 Mk.
- .65 Mk.
- .40 Mk.
- .40 Mk.
- .53 Mk.
- .50 Pik.
- .68 Mk.
- Mk.

- .80 Mk.
- .76 Mk.
3.10 Mk.

Erbsen
(französische)

Po !« mohens LL
Petit moyems *

fürs . . .
» tr^ö find .
, extra fins.

tr

2  Pfd.—.55
- .65
—.85

1.15
1.35

IPfd.
- .28 Mt—38
- .48 "
-. 6»
- .73 '

Vshnen
(iranzösifche)

Harieots vcrts nrohcnö .
„ ,, si« -> . .
„ „ extra fürs

- .63 - .37 M1. —.55
1.15 - .63 "

Spargel.
Stangcn -Spargcl , 45 Stg. 1.15 -- .63 Mk

„ „ 86 „ 1.45 —.73
„ 28 1.10 - .90 "

Schnirt -Sparge !»ohne Köpfe—.65 —.88 „
„ mit „ —.75 —.43

,, „ mittelstark—«HO —.50
„ ,, stark. . 1 . 15 - .63

Ja Hott. Wottheringe . 5 Pf.
10 Stück 40 „

Rollmöpse mit GurkemEinlagen . . 6 „
10 Stück 50 „

Anchovis . Glas 85 „
Muss. Kronsardinen . . . . ,, 88 „
.Hering in Gelee . Dose 35 „
Delikatetz-Bismarck-HeringeI-Ltr.-Dose 75 „4 2.20 MkPP PP PP + „ n

,,  Ostsee - Heringe in Saucen,
ohne Gräten, per Dose1.20 Pik. u. 75 Pf.

Konsum -Mischung . 0.5)0 Mk-
Haushalt - „ H . -

t f ff 1 . « . • • • • • • • * • »,
Mokka-Kaffee . . . . • 1*40 „

und feinere Mischungen. ots 2.— „

Cee, Kafao,
öchololaden.

Blsfmts,
Sämtliche

Kolonialwaren, Südfrüchte
UNd

Delikatessen
in leiten Qualitäten

zu niedrigen Preisen.

Preislisten steh an gerne zu Dieusteu. — Ans Wnnsch lasse Beftellnugen adholen und Waren ins Haus bringen.

Wilhelm Gruben,
Kirchgasse1, Ecke Uheinstraße. Wiesbaden. Kernsprecher 3795
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WO « .-Lick „Patents
4 -teilig , 3 Mt.

Veekarrf in Wiesbaden:
WLWAL ' 8 Klorir - Dssgeris , Gr.

6 ' ?? OLLS

MW

Burgstraße o.

ier

Riipp’s Brindisi “ init dem„Rappen”
der Wringrosshandlnjig -3. Rapp . Moritz-

SchilhKMii!
501 Posten extmstnrkc Herren-

Stiefel , echt Wichsleder, nur
1 Posten cleeante Boxcalf- "•? 90

Herrcn-Stiefel . . . " nur ® o
1 Posten hocheleg. Hcrren-

Stiefel in scin. Ledersorten, -i A 50
Orig .-Goodycar-Wclt nur

Pantoffel mit Fleck . von

G.

9Z^
Hausschuhe von

an40 **•-
1 Posten eckt Borcali-Damen-

Stiefel . . jedes Paar nur
1 Part . imit.Chevreaux-Damcn-

Sticfel mit Lackkappen jed. P.
1 Partie hocheleganter Tanz¬

schuhe, schwarzu. weist iccht
Wiener), sonst dopp. Wert, v.

Lkinder-Stiesrl , nur die beste
Qualität . von

wegen Aufgabe dieser Artikel.

anZ
Ä ? o

2 05
1 75

Schönfetd s
Mainzer Schnh -Bnzar,

Marttstr . II , Marktstr . 11,
im Hanse der

Karib 'schen Schwcincmrtzgerei.
L>h » e .Motlkurreuz?

find die Qualitäten , Pastformen und
Preise meiner sämtlichen Schuhwaren!

MS. Für Vereine und Wohlrätigkcits-
zwecke besondere Begünstigung. 1679

Ver ka uf nur im La den»
Trotz enorm gestiegener Preise

LVOE --
"Weine, zum grössten Teil ist 6068

eigene Meitenmg:
Trabener Mosel 11. 60, b. mehr 60 Pf.
Lanbenheimer ., 60, „ 60 „
jBodenheimer „ 70, „ 65 „
Äiersteiner „ 80, „ 75 „
Lorchel- „ 85 , „ 80 „
Hattsnbeimer „ 85, „ 80 ,,
Jfierst. Domtiial „ 90, „ 85 „
Oestrich.Riesling „ 95, „ 90 „
Oppenh.Goldberg, , 1.—, „ 95 ,,
Merst . Rehbacli „ 1.10, „ 1.—
Rauonthaler „ 1.10, „ 1.—
Kierat. Orbel „ 1.30, „ 1.20

fltotH 'cin « .
Ingelheimer 03er Fl . 60, b. mehr 55 Pf.

„ 04er „ 70, „ 65 „
Italia „ 60, „ 55 „
Brindisi „ 75, „ 70 „
Span. Burgunder „ 85, „ 80 „
Medoo 1903er „ 75, „ 70 „

do. 1904er „ 80, „ 75 „
Haut Medoc 04er „ 1.10, „ 1.—

SSsssnscFClk"
rSss.-j- LS.F.A.Dienstbach,

^DklmtzassraispH

-Koma» von

Äsych ümft
Gebettet 4 i» ., gebunden 5 ffl.

G. Grote, ."Berlin S.M . u

strasse 31 u. Neugasse 18'20. Trinken Sie davon täglich </, Flasche, dann werden
Siö bald wieder zu Kräften kommen. "Weit. Yerkanfsat. durch Plakate kenntl.

Hofier Gewinn!
bei nur kleinem Anlagekapital
für Strebs, rout. anges. Herren
Ang. in »£• Tagbl.-Verl.

ooeGQooooocM ) ooo6Poeoooocco9ocKMieon

(tifot Sie selbst
Konfekt, Kuchen re<

so können Sie
viel Geld

und das Gebäck wird Ihnen

beffer als je geliAgers»
wenn Sie statt der teuren Butter

£1  PII I 6® (Pflanzen -Maxqarine,)
99 £9a &U <UMflcA bester Butter gleich,

n-hmen. Dieselbe eignet sich auch als Brotaufstrich vorzüglich, sowie
überall, wo sonst Butler Verwendung findet. Preis per Pfund 95 Pf.

9a± er.In ?.e M jErust 3S.S4tr. cl «, Friedrichstrabe, Kaeln.ßSa «js , Rheinstra^e 59. '

Echte Stcrubrrtt <Turbvts > pro Bfd. 1 WiL bi§  1 .30,
Kabeljaue, ganze Fische 80 Pf ., im Ausschnitt
40 Pf ., Backfischer-hne Gräten KO Pf ., Merlans

,Ps.. Seehechte, ganze KO Pf ., ohne Kopf nnd
. P̂rateu 70  Pf ., Seelachs im Ausschnitt 40 Pf.

Leberrdfr. Rheinzander 1.20 Mk. bis J.5© Ms ., ledcndfr.
Mk. , Rongets 70 Pf ., Salm

. .. . ^ Mk., rotfleischig, Bratzander m  Pf.
HettbutL,m Ansschnitt I.ZO, Epexlans ";S Ps ., Limandes

von GO Pf . an, Angel -SckeKfische GO und 70  Pf .,
ArMel-Kabelja» CO Pf ., MaSrelL» 8V Pf ., frische
Mnschett,, ZOO St . CO Pf ., Austern L.80.

!r.aglrch frische Sendungen neuer Matjes -Heringe SS Pf .,
« . , »sue holländische Bo «-Heri»ge vor; IO Pf » au.
ssreier Bücklinge, Flundern, Sprotte », echte Moniken-

dainer Bratbückliugs 10 und IS Pf.

Stück G Pf.
empfiehlt

!Lelu *9 Hoflieferant
Ellenbosengajise » . ITSi

#£fentitdie Perüetgmmg.
Freitag , den 13. Dezember d.

nachmittags 2*A Uhr, werden im
Pfandlokale , Kirchgafse 23 dahier , die
von , einem Nachlaß herrührenden
Gegenstände , als:

1 gold . Uhr nebst Kette und Ring,
2 div. Tische, 1 Chaiselongue , zwei
Splegel , ^Segel , Rohr - u. Holz-
stüble, Bilder , Koffer, 1 Jagdslinie,
2 Revolver, Kleidungsstücke, Leib-,
Tisch- und Bettwäsche, Handtücher
und anderes mehr,

gegen bare Zahlung öffentlich frei-
wrllig versteigert.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1907
IKailiop iMa eb  n9

Gerichtsvollzieher.

Achtung! Achtung!
Meine Fischhalle besindet sich jetzt irr meinem
^errökN MerEDkatz 11 , vis - a - vis der höheren

Töchterschule , neben der Herrnmühle. 11216

':®$r  ii . | ,minrtnii . Pi
li jifU lü sjtUUUiiÜwiuul;

einfache u. hochfeine Ausführung,

w Steinkriige, 1734
’•/; L. und 1 L.,

Bierbecher,
Ilnmpcn

im jallcia B®r «“äsäragci ! bei

M®

Häfn ergassa  16 . Ecke »ISühlg.

Heidelheer-Wei rr.
(Blutwein.)

Für Blutarme und Magcnlrauke sehr zu
empfehlen, großartig im Geschmack, über¬
aus efut bekömmlich, */i Flasche (55 Pf.
Martiß Haitcmer, Bdstw.-Keltkrei,

Slvotsftr . 3 — Rlbreäitftr . 24.
Lslephon 8»«Ö.

Scfireiöslybe
für Maschinenschreiben n.Vervielfältig
Kircliffiisse Eckö Fttulbr8tlelcpbon 3875.
' Ausw. ChristiffMerderstr.^ 7 B 6958

Sächs . „ Dappettops " - ober Gkat»
Spieler werden von einem Leipz. Herrn

Adr. Pension Am Römerror 2, r

Ja grosse Mandeln 1/a Ko. 31k. 1.—
la bittere Mandeln */* Ko. Mk. 1.20
Ia Nussin (Mandelersata), gerieben,

lh Ko . Mk. 0.60
grosse Haselkerne */» Ko. Mk. 0.80
neues Zitronat ' /- Ko. Mk. 0.90
neues Orangeat Ko. Mk. 0.80
grosse Krachmandeln 1/a Ko. Mk. 1.—
Ia Tafel rosin en ’/g Ko. Mk. 1.10
grosse Tafelfeigen »/* Ko. Mk. 0.60
Smyrna -Feigen '/, Ko. Mk. 0.25 u. 0.30
Delikates#-Datteln V» Ko. Mk. 1.—

p i, in Kartons Mk. 0.75
grosse Haselnüsse Mk. 0.45 ,r. 0.50
extra grosse "Walnüsse Mk. 0.45
grosse Paranüsse ! :i Ko. Mk. 0.70
Ia Smyrna-Rosinen ’/'j Ko . Mk. 0.60
Ia Sultaninen ohne Stiel */»Ko. Mk. 0.80
Ia Korintlien ohne Stiel

Ko. Mk. 0.50 u. 0.60
Ia Schokolade */* Ko. Mk. 1.00
Ia Biskuitmehl 10 PM. Mk. 2.00
Ia Konfektmehl 10 Pfd. Mk. 2.20
grosse Messina-Zitronen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
grosse Valenzia-Orangen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
neue Mandarinen 12 Stück 0.70
Punsch-Essenzen, eigener Bereitung,

Flasche Mk. 2.00 bis 4.50
Rosenwarser, Ammonium, Syrup, Back¬

oblaten, Vanille Stk. 10 bis 50 Pf.
Ta. Backhonig •/* Ko. Mk. 0.50 u. Qp
a Puderraffinado

Ia gern. Raffinade
Xsirmbes -g-er SjeBSiticItem . von

H&berlein & Metzger
Tafel - «4. PrKscnt -Scliokalade
S9elika4esa *S4örtee . K63

Willi . Helnr . Blrck,
Ecko Adelheid- und Oranienßtraase.

Bezirks-Ifernsprecher Kr. 216.

Für Liebhaber!
Kwri reiz . engl. Zwerg-Rehpiusch.
lRüdch.s, Prachtcrempl ., selten kleine
Rasse zu verk. H. Wald , Querfeld-
straße 7 Eckladen.  Telep hon 33 58.

Jrurac TiaerdaScl zu verkaufen
Hoch ftätte 10 , 1._

Schwarzer Ueberzieher , Mittelfigur
12 Mk., zu verk. Schach tstraße 33, 3 r.
<8elege« ycitKkanf bis Weihnachten.

Bersch , polierte Schlafzimmer «».
Kabokmatrafieu von 509 Mk» an»
Möbellaaer Btsm .»R . 4 , W. Mluar.

Amerikanisches Rollpült (Kichcnl
zu kaufen gesucht. Off . mit Angabe
der Breite , Tiefe, ' Höhe und Preis
unt . D. 790 an den Tagbl .-Berlag . ^
Für Druckereien u . Papiervranchs.

Das Schleifen von Mafchincnmcsscrn,
sowie sämtliche Masckincu-Zlcparaturen
erledigt prompt und billig
Mechanische Werkstatt K. Hühnergarth,
_Eltville rstrahe 2. B 6955

Er stkl. Schneiderin s. n. Kunden
bei  jndfj . Pr . Luisen plad la , Part.

Pcrf . Sdrueiverin nimmt noch-'tun-
den an Dotzheimcrstraße 72, Mitte lb. 2, l.

Fahren
L®peisewirtsch a ft

betrieben, sofort zu vermieten. Sckiul-
^ gaffe  8 , Sch uhla den . 4092

'Gärtner , 27 Jahre alt , sucht sum
1. Januar oder später Stellung in Pri --
Vathärtsern . Zeugnisse zu Diensten.
Off, n. L. an Zwn Tagbl. -Verlag
Uavlarstn schwarzes Gnmmigürtel
Klbtttlitil mit Stahlperle
am 9. auf dem Wege Walkmühlstraße
bis Kochbrunnen. Gegen Belohnung
abzugebcn Kurhaus Lindr nho f 43«

Verloren Trauring,
gez. I-. K.  u . K. H. Gegen Belohn,
abz. D otzheimerstr 110, P . l. B69 51

Ein Junge verlor am Mittwoch eine
schw. Hutfevcr . Abzug, gegen Be-
loh nung Mori ystraste 26, P art.

Aquarien , Terrarien,
Froschhfiuschen

sowie
Astnarien -fhische, Wasser-

pffauZett u. Terrarien -Ticre
empfiehlt in großer Auswahl

&  N '- ESeliiai ^ ii ia,
Esoolsgrsche Handlung.

Mauergaffe 3 8.

KkiesWlkMu. WAzw.
An - und Berkanf , Taunnsftr . 19.

Drei ,Freundinnen , lebenslustig,
suchen zw. späterer Heirat 3 Herren
in sicherer Stellung , nicht unt . 25 I .,
kennen zu lernen . Gefl . Bnkw. unt.
E. L. poftl. S chÄbenbo kstraße er  beten,

krebst. Gib Dich do. zufr . Mu . i. de.
im. wiederh., wa. i . s. oft ges. : in.
Schw. i. h.—. Inn . Gr.

Ö. 163. Bi tte Brief ab!,- len.

. „ Knpferberg . "
Br ief l iegt an bew. Stelle.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Regisicrn.

Geboren:  Am 9. Dez.: dem
städtischen Bureauhilfsarbeiter Karl
Scholz c. S ., Anton . Am 7. Dez.:
dem Hausdiener Ludwig Kaiser e. S .,
Josef Ludwig Nikolaus . Am 8. Dez.:
dein Lokomotivführer Franz Haus-

Heowrg. AM r. Äiez.
dem Gärtnergehilfen Peter Dill e. T .,
Theresia Anna Akaria.

Aufgeboten:  Taglöhner Franz
Scheufler hier mit Maria Strackow
hier . Kellner Karl Beck hier mit
Ernestine Kaplan hier . Oberkellner
Johann Eieorg Gauler in Hofgeismar
mit Elisabeth Moos in Mendorf.
Gärtner Karl Schuck hier mit Mag¬
dalena Schroh hier . Fuhrmann Josef
Kettner hier mit Monika Greil hier.

Gestorben:  Am 11. Dez.r
Jakob , S . des Händlers Jakob
Schmidt , 13 T . Am 10. Dez .: Juliane,
rteü. Kappes, Ehefrau des Metzgers
Karl Josef Bastins , Jg I . Am
10. Dez .: Steinhauer Josef Faust,
30 I.

Efeute nacht verschied mein lieber Mann, frühere
Rittergutsbesitzer

Max Magnus.
Wanda Magnus,

geh . von Zglinitzki.

Kaiser --Friedrich -Ring 46 , den 12. Dezember 190
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.



Seite 16 . Donnerstag , 12 . Dezember 16 (57. WreskaLsrrer TagUM. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 58 ©.

WWWW » m ®aamsm ®s  3 — ■ ■ » S > a ® s 1

Erscheint wöchentlich einmal. Gesetz !, geschützt . D. R. G. M. 271 504. | Neu -Aufnahmen jederzeit«

Die Preise sind sc niedrig gesteili , dass sich jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Agenten.
3?, G» Rück , Nikolasstr . 8.
Alkoholfreie Getränke.

Knelpp - H aus , Rhei nstr . 59.
American Bar.

Fnglisk Büffet , Taunus¬
strasse 27, a. Kochbrunnen.

Ansichtskarten sn pros.
Rheixiiseke Kirnst - V er-

lagsa 33.sta .lt , H . L «mz,
Wallul ’erstr . 5. Tel . 3847.

Antiquariat
A . Deffner , Gr . Burgstr . 12.

Apotheken.
Br . Kürz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seybertli , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 20. Tel . 412.
Arabische fööbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel in  Pils,
Wilhelmst rasse 10a.

Artikel ?. Krankenpflege.
Br »etämc3ier So  Co ., Langg
Gebr . Kirscliliöfer , Laug¬

gasse 10. Tel . 159.
Ti;  5ey "fo, Rheinstrasse 82.

, urrosse j >urgsir . / .
Gesebw .Strj &xiss , Weberg .l.

Automobile.
Auto mobil - Centrale

Dotzhehnerstr . 57. T . ",
GrösstesGesehäft am Platze.
Verkauf u . Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

Büromöbel u. -Utensilien . I Herren - Schneider,
Herrn . 44ein , 1viioinstr . 103. i Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Bade-Einriebtungen.

Bandagisten.
<3. Pctry , Mauritiusstras
P . A . Stoas , Taunusstr.

Baumaterialien.

Carl Reiciraroin , Ecke Dotz-
heimer - u . Hellmundstr.

Ludwig Usdmger Naelif,

Bäckereien.
Ad . Mayor , Moritzstr . 22.
Phil . Scheffel S i

Webergasse 13. Tel
Bettfedern ihDaun., >
A .JMnllor , Nettelbeckstr.  11.
" BetFstoffa, cngros.

A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

M . Singer , Ellenbogeng.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

Cafe u. Konditoreien.
E . Göbel , Luisenstrasse 43. 3
Val . Maul , Nieolasstr . 12.

Dämon-Tuche.
Gottfi '. Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121. 1u

Dalikatessen -Handlungen J-
Fd . Sölim , Adolfstras ^e 7.
Ch Erodt N ., Albrechtstr . 16.
K , Frb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheids trasse . ,
33. rnchs , Saalgasse 4/6 . *
Fa*. Groll , Goethestrasse 13.
J . C. 2Se£per , Kirchg . 52.

Drogen-Han dlungen. \
F.  Alexi , Michelsberg 9. '
G.  Brcdt N -, Albrechtstr . 16. 1
A . Grat * STaelif ., I,angg . 29. <
E . Kockf . Sedanplatz 1. j ,J
E . H . Müller , BUm .-Riru»31. I
li . Seyb , Rheinstrasse 82. '

\ Eisenwarcnhßndiungan.
| F . Flössjjer , Wellritzstr . 6.
i M . Erorath , Kirchgasse 10.
11 . D , Jung , Kirchgasse 47.
«Ja, Schäfer , Wellritzstr . 21.
\ H .A. Weygandt , Weberg .39.

Englische Kostümstoffa.
f Gottfr . Hemuanzi , Grosse
| Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Fahrräder.
F . Beokex , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26. •*
Gas .*! JSrcidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F , H . Müller , Bism .-lling 31.
Carl Eeickwein , Ecke I)otz-

heimer - u . Hellmundstr.
August ]Rö ’.:ig Sc  Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
! u. Kitt -Fabrik , Malutensil .,

Künstlerfarben .
3St. Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-VorlBihansiaiton.

J . Riejgler , Marktstrasse 10.

Gas-, Koch- (4. Heiz-
Apparale.

| *J. Fi ’ädert , Friedrichstr . 12.
. Fcrd . Hanson , Moritzstr .41. ■

ßarditton- Handlungen.
' Bf . Singer , Ellenbogeng . 2.
; Glaswaren.
. j Sud . Wolff , Marktstr . 22.
- ’ Goidwaren.

1C-kx*. Höll , Langgasse 16.
! __ Graveure.

9 H . Götzen , Langgasse 43, 1.
• C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
• SaoixlDLolier Sc  Co ., Langg.

F . A . Stcss , Taunusstr . 2.
Handelsschulen.

Iiastitut ® em , Rheinstr. 103.

• Haus - u. Küchengeräts.
F . Flössnea *, Wellritzstr . 6.
3j. 33. Jw , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.

. Siid - Kaufhams , Moritz¬
strasse 15 (Eisenwaren ) .

Bekleidung.
Marktstr . 34,

Herren - Konfektion.

Histmacher.

Herman , Rhein-

Installateure.
Tel . 2434.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Tele phon 404.
"TüxüsTu lir gasch äf te.
Gg . Kelsckenback , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.
Mäträtzendrelle , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
‘““'MilchSr -ÄnstaSten.
S. 3EJ, Wild , Dietenmühle.
Mosaik- u. Wandplatten.
Wh Hartmanu , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Escbe 32.br eaner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Möbel und

Innen-Qekoration.
Willi , Baer , Friedrichstr . 48.

Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . SSeiueche , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Eraut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Sehmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .) _

Kaffee-Geschäfte.
asnericber W aaren-

Espodition , Marktstr . 26.

Mübelaufbewahrung.
S , <Sc G . Adrian , Bahnhofstr.
Xi• Rettenmayer , König¬

licher Iiofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Kammerjäger.
. .1894,
er etc.vertilgt Wanzen,

rad . u . Gar ., gerucni ., oi
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.

Kassenschränke.

Buchhandlungen.
ST. Harms , Friedrichstr . 12.
Hch . XSoemer , Langgasse 48.
Ä . Sehwacdt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandfung.
P . -Krämer , Goethestr . 20.
M . Kaihgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr . Burgstr . 12.
3.  Pli . Victor , Häf nerg. 3.

Bürstenwaren.
M . O. GruJil , Friedrichstr . 39.
Xi. Wittich , Emserstrasse 2.
A . Ziznmerzaaim , Kirchg . 4.

Ä . Christmuui (G . W.
Eenss Kachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Prüder *, Friedrichstr . 12.
Niederlage der Masehinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferd . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f . Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

Kellerei-Artikel.
A . Stenn , Taunusstr . 2.

Kneipp-Artikel.

Kochschulen.

löbel - Handlungen.
Jae . Fu .br , Bleichstrasse 18.
Alb . Heumaim , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
P , Mars Nacbf ., Kirchg . 8.
P3i . Seibd , Bleichstr . 7.
J .Weigand L Co «, Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weycrsbäuses ? Sc  Rüb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

rb , Moritzstrasse 16,
Ecke Adelheidstrasse.

Korb- u. Holzwaren.

Korsettgeschäfte.

Kristall u. Porzellan.

Kunst-Schreiner.

fülöbeltransporteure.
J . & Cr. Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 23/6.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , liheiastr , 18,
Telephon 873. __

Musik aiien- und Piano-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst ScheUenberE , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Piauos .)
Frz . Schellenberg , Kirch-

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
JESch. Wolffi , Wilhelmstr.

Hoflief . (Miet -Pianos .)

Kunsiglasschieifereien.

Küctioneinrichtungen.
L . D . Jung , Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Brich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u . Häfnergasse.
Kürschner.

Jacob Müller , Langgasse 6.
lederwaren.

K . Melchior , Wellritzstr . 3.
Ö^ eabacl \ erLederT7 -ax»eii”

bans (Spezial - Geschäft ),
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Nähmaschinen.
F . 'Becker , Moritzstras
E . du Fais , Kirehgassu
Carl Kreidol , Weberg . 36.
M . Hosenthal , Kirchg . 7.

. . iF;?f;ker.
Xj, Pb . Börner , Marktstr . 14.
C. Höbn , Langgasse 8.̂
S . 5£iii.auLS fic C :lc ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 35/9
Carl Müller , nur La:

F . Willberg , Webergasse 9
und Kirchgasse  13 ._______

"Orden"üü Ördensbänrisr.

W. Hach , Rheinstrasse
Ecke Luisenplatz . Tel . 2h

C. Koch , ältestes Papi
Geschäft , Langgasse 33.

Peizwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6. u

Photogr . Ateliers.
J . B . Sebäfer , Nieolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .) -
"Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Bud . Wolff , Marktstr . 22.

Pcrzeüanöfon . G
W . Hartmaim , Adelheid - -y,

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G . Gott .sch .alk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen - „y
, terie . Telephon 784.
G. Vietor , Kl . Burgstr . 7.

Putz- ii, Modewaren. B
Gerstel Sc .Israel , Lang-

gasse 21/23 (Burghof ).
Adolph Koerwer , Lang¬

gasse 13, Spezialgeschäft für »
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros . s
A . Müller , Nettelbeckstr . 11. «

Sattler.
II . Rump , Moritzstrasse 7. £

Sattler -, Polster - und -
Tapezierer -Artikel. >

Gebr , Erliel , Michelsbg . 12.

Schaufenster -Gestelle iv
und -Kasten.

3L. Becker , Albrechtstr - 46.
Vernickel . etc . Gegr . 1883. G

Hch .Kranse , Helenenstr . 29.
Schildermaler.

Müller & Klein , Friedrich-
strasse 44. Tel . 2984. *

Schirmfabrikanten . .
X*. Kindshofon , Goldg . 23.

Schreibmaschinen . f
Herrn . Bein , Rheinstr . 103. j
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9. (

Schuhmacher . t
P . SJornauf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F , Hersos , Langgasse 50. i
Sanerweia ck. Kirscb,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Thoma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken. i
M . Singer,  Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gebr . Erliel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Kindsliofen , Goldg . 23.

Spediteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.

' Xi. Bettenmayer , König¬
licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

_• Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

n Spielwaren.
K . Schweitzer , Hoflieferant,

)’ Ellenbogengasse 13.
Stellenvermittler.

.. Frau I *-. WallrabensteiK,
). Langgasse 24. Tel . 2555.

Stempelfabriken.
K . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

h. Xieicber , Adelheidstr.
Möbel - u. Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
' Wachstuche.

Griinig , Friedrich¬
strasse 37. Tel . 244.

Tee - Handlungen.
.^ iiiinger , Spezialgeschäft,
Webergasse 3. Tel . 1949.

Immericlier Waaren -»
Expedition , Marktstr . 26.

Teppiche.

Treibriemen.

waren.

Tuchhandiungan.
,v tt £r . Herrmaan,
Burgstrasse 15. Tel . 2121.

*osse

und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Itto Baiimbacii , Kirch¬
gasse 62, 1. Etage . Kein.
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

ihr . Aoll , Langgasse 16.
lommershansen Nachf.

(R . Brauekmann ) , Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union HorlogSre.

Vergolder.

Wach- und Schüsss-
Gesellschaft.

7/icsb . Wach - u . Schlicss-
Gesellsch ., Scliwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.

Ej

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Er . Groll , Goethestrasse 13.
,T. C . Keiper , Kirchg . 52.
H . Uli , Albrcchtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialgeseh.
Lehraaiin Stranss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

3. 'Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G . Eiciottaxui , Mauerg . 3/5.

,ü

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber k ®st ©irafreE.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : LaaggaSSC 16 , !. und II. St.
Geöffnet von 9 —1 \ nhr . Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

und 3 —6 1 ' Sonntags geschlossen.

Pfeiffer & Co,
Telefon 51. Bankgeschäft.

WB
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